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Telegtaphiſche Depeſchen. 


wüeiert von der "Ansocidted Press”. 
Inland. 


Die groge Shauwagenparade. 
Derberrlicht deutfcyes Seben und deutjche 
Beihichte auf dem Turnfeft. 


Denver, Kolo., 26. Juni. Darauf 
berechnet, eine der großen erzieheriichen 
Programmnummern zu merden, murs 
de bie allegorijge Schaumagenparade, 
bie heute Nachmittag ftattfand, für 
die lehrreichjte und eindrudpollite er> 
Härt, welche jemal3 vom Nordamert= 
fanifchen Turnerbund geboten mor= 
ven tit. 

49 Schaumagen, auf denen Turner 
in den Koftümen der entjprechenden 
geichichtlihen Zeiten gruppirt maren, 
zeigten die ganze Entwidelung ber 
beutichen Nation und die Rolle, welche 
die Deutfchamerifaner bei der Grün= 
bung und dem Aufbauen der großen 
amerifanifchenftepublif geipielt haben, 
*4 anfchaulicher und padender Wie. 

Diefe Abteilung ftellte ven Deut 
{hen als amerifanifhen Bürger dar 
und porträtirte ihn ala Soldat der Re- 
bolution, al3 Studenten, al3 Yiebha= 
ber von Poefie, Mufit und Kunft im 
Allgemeinnen, der als folder aud) 
das Intereſſe des amerifanifchen Bol- 
fes an den Künjten ermedt. 

Ein Schaumagen mit derAuffghrift: 
„Kolumbia und Germania“ zeigte die 
beiden jinnbildlihen Geitalten im 
Staatsjchiffe mit einander fahrend; 
ein anderer, „Mufit und Poefie”, ver= 
fündete den Ruhm der deutſchen Dich— 
ter und Komponiften und zeigte Die 
Ruhmesgöttin mit einem Lorbeer- 
franz. In diefer Abteilung war aud) 
ein Smaumwdagen, welcher den Turnpa= 
ter Jahn in der Ruhmeshalle zeigte, 
umgeben von jungen Turnern, die 
Kränze tragen und dem Gründer ber 
Zurnerei (der auch diejes Wort ge- 
münzt hat) die Huldigung der Welt 
darbringen. 

Eine andere Mbteilung enthielt 
Schaumagen, melde auf den Kampf 
ber alten Deutjchen gegen die Römer 
und - auf die mittelalterlichen Zeiten 

Hier erfchien au Her- 
tha, die Göttin der Haudfrauen, mit 
ihrem Gefolge, die Wagen der Stam- 
meöfrieger bemachend. Alte Kriegs— 
feulen, Speere, Schleudern und ent- 
 fprechende . Koftiime, meiftens aus 
Deutichland beitellt und Hiftorifch noll- 
fommen getreu, murden bon den be- 
treffenden Geitalten getragen. 13 
Gruppen in Schaumagen berpollitän- 
bigten die Gejchichte des Kampfes qe- 
gen die römijchen Eindringlinge und 
des Auffteigend der Deutjchen aus ei- 
ner friegerijchen Rafjfe zu einer ber 
michtigften in der Handelämwelt, in Li- 
teratur, Mufit, Künjten und Wiffen- 
Ichafien. 

Sn einer der Gruppen mar ein le- 
bendes Bild, melcdhes den berühmten 
Komponiften Richard Wagner und zu= 
aleih Martin Quther, mie er die Bibel 
in das deutiche überfeßt, darfiellte. 

Eine andere Gruppe zeiate den Gro- 
Ben Kurfürften al3 Mittelfigur; mie- 
ber eine den „Alten Frib”; eine andere 
ftellte den großen Befreiungsfrieg bon 
1813 dar. . Much hier war wiederum 
der Turnpater Yahn zu fehen, aber ala 
junger Mann mit feinen Turnern, — 
die Erjten, welche dem Ruf zu den 
Maffen entipracen. 

Deögleihen tmurde der 70er Krieg 
und die Kailerproflamirung zu Ver— 
failles Ddargeitelt, mit Bismard, 
Moltte und allen den betreffenden Pa- 
labinen, in aroßer Lebenätreue. 

Dann folgten, in lebhaftem Kontraft 
hierzu, Darjtellungen der Deutichen bei 
Arbeiten und PVergnügungen des 
Friedens, Volksfeſte in den bairiſchen 
Bergen, uſw. 

(Ueber andere Vorgänge des Turn— 
feſtes ſiehe den Spezialbericht im 
lokalen Teile des Blattes!) 

Die Arbeitswirren. 


Paterſon, N. J., 26. Juni. Eine 
roh gearbeitete Bombe, welche anſchei— 
nend durch ein Fenſter flog, demolirte 
frühmorgens den Keller am Heime von 
Adolph Fritſchie, Vorarbeiter in einer 
der Färbereien, welche in den Seiden— 
weberſtreik verwickelt ſind. Es wurde 
Niemand verletzt. 

Schon über ein Halbdutzend Bom— 
ben iſt ſeit dem Beginn des Streiks in 
den Heimen von Nichtſtreikern zur Ex— 
ploſion gebracht worden. 

Cincinnati, 26. Juni. Allem An— 
ſcheine nach iſt der Streik der Eiswa— 
genfahrer und ihrer Gehilfen dahier 
einer Löſung noch nicht näher, als bei 
Beginn. Weitere Konferenzen finden 
zwiſchen Beamten der Eisgeſellſchaften 
und Vertretern ihrer Maſchiniſten 
ſtatt; die erſteren möchten die Maſchi— 
niſten der Eisanlagen von der Sache 
der Eisfahrer trennen. 

Die Ablieferung von Eis hat übri— 
gens weiter zugenommen. 

Nur verhältnißmäßig wenige der 
ſtreilenden Gewandmacher ſind bis 
jetzt zur Arbeit zurückgekehrt, trotzWei— 
ſung des Gewerkſchaftspräſidenten Ri— 
cheri, das Kompromißanerbieten ver 
Fabritanten anzunehmen. 

4000 Ausſtändige nahmen an einer 
Parade im Geſchäftsviertel teil. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
New Yorl:, Dceanig, von Southampton; Re 
v’Rtaha von Neapel. ® 
delphia: Sardinian von Gladgom. 
iftr: ECampanello, von Rotterdam nad New 


: Zeutonic, von Riverpool 
Han von Glasgom: Bebal Comard 


Kongrek. 


Wafhington, D. K., 26. Juni. Als 
der demofratifche Senatsfaufus heute 
die Arbeit an der Zolltarifbill mieber 
aufnahm, regte fich Widerftand gegen 
die Empfehlung der Mehrheit vom Tri- 
nanzfomite bezüglid der Ermäditi- 
gung, einen Vergeltungszoll auf Wei- 
zen und Mehl zu erheben. Man 
glaubte jchon, diefe Frage jei por zwei 
Zagen endgiltig im Kaufus entjchieden 
morden; aber geitern zu jpäter Stunde 
wurde jie- abermals quf’3 Tapet ge: 
bracht, und eS bejteht jegt eine Stim: 
mung dafür, den Vergeltungszoll auf 
zugeben und Weizen und Mehl unbe® 
Ihränkt auf der Freilifte zu lafien, 
nebjt Lebendpieh und Fleifchmaaren. 

Die Gegner des Vergeltungszolles 
jagen, e& liege feine Notmwendigteit da= 
für vor, einen folchen auf irgendwelche 
Aderbauprodutte zu legen, wenn bie- 
felben auf die Freilifte geſetzt werden 
follten; und ivenn man jchon eine folche 
Einihränfung zulaffe, jo jollten alle 
Aderbauprodufte derſelben unterwor— 
fen werden. 

Die noch zu erledigenden Tabellen 
waren heute außer der Landwirtſchaft: 
Seide, Spirituoſen, Papierbrei und 
Papier, Vermiſchtes, und die Freiliſte. 
Man glaubt jedoch, daß alle dieſe bis 
morgen, Freitag, erledigt ſein können; 
und dann können die adminiſtrativen 
Beſtimmungen und die Einkommen— 
ſteuer vorgenommen werden. 

Zollfreier Zucker im Jahre 1916 
und zollfreie Wolle ſofort, — in dieſem 
Sinne beſchloß ſpät am Mittwoch der 
demokratiſche Kaukus nach einem hef- 
tigen Kampfe, welcher zwei volle Tage 
lang im Gange war. Der Zuckertarif 
wurde in der Form, in der er von den 
Mitalievern ver Mehrheit des Finanz 
fomites des Senat3 einberichtet und 
vom Abgeorbnetinhaus gutgeheißen 
mar, im Kaufus mit 40 gegen 6 Stim- 
men angenommen. Der Palfus, mel- 
her zollfreie Rohmolle vorfieht, pa- 
firte den Kaufus mit 41 gegen 6 
Stimmen. 

Die Demokraten des Abgeordneten 


"haufes befchloffen in ihrem, Mittmoch 


Abend abaehaltenen Kaufus, das Han 
delsgericht endgiltig abzufchaffen, und 
lehnten von den Abgeordneten Under- 
mood, Clark, Fitgerald und anderen 
eingereichten Antrag, eine Budgetfom- 
miffion zu fachffen, welche die Kon- 
trolfe über alle Bemilligungen haben 
fol, mit 95 gegen 80 Stimmen ab; 
legtere Vorlage wurde auf den Tifch 
des Haufes ageleat. 

Nach dem’ Plan der demoftatifchen 
Führer im Haus Jollte die Budget- 
fommiffion mit der Macht ausgeitattet 
werden, ein Marimum der Ausgaben 
für jede Seffion des Kongreffes feit- 
zufegen. Die Gegner diejes Planes, 
beſonders Tribble und Hardwick von 
Georgia, ſprachen die Befürchtung aus, 
daß eine derartige Kommiſſion den 
„gewaltigſten Truſt bilden würde, der 
je beſtanden hat.“ 

Waſhington, D. K., 26. Juni. Eine 
endgiltige Durchſicht dr Geldre— 
formporiage der Adminiftration 
wurde vom Abg. Glaß vorgenommen, 
porbereitlih ihrer Ginbringung im 
Abgeordnetenhaufe. E3 erfolgten nod) 
einige Uenderungen der Bankbeitim- 
mungen. 


Frahtraten werden unterfudht. 

Mafhinaton, D. K., 26. Juni. An 
Stelle der, am legten Samjtag aufge- 
hobenen Drder murde heute von ber 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion eine amendirte ausgeſtellt, welche 
eine Unterſuchung über die Erhöhung 
der Frachtraten ſeitens der öſtlichen 
Bahnen anordnet. 

Die Ordre unterſcheidet ſich von der 
aufgehobenen nur in der Ausdrucks— 
weiſe, nicht im Prinzip. 

Der Beſchluß wurde übrigens nicht 
einſtimmig, ſondern nur mit knapper 
Mehrheit gefaßt. 

Es wurde kein Datum für den Be— 
ginn der Unterſuchung feſtgeſetzt; 
nichtamtlich verlautet jedoch, daß es 
erſt im Herbſt zu formellen Verhand— 
lungen kommen wird. 


Ausland. 


Herzog klagt auf Scheidung! 
Bairifher Schwager 
Franz Joſeph. 

Münden, 26. Juni. Der S2jährige 
Herzog Ludwig von Baiern, ein 
Schwager des Kaijerfönigs Franz 
Sojeph von Defterreich-Ungarn, leitete 
eineScheidungsflage gegen feine zmeite 
morganatifche Gattin ein. Diefe ift 
ein früheres Balletmädchen der baieri- 
Then Hofoper, mit dem Mädchenna- 
men Untonie Barth; und fie ift gerade 
40 Yahre jünger, als ihr Gatte, der fie 
1892 heiratete. 

Herzog Zubwig Hat fich zweimal 
Lebensgefähriinnen von der Biihne 
mweageholt. Geine erfte morganatifche 
Gattin war eine Schaufpielerin Na- 
mens Henriette Mundel, melche 1891 
ftarb. Diefer Ehe entiproßte die Grä- 
fin Larifch, melde fürzlich in Lon— 
don ihre jenjationellen Dentwürbig- 
feiten veröffentlichte, die auch mieber 
Entbüllungen über die Tragödie bes 
Kronprinzen Rudolph enthielten. 

Der bairifche Königshof behandelte 
die erfte Gemahlin des Herzogs ſtets 
mit großer Rüdficht, und fie erhielt 
den Titel einer Baronek v. Wallerfee. 
Antonie : 


des Kaiferfönig 


RR 


Ar 


Shicagod, Donneritag,den 26. Zuni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


. 500 find gefallen? 

In der Schlacht zwifchen Serben und Bul- 
garen. — £ebtere fhlieflich gefhlagen. 
Belgrad, Serbien, 26, Juni. Nad 

fpäteren Nachrichten, die hier eintra- 

fen, find bei der gefirigen Schlacht die 

Bulgaren, welche die Angreifer waren, 

Ihließlih von den Serben gejchlagen 

worden. && gab auf beiden Seiten 

insgefammt über 500 Tote! 

Wie halbamtlich gemeldet, griffen 
12,000Mann bulgarifche Truppen,mit 
500 Bombeniwerfern, die Stellungen 
der Serben zu Zletomo an. Die Ser- 
ben gingen erft zum Kampf über, al3 
ftarfe bulgarifche Streitfräfte den 
Fluß zu überfchreiten begannen. 
Schließlich machten die Serben, nach— 
dem ſchon vorher ihre Artillerie in 


Aktion getreten, auf der ganzen Linie 


einen Angriff mit gefälltem Bajonett, 
und nunmehr wichen die Bulgaren ha— 
ſtig zurück und gaben alle Stellungen 
auf, von denen ſie auf ſerbiſchem Ge— 
biet Beſitz ergriffen hatten. Sie lie— 
ßen auch viele Tote und Verwundete 
zurück. 

Ob dieſer „Ausbruch“ die geplante 
ruſſiſche Schiedsgerichtsverhandlung 
ſperren wird, durch Stärkung der 


Kriegspartei in Serbien, das zeigt ſich 


wohl noch heute, wenn Premier Pa— 
ſitſch mit ſeinem neugebildeten Kabinet 
vor der außerordentlichen Tagung der 
Skuptſchina erſcheint. 

Es verbreitete ſich hier geſtern 
Nacht das Gerücht, daß das Kabinet 
Paſitſch abermals abgedankt habe; 
doch konnte dieſe Angabe nicht beſtätigt 
werden. Auch iſt es ſehr möglich, daß 
die Berichte über die obige Schlacht, 
trotzdem ſie aus beſter Quelle ſtammen 
ſollen, ſtark übertrieben ſind. Von 
bulgariſcher Seite liegen über den 
Vorfall noch keinerlei Nachrichten vor. 

Der montenegriniſche Premiermini— 
ſter iſt in Belgrad eingetroffen, bereit, 
den Premier Paſitſch nach St. Peters— 
burg zu begleiten, wo die geplante Ver— 
ſammlung aller Balkanpremiers unter 
der Aegide Rußlands ſtattfinden ſoll. 
Aber angeſichts der neueſten Entwicke— 
lungen iſt erſt das Vorgehen des ſerbi—⸗ 
ſchen Landtags abzuwarten. 

London, 26. Juni. Der St. Pe— 
tersburger Korreſpondent der Lon— 
doner „Times“ will beſtimmt erfahren 
haben, daß im Kriegsfalle Rumänien 
zur Unterſtützung Bulgariens ins Feld 
rücken werde. 

Es hate ſchon vor einiger Zeit ver⸗ 
lautet, daß ein Bündniß zwiſchen die— 
ſen beiden Ländern beſtehe; wie weit 
dasſelbe aber geht, weiß man noch 
nicht beſtimmt. 


In zweiter Leſung. 


Die Deckungsvorlage im deutſchen Reichs- 
taa. 


Berlin, 26. Juni. In allgemeiner 
Reichstagsſitzung wurde die Deckungs— 
vorlage, welche den Koſten der Wehr— 
vorlagedurchführung (einmalige Ko— 
ſten etwa 1000 Millionen Mark) be— 
gegnen ſoll, zum zweiten Male ver— 
leſen. 

Die Maßnahme iſt gegenüber der 
urſprünglichen Form, in welcher ſie 


von der Regierung eingebracht wurde, 


von der Kommiſſion bedeutend abge— 
ändert worden. Urſprünglich war 
eine Abgabe auf Eigentum im Werte 
von über 10,000 Mark in's Auge ge— 
faßt, nebſt einer ſtändigen Steuer auf 
große Einkommen. In der jetzigen 
Form trifft die Steuer alle Perfonen 
mit einem Einkommen von 5000 Mark 
und darüber, mit verſchiedenenSteuer— 
abſtufungen in Höhe von 1bis8 
Prozent. 

Demnach ſcheint es, daß die Rü— 
ſtungskoſten diesmal doch zu einem 
großen Teil von den Reichen getragen 
werden. 


Zückte Revolver im Senate. 

Liſſabon, 26. Juni. Zu einer 
aufregenden Szene kam es im 
Senat des portugieſiſchen Kabi— 
nets, als Senator Arthur Coſta, 
der Bruder des Miniſterpräſiden— 
ten, gegen eine Bemerkung Jago 
Sofe d Freitas' Einſpruch erhob 
und in drohender Haltung auf ihn 


losging. Senator de Freitas zog einen 


Revolver und hielt denſelben ſeinem 
Gegner vor die Bruft. E3 vergingen 
mehrere Minuten, bi3 andere Genato- 
„en hinzufprangen und de TFreitas ent- 
mwaffneten. 


2otalberidyt. 


Nimmt Anihuldigung zurüd. 


Williams gefteht Jrrtum ein, der zur 
Maßregelung eines Poliziften geführt hat. 
Mayor Harrifon ‘erhielt heute ein 


zweites Schreiben von Paftor Elmer' 


2. Williams, in dem diefer, wie das 
Stadtoberhaupt erklärt, feine Anichul- 
digungen gegen den Poliziſten Niko— 
lauß Bermwid, - ehemaliges Haupf ber 
fliegenden Kolonne Hilfspolizeichef 
Schuettlers, zurücknimmt. Berwick 
war der Bezirkswache an der N. Hal⸗ 
ſted Str. als gewöhnlicher Poliziſt zu— 
geteilt worden auf ein Schreiben des 
Paſtors hin, in dem dieſer andeutete, 
er ſuche den Leiter einer Laſterhöhle 
zu beſchützen. In ſeinem zweiten, 
heute eingelaufenen Schreiben nimmt 
—* —5 * Be Harti- 
on erklärt, diefe Anjhuldigung zu⸗ 
tüd und ertfät, er jei im Jertum ge 


IE: 


Sahverftändige Ratgeber. 


Sollen in der Ausarbeitung eines groß: 

zügigen Bahnhofsfyftemplanes helfen. 

Die Hinzuziehung nichtamtlicher 
fachverftändiger Ratgeber zu den Ar: 
beiten behufs Ausarbeitung eines 
großzügigen Planes für fnitematijche 
Bahnhofsbauten hat heute dem Stadt- 
ratsausfhuß für Bahnhofsanlagen 
das Ausſchußmitglied Fiſher vorge— 
ſchlagen. Dieſe Fachleute ſollen mit den 
Ingenieuren der hier mündenden 
Hauptbahnen zuſammenarbeiten, um 
einen allgemeinen Bahnhofsplan zu 
entwerfen. Ald. Healy ſetzte die Ver— 
ſchiebung der Entſcheidung über den 
Vorſchlag, der im Ausſchuß keines— 
wegs große Zuſtimmung fand, wenn 
auch mehrere Mitglieder ihn befürwor— 
teten, bis Montag durch. „Meine 
Abſicht iſt, indem ich den Vorſchlag 
machte, dieſe Angelegenheit zu be— 
ſchleunigen, nicht ſie aufzuhalten. 
Ich bin nicht in Vorurteilen befangen, 
bin auch gegen keine Bahnintereſſen 
eingenommen. Ebenſo wenig wün— 


Jſche ich, die Weſtſeite um irgend einen 


wirklichen Vorteil berauben,“ 
ſagte Ald. Fiſher. Healy warf 
ein, daß der Ausſchuß ſchon die 
Hafen- und Tiefbahnbaukommiſſion 
und andere ſtädtiſche Verwaltungs— 
körper als amtliche Ratgeber des Aus— 
ſchuſſes erkoren habe; Fiſher entgegnete 
aber, daß die Frage gründlicher Be— 
leuchtung bedürfe, der City Club, die 
Weſtern Society of Engineers, die 
Chicago Plan Kommiſſion und auch 
ein Teil der Tagespreſſe träten dafür 
ein. Ald. Capitain pflichtete ihm bei. 
Er ſagte, daß der Bahnhofsbauplan 
der Pennſylvaniabahn nur ein Punkt 
in dem Geſammtplan zur Entwicklung 
der Stadt ſei. Der Straßenausſchuß 
beſchäftige ſich mit der Frage der An— 
lage des Verbindungsboulevard, der 
Verkehrsausſchuß mit dem Tiefbahn— 
bauplan, der Ausſchuß für Chicagoer 
Induſtrien mit dem Plan der Anlage 
großer Frachtbahnhöfe in Clearing für 
den Frachtdurchverkehr. Alle dieſe 
Pläne hingen zuſammen. Die Hafen— 
und Tiefbahnbaukommiſſion ſeit mit 
anderer Arbeit überhäuft, und es ſei 
unbillig, von ihr mehr Arbeit zu ver— 
langen, daher ſollten nichtamtliche 
Fachleute herangezogen werden. Je 
eher das geſchehe und die Pläne fertig 
würden, um ſo eher werde Chicago 
die neuen Bahnhöfe erhalten. 

Bürgermeiſter Harriſon erklärte 
heute den Plan der Erbauung eines 
Paſſagierbahnhofs an der 12. und 
Canal Straße für einen * fchlechten 
Scherz. „Eine derartige Lage,” faate 
er, „märe eine lUnpverfchämtheit dem 
teifenden Publiftum gegenüber, Ange- 
ficht3 der gegenwärtigen Verhältniffe 
des Straßenbahndienites. Der Plan, 
an der 12. Straße einen Baffagier: 
bahnhof zu bauen, nübt nur einer ae: 
mwilfen Gruppe von Bahngefellihaften. 
Mas ich über die Fradhtbahnhofspläne 
ber Pennſylvaniabahn denke, will ich 
jetzt noch nicht ſagen, aber das iſt eine 
ganz eigene Sache.“ 


— — — —ñ 


In qualvoller Euge. 


zu 


Inſaſſen des Countygefängniſſes in engen 
Zellen eingepfercht. 

„Die Tiere im Lincoln Park haben 
eine beſſere Behauſung, als die Men— 
ſchen im Countygefängniß“, ſagte 
heute Präſident MeCormick von der 
Countybehörde, im Begriff, eine Be— 
ſichtigung jener Anſtalt vorzunehmen. 
In ſeiner Begleitung befanden ſich 
Sheriff Zimmer, der Superintendent 
des öffentlichen Dienſtes Kenyon, Frl. 
Minnie Lowe als Vertreterin der Ver— 
einigten Jüdiſchen Wohltätigkeitsge— 
ſellſchaften, die Präſidentin des Ju— 
gendſchutzbundes Gertrude Howe Brit— 
ton und die Countykommiſſäre An— 
derſon, Harris, Mitchell, Moriarthy 
und Nowak, welche den Gefängniß— 
ausſchuß der Countybehörde bilden. 

Die Tiere, meinte Herr MeCormick, 
könnten ſich wenigſtens Bewegung 
machen, aber im Gefängniß ſeien vier, 
fünf Männer in Zellen zuſammenge— 
pfercht, in.denen höchitens zmei fein 
dürften. Die Zellen feten nicht größer 
als fein Schreibtifch, fagte der Präfi- 
dent, und entjeglih überfüllt. - Das 
Gefängniß fei nichts al3 eine Brutan- 
ftalt für Verbrechen, bie meijten 
Häftlinge mürden erft dort Per- 
brecher durch die Berührung mit hart- 
gefottenen Stindern. Die äußerite Ge- 
fahr Brohe befonder# den 90 im Ge- 
fäananig figenden jugendlichen Häft- 
lingen. 

Die einzige gegenwärtig mögliche 
Abhilfe jei, t>ährend des Sommers fo 
viele Richter al3 möglich im Kriminal- 
gericht in Tätigkeit zu halten und das 
Gefängnig von dem Ueberfchuß ber 
Sinfaffen zu befreien. Ein neues Ge- 
fängniß fei eine dringende Notwendig- 
feit, die beftehenden Webelftände dürf- 
ten dem Gefängnißdireftor und dem 
Sheriff nicht zum Vorwurf gemacht 
werben. Boin guten Willen der Rich- 
ter hänge e3 ab, da3 Gefängni in 
furzer Zeit zu entlaften, jeder brauche 
nur einen leinen Teil feiner Som- 
merferien zu opfern. 


Bon der Sie überwältigt. 


An der Weit 72. Straße und Union 
Avenue wurde heute der Nr. 519 Meit 
21. Str. wohnende Hufſchmied Louis 


a 


| Soufetaus, ein 26 Sahre alter Grieche, 


Glänzende Feier. 


Das 31. Bundesturnfeit in Denver 
damit eröffnet. 


Nede des Bundesipreders. 


Der Bürgermeifter von Denver überreicht 
ihm einen goldenen Shlüfje. — Had 
der Eröffnungsfeier fand ein großer 
Feſtball ftatt. — Heute Preisturnen, 


(Eigenbericht der „Abendpoft.) 

Denver, Kolo., 26. Juni. Das 31. 
nationale Turnfeſt des Nordamerika— 
niſchen Turnerbundes wurde geſtern 
Abend in eindrucksvoller Weiſe eröff⸗ 
net. Die Feierlichkeit, zu der ſich viele 
Tauſende eingeſtellt hatten, fand vor 
dem Kapitol des Staates Kolorado 
ſtatt. — 

Als Gouverneur E. M. Ammons, 
Bürgermeiſter Perkins, Vorſitzer God— 
frey Schirmer vom Feſtkomite, deſſen 
Mitglieder, Bundesſprecher Stempfel 


und die anderen Beamten des Bundes— 


vororts vor dem Kapitol eintrafen, er— 
dröhnten 31 Kanonenſchüſſe als Sa— 
lut. Hierauf ſang ein aus 350 Stim— 
men beſtehender Maſſenchor „Das iſt 
der Tag des Herrn“, worauf Gouver— 


neur Ammons die Turner und die an— 


deren Feſtgäſte in herzlichſter Weiſe 
willkommen hieß. 


Ihm ſchloß ſich Bürgermeiſter Per— 
tins an, der zum Schluß ſeiner Be— 
grüßungsrede dem Bundesſprecher ei— 
nen drei Fuß langen goldenen Schlüf- 
jel ala Wahrzeichen der Gaftfreund- 
Ichaft der Stadt Denver überreichte. 
Nachdem ein aus 1200 Schultindern 
gebilveter Maflenchor die „Loreley“ 
gelungen, hielt Bundesſprecher 
Stampfel die folgende Anſprache: 


Stempfels Eröffnungsanſprache. 


„Im Namen des Nordameritaniſchen 
Turnerbundes, deſſen Präfident_zu fein 
ich die Ehre habe, geitatten Sie mir, 
Ihnen meinen aufrichtigiten Dank aus- 
aufprechen für den enthufiaitijchen Em- 
pfang, der uns bei unjerer Anfımft in 
Khrer Stadt zuteil murde, und für die 
herzlichen Worte des Willfommen?. 


„Mit fFröhlichem Herzen und dem 
alüdflichen Gefühl der Freundichaft Ja- 
ben die Turner dem Rufe Ihres roman— 
tiichen Feljengebirge3 Folge geleiitet und 
verfanmimeln fi heute in der prächtioen 
und aaftlihen Stadt Denver, um ich 
auf dem Tırrnfelde im friedlichen Kampfe 
um den Lorbeerfrang miteinander zu 
mejfen, den einzigen Brei) die einzige 
Muszeichnung, ma3 mir mit Stolz er- 
mähnen, den der Turnerbund la 
Siegern verabfolgt. 

„Der Nordamerikaniſche Turnerbund 
iſt auf dieſem Kontinent der Pionier im 
Felde des Turnweſens. Ueber 60 Jahre 
a er ohne Interfaß für den bedentenden 
Mert der förperlichen Erzichuna einge— 
treten und hat diejes durch die Arbeit jei- 
ner vielen Pereine in prari demonitrirt. 

„An manchen Siädten hat man den 
JTurnunterricht in den Lehrplar der üf- 
fentlihen Schulen aufgenommen, in der 
Erkenntnis, daß eine harmmnifcdhe Er- 
zicehung und Heranbildung des Körper3 
und Geiites die michtiaiten Faktoren für 
die Einrichtung, Erhaltung und Rerroll- 
fommnung einer Mahren Demofratie 
find. 

„Die Gründer de3 Turnerbunde3 ina= 
ren bpolitiihe Flüchtlinge der deutjöen 
Revolution de3 Nahres 1848. Eie 
brauchten nicht etit mehr von dem Evans 
oeltum der Freiheit überzeugt zu werden, 
fondern al3 defien eifriane Verfechter Hal- 
fen fie da8 Noch der jchmwarzen Sflaverei 
brechen. Sie mwaaten und aaben ihr Les 
ben für die Erhaltung der Union. 

„Der Turnerbimd tit beitrebt, 


feine 
Mitalieder zu lehren, 


eine weitherzige 
Geſinnung zu haben und den Mut zu 
beſikßen, ihre freie Anſicht in ſozialen, po— 
litiſchen und religiöſen Fragen zu 
außern. Er mar itet3, und ich hoffe, 
mird jtet3 der underföhnlicite Feind ber 
Piaotterie in traend welcher Rorm fein. 

„Mir find bier heute aus allen Teilen 
diefer aforreichen Nenublif mit den größ— 
ten ‚Hoffnungen serfchtenen, meil mir 
iiberzeugt find, daß nicht?® überſehen 
murde, um ımfer 31. Nationalfeft *zu 
eirem der erfolareichiten in der Ge— 
ichichte unterer Dramifation zu machen. 
Mährend der verganaenen Monate ba> 
ben mir beobachtet, dak nie zubor die ar 
beitäreichen PWorberettungen für ein 
QTurnfeit mehr umfafiende, intellinentere 
u. zielbewußtere Berückſichtigung fanden, 
als von dem lokalen Feſtkomite unter Lei— 
tung unſeres Godfrey Schirmer, und wir 
Alle wiſſen. daß nie zuvor ein Gemein— 
weſen als Ganzes einem Feſtkomite eine 
ſubſtantiellere Unterſtützung angedeihen 
ließ. Die guten Bürger von Denver ſind 
uns in einer Weiſe entgegengekommen, 
die wir höchlichſt anerkennen. In Sin— 
ſicht auf dieſe Tatſachen ſind wir über— 
zeugt, daß unſer Beſuch in Ihrem 
Staate und Ihrer Stadt uns keine Ent— 
täuſchung hereiten wird, und andererſeits 
ſprechen wir die Hoffnung au3, daß Sie 
ſich nicht in Ihren Gäſten täuſchen mö— 
gen.“ 


Mahnung an die Turner. 


Bislang hatte der Redner ſich der 
engliſchen Sprache bedient, jetzt, indem 
er das Wort an die Turner richtete, 
fuhr er in deutſcher Sprache, wie 
folgt, fort: 


„Und nun, meine Freunde, Ihr Tur— 
ner und Turnerinnen von nah und fern, 
freuen wir uns darüber, daß uns der 
große Wurf gelungen iſt, einmal im wei⸗ 
ten Weſten, umgeben von den Bergrieſen 
der Rockh Mountains, die turneriſchen 
Kräfte im Wettlampfe zu meflen. E3 ijt 
dies eine Errungenfchaft, fo fhön und fo 
groß, daß alle Paragraphen der Feitord- 
nung dagegen in ein Nichts zufammen- 
finten. Lafjen Sie und eingnebenf Hlei- 


ben, daß ber Nordamerifanifche Turner» 


t 
bund eine gung If bon Männern 
dentihen Stamme3, die Seele und 
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Feuerſchadenabſchätzers 


‚au vertaufe) 


Nubel des FFeites die Manneszuht nie 
bintangejeit werden darf. Wir mollen 
unfer eit beginnen mit dem Gefühle der 
Freundihaft und Brübderlichfeit gegen 
alle, die den Namen Turner führen, nnd 
wir mollen hoffen, daß durch unferen Be- 
fuh die Turner Denver, die Turner 
des ganzen Weiten bis zum Stillen 
Ozean, neue Energie, neue Siraft und 
neue Liebe für die Sache der deutihen 
Qurnerei auf amerifanifhem Boden 
jchöpfen werden. 


„In diefem Sinne, meine Freunde, er» 
Häre ich hiermit da3 31. Bundesturnfeit 
de3 Nordamerifanifchen ,Turnerbundes 
für eröffnet und erfjuche Sie alle, mit mir 
einzujtimmen in den JTurnergruß: Dem 
Nordamerifaniichen Qurmerbunde, ten 
Bürgern von Denver, dem Fejtausfchufje 
und jeinem PBräjidenten: Gut Heiil“ 

Begeiftert ftimmten Qurner und 
Teitgäfte in den Ruf ein, worauf fich 
ein Tadelzug formirte, der nad) dem 
fädtifchen Auditorium 30g, mo zu Eh- 
ren der Befucher ein Empfang und 
darauf ein glänzender FFeitball gegeben 
wurde. 


Preisturnen begann heute. 


Heute Morgen um 6 Uhr wurden 
die Turner durch rauſchende Trom— 
petenfanfaren vom Turm des Fiſher— 
gebäudes herab geweckt, und ſchon eine 
Stunde ſpäter begann auf dem Feſt— 
plaß, dem -„LZafefive Stadium“, das 
Preisturnen, an dem fich 2000 Turner 
und Turnerinnen beteiligen. Die Lej- 
ftungen werden nach den Regeln ber 
„American Athletic, Union“ gemertet. 


Um 8 Uhr Morgens traten die an= 
mejenden Vertreter der bdeutfchen 
Preffe zu ihrer erften Sigung zujam= 
men, um 10 Uhr unternahmen fie und 
die übrigen Feitgäfte mit ihren Damen 
eine Automobilfahrt durch die Stadt. 
Heute Nachmittag findet die große 
biftorifche Parade ftatt, die glanzpoll 
zu werben verfpricht. Für die Damen 
ift in der Oft Denver-Turnhalle ein 
großer Kaffeeflatih angefegt, am 
Abend follen mehrere Kommerfe ftatt- 
finden, ebenfo da3 erfte der drei gro- 
Ben Konzerte im Auditorium. €3 
merden fich darin alle hiefigen und be- 
fucdhenden Gefangvereine, jowie ein 
Kinderchor hören laffen. M. 


ee — — 


5 
Govik im Kreujverhör. 


— 


Weshalb die Brüder nicht die mächftgele 
gene Hochbahnhalteftelle benutten. 


Im Prozek der Wollmaarenhändler 
Edward und Paul’ Eovig und de 
Glarfe vor 
Richter Burke im Krimirialgericht 
wurde heute Edward Eopib von ber 
Staat3anwalifhaft in ein fcharfes 
Kreugverhör genommen hinfiägtlich der 
Ausfagen des Schneiders Joſeph 
Weiß, wonach diefer zu genau der 
Stunde, mo die Brüder mit dem ge= 
ftändigen Branditifter Danied, laut 
dejfen Ungabe, in ihrem Laden zufam= 
mentrafen und Danied dort die Brand= 
‚tiftung vorbereitete, die Brüder Copik 
auf einem Zuge der Metropolitanhod)- 
bahn begrüßt haben mwill. Copit ver— 
ficherte, daß fie an der Halteftelle an 
der Duincy Straße und nicht an ber 
faft vor ihrem Laden befindlichen an 
der Madifon Straße eingeftiegen feien, 
meil fie anfänalich beabfichtigt hätten, 
die Straßenbahn zu benugen, gab aud) 
zu, daß er MWeih einen Befuch gemacht 
und diefer jich als Zeuge angeboten 
habe. ET 

— — — — — 


Flog auf das Pflaſter. 


Albert Wilke wurde innerlich ſchwer ver⸗ 
letzt. 


Un der W. Monroe Straße ftieß 
heute eine Paulina Str.-Eleftrifche 
mit einem von Albert Wilte, Nr. 944 
N. St. Louis Avbe., bedienten Fuhr— 
wert zufammen. Der Wagen murde 
ftarf befchädigt. Die Worderfenfter der 
Elektrifchen gingen in Scherben. Wilte 
flog auf das Pflafter und wurde in- 
erlich fchmwer verlegt. Er hat Aufnah— 
me im Countyhofpital gefunden. 

Beim Verfuche, fich auf einen in 
Fahrt befindlichen Güterzug der Gür- 
telbahn zu jehmingen, glitt heute der 
13jehrige Yrant Roundyg, Nr. 337 
Baird pe, Auftin, aus, fiel unter 
die Räder, büßte das rechte Bein ein 
und erlitt fchmere Quetfchungen und 
Schrammen. Ym St. Annenhofpital, 
mo er Aufnahme fand, wird fein Zus 
ftand als äußerft beforgnißerregend 
bezeichnet. 

— —— — 
Waldfeuer in Alaska. 

MWafhingtoen, D. K:, 26. Juni. Be— 
denflide Waldfeuer find auf der Ke- 
baihalbinfel von Alasfa ausgebrochen 
und haben fchon große Vermüftung in 
den Holzungen angerichtet, welche an 
den Ehugadh Nationalforjt grenzen. 

(Nicht fehr meit von der Anfel Ka- 
diaf, melde vor einem Jahre durch 
Qullan und Erdbeben vermüjtet 
murbe.) 


Sofort nah dem Eintreffen der 
obigen Kunde dahier wurde die Feu:r- 
fhuttolonne des Nationalforftes tefe- 


graphifch nach der gefäßrbeten Stelle 
beorbert. 


Die „Abendpof+ 
veröffentlicht heute 
435 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit ſ —55 zu verkaufen, 


b |. 


beröffenttich heute) >" 


Kleine Anzeigen, . 


Frauen können flimm 


Gouverneur Dunne unterzeichnets 
heute die Stimmrechtsvorlage, 


Wird damit Geſetz. 


Sie gibt ihnen das Recht, über vieie 
Aemter und alle öffentlichen Fragen ab⸗ 
zuſtimmen. — Generalanwalt Tucey 2 
gibt fein abfjchliegendes Urteil ab, : 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) a J 

Springfield, Ill. 26. Juni 
Gouverneur Dunne unterzeichnete 
heute die Vorlage, welche Frauen day = 
Recht gibt, für Kandidaten für Aemted 7 
zu ftimmen, welche nicht burh die 7 
Staat3verfaffung ins Leben gerufen ° 
find. E3 mar fieben Minuten vor 19 
Uhr, als das GStaatäoberkeupt- | 
Unterfohrift unter die Vorlage fegted 
die damit Gefeg wird” und Sllinsig 7 
zum erften Staat öftli vom Mil 
fippi macht, der rauen das Gtimmf 7 
recht in weiterem Umfang verleiht. Die 
Unterzeichnung der Maßregeln ga : 
den Frauenrechtlerinnen eine Gelegenk 
heit zu einer größeren Kundgebung, 
Sie waren unter Führung ber Fra = 
Grace Wilbur Trout, Frau Eliza 5 
KR. Booth. und Frau Antoinette Fun 
anmwejend, die jeit Beginn der Tagu 4 
für die Annahme der Mafregel ges 7 
mwühlt haben. Ahnen übergab bad 
Staatsoberhaupt die Füllfeder, mit 
welcher er die Mafregel unterzeih 7 
nete. Die Handlung, die unter def 7 
aroßen Ulme neben dem Kapitol ftatig 7 
fand, wurde finematographifch aufae 7 
nommen. Die Frauen haben das Reh# * 


der Reproduktion der Aufnahme fü 


$5600 an einen Unterne&mer verfaufts 
Diefe Summe mird der Kriegztaffe: 7 
der Frauenrechtlerinnen überwieſen 
werden. 


£ucey läßt Srage offen. 


Daß der Gouverneur die Maßregel 
unterzeichnen mürbe, murbe gefterm © 
Nachmittag Elar, alaGeneralanwalt Ps 
%. Lucey ihm fein Gutachten über die ° 
Trage, ob fie verfaffungsmäßig je, 
unterbreitet. Das Gutachten enthält ° 
ein abfchließendes Urteil darüber, 08 ° 
die Maßregel verfaffungsmwidbtig if, © 
nicht. Der Generalanmalt erklärt bie = 
Mafregel der Form nad für unan= ° 
fehtbar, gibt aber ein Urteil über ihre = 
Berfaffungsmäßigfeit nicht ab, über ° 
läßt diefe Yyrage vielmehr demStaats= 7 
obergericht. Er erklärt, der Gouber- 7 
neur fönne fie für verfaffungsmibrig ° 
anfehen, , wenn er fich nach gemiffen ° 
Entfcheidungen de3 Staatsobergerichtst 3— 
richte. Nach anderen Entſcheidungen 
aber fei fie al3 verfaffungsmäßig au © 
betrachten. Halte ich dad Staatsoberz 
gericht an feine Entfheidung im Fall ° 
Badenoch gegen die Stabt Chicago, fd 
merbe e3 die Mafregel umftoßen. Eind ° 
ähnliche Entjeheivung jei im Ya“ 
Staat gegen Knopf und andern ; 
Penniylvanien, Nebrasta und Wa 
ington abgegeben worden. An 
feit3 meift derGeneralanmwalt auf 
reiche Gejete hin, gegen meldhe biefe 
ben Einwände erhoben werben könn 
die gegen da3 Frauenftimmrechtsgefeil ° 
eorgebracht werben, die aber nicht and ° 
gefochten worden find. Augenfcheinlidk ” 
befürchtete der Generalanmwalt, daß ed 
mit einem Gutachten gegen bie& — 
rechtsvorlage auch dieſe Geſetze gefähr⸗ 
den würde, und enthielt ſich aus d 
ſem Grund eines abſchließenden U 
ieils, das ſeiner Anſicht nach ja d 
ſchließlich vom Staatsobergericht 
geholt werden wird. 

Geo. N. . 
Chicagos erſte Wählerin. —J 


ntereffant ift, daß fchon vor 29° 
Jahren hier eine Frau geftimmt hat, 
und zwar für fämmtlihe Kandidaten, = 
die bei der allgemeinen Wahl im 18 
bember de3 ‘ahres. 1891 auf dem’? 
Stimmzettel ftanden. Zu jener Zeit! 
waren Frau Potter Palmer und eine! 
Anzahl anderer befannter rauen 7 
Chicagos.nah Springfield gereift und ° 
beftürmten da3 Dbergericht, 
Frauen die Beteiligung an der Wahl 
zu geitatten. Die heute 56 Jahre © 
Frau Margarete Boofing-FJohnfor 
eine Xerztin, die in Kanada bon au 
Meftfalen nah dort eingemanderte 
Eltern geboren ift, Th 9 ala Wäl 
lerin hier in die Wählerlifte eintragen, 
und e3 murden ihr—aug einem Gruns 
de, der fich jeht nicht mehr feitftellen 
laßt—aud feine Schwierigkeiten ges 
macht, ala fie am Wahltage ihre Stim- 
me toie jeder männliche Wähler abga' 
Frau Dr. Yohnfon mohnt heute Nr, 
1508 NR. Wafhtenam Abe. — 


1 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Anbaltenb 
im Allgemeinen Tlar, abge n bon ört 
Gemittern heute Abend oder morgen; I 
Eüdmeitwinbde. F 

Illinois: Anhaltend warm und 
nem tlar, abgeſehen von Gewittern 
heute Abend oder morgen, . 

Indiana: Klar und. anhaltend warm; 
ter im äußeriten Norden heute 
—— — Bewöltt de 

rm an: wahrſchein 
mitter heute Sinenp — zgen; elta; | 
morgen im ren Zei 5 

Estonfin: Umbetandig, Brille 
heute Abend oder morgen; morgen ! 
tübler, heute Abend j j cd 

onnenuntergang, ie: 7:40 





= nen gefunden Gliebmaßen. 
E Hun ein Krüppel —, Lotte fich voll 


Beinäht bie Barbierftube für Knaben, 6. leer. 


J— Detzt in unſerem neuen Hei i Amerilas feinſterkKleiderladen 


Werte, die jede Wutter in 


Chicago Tehen Jollte 


+ 


6. Floor. 


ei der Neuordnung unjeres 
=” &ager3 gerade vor den Yes 
zien, haben wir ſämmtliche Kna⸗ 
benanzüge von drei und vier 
Stück von einer Sortei zuſam⸗ 
mengruppirt u. für eine ſchnelle 
Räumung markirt. Es ſind mei— 
ſtens Norfolk, Hübjche f'ch rein» 
wol, Stoffe u. eine gute Anzahl 
bon blauen Serge in Heinen 
Größen, Werte, die den Freitag 
zu einem geichäftigen Tag mas 
dien werden. ‚Die Größen find 
für Anaben im Alter von 6 bis 
18 Sabre, $5.00, $6.00 und 
$7.50 Werte, bei der Räus 
mung, Freitag, 


ndere ausgezeichnete ®Wers 
te für diefe Woche, 


BD ie raten, die, Mies 
fcönelle Räumung am freitag 


marfirt worden jind, nalen 7 
bis 16; dies jind ungewöhnlich 
ute Werte, — 85 
Freitag für e) 


900 


$1.50 Werte, für 


. 


Baar SKnider3 für Knaben, Odd3 und Ends, färhmtlich 
vor jtarfen und dauerhaften Stoffen, 


Der Derkauf, auf den die Müller warten 


6. Flyor 


Ei 


u ſpegieller Einkauf von Knaben-Blouſen, ſämmtlich mit ho— 
hem Kragen und Kragen Links und franz. Stulpen, von fei— 


nem Madras und Percales, in hellen u. dunklen Muſtern, Grö⸗ 


Ben 6 bis 16, 


Dies ift die beite Bloufe, die je zu diefem Preis 


gezeigt wurde. Werte bi3 zu 75c, jpeziell für Freitag, zu 45 
nur IC 


embdben für Sinaben und 
Sünglinge, bon jehr feiner 
Qualität von gemobenem Ma> 
dras. Sie find jämmtlich mit 
eparatem Kragen, Links und 
ans. Manjchetten verfehen, 
Gräben 12 bi3 144%; ein $1s 
Wert, Freitag, 
au nur 


Die Stammenzeichen raudjen. 


Koman aus der Zeit ber fyreiheitälriege 
von Baui Grabein,. 


(36. Fortfegung und Schluß.) 

8 johüttelte ihn noch jet einmal; 
aber dann quoll ein dankbar glüdliches 
Gefühl in ihm auf: Shn Hatte es ja 
verjchont; er war unverjehrt geblieben. 
Und auf mollte er jtehen, doch jet 
fühlte er plößlich ein heftiges Stechen 
im linfen Bein, daß er mit lautem 
Stöhnen fchnell wieder zurüdjant. 
Und nun riß er die Augen auf. 

Vorbei die holden Phantafien von 
Frieden und ftiller Geligfeit. Alle 
Shhreden der Holle ftarrten ihn an: 
= Ein weiter Garten, einjt wohl herrlich 

2 gepflegt mit jeinen hohen Büfchen und 
Heden, jet eine Stätte barbarifcher 

erwüftung. Niedergetreten, zerftampft» 


E ‚tingdum. Und zmwifchen den Buds— 


baumbeden — jtarre Leichen, mohin 
das Auge fiel! Inmitten von Blutla- 
‚Ken Uniformfegen und Waffentrüm- 
. mer. 

Schaudernd meiteten fit” Brütts 
Augen. Dann glitten jie an feinem 
eigenen Leibe entlang, und nun fah 
‚er: Auch er lag jo in feinem Blute. Ya 
‚richtig — der fchmetternde Schlag ge- 
‚gen fein Bein da ganz zuleßt! 

Unb mwieber jchloß er die Augen, um 
= fie nach einer Weile von neuem zu öff- 
= men. Sie fielen nun zur andern Seite, 
= Ein toter Ramerad lag dort neben 
einem Afternbeet. Das fahle mächferne 
-Unilig umleuchtete das Rot der legten 
‚Herbitblumen. 

Brütts Herz 309 fich zufammen bei 
= dem Anblid. Diefe zarten, friedfamen 
= Kinder einer gütigen Natur, die jelbft 
© um dieherbftliche Erde noch farben- 
= Frohe Blumen , wand, und daneben 
= Ba grauenhafte Vernichtungsmwerf des 
Menichen — des Ebenbildes Gottes! 
E Aber hatte er ein Recht zu jolchen 
= Sedanten? War er nicht jelber mit 
= gur Beftie getvorden, da vorhin? Und 
er mußte plöglich an den Gegner den- 
> Im, ben er im Ringen um das eigene 

Reben‘ Hinausgejchleudert hatte zum 
fter. Wie ihn deffen Augen ange- 

Harrt hatten — im lehten Moment, 

ion daß Entfegliche geſchah! 

Ein Schauer überlief ihn da vor fich 


Dann blickte er wieder auf fein zer: 
= offenes Bein. Wer mußte, nun mar 
8 vielleicht für immer vorbei mit fei- 
MWenn er 


= Grauen von ihm abmwandte! 
U Mnd in Heiker Angft fchlug ihm 
e er verzweifelt das Herz auf. 
Mein Gott, mein Gott! — 
er It — ma3 mar ba 
Ba ee ballender Ton zitterte 
plöglich durch die Luft nun ftärker, 
jeßt noch einer, wieder einer. Die 
Söne floffen zufammen, murben 
mactooller und Ihmollen nun em=- 
‚por zu einem großen, fturmgemaltigen 
‚aber feierlich ernftem, ehernem Dröhnen 
- auf und ab, auf und ab. Die Luft, 
schB Tage lang dad Donnern der 
e hatte erzittern laſſen, fie 
ht auch diefen ſtarken, machtvol⸗ 
hal dabin an jeves Ohr: Ueber 
tauenden Trümmern Täuteten 
foden Reipziad den Sieg ein. 
es war biefer —— war dem 
Bolle widerfahren. 
er hatte geſprochen aus dem 
gitter, und er hatte gerich- 
ı bi war bem 


nn — — — 
— — — — — 


nion Euit3 für Anaben u. 
Kinder, Größen 26 bis 34, 


65c Werte, Freitag, 39c 


zu nur 
Angebroche ne Partien v. 
Knaben- und Mädchen—⸗ 


50c 


Strohhüten, einige leicht 
beſchmutzt, Freitag 


des Tyrannen gebrochen für immer! 
Und mahnend rief es der eherne Mund 
der Glocken: Ehre ſei Gott in der 
Höhe! 

Da entſtrömten Tränen Brütts 
Augen. Still faltete er die Hände 
über der Bruſt. Und wenn es auch 
mit ſeinen jungen, geſunden Gliedern 
erkauft war — es war nicht zu teuer 
bezahlt! — — — 

So lag er gefaßt und ergeben in 
dieſem Garten des Todes. Er, der 
einzige noch Atmende unter lauter 
ſtarren Leichen. Man hatte wohl auch 
ihn verloren gegeben, und niemand 
fam, nad) ihm zu jehen. So jah er 
noch Schlimmeres berannahen, als nur 
pielleicht den DBerluft eines Gliedes. 
Aber feine ruhige Faffung verließ ihn 
nidt. Wo jo viel blühende junge 
Leben geopfert waren, was durfte er 
da Klagen um das feine? 


Nur einen legten Gruß mollte er 
ihr noch fenden, die um ihn flagen 
würde. Und er begann mühfam im 
Liegen fein Tafchentuch Herborzuziehen. 

Aber da famen Hinter ihm, bom 
Eingang des Gartend her, plößlich 
Stimmen. Und ehe er noch den Stopf 
menden fonnte, hörte er jagen: 

„Hier muß es jein — ich habe ihn ja 
felber abjeit3 getragen — da ijt er ja 
auch ſchon!“ 

Und Lancken ſtand vor ihm. Noch 
ganz verſtaubt und blutbedeckt vom 
Kampf, aber nun ein freudiges Leuch— 
ten auf dem ernſten Geſicht, als er 
Brütt bej Befinnung antraf: 

„Gott fei gedankt, er lebt!“ 

Dann ftanden auch die andern bor 
ihm. Der Bataillonsarzt mit feinen 
Gehilfen. Und rafch ging der Arzt 
ans Wert. Schmerzhart im höchiten 
Grade mar die Unterfucdhung, aber 
nun jprad) Ser Chirurg das erlöfende 
Wort. 

„Der Dberjchentel ift angefchoffen, 
bös zerjplittert fogar — aber ich vente, 
wir werden hnen das Bein erhalten.“ 

Ein Aufjaucdhzen ging da durch 
Brütts Seele. 

„Wir merden gleich zur Operation 
Ichreiten. Kommt,“ und der Arzt ging 
mit feinen Leuten hinein in3 Haus, 
um alles vorzubereiten. . 

„Armer Kerl, Du mirft viel auszu- 
halten haben.“ 

Mitleidig fagte e8 Landen, indem er 
fi nun zu Brütt nieverbeugte. Aus 
feiner Stimme flang zum erjten Male 
wieder jener alte Herzenston mie frü- 
ber. In diefer heilig aroßen Stunde 
der Erhebung aller Seelen war au 
von Lancken abgefallen, mas da noch an 
Kleinem bisher aehaftet hatte. Und fo 
ergriff er plöglich die Rechte des Lie— 
genden. 

„Brütt — ehe bie andern wieder da 
find — laß e3 mid Dir fagen: „Ach 
bab’3 überwunden. ch gönne Dir 
nun Dein Glüd.“ 

„Mit Ihmacher Kraft ermiberte ber 
Wunde den Händebrud. Aber in fei- 
nem Blid ftrahlte e3 hell, troß allem, 
mwa3 ihm noch an Leiden bevorftand. 

„Achim — ih danke Dir.” 

„Still, Hill,“ wehrte der andere ab. 

Doh dann fragte ‚Brütt no} ein- 
mal, mit leijem GStoden: „Und 
Du —?" 

Ich?“ Lanckens Miene ward nun 
wieder ernſt. Aber der düſtere Zug 
ſtand nicht mehr in ſeinem Antlitz 
Ich 
Treue halten! 
Und er ſchiug 


— 


fi‘) an den Gübel, 


2 ans; — — — — — — 


werde der Eiſenbraut meine 


Du willſt alſo im Dienft bleiben, 
auch nach beendetem Feldzug?“ 

Ja — doch einſtweilen iſt's ja noch 
nicht ſo weit. Napoleon iſt zwar aufs 
Haupt geſchlagen, aber noch nicht gänz⸗ 
lich vernichtet. Jetzt heißt's ihm nach— 
ſetzen, ſeine Truppenreſte ganz auf⸗ 
reiben und nicht eher ruhen, als bis 
wir ihn ſelber haben!“ 

In Brütts Augen leuchtete die alte 
Kampfluſt noch einmal auf. 

„Wenn man auch das noch mit» 
erieben fünnte!“ 

Dod dann jah er auf fein Bein hin. 

Zanden folgte dem Blid. 

„5a, Deine Soldatenlaufbahn iſt 
nun wohl abgeſchloſſen. Es wird 
lange genug dauern, bis Du Dein Bein 
überhaupt wieder ſoweit haben wirſt.“ 

„Leider,“ ſeufzend kam es von 
Brütts Lippen. 

„Nun, Du haſt ja das Deine ge— 
tan.” Landen legte dem Tuffenge- 
fährten die Hand auf die Schulter. 
„Bringft das Eiferne Kreuz heim und 
vielleicht no) — das Dffizieröpatent. 
Sch hörte vorhin jo etwas von Major 
Yricciuß. E mird dem König perfön- 
lih Meldung erftatten, wer ber erjte 
Mann in Leipzig Mauern war.“ 

„Achim!“ Und Brütt wollte empors 
fahren tro% feiner Schmerzen. 

„St! Da Hinten fommen jchon 
Deine Duälgeifter. Na, bei’ die 
Zähne zufammen, mein Sunge! Ach 
fann Dir leider die Hand nicht drüden 
bei der Geſchichte — ich bin zur Avant- 
garde gefommen, zu den Bommer’schen 
Dragonern, meinem alten Regiment 
bon 1806. Und fofort geht’3 los — 
zur Verfolgung des Teindes. Ulfo 
dann Ude!” 

„Rur ein Wort no, Adhim. Wenn 
e& einmal fo weit ift, der Feldzug zu 
Ende, und Lotte und ih —“ 

„Ein Paar —, gut, fo fomme ich, 
mich einmal wärmen an Eurem Herd.“ 

„Deine Hand darauf?“ 

„Hier!“ 

„Das mußt’ ich noch wiffen vorher!“ 

Und Brütt preßte in innerfter 
Hreude die Nechte des Freundes. 
Dann wandte er fich dem Arzt, der jet 
tor ihm jtand, zu, mit lächelndem Ge- 
fiht. „So, Doktor — nun will ich 
mich gern Yhrem Meffer ausliefern.“ 

Und ihon auf der Tiraabahre, 
mwintte er Zanden noch einmal zu: 

„Komm heil wieder und madj’s 
wahr, wa3 Du verfprochen.“ 

* * * 

Der Frühling des Jahres 1814 war 
ins Land gekommen. Ein Frühling in 
Wahrheit auch für die Völker Europas. 

Ein volles Jahr lang waren die 
eiſernen Würfel hin- und hergerollt, 
und mit banger Spannung hatte jedes 
Ohr gelaufcht, bis in die fleinfte Hütte, 
Noh Ströme von Blut mwaren ge- 
floffen feit jenem Herbfttage vor Leip— 
zig. Wohl war damals die Macht 
Napoleons gebrochen, wohl "hatte er 
die tödliche Wunde empfangen. Aber 
die Lebensfähigfeit des korſiſchen 
Tigers war beifpiellos, fchredlich. Im= 
mer enger eingefreift, [prang er doc 
wieder von-Neuem gegen feine Verfol- 
ger an, und mebe, wen der Todmwunde 
traf mit rafendem Prantenfchlag. 
Uber endlich war er doch gefallen. 

Napoleon Bonaparte hatte abge- 
danft und Frankreich verlaffen, das 
fih abgemandt hatte von ihm, auäge- 
zehrt von feinem dämonifchen. Ehrgeiz 
bi5 zum Zuſammenbrechen. Sein 
eigenes Land atmete tief auf, als der 
Cäfar ins Eril ging. Auf die Kleine 
Ssnjel Elba, um dort ein Duodez- 
fürftenleben zu führen—er, der Mann, 
bor dem der Erbball gezittert hatte. 
Auf atmete Frankreich, und das üb- 
rige Europa jubelte, jauchzte. Der 
große Frühling der Völfer — nun 
endlich war er da! 

Strahlendes Himmelsblau lag in 
biefen Maientagen auch über der alten 
Stadt Jena. Auch an jenem Tage, 
als zum hochgelegenen Friebhof drau= 
Ben vorm Sohannistor ein einfames 
Paar emporfcritt. Nur Tangjam, 
denn der hochgemachfene Mann mußte 
fih troß feiner Xugend mit der Lin- 
ten.auf einen fejten Stod ftüßen, und 
bie Rechte lag auf dem Arm feiner Be- 
gleiterin. Aber diefe trug die Laft 
gern. Ein fonniges Leuchten jchim- 
merte auf ihren Zügen, wie fie nun zu 
bem Gefährten aufjah. 

„Drbentlih Farbe befommft Du 
jeder. Gott fei gebantt, mein Ger- 
hard!” 

„5a, und e3 geht doch fchon groß- 
artig mit meinem Fuß. YFindeit Du 
nicht auch, Lotte?" 

Sie nidte nur, in ftummem Glüd. 

Gerhard Brütt aber atmete tief den 
mürzigen Frühlingshaud ein. 

„AH — mie das mohltuf nach fechs 
Monaten Stubenluft. Wie Himmlifch 
ift doch die Welt!“ 

Und er drüdte in überftrömender 
Zärtlichleit den Arm feiner Beglei- 
terin. So famen fie am Friedhof an, 
gingen hinein, durch ernfte, feierliche 
Gänge dunkler Lebensbcume hindurch, 
und nun blieb Charlotte ftehen. 

„Hier!“ 

Leife fagte fie e8 und mies auf einen 
noch neuen Hügel. 

Auch Brütts Miene ward tief ernft. 
* beugte ſich über den Grabſtein und 
as: 


In dieſes Grab ſank, 
früb_entblättert und bermellt, 


. Zunt 1794, - 
geftorben d. 27. Nov. 1813 im Lazaret zu Yen 
mo fie Werte edler Näcfienliebe tat, — 
hingerafft vom Fieber. 

Auch ſie ſtarb fürs Vaterland. 
R. J. P. 


Mit tiefer Ergriffenheit blickte Ger— 
hard Brütt nieder auf den efeuum— 
fpormenen Hügel.” In Charlottens 
Augen glänzte e3 feucht. 

„Arme, liebe Johanna.“ 

Und ihre Hand ftreifte über ba3 
Grab hin, ala fönnte die ftille ä 
ferin e3 empfinden. 

Brütt aber z0g nun aus 
fein Taſe OU YELDOE.. 
ihm ein 


fin. Ich nahm e3 mit zum Andenten. 
Nun aber mag e3 hier ruhen, bei ihr.“ 
Und er jentte das Blatt in bie Erbe 
bes Grabhügel3. 
‚ Zange ftanden fo nod) die beiden, in 
treuem Gebenten an die beiben Heim- 
gegangenen. Nun waren fie vereint in 
ber Emigfeit. 
Dann aber hob Brütt den Kopf. 
Gein Auge fiel auf das lichte Hoff- 


nungsgrün ber Birke, bie nahe dem | 


Grabe Johannas jtand. hr Wipfel 
war überflut.t vom marmen Gold der 
Nahmittagsfonne, und von ihrem 
böchften Zweig Hang da8 Lieb einer 
Amel. Mit hellem Giegeston fang 
fie von neuem Werben, neuem Glück. 
Das Lied des Lebens über den bunt: 
len Grüften. 

Da z0g Gerhard Brütt die, die er 
fih erfämpft, an fi und führte fie 
fanft fort von den Schatten — hinaus 
ins fonnenfrobe, lenzenjunge Reich des 
Licht. 

— Ende — 


Lokalbericht. 
„Vilte, Ihre Karte“. 


Autoraſer ſollen künftig nicht mehr 
verhaftet werden. 


Hohe Steuerftrafaufichläge. 


Allein fehzig Millionen Dollars in den 
Hauptteilen der Stadt Chicago, — Wie 
derum Mogeleien bei Sivildienftprüfung 
entdedt, — Wollen von £eyden abfallen. 


Künftig wird ein Kraftmagenfahrer, 
welcher die Yahrporjchriften verlegt, 
nit mehr verhaftet werden, ſondern 
er wird dem ihn anhaltenden Bolizijten 
nur jeine „Legitimationsfarte“ geben 
und dann jeine Fahrt fortfegen. Ber: 
geht er fich von Neuem gegen die Vor- 
iriften, jo wird er allerdings, in Er- 
mangelung der Karte, eingejtedtt wer— 
den, wenn er feinen Bürgen finden 
fann. Solde Karten werden von ber 
Stadt zu 50 Cents da8 Gtüd an 
Kraftwagenfahrer verkauft merben, 
und jeder Beliter eines Kraftmagens 
fol verpflichtet fein, eine Karte zu lö- 
fen. Auf diefer ift die volljtändige 
Udreffe des Inhabers und die Num- 
mer feiner Kraftmwagenligens angege- 
ben; wird der Inhaber von einem Po- 
liziften angehalten, jo ift er verpflich- 
tet, am nächiten Tage fi zum Prozeh 
in der betreffenden Stabtgerichtsabtei- 
lung einzujtellen. Die von Hilfäpoli- 
zeichef Funfhoufer und den Beamten 
des Automobile Club erdachte Neues 
rung, nach deutichem Vorbild, ift vom 
Bürgermeifter genehmigt morben und 
bat den Vorteil, daß der Polizift feinen 
Pojten nicht zu verlaffen braucht, und 
daß ein Arzt, der auf der Fahrt zu 
einem Kranfen angehalten wird, und 
jemand, der zu jchnell fährt, um noch 
einen Zug zu erreichen, die Fahrt fort- 
ſetzen können. 

Am Lake Shore Drive in der Näähe 
des Fullerton Boulevard im Lincoln 
Park wurde geſtern Abend der 1402 
Chicago Ave. in Evanſton wohnende 
Verleger Albert Bowman wegen zu 
ſchnellen Fahrens verhaftet, gegen 
Bürgſchaft aber freigelaſſen. In 
Winnetka wurde von Richter Prouty 
ferner Hallet Thorne, Sohn desSchatz— 
meiſters von Montgomery Ward & 
Co. wegen zu ſchnellen Fahrens um 
$10 geſtraft; ſein Kraftwagen hatte 
dort, an der Oak und Cedar Straße, 
den auf einem Fahrrad ſihzenden John 
Karier überfahren und bös verletzt. 
Auch die Evanſtoner höher eingeſchätzt. 

Die Fahrhabe im Town of Ridge, in 
dem Evanſton liegt, iſt mit 89,014, 205 
von der Steuereinſchätzungsbehörde 
veranlagt worden, gegen $7,854,773 
im Vorjahre; letztere Summe wurde 
bon ber Repifionsbehörde auf $7,343,- 
628 ermäßigt. Der Strafaufichlag in 
den Tomns Nord Chicago, Lake und 
Süd Chicago tft, wie folgt: $16,147,- 
083, $5,239,335 und $38,817,345, zu 
fammen $60,203,763. Die Ginfchäher 
Ichließen zur Zeit ihre Bücher ab, und 
am 7. Juli wird die Repifiongbehörde 
die Nachprüfung auf Grund von bei 
ihr eingereichten Beichwerden in An- 
griff nehmen; deren find e& bereits 
viele. A 

Mogeleien bei Sivildienftprüfung. 

Am 4. Juni beftanden elf der Be- 
werber, bis auf zmei Mitgliever ber 
Straßenbahnergemertfchaft, die Zivil: 
bienftprüfung behufs Beſetzung des 


PVoftens von nfpeftoren im Amte des" 


ſtädtiſchen Fachmanns für Verfehrs- 
einrichtungen, M. E. Budley: Die 
Zivildienjttommiffion hat nun -ermit- 
telt, daß bei der Prüfung, welche von 
Budley, Straßenbahnſuperintendent 
Larkin, einem frühere Präfidenten 
einer der Straßenbahngemerkidaften, 
Joſeph Cella, Beamten einer folchen 
Gemwertfhaft, und Guperintendent 
Kiernan vom Wafferröhrenbau geleitet 
wurde, Durchftechereien vorgefallen 
find, und bat eine Unterfuchung einges 
leitet, auch bereit3 ihren im Hentotin- 
hofpital frant darniederliegenden Se: 
fretär Widdomfon vernommen, doch 
mollte diefer von der vorzeitigen Aus- 
gabe von Fragebogen an Bewerber 
feine Kenntniß haben. 
Derhindert Hofpitalarbeit. 


Zum dritten Mal hat im Eountyrat 
Peter Barken geftern Nachmittag mit 
Hilfe feines Anhangs die Vergebung 
der Schlojferarbeit im Countyhofpi- 
talneubau zu $48,000 an die Yale & 
Towne Co., melde mieberum das 
niedrigste Angebot eingereicht hatte, 
verhindert, obwohl Ratspräfident Mc» 
Eormid gegen folche grundlofe Verzö- 


gerung der Ausführung ber Arbeiten 
en ieen Paste erhob. — 
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und alle, bie ein Heim einrichten wollen, ſind hier⸗ 7 ö 
mit benachrichtigt, daß wir groſſe Poſten Muſter⸗ 
möbel von der Chicago und Grand NRapids Möd- i 
bel - Austellung zu 50 am Dollar gefauft haben, 
und, um in biefem Monat noch damit aufzurän- 


men, entichloifen wir uns, jo lange der Vorrat 
reicht, alle diefe Waaren 


Ein Biertel bis ygur Hälfte unter 
' Den regulären Preilen 


su verf Iendern. P— Kommen Sie zu uns, wenn 


Sie Geld fparen wollen. 
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einem Bezirk von Leyden verhandelt ; Ä 
merden, jenen Zeil der DOrtjichaft ala Telegcaphiſche Notizen. 
eigenes Gemeinmefen abzufondern und 
diefe3 Elmmood Park zu nennen; in 
„Elmmwood Park“ mohnen 300 Men- 
fchen. : Ehe der Plan ausgeführt wer: 
den fann, muß er in einer Sonderwahl 
bon den Stimmgebern von Leyden gut: 
geheißen werben. 


Piufionsflage eines Polizıften. 


‚Bor adhtzeyn Jahren wurde ber da- 
malige Polizift Auguft Larfen auf der 
Jagd auf Räuber verlegt und bald 
darauf zur Niederlegung feines Po- 
ftens gezwungen. einen Anſpruch 
auf Penſion wies die Polizeipenſions⸗ 
behörde am 830. Januar 1900, angeb— 
lich aus politiſchen Gründen, ab. Jetzt 
hai Larſen im Kreisgericht ein Man— 
bamusverfahren zur Erlangung der 
üblichen Penſion und zur Zahlung 
von *9800 Penſionsrückſtänden einge⸗ 
leitet. 


Wahl eines Geſchworenenkommiſſärs. 


Morgen werden die Richter des 
Kreis⸗,Superior⸗, Nachlaß⸗ und 
Countygerichts in gemeinſamer Sitzung 
einen neuen Geſchworenenkommiſſär 
an Stelle des Republitaners Joſeph 
H. Barnett, deffen Amtszeit abläuft, 
erwählen. Barnett iſt wieder Kandi⸗ 
dat. Ferner werden die Kreis— und 
Superiorrichtet die Richter für die 
Verhandlung von Kanzleifällen wäh⸗ 
rend des nüchſten Gerichtsjahres be- 
ſtimmen, die Kreisrichter auch an 
Baldwins Sielle einen neuen vorſihen⸗ 
den Richter erwählen. Richter Pind⸗ 
ney dürfte im Jugendgerichtshof blei⸗ 
ben. 


Die Nickel Plate Giſenbahn 


verfauft Fahrfarten von Chicago nad) 
New York und zurüd für $27.00; nad 
Bofton und zurüd für $26.00. Herab- 


9 > nad anderen öft- 


— — — 


— Der Erfinder Karl Hutter in 
New NYork, welcher am 15. Mai Selbſt⸗ 
mord beging, hinterließ Angeſtellten 
teftamentarijch $147,000. 

— Tatfählih ein neuer Streit im 
Kohlengebiete von New River, W. Ba., 
offiziell angeorbnet. Betrifft etwa 
15,000 Arbeiter. " 

— Eine Bande Höchftapler Hat in 
ven leßten 4 Wochen Bejucher von Er- 
celfior Springs, Hot Spring und 
anderen Miffourier Badeorten um je= 
mweild bedeutende Summen geptellt, 
durch Abfangen von Sport» und Bör- 
fenberichten. 

— Das japanifche Barlamentsmit- 

alied Dkafaki, melches gegenwärtig 
bier, namentlich in den Oft- und Mit» 
telftaaten, die Stimmung bezüglich de& 
kaliforniſchen Fremdenlandgeſetzes ſtu⸗ 
dirt, wurde in Waſhington vom Bot- 
fchafter Ziehinda dem Stantsjetretär 
Bryan vorgeftellt. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — hicago 4, 
St. Louis 1; Detroit 4, Cleveland 2; 
Waſhington 2, Philadelphia 14; Bo⸗ 
ſton 2, New York 5. „Rational 
League“ —Cincinnati 12, Chicago 
4; St. Louis 1, Pittsburg 9; Phila⸗ 
delphia 11, Brooklyn 8; New York 5, 
Boſton 13 New York 3, Bpiton 4 (2. 
Spiel.) 


Inland. 


— In feinem Heim bei Rocheiter, 
Snd., erhängte fich der 56jährige Mat 
thias Pearſon. 

— Der New Yorker Bühnenſzene— 
rienkünſtler Walter W. Burridge ſtarb 
zu Albuquerque, N. M., an akuter 
Verdauungsbeſchwerde. 

— Das Lager für das 50jährige 
Deteranengedentfeit auf dem Schladt- 
felde von Gettysburg, Pa., beitand 
einen großen Regenfturm gut. 

— Geſtern Nacht hie e3 Jogar, die 
Sefammtzahl der Toten bei derStaub- 
erplofion im Getreidefpeicher der 
Hufted Co. zu Buffalo fünnte auf 50 
fommen! 

— Raubmord an dem Gelbverleiher 
Charles E. Pendell zu 2o3 Angeles, 
Kol. Die Gattin fand die Leiche in 
= —— mit eingeſchlagenem 

ädel. 


— 


— Stahltruſtdampfer ‚William A. 
Rogers“ lief oberhalb Sault Ste. 
Marie, Mich., an Klippen auf. Leich- 
terboot „Reliance“ nimmt einen Teil 
der Erzlabung heraus. 


As Datum für die Wbreife 
Roofevelts nach der Arizonamüfte und 
dem Grand Canyon des Kolorabo- 
fluffes ift der 8. Yuli feſtgeſetzt. R. 
wird von feinen Söhnen Quentin und 
Archie begleitet. 

— Philipp Kahn, Mufitverleger in 
Bofton, wurde der kriminellen Ver- 
leumdbung von Henry Ruffell, Direktor 
des „Bojton Dpera Houfe“, jchuldig- 
gefprohen und zu einem Jahre Kor- 
reftiondbaus verurteilt. 


Ausland. 


— Fl. Harriet Kerr, die lebte der 
am 17. Juni in London wegen Vers 
ſchwörung verurteilten „Suffragetten“, 
murbe ebenfalls infolge Hungeritreiß 
vorläufig freigelaffen. f 

— Wahlen für die Abgeorbneign- 
fammer der holländiſchen General⸗ 

— — 38 Liberale, 
— Bm. Klare, deuticher Zahnarzt, ozialiften, 7 Demofraten, 20 dleri⸗ 
in Portsmouth, England, anfäffig, | fale und 25. Römihtatpoliten. / Die 
rbe in der frühere Mehrheit | gum 
zuFatholiten und K 
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12 


und Kidjtin, 
angebr. Partien. 78Se für 98c 

1.65 für 1.95 
1.35 für 1.65 
1.68 für 1.95 
1.98 für 2.50 
1.65 für 2.50 


251-Seidereller ein Halb u. ein Drillel-3c 


—Taujende von Yard3 von einfachen 


25e für aemufterte Foulards, ges 
ftreifte Youlards, Novelty Ched3, 
Ehepherd Ched3, gejtreiften Tub 
Zub 


und meißen 
Geidenitoffen. 


und Nopelty Geidenftoffen. 


| 35e für Crepe de Chine, Bordure 
| Boiles, Meffaline Satin, You= 


lardbs, Moire Renaijfancee und 


| Seide Ratines. 


Sc, 10c, 15c, 25c, 35e und 50e das Stüd für furze Enden von Sei- 


denjtoffen, früher verkauft zu 38c bis 1.50 die Yard. 


Seidenſtoffen 
I 


100 für englifche Teelöpfe 


—feuerficier; afjortirte Faconz, 
forationen;. früher bi3 zu 50c. 


11.95 für $15 öfterreih. China 100 Piece Set. 
2.95 für 3.50 engliihe blaue Gets, 42 Stücke. 
$5 für 7.50 englifhe Willow Sets, 60 Stüde. 
35e für 50c Patent Spring Plates für Babies. 


10e für 12c Cut Glaß Individual Galt Dips. 


| 
%5e für $1 Eut Glas Del- oder 
l 
| 


Größen und Des 
Subwahzfaden. 


253e für 35c 


Eifig = Behälter. 


Subway-Laden. l Reiter. 


Gombination 


für 53 Canvas Tumps 3.50 niedr. Muflerfchuhe 1.75 


— ein fpezieller Einkauf von Pumps für Damen; 
weiß, mittlere Zehen, Military Heels. susway-Laden. 
$1 für $3 bis $4 Orforbs für Damen, 2 bis 414. 
1.95 für $3 Pumps f. Damen, 
1.95 für $3 mweibe Canvas Schuhe zumfinöpfen. 
1.95 für $3 Patent oder matte Damenjhuhe. 
$1 für 1.75 mweibe Canvas Schuhe für Kinder. 
1.65 für 2.50 Schuhe und Orfords für Mädchen. 
1.98 für $3 Schuhe und Orforbs für Mädchen. 


— Orforb und Pumps; Patent, Tan, Gunmetal 


Subwah⸗Laden. 


5Se für 78c Mufter = Schuhe für Babies. 
Mufter = 
2 Strap Slipper3 für 
weiße 
weiße 
Leber = 
Leder = 


Schuhe für Kinder. 
Mädchen. 
Mädchen. 
Mädchen. 
Mädchen. 

Knaben. 


125 hefichtes Woile 
95e 


—feine Qualität; 45 Zoll. 


Subwah⸗Laden. 


Slippers für 

Slippers für 

Slippers für 
DOrfords für 


%5e für 98c gejtictte Allovers. 
15e für 20c und 2öc geftidte 


Eis Cream Srierec zu 1.39 


— White Mountain; 1 Dt, 1.35; 2 Quart für 
1.60; 3Quart, 


1.55; 4 Quart, für 2.10. 


Geifen = Behälter. 


3Se für 50c Aluminum Gaucepfannen u. |. w. 
18Se für 25c blaue 
Se für 12c Ioilet Papier, Rolle von 2000 Bogen. 
16e für 206 Fairbant’3 Gold Duft. 
25e für vier 10c VBüchfen Ammo Pulver. 


Porzellan Gereal ars. 


Aface- Sandfchufe be Wafthflofe-Fieller zu wenigerals12- 


JOC | 
I 
—befhmutt und ausgebeffert | 
früher bis zu $1. 

Eubmwah-Laden. 
15e für 50c Chamoifette Hand- 
ſchuhe. 


2 bis 10 Yard Längen von Stoffen, 
früher bis 150c Yd., jetzt 6c die Yard. 


10e für bedruckte und gewebte 
Stoffe; früher bis 20c die Yard. 


Subway Laden. 


120 für 3560 Jacquard Seide gemifchte mwajchbare Stoffe; alle Yarben; 


Längen bis zu zu 10 Yard3, 


Sı,e für 10c Zephyr Kleider-Ginghams; Cheds, Plaidz und Gtrei- 


fen; in allen Farben. 


121;e für 15c Cotton Ramie Guitings in allen Schattirungen; majch- 


bar; jchrumpfen nicht zufammen. 


13.50 für HS und 320 Männer: Anzüge 


—800 ausgezeichnete Anzüge, afle friih und rein. Alle find durchaus bei Hand gefchneidert. Amerifani- 


fche und engl‘ 


» Stoffe, Größen 33 bis 46 Brujtmaß. 


2.45 für $3 und $4 Hofen für Männer, für Dreß oder Duting, in allen Größen. 


Tefegraphifcie Depefen. 


@elielett von der ""Associated Press’ 
anlan», 


Sturmes Wüten. 

La Eroffe, Wis., 25. 

Wind, welcher fait die Stärke einer 
Tornado hatte, zerjtörte Hier Die 
größten Zelte einer Karnevalägefell- 
Ichaft und tat auch jonjt bedeutenden 
Schaden. 

E3 war zum Glüd feine Vorftellung 
im Gange, al3 die obigen Zelte zer- 
ftöort wurden. Unter den milden 
Tieren brach da eine Panik aus, und 
ein Ausbrechen berjelben wurde nur 
mit großer Schmwierigfeit verhindert. 


Juni. Ein 


Die Meritofämpie. 
Douglas, Ariz., 25. Juni. Ein Te- 
legramm aus Hermojillo an die hie- 
fige Junta der nordmerifanifchen Re= 
bellen (Berfaffunazparteiler), meldet, 
da& die Regierungsfoldaten unter Ge: 
neral Djeda (der fonah nicht die 
Waffen geftredt hat) den Kordon ber 
Rebellen durchbrachen und ſich raſch 
nach Guayamas zurückgezogen. 
Es wird hinzugefügt, daß die Ver— 
faſſungsparteiler im vollen Beſitz von 
Santa Roſa und Ortiz ſeien. 


Ausland. 


Spionage vermutet! 

Teile eines Hielfernrohrs abhanden ge- 
fommen. — Dier Opfer der Bremer 
Scultragödie zu Grabe. — Deutichland 
und unfrer Holltarit. — Oefterreich- Uns 
garijches. 

(Spezialfabeldepefche der „N. 9. Staat3zeitung”.) 
Berlin, 26. Juni. Peinliches 

Aufſehen erregten Diebjtähle, melche 

bei der, in Beestow, Negierungsbezirf 

Potsdam, liegenden zweiten Abteilung 

fer jechiten Batterie des 3. Garbes 

jeldartillerieregimentS vorgekommen 
find. €3 handelt fi um Teile eines 
neuen Zielfernrohrs, die auf bisher 
unerflärliche Weife verfchtwunden find. 

Für die gefammte Batterie ift un= 
vermeilt ftrenger Kafernenarreit anges 
oronet worden. Geheimpolizijten find 
mit Unterfuchung des geheimnißbollen 

Falles beihäftigt, welchem, nad) An= 

ficht der Behörden, nur Spionage zu= 

grunde Jiegen Tann. 
Am Eihenhain bei dem, im Kreife 

DOfthavelland Tiegenden Drie Welten, 

tft die, ſchon ſtark in Verweſung über⸗ 

gegangene Leiche eines Knaben gefun⸗ 





| Bon der Polizeibehörde wird ver- 


| 


der bedauernämwerten Eltern der un= 


| mutet, dab ein Luftmord vorliegt. Auf | Jhuldigen Opfer von allen Seiten ent- 


die Soentifizirung des Opfers ijt eine 
Belohnung ausgejegt worden. 

ı Die Berliner Stadtverwaltung hat 
den Antauf des Gutsbefites Lante im 
Kreife Niederbarnim des Regierungs= 
bezirks Potsdam abgeſchloſſen, welcher 
zum Fideikommiß des Grafen Wil— 
helm Heinrich v. Redern, Leutnants 
der Reſerve des Regiments der Gardes 
du Korps, gehört. 

Dadurch wird der Waldbeſitz Ber— 
lins ganz gewaltig erweitert. 

Der weltbekannte Nationalökonom 
der Berliner Univerſität, Wirkl. Geh. 
Rat Profeſſor Dr. Guſtav v. Schmoller, 
vollendete das 75. Lebensjahr. Er er— 
hielt ſehr zahlreiche Ehrungen. 

In der jüngſten Reichstagsſihung 
wurde ſeitens der Regierung die kleine 
Anfrage Zentrumsabgeordneten 
Grafen Praſchma beantwortet, welche 
j.ch auf die Handhabung der Ermitt- 
lung des Martiwerts der Erpgri: 
waaren für Wmerifa bezog. Der 


085 


ı gegengebradt wird, fand bei 


dem 


| Xeichenbegängniß ergreifenden Aus- 
drud. 


Interpellant münfchte Ausfunft dar= | 


über, was die Regierung gegen Die 
„Beeinträdhtigung der Deutfchen“ tue. 

Der Regierungdpertreter erklärte, die 
bisherigen Beitimmungen des amerifa= 
nijhen Zolltarifs hätten die Einfuhr 
deutfcher Waaren nicht gehindert. Zu 
einem Cinjchreiten der Regierung jet 
Irmit feine Veranlaffung gegeben wor— 
den. Da die neue ameriftanilche Tarif- 
porlage eine Verfügung enthalte, welche 
den Srporteur verpflichte, feine Bücher 
perzulegen, jo jei die deutjche Regie- 
rung zmwed3 Befeitigung der Beitim- 
mung in Wafhington vorjtellig gemor= 
ben. Undere Staaten hätten das 
Gleiche getan. Das Ergebnif jei bis- 
her noch nicht zu überfehen. Vorläufig 
fei nur befannt, daß das zuftändige 
GSenatsfomite die in Rede ftehende 
Beltimmung gejtrichen habe. 

Unter riejiger Beteiligung aus allen 
Kreifen der Einmwohnerichaft Bremens 
wurden die Leichen der vier fleinen 
Mädchen, Herrmann, Ridling, Conni- 
fievicz und Emma Cubida zu Grabe 
getragen, die der Wahnfinnstat des 
Lehramtsfandidaten Schmidt zum 
Opfer fielen, al diefer am Freitag mit 
einem ganzen Arjenal automatifcher 
Tiftolen und Munition bewaffnet, in 
die fatholiihe Marienfchule eindrang 
und in einer wilden Füfilade 21 Men- 
jben mit feinen Schüffen getroffen 
hatte, ehe jeine Feitnahme gelang. 

Während die drei erjtgenannten Kin- 
der ihr junges Leben auf der Stelle 
aushaudten, war die Kleine Eubida 
erji nad langer Dual ihrer Verwun- 
bung erlegen. 


. Die innige Teilnahme, die 


Unter Auswanderern in Bremen ift 
eine Bodenepidvemie ausgebrochen. Der 


Herd der Epidemie ift der Schügenhof‘ 


in der Süder-Vorſtadt, zwiſchen Gaſt— 
feld- und Hauptſtraße, wo gegenwär— 
tig ein ſtarkes Auswanderungskontin— 
gent untergebracht iſt. Das infizirte 
Gebiet iſt abgeſperrt worden, und die 
Quarantäne wird in denkbar ſchärfſter 
Weiſe gehandhabt. 

Wien, 25. Juni. Im Herrenhauſe 
des Reichsrats hat der Vizepräſident, 
Fürſt Maximilian Egon zu Fürſten— 
bera, anläßlich des ſoeben begangenen 
ſilbernen Regierungsjubiläums des 
Deutſchen Kaiſers eine begeiſterte An— 
ſprache gehalten. Der Fürſt feierte 
den ihm perſönlich eng befreundeten 
Monarchen namentlich als treuen, er⸗ 
probten Werbünbeten der Doppel- 
monarchie in padenden Worten. 

Die Mitaliever des Herrenhaufes 
hörten den Redner ftehend an und 
brachen zum Edhluß in enthufiaftifche 
Hochrufe auf den faiferlichen Jubilar 
aus. 

(Im Abgeordnnetenhaufe verhinder- 
ten e3 befanntlich bie Tſchechen, daß 
dieſes Jubiläums gedacht wurde.) 

Mindeſtens 8 Tote. 

Bei einem Bahnunglüd in Kanada. 

Dttama, Ont., 25. Juni. Acht Per: 
onen mwenigjtens find heute Nachmit- 
taq umgefommen, als 4 Waggons 
eines, mwejtwärt3 fahrenden Schnell» 
zuge®s auf der Kanadifchen Pazifik- 
bahn drei Meilen meitli von hier 
eine Böfchung in den Dttamafluf hin- 
abftürzte. Zwei andere Waggonz3 blie- 
ben auf dem Geleife ftehen, murben 
aber demolirt. 


Noch mehr Goldeinfuhren. 


Berlin, 25. Juni. Der neuefte Be- 
richt der Deutichen Reichäbant, obwohl 
günftig, läßt erfennen, daß meitere 
ftarfe Einfuhren von Gold zu erwar- 
ten find, trogdem der vorhandene 
Golboorrat bereits eine Reforbhöhe er: 
reicht hat. 

Der Poften „DBermijchte Beitände” 
verzeichnet die ungewöhnliche Zunahme 
von 74 Millionen Mark. In diefem 
Poften find Vorfhüfe an Bankiers 
> zu importirendes Gold inbegrif- 
en. 


Dampfernachricdhten. 
Angelommen. 


Liverpool: Kampania und Chmric bon New 


ort. 
London: Anfohnia don tanada. 
Abgegangen. 
New Dorl: France nad Hadre; C. F. Tiet 
"abpenhagen: Ka 


Das Sauljahr zu Ende 
Sclußfeierlichfeiten in den Schulen heute 
Abend und morgen. 


Heute beginnen die Schlußfeierlich- 
feiten der öffentlichen Schulen. Den 
Anfang machen heute Abend die 21 
Hohjidulen und der dritte Teil’ der 
370 Elementarfhulen, die übrigen 
folgen morgen Vormittag, und dann 
ift erienzeit. Der Schuljhluß be= 
beutet diesmal für faft 10,400 Elemen- 
tar= und etwa 2200 Hodjchüler das 
Ende ihrer Schulzeit. 

Iurnübungen, Ddramatifhe und 
mufitalijche Aufführungen jtehen auf 
dem Schlußprogramm einer jeden 
Schule. mn den meiften der Anjtalten 
haben die Mädchen der Abgangstklafje 
ihre Feſtgewänder ſelbſt angefertigt, 
um den Sculunterridyt im Nähen 
gleich praftifcy zu verwerten. ebes 
diejer Kleider hat, wie die Schuljuper= 
intendentin Young verrät, nur etwa 
$1 gefojtet. 

Viele Lehrer und viele Schüler in 
Begleitung ihrer Eltern werden ji 
morgen oder in den näcjten Tagen 
aufs Land oder jonftiwie auf Reifen 
begeben. Am nädjten Dienstag wird 
ein Sonderzug zahlreiche Lehrer nad 
Salt Late Eity entführen, mo ber 
Konvent des Nationalen Lehrerbundes 
abgehalten wird. Yrau Young mwird 
ihm diesmal, zum erjten Male jeit 
mehr al3 zehn Jahren, nicht beitmoh- 
nen. 

Durh den Hauptjtabtteil fuhren 
heute Morgen 12 Motorlaftwagen mit 
jubelnden Kindern von 25 Schulen 
auf der Süd- und der Weitjeite zu dem 
Pitnit, melches die „Wolunteers of 
America” im Wafhington Park ver- 
anftalten. Der Schulrat hatte die 
Schulvorfteher ermächtigt, den Kindern 
heute freizugeben. 

— —— — — 


Am Daſein verzweifelt. 


Der Lebensmüde über ſeine Rettung 


keineswegs erfreut. 

In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. 
1450 Barry Xoe. verfuchte gejtern der 
28jährige Zimmermann Kohn Yutter 
mittel3 Zeuchtgajes feinem Dafein ein 
Ende zu machen. Er war betäubt, als 
man ihn fand. Am Ulerianerhofpital 
ins Bemwußtfein zurüdgerufen, verjtand 
er fih nur zu der Erklärung, daß er 
das Leben fatt habe und fterben mwolle. 

Der 59Yjährige Friedrih Gibberi 
wurde gejtern in feinem Zimmer in 
der Wohnung feines Schwager? Thos. 
Mocwuics, Nr. 11540 South La Salle 
Str., an Leuchtgas erflidt aufgefun- 
den. Das Gas entitrömte einem offe- 
nen Brenner. Die Tür und die Yen- 
jter te3 Zimmer3 waren gefchloffen. 

Die „Wahrfagerin” Frau Marie 2. 
Trieder, Nr. 1926 Milmaufee Ave, die 
Sonntag Nachmittag von Leuchtgas 
übermältigt aufgefunden murde, ift 
geitern im St. Marienhofpital ge 
torben. Gram über den Tod ihres 
bor mehreren Mochen geftorbenen 
Mannes hatte die Unglücliche zur Ver- 


zweiflung und zum Gelbftmord ge- 
trieben. 


Wechſelte den Beſitzer. 


Iſaak Maſters erfreute ſich nicht lange der 
Erbſchaft. 

Vorigen Dienstag wurde dem 50— 
jährigen Bäcker Iſaak Mafters, Nr. 9 
S. Morgan Straße, eine Erbſchaft im 
Betrage von 8586 ausgezahlt. Seit— 
her hatte der glückliche Erbe ſich erfolg— 
reich bemüht, einen Teil der Moneten 
in Bier und Schnaps anzulegen. Auch 
geſtern Abend hatte er eine Bierreiſe 
unternommen. Als er heute früh in 
ſchwankender Verfaſſung den heimi— 
ſchen Penaten zuſteuerte, wurde er an 
W. Madiſon und Jefferſon Straße 
von zwei Schnapphähnen überfallen, 
mißhandelt und um den aus etwa $550 
beſtehenden Reſt der Baarſchaft be— 
raubt. Die Täter entkamen unbehel— 
ligt. Sie haben ſich bisher ihrer Ver— 
haftung zu entziehen gewußt. 


Feldlager für Kinder. 


Die Vereinigten Wohltätigkeitsge— 
ſellſchaften werden in den nächſten Ta— 
gen die Erholungsſtätten für arme 
Kinder eröffnen. Am Samstag wer— 
den 170 Knaben aus dicht beſiedelten 
Stadtteilen das „Arden Shore Camp“ 
in Lake Bluff auf zwei Wochen be— 
ziehen, und am 2. Juli wird „Camp 
Goodwill“ in Evanſton eröffnet. Alle 
Anwärter auf den Aufenthalt dort 
werden ärztlich unterſucht. 

— —— — 


ſtommt nach Leavenworth. 


Falls das Urteil wegen Uebertre— 
tung des Manngeſetzes gegen „Jack“ 
Johnſon beſtätigt wird, ſo wird 
Johnſon ſeine einjährige Strafe im 
Bundeszuchthauſe zu Leavenworth ab— 
ſitzen. Bundesrichter Carpenter be— 
willigte geſtern das Geſuch des Negers, 
ſeine Strafe in Leavenworth ſtatt in 
Joliet verbüßen zu dürfen. 


War E. J. Ahlberg. 


Die Leiche des, wie an anderer 
Stelle berichtet, an Süd May und 59. 
Straße von einer Elektriſchen überfah— 
renen und auf der Stelle getöteten 
Mannes, iſt heute pon dem Schneider 
Gus Bovick, Nr. 5836 Wentworth 
Ave., als die ſeines ehemaligen Kun— 
den E. J. Ahlberg identifizirt worden. 
Ahlberg ſoll Architekt geweſen ſein. 


Loganbeeren in Chicago. 


Geſtern traf die erſte Wagenladung 
Loganbeeren in Chicago ein. Dieſes 
hier bisher unbekannte Produkt der 
Züchtungskunſt von Luther Burbank, 
eine Kreuzung von Brombeere und 
Himbeere, ähnelt in der Geftalt ber 
Brombeere, in Farbe und Gejchmad 
nähert e3 fich der Himbeere. 


"T Rinter Gooer Re. 


Baldwin entjcheidet zuguniten der 
von ihm ernannten Grandjury. 


Niederlage für Soyne, 


Richter Kerften entläßt die von ihm auf 
Hoynes Betreiben ernannte Sonder: 
grandjury. —Hoyne verlangt vergeblich 
Beftätigung feiner Erwählung. 


Kreisrichter Baldwin gab heute jei- 
ne in politifchen Kreifen mit Span- 
nung erwartete Entjheidung in dem 
Streit, welche von den beiden Son: 
bergrandjuries\ die Unterfuchung der 
angeblichen Wahlbetrügereien in ber 
Novemberwahl vornehmen folle, ab. 
Sie fiel zugunften der Grandjury aus, 
die Superiorrichter William yenimore 
Cooper ernannt hat, und gegen bie 
Sondergrandjurg, die Staatsanwalt 
Maclay Hoyne durch Richter Keriten 
ernennen ließ, um feinen Gegnern 
zuborzuflommen. Die Entjcheidung 
bezieht fich auf da3 Gefuch der beiden 
Sonderftaat3anmälte John E. Nor: 
thup, den Richter Cooper ernannt hat, 
und Elyde 2. Day, ihnen die Stimm-= 
zettel, Stimmfäften und andere Wahl: 
bofumente zu überlaffen. Sie lautet 
zugunften Sonderftaat3anmwalt Nor: 
thups3. Allerdings übermeift der Rich- 
ter Northup nicht alles Material ohne 
mweitered, entjcheidet indeffen, daß er 
auf ein dahingehendes Gefuch jedes 
gemünjchte Schriftjtüdt erhalten fünne. 

Baldwins Entfcheidung. 

In feiner Entfcheidung führt Rich- 
ter Baldwin aus, es jei klar, daß nur 
eine Sondergrandjury und ein Son= 
derjtaatsanmwalt die Unterfuchung vor= 
nehmen folle, und daß er nach reiflicher 
Erwägung zu ber Weberzeugung ge= 
fommen fei, daß er die von Richter 
Gooper ernannte Sondergrandjurn an= 
erfennen müffe. Sonderftaatsanmwalt 
Day befinde fich in einer fchiefen Lage, 
da das Publitum, menn die Unter: 
fuchung ergebnißlos verlaufen mürbe, 
zu der Anfiht kommen fönnte, e3 
handle fich um eine Mohrenmäjche. 

Das würde darauf zurüdzuführen 
fein, daß die Ernennung Days von 
Staatsanwalt Hohyne veranlaßt mor= 
den fei, deffen Ermwählung er unterfu= 
hen folle. Richter Baldwin erklärte 
mweiterhin, daß feine Entjcheidung fei- 
nen Zmeifel an der Ehrlichkeit des 
Herrn Day und feinem ernftlichen Be- 
mühen, die ihm auferlegten Pflichten 
zu erfüllen, bedeute. Aus diefen Grün- 
den müffe er e3 ablehnen, Sonder: 
ftaatsanwalt Day die feiner Obhut 
anvertrauten Stimmzettel ufm. zu 
übermeifen. 


Kerften entläßt Sondergrandjurv. 

Sofort nad) der Entfcheidung Rich- 
ter Baldiwins entließ Richter Kerjten 
die von ihm auf Betreiben Staatsan— 
malt Hoynes ernannte Sondergrand- 
jury. Sonderjtaatsanwalt Elyde 8. 
Day und feine Gehilfen E. ©. Day 
und ©. W. Boord bereiteten fofort ein 
Gejud) an den Richter vor, fie ebenfalls 
ihrer Bojten zu entheben. 

Richter Kerfien erffärte in feiner An= 
ordnung, die der Tätigkeit der von ihm 
ernannten Sondergrandjury ein Ende 
machte, er habe bereits jeit einigen 
Tagen die Wbficht gehabt, Ddiejen 
Schritt zu tun, habe aber aus Rüdficht 
auf Kreisrichter Baldwin gemartet, 
um diefem eine Gelegenheit zu geben, 
den ihm vorliegenden Fall zu entjchei- 
den. 

Die Sondergrandjurg, die Richter 
Kerjten ernannt hatte, war auf heute 
Nachmittag zwei Uhr einberufen mwor- 
den, um ihre Unterfuchung zu begin- 
nen, doch wurde ihr mitgeteilt, daß fie 
entlafjen fei. . 

Staatsanwalt bedauert Entfcheidung. 


Staatsanwalt Hoyne erklärte nad) 
ber Entjcheidung Richter Baldiwins, er 
bedaure, daß diefer Richter die von 
Richter Cooper ernannte Grandjury 
anerfannt habe. Seine Gründe dafür 
habe er bereits früher befannt gemadht. 
Er glaube nicht, daß Anklagen, die von 
ihr erhoben würden, gefegmäßig fein 
mürden. 

Richter Cooper erklärte, er habe fei- 
ne andere Entſcheidung von Richter 
Baldiwin erwartet. Er habe Recht und 
Gefet auf feiner Seite gehabt, ala er 
die Sondergrandjury ernannt habe. 

Hoyne verlangt Beftätigung. 

Staat3anwalt Hoyne richtete heute 
an Kreisrichter Baldwin das Geludh, 
eine Verfügung zu erlafjen, die feine 
Ermählung zum Staatsanwalt be- 
ftätigt. Auf den Einfprud) der Un 
mälte Peter Sifman und Frant D. 
Ayers, Vertreter des Spzialijten Wil- 
liam WU. Gunnea und des Republifa- 
nes Lemis Rinafer, lehnte der Richter 
das Gefuch ab, deutete aber an, daß er 
ihm in Bälde Folge leiſten merbe, 
mwenn feine weiteren Anflagen auf 
MWahlfehrwindeleien erhoben mürben. 
Er erklärte, Staatsanwalt Hohyne fei 
zu einer derartigen Verfügung des 
Gerichts berechtigt, und er merbe ih- 
ren Erlaß nicht viel länger verfchieben, 
wenn nicht meitere® Bemeismaterial 
für Wahljchmwindeleien vorgelegt werde. 


— — ⸗ 


Schwere Beſchuldigung. 


Maklerfirma in Maine verklagt die Con⸗ 
tinental & Commercial Bank. 

In einer heute im Bundesdiſtrikts— 
gericht eingereichten Klage wird der 
Gontinental & Commercial Truft & 
Savings Bank vorgeworfen, fie jei mit 
den Bonds und Aktien einer Firma 
ungerecht verfahren, zu dem Zimed, ben 
Kredit jener Firma zu untergraben. 
Die Kläger find die Landmaller John 
Stuart Watfon & Eo. in, Ports» 
mouth, — > na been 
melches e3 fich handelt, ew 


—2000 Er 


en F a. 
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Gute Größe Eisſchrank — hält 40 
Pfd. Eis — ein großer 
Bargain, für 


Hübſcher Eisſchrank, hat 2 Draht⸗ 
Shelves, rundes Ecken⸗ 7 48 
geitell, fpeziell....... * 


..oi 


Grofier Gasherd, oben 3 
ein großer Ofen — 
fpeztell nur 

4:Brenner Gasherd, 

unſer Preis 


ra 


ren, bequeme Abteilung fiir daß 
auf ber Seite, unf. Preis 
während de3 Verlauf... 


rend diejes Verlauf — jehr g 


mert; jpe 
Bertzuf, 


— m 
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Diefer feine Gisfhrant,, mit 8 9 


14.75 


Eiskfiften — fpeziell marfirt wäh 

roß und 

eräumig — offerirt 
ür nur . 


Diefer maifive 6 u Außzichtiid — 
elegante Bolitur; in Golden; ift 15.00 


8.75 ı = 


ziell für dieſen 
zu 
(Baar ober leichte Abzahlungen.) 


Solide Dat Ehzimmerftühle — zum 


Tifch paffend — mert 
$3.00 für nur * 


Ein 7:Stüf Waller: oder Beeren:Set wird 
mit jedem Einfauf frei verabreicht 


y 
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512-514 North Avenus, 


nahe Eleneland Apenue, 


DE Jeden Abend offen, 


Jugendliche Einbrecher. 


Die auf friiher Tat abgefaßten 
Kuirpje find geitändig. 


Der verräterifhe Zigarrenftummel 


frau Michael O’Toole von ihrem eifer- 
füähtigen Gatten niedergefnallt.-John 
Waljh ftarb, ohne der Polizei die Tamen 
feiner Angreifer verraten zu haben. 


Drei jugendliche Einbrecher wur— 
den heute früh angeblich in dem Au— 
genhlick verhaftet, als ſie mit Beute 
beladen aus E. Johnſons Kolonial— 
waarenhandlung, Nr. 1303 W. Huron 
Straße, auf die Straße traten. Die 
Schlingel, die Zigarren, Kolonialwaa— 
ren und Zuckerwerk im Geſammtwerte 
von $50 in ihrem Befit hatten, ent- 
puppten fich als der elfjährige Anton 
Norasti, Nr. 729 Temple Str., Wr. 
Domasti, elf Jahre alt, wohnhaft Nr. 
1556 W. Chicago Ape., und Benjamin 
Kanczamäti, Nr. 1331 W. Huron Str. 

Sie heulten in der Wache, vergojjen 
ganze Tränenbächlein und legten an= 
geblih ein umfaffendes . Gejtänpnik 
ab. Domasti foll der Anführer der 
Schlingel und der geijtige Urheber des 
Einbruchg gewefen fein. Er und feine 
Spiepgefellen werden fich im Yugend- 
gericht zu verantworten haben. 

Das grünäugige Ungeheuer. 

Als geftern am Spätnachmittag ber 
in den Stahlmwerfen in South Chicago 
beichäftigte Michael D’Zoole, Nr. 
8910 Superior Uoe., heimfehrte und 
eine halbaufgerauchte Zigarre auf der 
Kommode fand, jagte er feiner Frau 
auf den Kopf zu, während feiner Ab- 
mwejenheit einen Galan empfangen zu 
haben. Die Frau leugnete das und 
verficherte, den Zigarrenftummel auf 
dem Fußboden gefunden und in ber 
Annahme, daß er, der Gatte, ihn un= 
adtfam habe fallen laffen, aufgehoben 
zu haben. Das glaubte ihr O'Toole 
nicht. Nafend vor Eiferfucht, machte 
er ihr die Heftigften Vorwürfe, z0g 
Thliegli einen Revolver und fnallte 
fie nieder. Die Verwundete ringt im 
South Chicago Hofpital mit dem 
Tode. 

Für immer verſtummt. 

Der Schankwirt John Walſh, Nr. 
109 Park Row, der Montag Morgen, 
wie berichtet, in ſeinem Lokal von 
einem Farbigen und einem Weißen 
halbtot geſchlagen und beraubt wurde, 
iſt geſtern Abend im Countyhoſpital 


geſtorben. Er hatte ſich bis zum letzten 


Augenblick ſtandhaft geweigert, der 
Polizei die Namen der ihm bekannten 
Raubgeſellen zu verraten. Als die 
Polizei ihn darauf aufmerkſam machte, 
daß ſeine Stunden gezählt ſeien, er 
alſo keine Zeit mehr zu verlieren habe, 
fall3 er irgend welche Ausfagen zu ma- 
chen münfche, antwortete er: „Ich bin 
fein Angeber. werde entmeber 
felbft oder gar nicht mich rächen!” Und 
dabei blieb er. 

Im felben Hofpital ift auch geftern 
Abend der Fuhrmann Auguft Jasta, 
Nr. 1870 Grand Xve,, an den Folgen 
ber Irize en ost —— 
er am 20. Juni an N. 


ausgenommen Mittwochs und Freitags EM 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenfen wir 
Sterbetages meiner geliebten Gaftin un 
Mutter 
Annie Saf 4 
die heute dor einem Jahre, am 26. Juni 1912, 
x aus unferer Mitte gefchieden if, 


eute des 


till ruht dein Herz, du bijt gefchieden, 
Eeidem dein müdes Aug’ geichloffen 
Für immer fi zur ewigen Ruh’, 
Su abnteft deines Lebens Schluß, 
Sprachſt: Ich fühle daß ich aehen muß, 
wär’ noch gern bei eudj* geblieben, 
er Hand entfiel der Wanderitab, 
Du rubeit aus in deiner Kammer, 
Wir Tämpfen noch auf diefer Welt, 
%o nichts ift al3 biel Not und Jammer, 
Se ift ja nur ein MArbeitöfeld. 
Bir lommen nad und feh'n und wieder, 
Wenn unfer Lauf bollendet tit, 
ir müffen es in D t tragen, 


Demu 
Was uns Gott felber bat gefchidt. 


unfereg 3 


Gewidmet von deinem trauernden ‚Gatti 
und Kindern. 


raten waren. AXIS der Beteiligung am: 4 


jener Prügelei verdächtig befinden fü 
die Mayrer Charles Dinf, Wm. Die 


und Albert Bayliß in Unterfuhungsal = 


haft. Rn 

Die fünfjährige Viktoria Klufopel,) 7 
die aus einem enfter der im 3. Stodi 7 
ges 


legenen elterlichen Wohnung fiel En 


des Haufes Nr. 710 Keith Straße 
anfcheinend nur 


Marienhofpital geftorben. 
Die Leiche des Weichenftellerd Georg 


Brem, Nr. 2818 South Park Abe, bes k . 


am 14. Yuni beim Berfudhe eritami 
Frau Mary Herbert, Nr. 2624 Zin 
coln Abe., zu retten, al3. die bon 


leichte Verlegun 
erlitten hatte, ift geftern Abend tan te 
er 


ji 
A 


Brews Leiche geboͤrgen. 


4J— 


Frau, ihrem Gatten, einem ſeiner a 


Freunde und zwei Kindern benußtel ° 
Barfaffe unter der 18. Straße-Brüdel 


gefentert war, ift geftern Abend in-bee 
Nähe der Unglüdsftätte aus dem Fluß 
gezogen worden. 
die gefunfen ift, und die Leichen 
Herbert und feines Freundes, 
Voliziften Loui3 Dennifon, hat 
biäher nicht gefunden. 
Mutmaßlich übergefchnappt. 


Ein etwa 60jähriger Mann, der ſich 


Die Barkaſſe aber, 


geftern Abend am Late Shore Drive 
und North Ave. entkleidete, um angeb- 


lich ein erfrifchendes Bad im See zu 
nehmen, wurde von einem Lincoln‘ 
Parkpoliziften verhaftet und in ber ® 


— 
4 


Wache an der Chicago Abe. eingefperrk, 7 


Der Häftling, der für übergeſchnappt 
gehalten wird, nennt ſich Michael 
Millinger, weigert ſich aber, 
Wohnung anzugeben. In 
Taſchen fand man $492.76, 


—- 3) — — 


Bauunternehmer geben nad. 


Fügen fi Forderung Harrifons und 
men Arbeit an Brüde wieder auf, 


Die Building Conftruction Ems © 


ploger®’ Affsciation, welche bie Sperte 
über die Baugemwerffchaften verband 
bat, hat fich den Forderungen Mabo 
Harrifons gefügt. Die Arbeit an 
Brüde an der Indiana Straße mit 
heute wieder aufgenommen merber 


Die Vereinigung befchloß-geftern, fid 2 
des Stadiober⸗ 


dieſer Forderung obe: 
baupte3 zu fügen und ihm, bem&tab 
tat und dem Countyrat, ein Schrei 
zu jenden, in dem fie die Urfachen 
Sperre zu erklären juchen wisd. 
Konferenz mit ihm ift vorläufig ı 
gegeben worden. Hinfichtlich des 
langens bes Countyrat3, daß bie 
beit am Neubau des Counthb 
wieder aufgenommen twerbe, iı 


ne Entfeeidung nicht getroffen. 


feine 7 
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Allen Leiern, die während de3 Som- 
wiers einen längeren uder fürzeren Land: 
anfenibalt nehmen wollen, wird Die 
en Abenbpsit“ und „Sountagpoit“ durch 
Nie Belt zugejendet werden, wenn fie uns 
Äbre breffe mitteilen. Tie Vorausbe- 
Hahlung beträgt für die „Abendpoft” 
— ullein 25 Cents, für die „Abendpeit“ und 
en Sonntagpst“ 35 Gent3 den Munat. 

The Abendpyoft Cs, 
- 101 S. Fifth Avenne. 
nme 
Schwer zw Löjen. 


Bulgarien befindet fich fgft in der— 
felben Lage wie Preußen por hunderi 
Jahren. E& hat in dem Befreiungs- 
kriege die Hauptarbeit getan und foll 
zun feinen Verbündeten den Löwenan- 
keil der Siegesfrüchte überlaffen. Der 
Vergleich läßt fich noch weiter aus- 

‚ benn heute mie damals liegt 
die Eutjeidung bei Rubland. Wäh- 
zend ferner nach der Vertreibung Na- 
poleond ber Zar Alerander für bie 
Bieberherftellung eines großpolnifchen 

Meiches Ichiwärmte, — natürlich um- 
fer xuſſiſchem „Schutze“ — ſcheint 
Nitolaus Il. auf den Trümmern der 
Zürfei ein großjerbifches Reich er- 
sichten zu mollen, — das jelbfiver- 
Rändlich gleihfalls unter ruflischem 
fteen fol. ‚Diefer Plan ge- 
fällt der Habsburgiichen Monarchie 
aus naheliegenden Gründen ebenfo 
wenig iwie feinerzeit der Alerander’= 
Deshalb Iient der Gevante nahe, 
Bulgarien ſich an Oeſterreich⸗ Un⸗ 
garn anzulehnen verſuchen wird, ob— 
wohl es ſich früher bereit erklärt hat, 
den Zaren als Schiedsrichter anzuer— 
lennen. Bis jetzt ſcheint es jedoch 
keine Gegenliebe gefunden zu Haben. 

Die twieberholt gemeldeten Zujam- 
menftöße zwijchen bulgarijchen und 
ferbifchen Truppen ſollen ſich endlich 
zu einer großen Schlacht im nordweſt⸗ 
mchen Mazedonien ausgewachſen haben, 
die mit der vollſtändigen Zurück— 
werfung der Bulgaren geendet haben 
ſoll. Da dieſe Meldung aus Belgrad 
lommt, iſt ſie währſcheinlich ſtark 
übertrieben, aber immerhin hat ſie dem 
ſerbiſchen Kriegsfieber neue Nahrung 
gegeben. Di ſerbiſche Regierung will 
Ffenbar den Glauben erwecken, daß 
Bulgarien der Angreifer iſt und ſich 
dem ruſſiſchen Schiedsgerichte erſt un— 
lerwerfen will, nachdem es durch einen 
Sieg ſeine Stellung in Mazedonien 
verbeſſeri hat. Von der anderen Seite 
wird das entſchieden in Abrede geſtellt, 
doch iſt es trotzdem glaubhaft, daß 
Suigarien dem Väterchen an der Newa 
nicht fonderlich traut. Es würde ver— 
mullich lieber zu den Waffen greifen, 
wenn es nicht vollſtändig erſchöpft 
wäre und beſonders der Geldmittel er— 
mangelte. Wie die Sachen liegen, wird 
es am Ende doch den Schiedsſpruch 
annehmen müſſen. 
Eine dauerhafte Löſung der Balkan— 
wirren wird aber auch die ruſſiſche 
Diplomatie nicht herbeiführen können. 
Wenn ſie Serbien allzu ſehr ſtärkt, ſo 
wird außer Bulgarien und Rumänien 
auch Oeſterreich-Ungarn Grund zur 
Beſchwerde haben, und wenn ſie die 
buigariſchen Anſprüche befriedigt, ſo 
werden Serbien, Montenegro und 
Griechenland murren. Der Ausweg, 
die Mazedonier“ ſelbſt zu befragen, 
ob fie zu Griechenland, Serbien oder 
Bulgarien gehören wollen, läßt jich 
beshalb nicht wählen, weil in den joge- 
nannten mazebonifchen Städten Die 
Griechen, auf dem Lande aber teils bie 
Bulgaren, teils die Serben vorwiegen, 
leßtere allerdings jeltener. Auf Die 
Zatfache, daß jchon lange vor dem 
Kriege bulgarifche Freimillige die Tür- 
fen in Magzebonien fortwährend be= 
fämpft und die Losreigungsbeitrebun= 
gen gewifjermaßen erjt ermwedt haben, 
wollen Griechen und Serben feine 
Rüdfiht nehmen, — jo wenig Preußen 
Dank dafür erhielt, daß e3 den Be- 
freiungsfrieg gegen Napoleon angefan- 
zen hatte. Der Balkan wird alfo no) 
fange ein „Wetterwinfel“ bleiben, in 
dem fich noch manches finſtere Gewölk 

zuſammenziehen wird. Es werden 
aber hoffentlich, um mit dem amtlichen 
Metterpropheten zu reden, immer nur 
„örtliche Gewitter“ jein. 


Fünf Jahre — niit Länger! 


Die Hochbahngefelichaft, bezi. bie 
Hochbahngeſellſchaften, — man weiß 
nie jo recht, ob man's mit einer Geſell⸗ 
ſchaft, oder mit mehreren zu tun hat 
— bat, oder haben, durd) ihren An— 
malt, Herrn William €. Beale, der 
Stadt für die Benugung der zu erftel- 
Aenden Subways eine bierprozentige 

Berzinfung des Anlagetapitala ange 
‚Ipten. Die Erftelungsfoften von 
ion town“-Submways, die den An- 

der Hohbahnen gemügen 

den und von diejen benugt werben 
ine werben neuerdings auf rund 

7.000,000 geichägt, jo daß bie 

lie Pahtjumme fih auf $680,- 
belaufen würde. Sm Verlaufe von 
ahren — der Dauer eines 
t Kontralt nad den Wün- 
Hochbahnen — würden der 
re insgefammt $13,600,000 

Die —— wären aus 

afonds der Stadt zu 


AU 


ung ber Subways werben twürben, 

d ungefähr ausreichen würde, die Ar- 
beit, durchzuführen. 

Die Verzinfung zu bier Prozent er: 
fcheint recht gering und ift fchon in d 
Unterausichuß des Verkehrsausſchuſ⸗ 
ſes, dem der Vorſchlag zunächſi ge— 
macht wurde, beanſtandet worden. Es 
gelang dem Alderman Lipps, zu zei- 
gen, daß die Hochbahnen Jelbjt von ber 
Benußgung der Subways einen Pro- 
fit von 7 Prozent erwarten und fo 
barf man wohl annehmen, daß «2 
möglich fein wird, die Hochbahnen et: 
mas in die Höhe zu fchrauben; wenig- 
fienz bis auf 5 Prozent, was etwa der 
Zurüderftattung der SHerftellungs- 
foften im Verlaufe von zwanzig Jah 
ren gleichfommen würde. Die Hod- 
bahnen ließen zwar erklären, daß fie 
eine höhere jährliche Rate nicht würden 
bezahlen fönnen, weil fie für die in 
Ausfiht genommene Kontrafitfrift an= 
bermeitige Ausgaben zur Höhe von 54 
Millionen planten — für dritte und 
vierte Geleife für den Schnellverfehr, 
neues rollendes Material ufm., — es 
ii aber doch wahrſcheinlich, daß ſie 
jeldft gar nicht auf die Annahme der 
„Bier Prozent Rate“ Hoffen, fondern 
den VBorjchlag machten, in der Erwar- 
tung, etwas höher gefchraubt zu wer— 
ben. edenfall3 mird über dieſen 
Punkt noch geredet werden müſſen, wie 
der ganze Vorſchlag gründlicher Prü— 
fung und Durchberatung bedarf. Daß 
die Stadt von den Hochbahnen die 
bindende Verpflichtung verlangen muß, 
die Hochbahnſchleife aufzugeben und 
zu beſeitigen, ſobald die Subways 
hergeſtellt und betriebsbereit ſind, muß 
als ſelbſtverſtändlich gelten. 

Der Vorſchlag der Hochbahnen 
wurde, was ſich ja ſchon aus dem Ge— 
ſagten ergibt, von dem Ausſchuß weder 
angenommen, noch zurückgewieſen — 
er wurde entgegengenommen zur gehö— 
rigen Prüfung. Und das war zweifel— 
los das einzig Richtige. Chicago kann 
bei dem Prüfen, Erwägen und Abwä— 
gen niemals verlieren, ſondern nur ge— 
winnen. Es kann warten. In der 
Verkehrsfrage fällt das Warten zwar 
ſchwer, denn die Zuſtände werden nach— 
gerade ganz und gar unleidlich, aber 
gerade hier hat ſich's gezeigt, daß Eile 
mit Weile allemal das Beſte iſt. Hätte 
die Stadt, wozu man offenſichtlich Luſt 
hatte, die von den Hochbahnen nachge— 
ſuchte Erlaubniß zur Verlängerung der 
Plattformen der Schleifenſtationen be— 
willigt, dann hätte ſie ganz gewiß 
lange Jahre warten können, bis die 
Hochbahnen mit einem Vorſchlag, die 
in Ausſicht genommenen Subways zu 
benutzen und eine halbwegs anſtändige 
Pacht dafür zu bezahlen, hervorgetreten 
wären. Sie könnte nur mehr hoffen, 
die gemeinſchädliche, gefährliche und 
häßliche Schleife durch Anwendung 
von Zwangsmitteln loszuwerden, wäh— 
rend deren Ende jetzt in greifbare Nähe 
gerückt erſcheint. Es will ſcheinen, als 
käme es jetzt nur mehr drauf an, ob 
die „Stadt“ wirklich will, um binnen 
fünf Jahren „Downtown“ Subways 
mit Schnell- und Durchverkehr im Be— 
trieb und die Straßen des Geſchäfts— 
viertels von der Hochbahnſchleife be— 
freit zu ſehen. 

Vorſichtig und bedächtig im Planen 
und Beſchließen ſoll Chicago ſein; 
aber auch entſchloſſen und tatkräftig 
im Durchführen. Und es wäre ebenſo 
niederträchtig, wollte eine Admini— 
ſtration aus parteipolitiſchen oder ſon— 
ſtigen beſonderen, nicht vom Gemein— 
wohle diktirten Gründen die Löſung 
irgendeiner wichtigen Frage verzö— 
gern, wie es unentſchulbar wäre, nach— 
dem die Löſung gefunden, oder doch in 
greifbare Nähe gerückt wurde, mit der 
tkraftvollen, ſchnellen Durchführung zu 
zögern. Die Hochbahnleute —— 
nicht beſonders viel Anſpruch auf Ver— 
trauen ſeitens der Bürgerſchaft Chi— 
cago, dieſe iſt aber auch nicht, oder 
nicht mehr, bereit, auf die „Admini— 
ſtration“ zu „ſchwören“. — Die mehr— 
fachen Klagen der Hoch- und Straßen— 
bahnleute, die Stadt ſuche Alles auf 
die lange Bank zu ſchieben, ſind nicht 
ganz ohne Einfluß verhallt. Sie paß— 
ten zu gut zu den Beobachtungen, die 
die Bürger ſchon ſelbſt machten. Da— 
rum werden die Bürger zweifellos die 
„Stadt“ — die „Adminiſtration“ und 
die ihr Mehrheit des Stadtrats — in 
erſter Reihe verantwortlich machen, 
wenn ſich die durch das Angebot der 
Hochbahnen geweckten Hoffnungen 
nicht in kürzeſter Friſt erfüllen. — — 


Die —* de s —— 


Es dürfte wenige geben, die ſich 
nicht an der Schilderung der Ver— 
brecherſchuſe des alten Fagin,in 
Dickens „Oliver Twiſt“, ergötzt hätten. 
Meniae merden nicht mit Spannung 
und Genuß aelefen haben, mie der Ar- 
menhaussdaling Dliver Imift in de3 
Suden Fänge gerät, entjchlüpft und 
mieder aefangen mird, um Tchliehlich 
endailtiq zu entfommen. Der alte 
Faqin toar ein Erzgaitner, mit allen 
Hunden aehekt, mie man faat, und er 
hatte fih ein aanz audaezeichnetes 
Syſtem ausgearbeitet. Die jungen 
Burfchen arbeiteten und er verbiente. 
Gr mar der Lehrer und fie die 
Schüler. Drolliae Szenen, in denen 
ihnen die erften Handariffe beigebracht 
merden, Bilder echten Humor3, menn 
fie fich aeaenfeitia Überliitten! Aber 
fo vortrefflich des alten Faain Ma- 
fchine arbeitete, fie Halt bo feinen, 
Beraleih aus mit den Errunaenichaf- 
ten der Neuzeit. Auch auf diefem Ge- 
biet bat die Kultur Fortfchritte ae- 
macht, und ber alte Faain faniı fi 
peritefen por den arößeren Herren, den 
modernen Faqaina! — 

Man ift in Nem NMorf aeravde Dabei, 
eine Tolche neuzeitliche Merbrecherfchule 
des Manteld ihrer Geheimnifje und 
Verfchwiegenheit au entfleiden. und e3 
wäre mahrfcheinlich doch nicht aelun- 
aen, volle Klarheit in die Sache au 
ringen, menn fich nicht der Draant- 
Tator und Beſitzer des — 
in edlem —— Au * afaſſen— 

Geltändnik | 


Aidore Rader ein Name. Er be> 
figt mehrere Ramfchläden in den ver= 
ſchiedenen Teilen der Stadt. Um die— 
ſen nun immer genügend „Stock“ zu— 
führen zu können, laufte er den pro— 
feſſionellen Gaunern und Einbrechern 
ihre Güter ab. Als eifriger Geſchäfts— 


mann auf Vergrößerung ſeines Unter-— 


nehmens bedacht, kam er auf die ge— 
niale Idee, ſich eine eigene Mannſchaft 
von jungen Dieben heranzubilden, die 
gegen geringe Vergütung ihm ihre 
Dienſte zur Verfügung ſtellen mußten. 
Er begründete die „Hochſchule für 
Langfinger“ mit theoretiſchen Vor— 
leſungen und praktiſchen Uebungen. 
Das Alles hatte ja nun ſchon der alte 
Fagin auch getan, aber der neue ging 
eben noch weiter. Er trat in enge Be— 
ziehung zur Polizei nud ſicherte ſich ſo 
ungeſtörte Arbeit. Die Poliziſten wur— 
den damit entſchädigt, daß ſie durch 
„Entdeckung“ geſtohlener Wertſachen 
die ausgeſetzte Belohnung zum Teil 
einheimſten, oder ſie wurden bar be— 
zahlt, wenn ſie einen der Jungen los— 
eiſten! Und das Geſchäft wäre weiter 
gewachſen, wenn nicht auch die Gauner 
unter ſich die Methoden anwendeten, 
mit denen ſie die ehrlicheren Leute be— 
glücken. Sie ſuchen ſich gegenſeitig 
über den Löffel zu balbiren, und der 
Schluß iſt, daß ſie beide ſich plötzlich 
vor den Schranken befinden. 

Ueber die Art und Weiſe, wie eine 
große Anzahl der New Yorker Sicher— 
heitswächter ihre Pflichten auffallen 
und mwozu fie ihre Rechte gebrauchen, 
darüber wurde man fchon einiger- 
maßen orientirt, al& der Fall Beder 
mit allem Drum und Dran und feinen 
intereffanten Nachfpielen die Zeitungen 
füllte. Man hoffte aufrichtig und er= 
wartete e& nicht anders, al3 daß diefes 
gründliche Austehren nicht allein die 
zur Zeit Schuldigen aus den Reihen 
ber Polizei .entfernen merbe, fondern 
auch anderen zweifelhaften Geftalten 
den fogenannten Winf mit dem Zauns— 
pfahl geben würde. Man berfprad) 
fih eine erhebende, moralifche Beffe- 
rung. ebt fieht man beutlich, wie 
diefe Wünfche und Erwartungen ent- 
täufcht worden find. Anftatt alle ge= 
heimen und gemiljenlofen Berbindun= 
gen mit der Verbrecherwelt aufzugeben, 
bat man fich nur beeilt, noch größere 
Borfiht aazumwenden und im Uebrigen 
feinen Augenblid, etwa im Erwachen 
eines legten Neftes von Pflichtgefühl, 
gejtodt, in dem hohnenden Gejchäft 
fortzufabren. 

Dieje Enthüllung der eigenartigen 
Berbrecherfchule Raders wird nun das 
eine Gute haben, daf fie jelbjt in ihrer 
Eriftenz vernichtet wird. Uber was 
bürgt dafür, daß fich nicht eine „neue“ 
auftut, die noch geriffener vorgeht? 
Die aus dem Prozeß die nötigen 
Lehren gewinnt, wie,man das Spitem 
verfeinern, Die Organijation nod) 
lüdenlofer machen fann? Damit aber 
wird die Abhandlung des Falles jelbit 
zu einer Schule des Verbrechens. Und 
dDa8 war. doch, meiß Gott, nicht ber 
med der Uebung? — 

Ueberhaupt all diefe Verhöre und 
Prozefje gegen Tafchendiebe, große und 
fleine Gauner! Leute, die noch frifch 
im „Gefchäft“ find, lernen auf dieje 
Meife Irids und Methoden, die fie 
dann felbjt verfuchen; fie finden reich- 
liche Belehrung im Handmwerf und ver- 
fehlen jicher nicht, fie auszunupen. Big 
fie felbft fchließlih mal dran glauben 
müffen, und ihre Nachfolger miederc 
Gelegenheit haben, durch bereicherte 
Berufstenntniffe die Möglichkeit des 
Gefaßtwerdend no mehr zu ver: 
ringern. 

Chicago iſt reich an hoffnungsvollen 
Jünglingen, die ihre Hand gern in des 
lieben Nächſten Taſche ſtecken, die im 


heimlichen Schatten der Seitengaſſen 


ihrem Opfer auflauern. Und ihre 
Schar ſcheint immer mehr an Zahl 
zuzunehmen, immer neue Jünger 
ſchließen ſich an, weil ſie erkennen, wie 
mühelos und verhältnißmäßig un— 
gefährlich dieſe Arbeit iſt. Ungefähr— 
lich? — Ja, allerdings auch das. 
Denn nur ſelten wird einer ſo beſtraft, 
daß er für künftige Zeiten unſchädlich 
gemacht oder von ſeinen verbrecheriſchen 
Gelüſten auf immer geheilt iſt. Stan— 
den da neulich vor einem unſerer 
Gerichtshöfe ein paar junge Räuber, 
der eine 22, der andere 17 Jahre alt. 
Sie waren vor einiger Zeit in einen 
Kleiderladen eingebrochen. Der Recht3- 
ſchutzverein verwendete ſich für den 
jüngeren der beiden Burſchen und ver— 
langte ſeine Freilaſſung: der Richter 
aber weigerte ſich, ihn allein freizuge— 
ben, und fo wurden beide entlaſſen. 
Es ſcheint kein vernünftiger Grund 
vorzuliegen, hier eine ſo auffällige 
Milde walten zu laſſen. Denn was 
man damit erreicht, wollte man ſicher 
nicht erreichen! Die beiden Bürſchchen 
werden ſich wahrſcheinlich, höchſt— 
wahrſcheinlich, ins Fäuſtchen lachen 
und es das nächſte Mal ſchlauer an— 
drehen, damit ſie nicht wieder erwiſcht 
werden und wieder die Milde unſerer 
Geſetze in Anſpruch nehmen müſſen. 
Und wenn die beiden ja noch ſo wenig 
verdorben ſein ſollten, was wohl kaum 
anzunehmen iſt, daß ſie eine ernſte 
Warnung mit nach Hauſe nehmen und 
ehrlich werden, ihr Beiſpiel wird ſo 
und ſo viele Nachfolger finden, ihr Fall 
mird mieber einmal ein praftifches 
Beifpiel der „Hochfchule de Ver— 
brechen“ fein. &3 follte ſich niemand 
wundern, wenn ſich nun in Zukunft 
alte, geriſſene Gauner mit jungen 
Vögeln zuſammentun und ſich durch 
die Mitarbeit des Jünglings gegen 
ſchwere Beſtrafung ſchühen. Denn 
wenn dieſe Milde berechtiat und gerecht 
mar, dann muß fie in allen derartigen 
Fällen gleihmäßig zur Anwendung 
fommen — und gerade darum bleibt 
uns eine Hoffnuna übria: „Gleichheit“ 


—* fuer nur auf dem Papier geftan= 
n! 


Bit — De Ize bleibt 
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Serben und Bulgaren. 


Der befannte ruffiiche Hiftorifer 
und Sabetienführer Profeffjor Mil- 
jukow erhebt in dem Peterdburger 
Blatte „Retich”" Protefi gegen die Ge- 
walttaten der Serben an ben males 
bonifchen Bulgaren. Miljufow, der 
einige Jahre ald Profeffor in Sofia 
gelebt hat und die Verhältniffe auf 
dem Balkan gut fennt, hat die lehten 
Dfterferien dazu benußt, fich die bor- 
tigenNteugeftaltungen anzufchauen. Yn 
folgendem geben wir nach der Berliner 
Voffiihen Zeitung einen Auszug wie- 
der aus dem Teil feines Berichts, der 
fich mit den ferbifchen Gemalttätigtei- 
ten in Matedonien befchäftigt: 

Die ferbifchen Truppen famen nad) 
Matedonien mit demfelben Irrtum, 
in dem fich die ganze jerbifche Jugend 
befand, nämlich, daß diefes Land’alte 
ferbifche Siedelung fe. Die Schule 
hatte fie gelehrt, daß dort ein jerbi- 
Tches Molf lebe und von bulgariichen 
Fanatikern bearbeitet werde, fich dem 
Bulgarentum anzufchließen. Jegt fand 
der ferbifhe Soldat alles aanz ans 
berd vor. Dort lebten faft gar feine 
Serben, fondern Menjhen, die dem 
Serbentum fremd waren, einen bulga= 
tifchen Dialekt jprachen und, mas auf 
dem Balfan no piel wichtiger ill, 
nicht mit den Serben, fondern mit den 
Bulgaren die gleiche SKKirchengemein- 
Ichaft hatten. Erftere unterftehen be- 
fanntlih dem Patriarchen, während 
legtere den bulgarifchen Erarchen als 
ihr religiöfes Oberhaupt anerkennen. 

Anders ftand e3 mit der ferbifchen 
Regierung. Bei ihr fonnte natürlich 
nicht von Untenntniß ber Verhältniffe 
die Rede fein. Dafür herrfchte bei ihr 
um jo mehr der Plan vor, in möglichit 
furzer Zeit das Gebiet jerbijch zu ma- 
chen. Die matedonifche Bevölkerung 
hielt zuerft die dort fofort einfegende 
Benrüdung für Uebergriffe der mili- 
tärifhen Machthaber, bis fie allmäh- 
lic) immer deutlicher erfannte, daß e3 
fi) dabei um ein ganz planmäßiges 
Vorgehen handelte. 

Die proviforifche ferbifche Vermal- 
tung begann ihre Tätigkeit in Mate- 
donien damit, daß fie die Führer der 
revolutionären Bewegung gegen bie 
Türken ausmies, mweil fie in ihnen bie 
Hauptjtüben der bulgarifchen Propa- 
ganda fahb. Dann murde gegen die 
bulgarifchen Volksſchullehrer vorge— 
gangen. So berief zum Beiſpiel der 
ſerbiſche Kommandant des Gebietes 
von Resna die Lehrer zuſammen und 
erklärte ihnen, daß ſie Serben werden 
müßten, wenn ihnen das nicht zuſage, 
könnten ſie ihr Bündel ſchnüren, da 
bon jehzt ab in der Schule nur ſerbi— 
ſcher Unterricht erteilt werden würde. 
Noch ſchlimmer ging man in kirchlicher 
Beziehung vor. Sobald die Serben 
merkten, daß die gemeinſame Kirche 
der Bulgaren und Makedonier das fe— 
ſteſte Band zwiſchen beiden bildete, be— 


gannen ſie in brutalſter Weiſe gegen 


die Exarchiſten vorzugehen. 

In allen eroberten Gegenden verbot 
die proviſoriſche militäriſche Gewalt 
den einheimiſchen Geiſtlichen, außer— 
halb der Kirche mit ihren Pfarrkindern 
zu verkehren. Zu Kirchenälteſten wur— 
den lauter Anhänger der Serben oder 
gar Kutzowalachen gemacht, nur keine 
makedoniſchen Bulgaren. Dem Me— 
tropoliten von Weles (Köprülü) wurde 
mehrfach nahegelegt, doch nach Bulga— 
rien abzureiſen. Als er darauf nicht 
reagirte, erſchienen eines Tages Sol— 
daten unter Führung eines Offiziers, 
ber felbft den Sefretämdes Metropoli- 
ten berprügelte und dann bon ber ge: 
fammten Wohnung Befig nahm. In 
Dibra wurde fogar die Kathedrale 
einfach fortgenommen, und die Geilt- 
lichfeit mußte fi verpflichten, feine 
Umtshandlungen zu vollziehen. Als 
Beweis, wie dort von den Serben ge- 
hauft wird, führt Profeffor Miljutoiv 
folgende Beſchwerde des Biſchofs Nio— 
phit an, die dieſer an den ſerbiſchen 
General gerichtet hat: 

„Sie wiſſen es natürlich ganz ge— 
nau, wie es auf dem Lande zugeht. 
In Begleitung von Soldaten begeben 
ſich ſerbiſche Lehrer und Geiſtliche in 
bulgariſche Dörfer und zwingen die 
Bevölkerung, ſich als „Serben“ ein— 
ſchreiben zu laſſen, den bulgariſchen 
Geiſtlichen zu vertreiben und um einen 
ſerbiſchen Geiſtlichen zu bitten. Wer 
ſich weigert, Serbe zu werden, wird 
verprügelt und gequält. Ja bulgari— 
ſche Geiſtliche werden ſogar verhindert, 
lirchliche Handlungen zu vollziehen. 
So konnten in einem Dorfe fünf 
Brautpaare nicht getraut werden, weil 
der bulgariſche Geiſtliche mit dem To— 
de bedroht wurde, wenn er eine Amts— 
handlung vornehmen würde. Im ſel⸗ 
ben Dorfe iſt jetzt ein ſerbiſcher Geiſt— 
licher angeſtellt worden, obgleich von 
300 Häuſern nur 25 von Serben be— 
wohnt ſind. „Iſt es nicht ein Un— 
recht“, ſo ſchließt der Metropolit, „Die 
Bulgaren gemwaltfam zu zwingen, ihre 
Nationalität aufzugeben?” 

In einzelnen Fällen ift man nod) 
weiter gegangen. So zwang man bie 
Makedonier, die Endfilbe ihres Na= 
mens „or“ in „itfeh“ zu verwandeln, 
um fie nad) außen hin ala Serben er— 
fcheinen zu laffen. Ebenfo wurden die 
TFirmenfchilder mit ferbifchen Endjil- 
ben verjehen. In Kumanomwo lehnte 
ein ferbijcher Arzt es ab, einen armen 
verwundeten Bulgarenfnaben zu be— 
handeln, wenn er nicht zuerjt Gerbe 
würde. m felbeh Orte murbe ber 
Einwohner Yordan Sadbomw zu einem 
Monat Gefängniß verurteilt, meil er 
öffentlich erklärte, ein Bulgare zu fein. 
Der bulgarifche Voltsfchullehrer Zut- 
mwijem bezahlte e8 mit feinem Leben, 
daß er in Prilep in: Gegenwart von 
ferbifchen Dffizieren es gewagt hatte, 
einen Irinffpruch auf die verbündeten 
Heere und den Zaren Ferdinand aus 
zubringen.“ 

Aus den angeführten Proben dürfte 
es verſtändlich werden, wenn die Ma— 
kedonier ernüchtert erklären: „Wir 
glaubten, befreit zu werden, und find 
ein fach erobert worden.“ 
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iſt garantirt, aus 
Wolle zu beſtehen. 


Große Auswahl 


paſſend. Wir 

—RX für 
Bi zu 
nur 


$7.95 


50c Kbali Anider3 für Ana- 


N sion, nur Größen bon $ >7c 


bi8 10, Bei der 
morsinen Räumung, 
75c Aniders für Knaben, er guten & nd 
Ghepviots, Größen von 6 bis 16 c 
DSadren, an 


Räumung von Wings 


Vierter Floor 


20 Wilton Velvet $2.50 
*11.00, | Rugs 
x12, 


' Lager: 
roum « Proben und 
„Display“ Nugs, 
gund 


etivas 


11. 90 


Be Smportirt, einige leiht auf 
der Neile beichädigt, Stück, 


$1.25 Teppichmmiteritüde, Größe 27 bei 54, 69c. 


Räumung von Gardinen 


Vierter Floor 


Ruffled Ratıenbere 
| Muölin » Gardinen 
mit Battenberg- 
\ Stonte ober -Einfag, 
5 Tucks, wert 9dc, 


bis ) 
morgen Ye : 3 


das 
Paar, Dee 


Babrifreiter 
Crcam Gardinen 
Madrad, 36aclig, 30c 
Corte, zu, bie Yard, 


 Fattenberg-Gardinen, 
Gatle Netz, 


bon 


morgen zu, daS Paar, 
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Bevölkerung und in den von den Grie— 
chen beſetzten Gebieten die albaneſiſche 
und kutzowalachiſche Bevölkerung mit 
den gleichen oder ähnlichen Miteln 
bulgariſirt oder grägiſirt wird. Die 
Bulgaren haben in Serres, Drama, 
Kawala uſw. zu dem einfachen Mittel 
gegriffen, die wehrfähigen jungen 
Leute in bulgariſche Militäruniform 
zu ſtecken. So ſind aus Griechen kur— 
zerhand „Bulgaren“ geworden. Die 
Griechen ihrerſeits üben in Epirus 
jede nur denkbare Preſſion auf die 
nichthelleniſche Bevölkerung aus. Pro— 
feſſor Miljukow hat eben nur eine 
Seite der Medaille gefehen, welche bie 
balfanifche Ynfchrift „Wahrung des 
Nationalitätsprinzipg“ enthält; bei 
näherer Betrachtung ermweift e3 fich, 
daß auf dem Balkan überall nationale 
Yallchmünzerei getrieben wird.” 


Zuvdeönuzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab uifere liebe Schweiter und Echiwä- 


gerin 

Margaretha Bergens 
im Alter von 35 Jahren am Mittwoh Morgen 
um 1:30 geitorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, um d Uhr Vorm., vom ———— 
hauſe, 6027 N. Paulina Str., nach der St Hein- 
rihstirche und ba Dort nad dem St. Heinrichd- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Sujanna Deder, Schweiter. 

Michel Deder, Echwager. 

Margaret &, Deder, Nichte. 

John M, Deder und Jakob J. 

Deder, Neffen. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſtgeliebte Mutier und 
Großmutter 
Sophia Bruſch 
im Alter von 83 Zahren und 8 Monaten nach 
Iurzem Leiden janft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigurig findet ftatt am Samstag, den 
28. Juni, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
414 Hein Blace, nah dem Nofebill-Friedbof. Um 
zu. Zeilnahine bitten die betrübten Hinterblie- 
jenen: 
Frau Thereia Sundermann, frränlein 
Emma und Sophia Brüfh, Eltern. 
Paul Brüih, Sohn. 
Emilie Fnchöftein, Dlive Sunderman, 
Entelfinder, dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Conrad 
(Mittwe des verſtorbenen Anton Conrad und 
Mutter der verſtorb. Thereſa Dieße und Frantk 
Conrad), am Samstag, den 21. Nunt, in Ceattle, 
Vaſbingion im Alter von 88 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Leiche wird am Freitag 
Nahmittag im Haufe iher Tochter, 1763 Sedg- 
wid Str, Chicago, aufgebahrt fein. Beerdi- 
gungsanzeige fpäter. 
Frau GE. X. Geldermann, Frau Charles 
Nagle, Töchter. 
Edward Gonrad, Sohn. 
Bitte feine Blumen. 


Todbesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
rioyt, dab meine geliebte Gattin 
<hereia Schiller nebor. Hottua 
am 24. Juni im Alter von 28 Jahren fanft im 
Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
—— den 27. Jimi, um 9:30 Morgens, 
Dom rauerbaufe, 4721 Vernard Ehr., * Dur 
Lady of Merch,lirdhe, von da nad dem Bo⸗ 
niſazius⸗Gottesacter. Um ſtille —ãE Bitten: 
5* 1* san Gatte. 
eg 
Marh, ze und Katharina Hottna, 
Geſchwiſter 


Beerdigung privat. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unfer lieber Gatte, Bater u. Bruder 


„en Brew 


ebenen Michael Bre 
ae iſt — von — 
der er 
Kutiden nad 


ge 
„dee 


in unferer 
Kleiderabteilung einige der 
beiten Bargains, die wir je 
Wir haben 400 
ay!rsige, denen jeder 

wirflich $12.00 und $15.00 
wert ift, und jeder derjelben 
reiner 


neuer 
Muſter, in Cheviots, Caſſi— 
meres, Worſteds u. Tweeds, 
für Männer jeder Statur 
marfirten 
dieje $12 und $15 Anzüge 


zu — 
Größe 27x60, eine 
Mufter: Partie, die 
beite Sorte eines 
befannten Fabrif,, 
einige leicht befchm., 


51.35 


$0 Straß Rugs, Größe Ix12 und Ix10. 


Nottingbam Spi- 
Kengardinen, 1 5i8 
4 Paar bon einer 
Saclt, einige leicht 

beihmußt, 


weißen 


15c 


{ extra 
mit Entwürfen in 
Battenberg PBraid, $1.75 Wert, 


KIN 


Sommer - Räumung 
von Seidelloffen 


An unf. neuen vergrößerten Abteilungen. 
Main Yloor, State und Wafbington Str. 


Extra fveziell! 39c bi3 50c Seide in 
Wabriflängen, Odd-Stüden und Coupons. 
Die Gewebe beiteben aus reiden ge— 
bliümten Foulards, CEreve de Ghbine, 
Bompadour » Seiden, fanch _geitreiftem 


areileline, Louiſine Quffabs, 19e 


Beplins, " Eoin Spot "Bongee, 
Zub:Seiden, fanch Ched3, gte 

T5e bis 81.00 Seiden, in Fabril⸗ 
Längen, Reſtorn und „Odd“Stücken jeder 
Art ſdlichten und fanch Geweben, alle 
Schattirungen und Farben; gewünfcte 
Stoffe wie 304011. Seide Poplins, 8630ll. 
Meſſaline, reiche regendichte Foulärds 
und biele andere, au, die Vard, c 
66e und 


50€ und Töc_Satin Meffaline, Satin 

geitreifte Tub-Seiden, 36301. Jacauard 
Zuffab-Seiden und Die Don 
Barden KHleiderfeiden, in_ fait allen 
Cchattirungen, zu, Yard, 37e. 


40zÖllige Tufiah Poplins und 36zÖllige 
Matelaffe Seiden, bit ice. reiche, —** 
artige Stoffe, Yard 4 

40göllige ! 50c jeme un —— fran« 
aötiihe Voiles, reiche, wei ‚Elinging“ 
Qualität; _ eine aute Yusivahı 
neueiten Bartfer Schattirungen, 
zum balben Preis, 25e. 

50c und 75c reiche Sözofliae T5c Tub- 
Satin #oulards, | Seiden, in einer gro— 
in netten Pins | ben —— der 
Streifen, Cameo: | neneften Muſter für 
und geblümten Männcrhemden und 
@ifeften. zu, die Damen Waiſts, die 
Pard, 35e. Yard 4e. 


neuen 


der 
Yard, 


Räumung bon 
Damenitrümpfen 


Main Hloor 

190, 2 25€ u. 35c Strüms 
pfe f. Damen. Dieje Bars 
tie enthält feine jeid.Lisle, 
Lisle u. braumw. Strüms> 
pfe, einfach ſchwarz, weiß 
und Tan, auch ſchwarze 
Spitzenſtrümpfe, — ganz 
nahtlos, doppelt veritärfte 


Ferien und Zehen, 4 5e 


wert 3öc, Baar, 


Boot ſeid. Damenſtrüm⸗ 
pfe, nur in ſchwargz ganz 
nahtlos, doppelte Ferſen 
und Beben und baum—⸗ 


wollene Garter 

Tops, 29c wert, 1 Te 
Gream Batties 

Main Floor 

Unfere deliziöfen „Home 
made“ Cream Batties, in 
10 verjchiedenen Flavors 
und Farben von unferen 
eigenen ErpertsCandyma= 
chern bergeitellt, jtet3 für 


2öc das Pd. ver- 18 c 


fauft, Pfund, 


Arminfter 
54.46 


Werte 


1.15 


und 


ſchweres 


95C 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 

Louis Arufe 

am 24. Juni 1913 im Alter bon 72 Jahren ge 
ftorben iſt. Die Beerdigung findet ftattsam 
—55 den 27. Juni, 10 Uhr PVBorm., vom 

rauerbauie, 4710 Juitine Etr., nad der ebang. 
riedenstirde, 52. und Sultine Eir,, bon da 
mit Slutfhen nad dem 49. Str. und Afbland 
Ave. Depot und per Bahn nad dem Mit. Green: 
wood Friedhof. Um ftille8 Beileid bitten die 
trauernden Olnte rbliebenen: 


Minnie Kruje, aeb. Echnur, Gattin, 

John, Fred und Edward Kruſe, 
— Fred Fiebernitz, Frau Ghas. 

sjang h Juan go Hojang und 

Frau Aoieyh ucol;, Slinder, 
nebit Schwiegertöchtern, Schwie⸗ 
gerföhnen und Entellindern, 

Charles, William und John Krufe 
und Frau Mary NKirueger, Ges 
ſchwiſter. mido 


Todesanzeige. 


teunden umd Belannten die traurige Nach— 
Sr daB unfere liche Mutter ’ * 
Magdalena Saß 
im Alter von 88 Jahren ſanft im Herrn t⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung Tier art am 
Freitag, den 27. Juni, Mittags 12 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 5919 "Mpdifon Ude,, um 1 Über in 
der Gdangel. Luther. Iobannesfirche, Mapfair, 
dann nah dem Koncordia» Friedhof. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie> 


benen: 
Frau Lonife Martie . 
a Dam, Frau Marh Zar 
Fred, John und Anguft Sa, Söhne. 
ntebjit Berwandten, 
— — 


Todesanseige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
iR dab unfer lieber Cohn und Bruder — 
Oskar Schonheit 
im Alter bon 6 Jahren und 7 Monaten ver— 
Wieden iſt. Die Beerdiaung findet lalt am 
Freitag, den 27. Juni, um 2 Ubr Rahm, dom 
Trauerbaufe, 2153 Soutbport Ade,, nad dem 
Montrofe-isriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
oſeph Schönheit, Vater. 
En aebor. Sänger, 
Mu 
Irene und Fojeph, Gefchivifter. 


Tudesanzeige, 


Sreunden und PVelannten die traurige Nad) 
richt, daß unfere geliebte Mutter — 
Gertrude Kramer gebor. Spohr 
im Alter von 71 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Freitag, den 27. Juni, 
um 10 Ube Worm., vom Trauerhaufe, 4721 
Laflin Str., nah der Et. Auguftinalicche, wo 
Nequiem-Hohamt aelebrirt wird, don dort nad 
dem 49. Str. und Mibland Ude. Depot, und ber 
Bahn nad dem St. Marien-Gottedader, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 

bliebenen: 
Sufanna Konow, Mary Surges, Carrie 
Surged, Schweiter Ladelins und 
Peter Aramer, Kinder. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Pater 
Adam Luk 

am 25. ze im Alter von 63 Jahren geitorben 

im, er et findet ftatt am Freitag, 

den 27. "Suni. 1 Nachm., bon Charles Qurs 

meifters Na elle, 1424 Larrabee Str, nad dem 

— Friedhof. Die trauernden Hin 2 — 


benen 
Louis Lutg und Frau Harriet Heiden, 
Kinder. mido 


Geftorben. 

Hohn Doerhoeier 
65 te alt, ftarb am 19. Juni 1013 auf dem 
Dampfer „Graf Walderfee”. Wurde zur Eee be» 
ftattet. @ellebter Gatie von Hulda verboefer; 
Vater bon — Emily , George, Eddie, Henri 
und Frieda Nlohler. Sqhwilegervaier von Albert 
Kohler und — Dies alten unferen 
Freunden und Belannten zur Nachricht. 

Familie Boerhoefer. 


U. Bohlander, 25 

* a: am >= uni 1913. Beliebter 7 
bon Frau Emma Boblander und dem beritors 
benen Sohn Boblander, und Bruder bon ftlara 
und Eilber Bo Boblander. —— nn Be 
27. Juni, um 2 Ubr trauer e 
409 "Marion Etr., Dat “Bart, — —* 
dem Foreſt Home⸗Friedhof. 


RE Ba 


eit geiund zw werben 
farrer Kneipps Waſſerkur 


re 
——— © ter Sotn ee = 


am —2 —* —JF ar 29 Jade, 

2 im Herrn, entichla 
—— — Halt * Ca — 
2 a * —— — Trau 


Alband Abe *. 
*— Um_ftille kin Bitten d 
rübten Hinterbliebenen: 

m. und Margaretha Meinen, 


da Meinfen und Fran Merges 
Fein ee & Eiern 


Edward G. Ep 
Viola, Nichte; —* 
ubefanf 


— daß unfer 


Todesanzeige. 
gene md PBelannten die traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Bernice Dninnert Abenproth 
(Toter des deritorbenen Albert Abendroth) 
am 25. Junt 1913 im Wlter vd. Deu 3 Dabren und 
Ein, deln im Elternbauie, 4100 Fra 
tr., geitorben ift, Beerdigung am Samdtag, den 
uni, um 2 Uhr Nachım., mit Autos nad dem 
3 Die trauernden Hinterblies 


benen: 

Anna Duinnert gebor, Yrom 
Edward Dininnert , , Bat ” — 
George Duinnert, Bruder. 


Tuodesanzeige 

Freunden und -Belannten die traurige Nadhe 

richt, daB unfer lieber Gatte und Vater 
Karl Adams 

am 25. Juni nad) langem Leiden im Ulter bon 
32 Jahren umd 11 Monaten felig im Seren 
entf&lafen ift. Die Beerdigun findet ftatt dm 
Samstag, den 28, Juni, vom Zrauerhaufe, 1360 
Baumwans Str., per Automobiles nad dem 
cordiasFriedhof. Um ftille Teilnahme Blasen die 
trayernden Sinterbliebenen: 


Diinnie Adams gebor. Jaunifdh, 
Alired, Sohn, 


Danfiagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belaniug 
meinen ——* Dant tür die Beteiligung beim 
Begräbnis meiner geliebten Gattin 

Mint Dorn, 
und für die Ihönen Blumenipenden, jomwie Hrn. 
Baitor Ruff für die troftreihen. Worte, dem Thi⸗ 
cago Frauenderein, dem Douglas Frauenderein, 
dem jFortuna Prauenverein für die ganz 
Aundzablung des Sterbegeldes, Nohmald meinen 
berzlihiten Danl. Der trauernde Gatte: 


George Durg, 


Dantfjagung. 
Hiermit fpreden wir unferen beralichiten Dei 
aus allen Berwandten, Freunden umd Be 
ten für die zog Teilnahme und Die er 
menipenden beim Begräbniß unferes Heben 


Sohnes 
Willie 
Beſonders danken wir sum Zone Rah für - 
die troftreihen Worte am © 
Bamilie Dinii, B138 N. Eberiy Ace, 


Bur Grinnernng 
Mit Hefnei höhe Herzen gedenlen mir Keule, 
am 26. Juni, ded Sterbetaged meiner fo Heben 
und undergeblihen —— und unferer lichen 
utter 
Lontie Snmackel, 
weile fo plöglid und unerwartet bom 
genommen Wurde. 


un: 


Der Tag, da but don uns gefchieden 
Heut jährt er fih zum fünften mal, 
Du felder ruhft nun aus in Frieden, 
Doch bleibt für uns des Scheidens Dug 
Db Erde dich und Blumen deden, 
Dein teures Bild bleibt ewig mad, 
Wie du fo lang und ftill gelitten, 
Bis ihmerzlih dann dein Auge brad, 
Doch tröftend Hingt'3 aus Jefu Mumds 
& tue Euch zu wilfen fund, 
ie eubt in Fühler Erde nur, 
Sie ift num eingegangen 
In's ewige PVaterhaus, 
Norbei tft alles Bangen, 
Cie ruht in Gotted Haus. 


Gemwidmet bon — dich nie vergeſſenden 
Gatten und Kindern. 


— — 


Sur Erinnernng 
an meinen beritorbenen Gatten und Bater 
Mathias Hank 
der heute, am 26. Juni vor einem Jahre, 
geitorben it: 


Schon iſt ein Jahr Daßingefletien, 
Geliebter, teurer Gatte und Vater bu, i 
Ceitdem dein liebes Aug’ geichloffen : 
Kür immer ji zur ewigen Aub’. I 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Nuft alle Tränen wieder mad, 

Die wir geweint aus tiefem Herzen 

Dir, allerliedfter Gatte und Vater, nad 
Und nirgends weint e3 Tich .. gut. 

ESo weit uns unfere A 

als da, wo ftill dein gutes Bere "rudt, \ 
Das einft jo warm für uns geichlagen. 


Gewidnet von Deiner —— Gattin 
d Kindern. 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Dorothea Schweer 
welche heute vor einem Jahre entichlafen tft, 
Ah, au früh Ichlug biefe Bitter Stunde, 
Die dir aus unferer Mitte nahm, 
To tröftend tönt’3 aus unferem Munde: 
Mas Gott tut, das ift woblasien. 
Das Wort ftiltt unfer banges Fieh'n, 
Ad, rube janft, auf Wiederfeh’n. 


Gemwidmet von beinen Kindern, 


Waldheim. 
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Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street 


Zolalberidt, 


Bow GrundeigenthHumsmarkt. 


Eine Anzahl Liegenfhaften an Gefhäfts- 
ftraßen geht in andere Hände über. 


Adam Sommer, Präfident ber | 
Vienna Model Bakery Co., hat das 
unlängft von Montgomery Ward zu | 
nicht genamnten Preife an Sojeph M. 
Bramarsty. verfaufte vierftöcige Ges | 
bäude an der Güdoftedle der 47. Str. | 
und Late Ave. nebft Grund, 146 bei | 
205 Fuß, erivorben und die Hnpothet | 
bon $155,000 übernommen; der Kauf: 
prei3 wird geheim gehalten. Das Ge: | 
bäude enthält zehn Läden, ebenfo viele 
Büroräume und 27 Wohnabteile 

Genevieve Ward hat das Gefchäfts- 
und Wohngebäude auf der Dftfeite der | 
Milwautee Ave, 24 Fub füdlich von | 
ber Wood Straße, nebjt Grund, 48 
bei 160 Fuß, an Abraham Lewis ver- 
fauft; der Preis ift nicht befannt, die | 
Hnpotbet von $28,000, melche auf ver | 
Liegenfhhaft Iaftet, - hat Lewis über: 
nommen. Nicht genannt wird ferner 
der Preis, den Walter Bahrah an 
Hatob M. Levine für die Liegenfchaft 
an ber Norbojtede der Weit 12, Str. 
und Marfhfield Une. 73 bei 100 Fuß, 
bezahlt hat, und Sam.Goldberg an Le- 
na Friedmann für deren Liegenfchaft 
auf der Ditfeite der Blue YEland Xoe., 
120 Yuß füblid) von 12. Straße, 96 
bei 100 Fuß. 

Zmei nicht genannte Bauunterneh- 
mer haben an die Erben von Effin ©. 
MeKinley für den Bauplat, 108 bei 
178 Fuß, auf der Weitfeite der Süd 
Bar Ane., 150 Fuß nördlich von ber 
58 Etr., $15,250 bezahlt und mollen 
dort ein Sjtödiges Mietshaus errichtet, 


Wenn Ihrvon 


Duffy’s Pure 


Eine YWenderung 


"Zu $12,500 hat Defina Cohen an 


H. U. Bacon das „Logan Square Act 
Studio“, ein breiltödige® Gebäude, 
Nr. 3059 Logan Square Boulevard, 
Grund 25 bei 83 Fuß, verfauft; Ba= 
con bat es mit anfehnlidem Geminn 
fofort an Ben und Mary Figner wie: 
berverfauft. 


Zuther ®. Rice hat von Frau ©. €. 
Barett die Bauftelle, 120 bei 166 Fuß, 
auf der Norbjeite der .Uldine Ape., 
300 Fuß mejtlih von der Sheriban 
Road, erworben und mill bort ein 
Zinshaus bauen; der Kaufpreis ilt 
nicht befannt. 

Milton ©. Plotfe hat, ebenfall3 zu 
geheim aehaltenem Preife, von Sarah 
B. Eckhardt eine Baujtelle von’ 100 
Fuß Front an der Sheridan Road, 
dftlich von der Clarendon Avbe., erwor⸗ 

e 


n. 

Ellen Van Schaick hat von Anna W. 
Pites und Anderen das Grundſtück, 
100 bei 144 Fuß, an der Nordoſtecke 
der Michigan Ave. und 39. Straße, 
gegenüber der neuen Fabrik der Kim—⸗ 
ball Eo., zu $29,500 erworben und 
wird eine Anzahl einjtödige Qabenge- 
bäude dort, längs der 39. Straße, er- 
richten. 


— — — 


Beſuch der Flottenſchule. 


Beamte des Staates Illinois und 
der Stadt Chicago werden am Sams⸗ 
tag die Flottenſchule in North Chicago 
beſuchen. Das Programm umfaßt 
eine Fahrt auf dem Schulſchiff „Du— 
buque“, eine Parade der 500 Flotten⸗ 
ſchüler und Beſichtigung der Anſtalt. 
Gouverneur Dunne, Senator Lewis, 
Mayor Hariſon und Andere werden 
Anſprachen halten. 


Hauſefortſeid 


auf Euren Ferien und Euch der wohl⸗ 
tuenden Reize neuer Sgzenerien er⸗ 
freut, oder, wenn Ihr des Geſchäfts 
oder des Vergnügens wegen reiſt, 
vermißt Ihr oflt die Vorteile, deren 
Ihr daheim genießt, und meiſt ſtehen 
Euch auch die Dienſte eines Argztes 
nicht zur Verfügung oder aber Si 
* nicht zu einem fremden Arzt 
gehen. 

Duffys Pure Malt Whiskeh gibt 
kranlen Perſonen in leicht aſſimilirba⸗ 
rer Form den Nährſtoff und die anre⸗ 
genden Eigenſchaften der Gerſte und 
anderer Getreidearten, die ſo reich 
find an Fräftinenden Stoffen, 

Venn Xhr in diefem Jahre verreift, 
jo verjeht Euch mit einem Vorrat bon 


Malt Whiskey 


Daß befte Mittel in allen dringenden Fällen, 
der Lebenäweife, oder auch des Trinkwaſſers, ober jonft 


Urſachen —* einfacher Natur können Euch Unpäßlichkeiten veranlaſſen. 


Um 
tel — an Hand. 


icher zu gehen, haltet immer Duffys — de3 Reifenden beite3 Schumit- 
E3 übt fehr aute Wirkung aus bei Sroitjchauern, 
fältungen,' Dvfenterie, Durchfall; Mebelteit und allen Sommer = 


tebern, Er» 
tanfheilen. 


Vergeht nicht, eine: Flafche oder zwei babon, in Euren Handkoffer gu paden, 
Schen Sie darauf, daß e8 and wirkichDuffy’s ift, 


Duify’s Pure Malt Whiskey wird 


nur in berjiegelten 


in den meiſten Apotheken, Kolon ialgeſchäften 
darauf, daß das Siegel u 


foitenfreier Ratjcläge und 


20 
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Aus dem Heim verbannt. 


Johu W. Brown, auceblich wohlhabend, 
ſucht Schutz beim Rechtsſchutzverein. 
John W. Brown, ein früherer Bau— 

unternehmer, der große Strecken von 

Abflußanlagen in Chicago gebaut hat 

und der rechtmäßige Eigentümek von 

Grundbeſitz in Chicago und Florida 

im Werte von 8100,000 zu ſein be— 

hauptet, wendete ſich geſtern an den 

Rechtsſchutzverein um einen Verteidi— 

ger. Seine Frau, Frances, hat ihn 

auf Trennung von Tiſch und Bett ver: 
klagt. Durch einen Einhaltsbefehl, 
den ſeine Frau vor drei Wochen er— 
wirkte, ift Brömwn aus feiner Wohnung 
verbannt; die Nächte hat er feither in 
einem Raume Hinter der Geifenfabrif 

2422 N. Halfted Str. zugebradt. Das 

Gebäude fteht angeblich auf ihm gehö— 

tendem Grund und Boden. Seine Fa— 

milie, Yrau und zwei Töchter, wohnen 
an der Lincoln Xbe.-Front diejes Ei- 
gentums, Nr. 2419 Lincoln Ave. In 
rung Gefuch jagt Brown, daß er von 
einer Frau Geld zur Bezahlung eines 

Unmalt3 und einen neuen Anzug ha= 

ben möchte, und daß er von dem Ein 

baltöbefehl völlig überrafcht worden 
jei. Er habe das Haus mit 50 Cents 
in der Tajche verlajjen müffen und jei 

62 Nahre alt. In den lebten neun 

Sahren ei er viel in Ylorida gemwejen, 

um Land zu faufen, mährend feine 

Yrau in Chicago gewefen fei. ZTrob:- 

dem erklärt Frau Bromn in ihrer 

Klage, daß Brown in diefen neun 

Jahren fie Häufig üußerft graufamer 

Behandlung unterworfen habe. Sie 

ift 70 Jahre alt, Bromn machte vor 

zwei Jahren den Vorfchlag, über der 

Ylußmündung ein KOftödiges Bau: 

merk zum Andenten an die Meltaus- 

ftellung zu errichten, 


— 2.90 —— 


Mikhandlung eines Kindes, 


Die Tante und Pflegerin, Mary Burgeß, 
vor Gericht geladen, 


Frau Mary Yurgeh, Nr. 416 Oft 
13. Straße, hat ihre 14jährige Nichte 
va Stidney, Erbin von $25,000, an⸗ 
Fe jahrelang mißhandelt und 
. bei ber Nachbarfchaft durch 
ihr Verhalten gegen bas Mädchen, 
beffen Vormünderin fie ift, folches 
Aergerniß erregt, daß ber Jugend» 
Thugverein benachrichtigt wurde, Zwei 
Beamte des Vereins, Nellie Carlin und 
Yrances Douglas, haben den Fall un- 
terfucht und Joa bor Richter Cutting 
geführt. Nachdem ihin das Mäbchen 
bon den Schlägen und Mifhandlungen 
erzählt, die fie angeblich von der Tante 
empfangen hat, übergab ber Richter 
—* vorläufig dem Schutz von FIrl. 

ouglas und lud Frau Burgeß auf 
morgen Vormittag vor. 

— —— 
Berleumdungstlage. 


Frau Sarah E. Keller, eine Muſik⸗ 
lehrerin, hat im Kreisgericht H. A. 
Reuß auf $15,000 Schabenerjag für 
angeblihe Verleumdung _ verklagt. 
Reuß ift ein Schmied und der Befiger 

ed Nr. 2308 Lincoln Aoe,, in 


Handelsunterriht. 


Schulrat trifft Schritte, ihn beden- 
tend zu verbeflern. 


Erhält eigenen Leiter. 


Empfehlung ift die Folge eines eingehen 
den Studiums, das Sonderausfhuß jur 
fammen mit Gefhäftsleuten gemacht 
hat. — Unterricht in Gejdledhtshygiene, 


Schritte zur Verbefferung ded Un- 
terrichts in den Handeläfüchern tat der | 
Säulrat in feiner geftrigen Sigung | 
auf die Empfehlung bed Sonderauss» 
ichufjes unter dem Borfig Schultom- 
mifjär 3. 3. Sonftebys, der Anfang 
Mat mit dem Studium der Frage be» 
traut morden war. E3 murde bes 
f&hloffen, einen aus fünf Mitgliedern 
beftehenden Ausfhuß für Handels» 
furje zu ernennen, dem zwei Vertreter 
der Chicago Aifoctation of Commerce 
ald beratende Mitglieder angehören 
follen, und die Stelle eines Leiters dei 
Hanbelsunterrichtä zu [haffen, der bis 
zum 1. Januar nächjten „Jahres ein 
Gehalt von $2500 erhalten fol. Der 
Ausfhuß, aus den Kommiffären 
Sonfteby, Huttmann, Roulfton, Seth» 
neg und Peterjen bejtehend, arbeitete 
mit einem aus den SHerren Skinner, 
Gore, Wilfon und Kimbark bejtehen: 
dem Ausfhuß der Chicago Affociation 
of Commerce und der Schuljuperin: 
tenbentin frau Young Hand in Hand. 
Eine Umfrage, die er unter den Leis 
tern der 21 jtädtifchen Hochjchulen ver= 
anftaltete, ergab, daß nur in drei Hoch» 
fchulen Unterriht in Handelsfächern 
überhaupt nicht erteilt wird, 


Unterricht in Gejclechtshygiene, 


Unterweifungen in der Gefchlehtd- 
bygiene in den öffentlihen Schulen 
empfiehlt ein Bericht des Sonberaus> 
chuffes unter dem Vorfig Schullom- 
mifjär Loebs, der gejtern eingereicht 
wurde, dejfen Erledigung aber bis zur 
nächſten Sitzung verſchoben wurde. 
Der Bericht, der die Genehmigung der 
Schulſuperintendentin erhalten hat, 
empfiehlt, Spezialiſten für Geſchlechts— 
hygiene zu gewinnen, die im Herbſt 
dieſes Jahres in einfacher, dabei aber 
wiſſenſchaftlicher Weiſe in jeder der 
21 ſtädtiſchen Hochſchulen je drei Vor— 
leſungen über Geſchlechtshygiene hal— 
ten ſollen. Die Zoglinge ſollen nach 
den Geſchlechtern getrennt und in nicht 
zu große Gruppen eingeteilt werden. 
Zöglinge, deren Eltern ſchriftlich da— 
rum nachſuchen, brauchen an den Vor— 
leſungen nicht teilzunehmen. Nach 
dem Monat Dezember dieſes Jahres 
ollen dieſe Vorleſungen auf die Phy— 
— — und Biologieunterrichtsſtun— 
den des erſten Jahres, in dem dieſe 
Fächer gelehrt werden, beſchränkt wer— 
den. Weiterhin empfiehlt der Aus— 
ſchuß, daß eine Anſprache über perſön— 
liche Reinheit an die Zöglinge der 
mittleren und oberen Klaſſen jeder 
Elementarſchule, die ebenfalls in 
Gruppen eingeteilt werden ſollen, ge— 
halten werde, und daß Kindergärtne— 
rinnen, Lehrerinnen in den unteren 
Klaſſen und Krankenpflegerinnen auf— 
gefordert werden, die jüngeren Zög— 
linge vor üblen Gewohnheiten zu 
warnen. 


Vimmt Wackers Angebot an. 


Auf die Empfehlung des Vorſitzen— 
den, Vizepräſidenten H. W. Hutt— 
mann, der in Abweſenheit Präſident 
Reindergs den Vorjig führte, beichloß 
der Schultat, noch) nachträglich das 
Ungebot des Herrn Charles U. Wader 
anzunehmen, der fich, wie im Vorjahr, 
erboten hat, Preife für Zöglinge, 
Hausmeifter und Mafchiniften ber 
jtädtifhen Schulen auszufegen, melche 
fi) Mühe geben, den Hof ihrer Schule 
fo ſchön ala möglich zu gejtalten, be- 
ſonders durch gärtnerijche Anlagen. 
Der Schulrat wird jich bei der Zuer> 
fennung der Preiſe betätigen. Ein 
ähnlicher Wettbewerb, der Dank dem 
Eingreifen des Herrn Wader im Vor> 
jahr veranftaltet murbe, erfreute fich 
eines regen Wettbewerb von Seiten 
der Zöglinge und Ungejtellten des 
Schulrats. Bla 

Auf die Empfehlung des Ausiauf- 
es für Liegenfchaften bejchloß ber 
Säulrat, die Spalding» und Fallon- 
Thule für gebrechliche Kinder und bie 
Barker Uebungsfehule für taubftumme 
Kinder während der Wochen, während 
deren Ferienunterricht erteilt wirb, für 
Stinder diefer Art offen zu halten und 
die Koften für ihre Beförderung nad) 
diefen Schulen mie gemöhnlih zu 
tragen, j 

Das Angebot des Chicago Women’3 
Club, während der Ferien die Koften 
für Unterricht in der frifchen Luft in 
der Late View Hochjchule, der Moß-, 
Libby>, Penn, Mofelegfchule und der 
alten Bomwen Hohjchule zu tragen, 
wurde auf die Empfehlung desfelben 
Ausjchuffes angenommen. 

Der gleiche Ausfchuß empfahl, ein 
Ungebot bed ftäbtifchen Oberbaufom- 
miffär3 anzunehmen, daß der&chulrat 
die von ihm angefaufte Kohle in ber 
Probirabteilung de Dberbauamts 
prüfen laffe, ftatt fie mie bisher Durch 
Privatfirmen prüfen zu laffen. C3 
wurde angenommen. 


Abtragung der Eafe Diem Hocfcule. 


Ebenfalls zur Unnabme gelangte 

eine Empfehlung des Ausichuffes für 
Liegenfchaften, den alten Teil der Late 
View Hochſchule abtragen und durch 
einen Neubau erſetzen zu laſſen, der 
eine Turn⸗ und Verſammlungshalle 
enthalten ſoll. 
Auf die Empfehlung des Ausſchuſ⸗ 
ſes f Unterrichtämefen beihloß ber 
Schulrat, daB bisher beim beutfchen 
Unterricht in den E 
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The Big Store 


Speiell für Freitag, 
85 Lingerie: Kleider, 


IEGEL(DOPERS&.(O | 


Chicagos Economy er 


82 


Lingerie Kleider aus feinen Lingerie Stoffen, beſetzt mit Spitzen und Stickerei, ſo⸗ 


wie andere in Voile, Gingham und Chambray. Einige von dieſen find mit 
Spiten befegt und haben Kragen, Euffs und Beftees in fontraftirenden Far— 
ben. 3.50 Werte. Ein Lingerie Kleid hier abgebildet, 


Zailored Suitz für Damen, in Serge, Mifhungen und Diagonals, Die Cocts find 
einfach gefchneidert und in Eutaway Effelt. Einige find verfehen mit fontra- 
ftirendem Kragen und Euffs. Die Skirt3 find in geradem elegantemSchnitt. 
7.50 bis 10.00 Werte, 


Dies find elegante Kleider in Meffalines, Serges, Youlardz und Charmeufe,, Dar- 
unter befinden fich fowohl einfache wie brocaded Effette, Der Befa beiteht aus feinen 
Spigen, fancy Knöpfen, Veftees und einige haben bübfche Lace Noles. Der Kragen und 
die Euffs find in kontraftirenden Schattirungen und die Skirts ſind kunſtvoll 
befeht. Alle die beliebteften Schattirungen, wie Navy, Braun, Grau, Taupe 
und die hellen Evening Schattirungen. $10 Werte zu 


Tuch-Coats für Damen zu $3 


Sommer⸗-Coats für Damen, in voller Länge. Sioffe ſind geſtreiftes Tuch und feines 
Cotton Poplin. Der lange Shawl Kragen iſt be legt mit leinenem Craſh und an der 
Seite zu befeſtigen mit ſeidenen Soutache Braid Schleifen und Knöpfen, Die, Yermel; 
ſind finiſhed mit zurückgewendeten Cuffs. Ferner ein Novelty geſtreifter Tuch⸗ 
Coat mit gerundetem Kragen aus geſtreiften Stoffen und breiten zugeſpitzten 
Revers. 7.50 Werte, zu 


Seidene Strümpfe, 79e 


Seid. Damenitrüimpfe, Tchtwarz 
und farbig. Kleine Fabrit⸗Fehler; 
reguläre $1.50- bi3 
Werte, da8 Baar, 

Geidene Boot Strümpfe fürDa= 
men. Schivarz, 
meiß, 25c Werte, Baar 17. 

Mercerized Damenjtrümpfe. — 
Nahtlos. Schwarz, weiß, u. loh- 
farbig. 25c Wert, Baar 15e. 

Baumtvoll. Damenftrümpfe. — 
Nahtlos. Echivarz, weiß u. lohfar- 
big. 15c Werte, 

Damenftrümpfe. Nur fehwarze. 
Ganz-nahtlos. 10c Sorte. Br. 6e. 

Nähtloſe Kinderſtrümpfe. 
in ſchwarz. Angebrochene Partien 
und Größen. 

Kinderſtrümpfe. 
Ganz nahtlos. 15cWerte. Pr. 10. 
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$1.50 
bis $2 


Gilt Boot Damenftrümpfe, 
in Schwarz, Weiß 
und Lobfarbe, Baar 


Damen Leibchen, einfah oder 


J pie, 25c . 
fanch befet, niedriger Hals, obne Damen Beinfleider mit Spi» 
ken unten. Speziell, 10e, 
Unton Euits für Damen, Euff 
inte oder mit Spigen unten, 
39c Werte für Zie, 
Damen Leiden, regul. oder 


Aermel, 
Lislefaden Damen Leibchen, nie⸗ 
i Sala, ohne WUermel, 2öe 


Alpe, 


extra Gröhen, einfach od. fanch 
befebt. Brei 25c, 


Hals und obne WMermel, 


Damen Leibchen, ntedriger 
. 
oll taped, au 


Boot —5—— 
in Schwarz, Weiß und ® 
Farben, 50c Wert, 29: 


Geidene gerippte Babyſtrüm— 


*79e 


lohfarbi und 


gen⸗Facon. 


ſenkragen. 


zu 108. Siragen. 


Nur 


Baar, 6. 
In ſchwargz. 


— 


Voile Blouſen. 


rungen. 
Wert, Paar, 170 


Streifen. 


Lawn Blouſen. Fanch Beſatz. 
Lawn Blouſen mit Matro—⸗ 


Quergeftreifte Dimity Blous 
fen. Umgefrempelter 


Batiite Bloufen. Net Yabots, 
CSchtvarze Laton Shirt Facon Bloufen. 


Feine Voile Bloufen, Weiß und mit 


Die Tafchen Bloufe. In Boile 
Die Trotteur Bloufe, 
Die Dolly Barden Bloufen. 


52 
54 


85 
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gerollter⸗ 


Lein. Blouſen, beſt. Kragen. 
1,000 75e und $1 Bloufen. 


480 


Allover beſtickte Blouſen, 
Alle Farbenſchatti 


1,000 1.50 nun 
Blouſen, gu 


SSc 


bis 3.50 Blouſen, 


1.58 


Tub Seide Bloufen. Angeb. SE 500, 2.50 


Stoff, 


Voile Stoff. 


Für Kreitag: $12 bis $15 


Korfolt Anzüge 


für Männer zu 


‚75 


Norfolt Anzüge für Männer. Neue graue Schattirungen, inGrößen 33 bi3 40, 


Dies find die pafjendften Anzüge für Ausflüge und die Ferien. — 


8.15 


UrbeitöHofen für Männer. Zuverläffige Cheviots, in einfachem Blau, fowie 


Schwarz und fancy Mifchungen. Guter und voller Schnitt. Alle Grö- 
Ben, 30 bis 44, $2 und $2.50 Werte, 


Khaki Hofen für Männer, fomwte ein- 


morgen zu 


„Erſtes Lefebuch“ zu erfegen. Der 
Preis ftellt fich für die Zöglinge auf 
40 Eent3, . 

Veue Schulen geichaffen. 


Auf die Empfehlung dbe3 Unter- 
richtsausſchuſſes wurde beſchloſſen, 
die bisherigen Zweigſchulen der Nobel-, 
Irving Park-, Burnſide⸗, Haugan⸗ 
und Beaubienſchule zu ſelbſtändigen 
Schulen zu machen und als 47. Ave.⸗, 
Springfield Ave.⸗, Lexington Ave.⸗ 
und Mayfairſchule zu bezeichnen. Ka— 
tharine Riordan wurde zur Vorſtehe⸗ 
rin der 47. Ave.Schule, Ellen H. Ro⸗ 
binſon zu ber der Springfield Ave.» 
Schule, Jeffie B.-Blad zu der ber 
Lerington Ape.»Schule und Annie ©. 
er zu ber der Mapyfairfchule er- 
nannt, 


Auf die Empfehlung des Unter: 
rihtsausfchuffes und des Ausfchuffes 
für Liegenfchaften wurden die Mitglie- 
ber beß Lehrförperß vom Hilfäfuperin- 
tendenten abwärts und fämmtliche an» 
beren Angeftellten der Schulvermwal: 
tung auf ein weiteres Jahr angeitellt. 

Bon Schullommtffär Dr. Dito F. 
Marning, welcher dem Bunbesturnfeit 
in Denver al3 Vertreter de8 Schulratö 
beiwohnt, Pr ein Telegramm ein, in 
dem er auf die Bedeutung deö Zur- 
nen? für die Yugend aufmerffam 


macht, bie bei dem Zurnfeft wieberum 


Har zu Tage getreten ift. 


— Ein, in Duluth, Minn., verhaf> 
teted Mädchen erklärte vor Poligeirich- 
ter Eutting, daß in Milmaulee eine 
Säule beftehe, in melder junge 
Mannd- und PFrauensperfonen darin 
unterrichtet wlirden, zu beiteln und 
fih als „Zaubftumme“ auszugeben. 

— Un Blutvergiftung, welche durch 
einen Mostitobiß zwiſchen 
feinen Augen verurfi wure — 

ich ein Abſzef b 


— 


firt für morgen zu 


Geformte Damen Leiden, obne 
Mermel und mit Jangen Wermeln, 
Preis 108, Streif 
Extra grobe Den Leib- 
One Mermei jenen  UE boll tapebd, “6e 
Ferner dreifnöpfige Sads in den neueften Styles, Größen 33 bis 42, 
$12 bis $15 Werte, für 
Jemen rer EEE vn GE EEE ñ— er En EEE —ñ— 
N — — —ñ— — — — — — — — 
fach weiße Dud Hofen. Alle Größen, 29 | braud) auf Autos u. f. w. Alle Größen, 
bis 42, 1.25 und 1.50 Werte— 95 c 34 bis 48. 1.50 Werte, mar⸗ 


7 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Chicago Jägerhof Nr. 
165, C. O. F., veranſtaltet am nächſten 
Samstag ſein Piknik im Aſhlandgar— 
ten, Ecke Addiſon und Aſhland Ave., 
Das Felt beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tags und ift mit Preiöfegeln und 
Wettlaufen für Jung und Alt verbuns 
ben, wobei Geld und andere fchöne 
Preife an die Gewinner berteilt mer- 
den. Dab den Mitglievern und 
Treunden ein jchönes Vergnügen in 
Ausficht fteht, dafür bürgt da3 Komite, 
welches fich alle Mühe gegeben hat, 
für gute Bedienung, Mufil, Speife 
und ITranf zu forgen. Eintritt 25 
Cents die Berfon. 

In Höllerichd Garten, 77 Ave. und 
12. Straße, veranftaltet bie beliebte 
Liedertafel Einigkeit am 
fommenden Sonntag ein großes Pit: 
nit, melde um 1 Uhr Nachmittags 
beginnt. Die Sänger und ihre An- 
gehörigen freuen fich auf die frohen 
Stunden in der freien Natur und hof- 
fen, daß auch ihre Freunde vollzählig 
zur Stelle fein werben. An fchöner 
Unterhaltung und einem guten Trop» 
fen zur ‚Erfrifchung wird es nicht feh- 
len. Der Eintritt foftet 25 Cents, 

Pilnit und Preistegeln veranftaltet 
am Freitag, dem 4. Juli, ver Defter- 
reibifh=- Un erde Gets 

angberein im Wiblanbgarten. 

te umfangreiche Mitgliebfchaft bed 
Vereins und feine Beliebtheit in den 
Kreifen der Deutjchen aus der habs—⸗ 
burgifchen Monarchie fihern dem Feſt 
allgemeine Beteiligung. E8 ift forg- 
fältig vorbereitet und mwirb jedenfalls 
alle daran gefnüpften Erwartungen 
inbezug auf Unterhaltung erfüllen. 
EN 
ags feſtgeſe intrittä u 
25 Ge — elten 
Herr und Dame, an der Raffe getaufte 
nur für eine Perfon, | 


—* 


1.25 


Dufters für Männer, für den Ges 


IH 


Sonntag, dem 20. Yuli, im Erzelfior 
Park. Das lebensfrohe Völtchen vom 
Rhein Hat dafür geforgt, daß da2 
Sommerfeft nicht hinter den fo erfolg» 
reichen minterlihen Veranftaltungen 
zurüdjtehen wird, und für ausgezeich- 
nete Zanzmufil, Wein vom Rhein, 
Spiele für die Kinder und Unterhal 
tung aller Art für die Ermwachfenen 
borbereitet. Wer ich ven Rheinläns 
bern bei einem Vergnügen anjchließt, 
fann immer aus dem Vollen jchöpfen, 
und fo wird e3 aud) diegmal werden 
Das Felt beginnt um 2 Uhr Nachmits 
tags, ber Eintritt fojtet 25 Cents bie 
Berfon. 

Unter Führung feiner Präfidentim, 
Yrau X. Eullerton, unternahın bei 
Damenhor Edelweiß eme 
gelungenen, Ausflug nad) dem fchönen 
Edho Camp am Calumeifluß. Unter 
Gefing, Bootfahren und Zanz —* 
gen die Stunden leider zu ſchnell, doch 
nahm jeder der Teilnehmer, unter 
ihnen auch der Dirigent W. Zaegts 
meer, daß Bemußtiein mit nad 


Haufe, einen wunderfchönen Zaginer: _ 


lebt zu haben. 

Die Plattdütfhe Gilde 
Getentmwieg Nr. 2 ver in 
ihrer balbjährlihen Generalverfamm: 
lung folgende Beamten: Exmel 
William Zabel; Meifter, William 
Behring; Oldgefell, Paul Olfehematt; 
—— ern a use 
nungsföhrer, Richar er; Shah: 
meifter, Chas. Kreßmann; Upfeber, 
Anna Rufh; Wächter, Louis Schmar 


ger und Aldert Schröber; Delegaten 3 


um 25. Konvent: Hermann Haube 
has. Blafchte, Karften Luehen umk 
Fred Yornd. Beſchloſſen wurde, ſd 
zahlreich an der Fritz Reuter 
und Parade am Sonntag, bem 18 
Yult, zu beteiligen. 
——+1-— 
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„Outing“ Bluſen 


Ein großesAſſortiment von Blouſes 
für das warme Wetter und Ausflüge, 
paſſende Blouſen für die Ferien. In 
drei großen Partien. 

Zaton Bloufen. Flache Kra⸗ 





J 


800 


BASEMENT 


Kombinationen, 48c ®: 


Kombinationen waren fon Yängit eine Spezialität bei 
und — wir glauben, daß unjere Lager nur die belichteften 
Facon3 und die allerbeften Werte enthalten. 


Zu 4Se — Eine jehr bübjch garnirte 
Kombination, mit Tordhon Spies 
ben und Band. 


sl 


F Bu 68c — Die abgebildete Kombi- 
nation bat Mole von breiter Sti- 

2 und Epigentante am Bein=//Z 

eid. N 


3u S5e — Offene und geichloffene WRnNTTTM 


Veinkfleider Facons. Haben Note 
bon Epiken und Gtiderei und 
Spiteneinfaß und Edge an den 
Beinfleidern. 


Su $1 — Ein ungeheure® Cortiment 
—bübjh mit Spigen und Stide- 
reien garnirt. 


Rompers, 25er Stück“ 


Diefer Verkauf gibt Müttern eine Gelegenheit, den Bedarf an Spielflei- 
Bungsitüden für die liebeq Kleinen zu deden, die nicht nur mwohlfeil imPreije 
find, jondern auch gut gemacht, von ausgezeichneter Qualität Chambrat) 
oder PBercales und in perfelten Facens ſind. Romper3 in Größen 
2 bis 6 Sahre, Creeper3 1 und 2 Jahre Größen, jämmttlih zu 25c das 
Ctüd marfirt. 


Korfets 


Die Verkäufe diejer 
uns einige Odd3 und 
nds, nit meiter geführte 
Corten und leiht beſchmutzte 
Miodelle von Standard Fabri=- 
faten übrig gelafien. Eine 
roße Varietät von Modellen in 
er Bartie; die Stoffe find 
Coutil und Batiite; Preiſe 
waren früher bedeutend höher. 
Cpezieller Preis für Den 


fchnellen Abjat, das 95 
wir: : 5c 


Stück 

Eine beſchränkte Anzahl von 
beliebten Standard = Fabrikat 
bon Neducing = Korfet3 für 
forpulente Figuren, Größen bi3 
u 36. Bedeutend teurere Mo- 


elle, jest marfirt 2,00 


Supporter3 
gemacht, 
garnirt. 


25 


85e 


Räumungs- 


Merfauf 


von 


Damen: 
Strümpfen 


Baar 10C 


Schwarze mercerized und 
baummollene Strümpfe in 
allen Größen befinden Ti 
in der Partie, und tatfächlid 
mar jedes Paar früher ein 
Teil eines bedeutend höher 
marfirten Lagers. 


Saiſon 


Braſſiere Büſten 
von guten Stoffen 
mit Stickerei Band 
Größen 32 bis 44. — 
das Stüd 


| 


Athletifches Unterzeug 


—für Männer, die fich fühl 
halten wollen 

Athletifches Unterzeug „Eiffel” 
—Union Suits und Coat Style 
Hemden mit dazu pafjenden Unter: 
hofen, Knielänge — tft aus guter 
Qualität Madras Cloth hergeftellt 
und fchön gearbeitet. Kühle, be- 
queme und dauerhafte Kleidungs- 

jftüce für den Sommer. 


Union Suits für 
Männer anziehend mar- 


firt zu, ein —*8 
Suit JO 


Hemden und Unter 
bofen für Männer mar= 
firt zu, per 
Garment 


Knaben Iorfolf Anzüge 
8.95 das Stück 


Dies ift ein Affortiment von 250 Anzügen, zufammengeftellt au 


Ein fpezieller 


einer Anzahl von angebrochenen Partien. E3 jhließt alle reinmollene 
blaue Serge: und fancy Mirture-Anzüge in dauerhaften Schattirun- 


gen und anziehenden Modellen ein. 
Sahren — kann man hier finden. 
gute Werte, ein Anzug 


Lokalbericht. 


— —— — — 


Dunne iſt ſchweigſam. 


Deutet nicht an, ob er Vorlage für 
Nutzeinrichtungen vetiren wird. 


Die Anſicht der Politiker. 


Gerücht, daß Staatsoberhaupt Machwerk 
unterzeichnen wird, erhält ſich mit großer 
Hartnädigfeit in Springfteld. -Chicagos 
Appell an Dunne. 


Wird Gouverneur Dunne die Bor- 
lage für Regelung öffentlicher Nutein- | 
ungen — — 
Nichts ſpricht dafür, daß er den Pro⸗ 
—— beachten und ber Maß: 
zegel feine Beftätigung verjagen wird. 
Er hat fi, nahdem die Chicagoer 
Hborbnung unter Führung Mayor 
Harrifons ihn aufgefordert hatte, fie 
zu vetiren, nicht darüber außgelafien, 
ma: er zu tun gebentt, bat in feiner 
Tiefe zu erfennen gegeben, ob der Ap- 
peil feiner Heimatjtadt auf taube Ob» 
zen geftoßen ift oder nit. Die Chi- 
tagoer rer forderte ihn, Nach» 
richten aus Springfield zufolge, rund- 
= = auf, bie Ben nr 
10 zu belegen, und zwar o ⸗ 
mug. Mayor Harriſon appellirte an 


— — — — — — — — 
ö— — — — 


Alle Größen — von 9 bis 17 


ihn als früheren Bürgermeiſter der 
Stadt und Bewohner Chicagos, wies 
ihn auf fein Eintreten für örtliche 
Gelbitverwaltung im Freibrieffonvent 
bin, auf die wiederholten Erklärungen, 
die er zugunften örtlicher Selbitver- 
mwaltung im Laufe feiner Kampagne 
gemacht hat. Ald. Richert, Ald. Sitt3 
und Ald. Merriam al3 Vertreter der 
drei Parteien im Stadtrat appellirten 
eindringlich an ihn. Vertreter bürger- 
licher Vereinigungen fchlofjen fi an. 
Dazu fam noch, daß die Chicagoer Abs 
ordnung unerwartete Bundesgenoffen 
in demofratiihen Mitgliedern des 
Senats, wie W. Duff Pierch von Mt. 
Dernon, Kent X. Keller von Ava und 
Raymond D. Meefer von Sullivan, 
fand, die getreue Anhänger und Wort- 
führer des Gouverneur im Oberhaug 
find. Sie erklärten fich offen gegen 
die Maßregel. Tro alledem deutete 
der Gouverneur nit an, wie er fi 
zu dem Machwerk ftellen wird, deſſen 
Grundidee, Vorenthaltung örtlicher 
GSelbftvermaltung für Chicago, allen 
früheren Verficherungen de Gtaat3: 
oberhauptes jchroff gegenüberfteht. Er 
Tteß nicht im geringften erfennen, ob er 
es vetiren wird. 
Beängftigende Gerüchte. 

In Legislatur- und politifchen 
Kreifen der Staatähauptftabt ift, mie 
aus Springfield berichtet mirb, bie 
Anficht allgemein, Ya das Staat- 
oberhaupt die Maßregel unterzeichnen 
wird. Gtrüchtmeife verlautete geftern 
ogar, daß er fie mit feiner Unter- 


verfehen seizd, ehe bie Geift vom. 


zehn Tagen abgelaufen ift- innerhalb 
der er fie vetiren oder guiheißen kann. 
Bejtätigen läßt fi das Gerücht nicht, 
daß e3 fich aber in den Kreifen der Le- 
gislaturmitglieder, die in geoßer Zahl 
in ber Gtaatshauptjtadt eingetroffen 
jind, mit fo großer Hartnädigkeit er 
hält, deutet daraufhin, daß Mächte 
am Wert find, an deren Einfluß die 
— in der Legislatur nicht ziwei- 
eln. 

Der Gouverneur hat die Mafregel 
erjt geftern Nachmittag erhalten. Vize 
gouverneur D’Hara unterzeichnete fie 
turz vorher. Heute wird jie dein Ge- 
neralanwalt vorgelegt. 


‚ Entdeden angeblihen $ehler. 

Zweifel, daß die Maßregel in der 
borpriftSmäßigen Weile zur Uns 
nahme gebracyt worden ijt, werben im= 
mer noch laut. Die Zweifler ertlären, 
bie Bejtimmung über die Werausga- 
bung von Pfanobriefen und Aftien jei 
nit zur Abjtimmung gebracht wor= 
den. Al der Senat urjprünglic) 
über die Aenderung der Vorlage ab- 
jtimmte, fügte er ihr die Beitim- 
mung für ortliche Selbftverwaltung 
ein und bejeitigte die Bejtimmung über 
Pfandbriefe und Aktien. Als er jpä- 
ter jeine Wenderungen rüdgängig 
machte, jhied er dadurd) die Gelbit: 
verivaliungsbeitimmung wieder aus 
und fügte die für die Wertpapiere bon 
Korporationen wieder ein. Die Frage 
ift nun: hat der Senat dadurd) die 
Beltimmung über die Wertpapiere an- 
genommen und guigeheißen? Von ge— 
mwifjer Seite wird behauptet, daß, 
wenn eine bejahende Abftimmung über 
die legtere Beftimmung nötig war, der 
Genat fie ohne diefe Bejtimmung nicht 
angenommen hat. Wird das Mad}- 
wert gerichtlich angefochten, fo wird 
fich der Angriff gegen diefen Abjchnitt 
richten. 


Dunne verweigert Derhör. 


Gouverneur Dunne weigerte fich ge= 
ftern, Nachrichten aus der Staats- 
hauptftadt zufolge, ven Befürwortern 
ber Stadtgerihtsvorlage eine Gelegen- 
heit zu geben, ihn von der Verfaffungs- 
mäßigfeit ver Maßregel zu überzeugen. 
Er verwies jie an den Öeneralanmwalt, 
ber jie für verfafjungswibrig anfieht, 
und auf dejjen Gutachten er jic) jtügt. 
Er erklärte, es handle jich um eine rein 
juriftifche Frage. Er jelbjt jei der An- 
fiht, die Maßregel jei verfajjungs- 
iwidrig. Er ift aber bereit, mit ber 
Vetirung der Vorlage einen oder zwei 
Tage zu warten, um den Stabdtrichtern 
eine Öelegenheit zu geben, den Gene- 
talanmwalt umzuftimmen. 

Ym Lauf des gejtrigen Nachmittags 
fah da3 Staatsoberhaupt zujammen 
mit Senator O’Connor und dem Ab- 
geordneten Shanahan, Borfigenden 
der beiden Bewilligungsausfchüffe, und 
Staatsfhatmeifter Ryan die Bewilli- 
gungsvorlagen durch. Er wird mehrere 
Bewilligungen vetiren. 

Befürdten Deto. 

Anwohner der Sheridan Road be- 
ginnen zu befürchten, daß der Goubver- 
neur die Haußporlage Nr. 781 mit jeis 
nem ®eto belegen wird. Gie fieht vor, 
daß Sheridan Road vom Lincoln Park 
bi3 zur Grenze des Staates der Ob- 
hut der Lincoln Parkbehörde unter- 
ftellt werde. Die Sheridan Road \m= 
provement Aijfsciation, die Jich für Die 
Maßregel in? Zeug gelegt hat, fordert 
alle Anmohner der Straße auf, beim 
Staatsoberhaupt gegen die Vetirung 
der Maßregel zu proteftiren. Sie hat 
ein Proteftfchreiben ausgejandt, das 
jeder Anwohner mit feiner Unterjchrift 
Gouverneur Dunne zufenden fol. 

_— 1.0 


Angeblich geblendet. 


Tierſchutzverein auf dem KUriegspfad gegen 
grauſame Pferdehändler. 


Dem Superintendenten des Tier— 
ſchutzwereins, Hugo Krauſe, mar 
das demütige Verhalten junger, 
kräftiger Pferde vor den Wagen 
von Obſt-⸗ und Gemüſehauſirern 
aufgefallen. Er forſchſte der Ur— 
ſache nach und entdeckte, wie er 
ſagt, daß die Tiere durch einen kaum 
wahrnehmbaren Nadelſtich durch die 
Netzhaut des Auges geblendet worden 
ſind. Unter den Pferden, die er an 
South Water Straße unterſuchte, hat 
er etwa 50 durch dieſe grauſame Ope— 
ration blindgemachte gefunden. Herr 
Krauſe ſagt, daß Pferdehändler die 
Tiere blenden und ſich dann den Käu— 
fern gegenüber verbürgen, daß ſie nicht 
ſcheu werden und keine Scheuklappen 
brauchen. Er will heute eine Anzahl 
Verhaftsbefehle erwirken. 


— Der Negernationalkongreß tritt 
am 15. Juli zu Kanjas City zuſam⸗ 
men. Unter den berporragenditen De- 
legaten wird der berühmte Erzieher 
Booter 3. Wafhington fein. 


7 Zage 
Behandlung 
Freil! 


Dr. Van Doren’s 
großes Anerbieten 
für die Kranfen. 


Um den Kranlen und Schwachen zu beieifen, 
baß er die ey Behandlung get, welche 
die Welt je gelannt madht Dr. Yan Doren 
diefe liberale Offerte. Er behandelt alle leiden» 
den Patienten eine ur toftenfrei, einichlie 
ih Medizin. Pofitiv nicht ein Cent bon irgen 
einem en — — unter keinen Um⸗ 
ſtänden. Dieſe Ein 8* iſt unbeſchräntt. Sie 
chließt alle ein die an irgend einer Fr it 

Alle werden unterſucht und bebandelt, 

n alle benötigten Medizinen 


Dr. Yan Doren 
Nr. 6W. Randolph Str. 


Eile State Strafe 
über ber De EI Apothete, 


* 


eiden. 
und alle er 
loſtenfrei. 


Rothschild & Company 


Der Laden für das gefammte Publitum. 


„S. & 9." grüne Stamps frei mit jedem Einfauf. ‚Eingang zu allen Hohbahnzügen auf bem zweiten Floor. 
Eingänge an State Straße, Jadjon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Auhergemöhnliche. Werte in orfels 


Bargain-$reitag-Preife außerordentlich niedrig 


Dritter Floor, Nord 


Wir haben Odbd Größen 
von mohlbelfannten Mad» 
arten von Korjet3 aelam= 
melt, welche gut jeden Gent 
de3 regulären Preijes wert 
find, und melde zu bebeu- 
tenden Herabfegungen offe- 
tirt werden. Solde Madj> 
arten wie W. B. Rebufo, 
Spirabone ufw. find einge- 
Ichloffen. Schwer „boned“, 
mit befejtigten Strumpfhals- 
tern, Werte aufwärts bis 


u" $1n5 


zu 

Braffieredg, gemadt aus 
Muslin und hübſch beſetzt 
mit Spitzen und Stickerei, 


requlärer 25c 17 c 


Mert zu 


Sommer Korfet3 aus Neb 
oder Eoutil, fühl und bes 
quem für die heifen Tage, 
aber doc nach Linien zuge» 
fhnitten, melde von der 
Mode vorgejchrieben mer- 
den. Lange Hüften und 
Rüden, zwei Sets befeftigte 
Strumpfhalter, regulärer 


75 MWert,, mars Ase 


firt zu, 


Bon Ton Korfets, für 
die Durhfchnitt3 » Figur, 
gemacht aus Koutil, mitts 
lere Bülte, ertra lange Hüf- 
ten und Rüden, drei Sets 
befeittigte Str u mpfhalter, 


marfirt & 3.00 


zu 


Erftklaffiges Cabaret 

Das tãglich zwiſchen 12 und 2 uhr 
sur Ausführung gelangende muſita⸗ 
liſche Programm iſt erſtklaſſig. Se * 
wohl die Vocal⸗ wie J mental⸗ 


ſtücke erhalten den wärm 
unſerer Kunden. 


Cafe, achter Floor. 
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Beriust alle Eure teilweiſe gefüllten A Stamp-Bücher nach dem 
Prämien Parlor auf unſerem zweiten Floor morgen und holt Euch 


ein Set von zehn (10) Juni „Red Letter Tag“ Stamps frei für jedes 
Bud, und jo viele neue Bücher, wie Ihr wünfcht, jedes 10 fre ie Stamps 
enthaltend, um einen Anfang zu machen. „Red Letter Tag“ Stamps ſind 
unabhängig von denjenigen, welche noch außerdem mit jedem Einkauf ge— 
geben werden. 


Seltene Werte in Männerbeinkleidern in dieſem Verkauf 


Wir eröffnen morgen in unſerer großen 2. Floor-Abteilung einen Verkauf von Männerhoſen, welcher in Bezug auf Werte und Ausdehnung, nicht ſeines Gleichen 


für mehrere Saiſons in Chicago hatte. 


Hoſen, die reg. für 81.50 und 
81. 95 verkauft werden, morgen zu 


81.00 


Tragiſcher Abſchluß. 


Kraftwagen durchbrach das eiſerne 
Geländer einer Parkbrücke. 


Frl. Briftot ertrunfen. 


Der Wagenführer tötlidh verlett. — Zwei 
feiner Sahrgäfte erlitten fchwere Quet⸗ 
ihungen. — Merfwürdige Sinnestäu» 
fung. —Die £eiche heute geborgen. 


Auf der Klapphrüce, die den Durch- 
jtich zmwifchen der Lagune im Lincoln 
Park und dem See überfpannt, jchoß 
heute früh um 2 Uhr ein bon bier 
Perjonen benugter Kraftwagen, dejfen 
Gummiradreifen durch Yängere Be— 
rührung mit dem fchmierigen Pflajter 
Ihlüpfrig geworden waren, feitwärts, 
durhbradh das eiferne Geländer und 
blieb, die Hinterachfe auf der Brücde, 
mit der Vorderachfe über der Lagune 
hängen. , Der Lenfer war unter die 
Räder gefallen und feitgefeilt worden, 
Eine feiner Begleiterinnen flog in mei- 
tem Bogen in die Lagune und ertranf, 
Die beiden anderen Infaffen des Wa- 
gen3 haben jchmwere Duetfchungen er— 
litten. 

Die Opfer find: 

Frl. Minnie Briftol, 26 Jahre alt, 
Nr. 162 W. North Upe., ertrunten. 
Die Leiche wurde heute Morg.n furz 
bor 9 Uhr geborgen. 

9. U. Gregori, 35 Jahre alt, Nr. 
1345 Dearborn Ave; erlitt Quetfchun- 
gen, denen er, bald nad) feiner Ein- 
lieferung, im Wlerianerhofpital erlag. 

Yıl. Myrtle Peters, 25 Jahre alt, 
Nr. 3253 Potomac Ave; Quetjchuns 
gen. 

Charles Summers, 30 Sahre alt, 
Nr. 546 N. Clark Straße; Quetfchuns 
gen. 


War hilfsbereit. 


Die Hilferufe der verlegten Autler 
bradten U.W. Felt, Nr. 1124 Grand 
Ave, U. E. Eirftein, Nr. 1418 Larra- 
bee Straße, und €. Scellor3, Nr. 441 
Sigel Str., die in der Nähe der Brücde 
dem Angelfport Huldigten, zur Stelle. 
Diefe Männer hielten R. W. Gompon, 
Nr. 662 Wellington Str., der in jei- 
nem Kraftwagen des Weges kam, an 
und veranlaßten ihn, die Verunglüd- 
ten aufzunehmen. 

Auf der Fahrt nach dem Ulerianer- 
Hospital begriffen, ging ihm aber an 
Lincoln und Fullerton pe, der Gafo- 
linporrat aus. Zum Glüd fam aber 
fchon die auf der Fahrt nach ber Un- 
glüdzftätte begriffene Ambulanz der 
Wache an der Sheffield Ave. heranges 
fahren. Der Ambulanzarzt Dr. Cars 
ter leitete jofort Gregory3 Weberfüh- 
rung nad) dem Hofpital, wo der Un» 
er bald nad; jeiner Einlieferung 
tarb, 


Das Gefpenft der-Ertrunfenen. 


Gompon, der fteif und feft behaup- 
tete, daß er zwei Frauen und zwei 
Männer an den Unglüdsftätten aufge- 
nommen babe, will auch gefehen haben, 
tie die beiben Frauen und Summer3, 
nahdem die Ambulanz mit Gregory 
daongefahren war, eine füblich fahren- 
de Halfted Str.-Elettrifche beftiegen. 

Um bald vier Uhr Morgen? wurden 
Summer und Frl. Peterd vor der 
Wache an der W. North Aoe. aufge- 
griffen. Auch fie verficherten, daß Frl. 
Briitol fich erft an N. Halfte Straße 
und MWeft North Ave. von ihnen ver= 
abjchievet Habs Deteftiveg begaben 
fi nach ihrer Wohnung und erfuhren 
dort, daß Frl. Briftol um neun Uhr 
Abends ausgegangen und noch nicht 
zurüctgefehrt je. Da die porermähn- 
ten Angler nun von vornherein er= 
klärt * daß ſie nur drei Verun⸗ 
glückte, zwei Männer und eine Frau, 
hätten, und es 

oc 


Hofen, die reg. für $2.50 u. $3.00 
berfauft werden, morgen marfirt zu 


Sehr gut gemadt; die Tatjadye, daß fie von einzelnen Stüden Suiting zugefchnitten find, bedingt den niedr. Preis. 


Hojen, die regulär für $4.00 und 


Reg. $5.00 und $6.00 Hejen, bei 
$500 verfauft werden, hier zur Hälfte, : * 


dieſen Verkauf markirt zu 
83.75 


— 
Chicago to 


New York-Boston 


Tidet3 zum Verkauf täglich bis zum 30. September 


BRickreife gut für 30 Tage 


Verhältnigmäßig ebenfo niedrige Rundfahrt-Raten nach vielen anderen 
Puntten im Often. Befchreibendes Büchlein auf Wunfh zugefchidt. 
Liberale „Stopovers” an allen interefianten Punkten entlang der Ronte geftattet, 
einjchließlich Battle Greek, Detroit, Niagara Falls, Buffalo, Roceiter, Syracufe, 

Ntica, Schenectady, Albany, Bittsfield und Springfield, Mail. 


Tickets fönnen fowohl für Eifenbahns mie Wajjerfahrten amiichen Des 
troit und Buffalo, und Albany) und New York benugt werden, 
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ſehen von den Quetſchungen, an Ner⸗ 

verſchreck liten, entließ man die beiden 

und durchſuchte dann die Lagune. 

Kurz nach neun Uhr wurde, wie ge— 

ſagt, Frl. Briſtols Leiche geborgen. 
Hinterläßt Familie. 

Gregory, in deſſen Taſchen man 
eine Viſitenkarte fand, dergemäß er 
der Hauptgeſchäftsführer des übri— 
gens im Adreßkalender nicht erwähn⸗ 
ten Magazine Publiſhers' Circulation 
Büro, Nr. 548 La Salle Ave., war, 
hinterläßt außer der Wittwe drei Kin⸗ 


der. 

Seine Leiche befindet ſich im Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft Nr. 2449 Lincoln Ave. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 

Frau Gregory wurde hyſteriſch, als 
fie den Tod des Gatten erfuht. Nach⸗ 
dem fie fich etwas beruhigt hatte, er= 
klärte ſie, weder Frl. u 
Peterd zu kennen. hr n habe 
deren Namen ihr gegenüber nie er- 
mähnt, und fie fönne nicht Begreifen, 
was ihn veranlaßt haben Könnte, mit 
ihnen fpazieren zu fahren. €3 jet ihr 
das um fo unerllärliher, al3. Jie in 
glüdlichfter Ehe gelebt und nie an fei> 
ner Treue gezmeifelt Habe. 

E3 ift zmeifelhaft, ob bie gänzlich 
gebrochene Frau dem Inqueſt wird bei⸗ 
wohnen können. 

Schlimm zugerichtet. 

Der 2ljährige Poftmagentutjcher 
Thomas Horbhart, Nr. 1422 W. Ban 
Buren Straße, fand Heute Morgen 
um 4 Uhr an Elinton und Mabifon 

neben feinem Wagen, als eine® 
der Hinterräber brach, Die Folge war, 
daß der Wagen umfippte und auf 
Horbhart fiel. Der Verunglüdte, der 
einen Beinbruh und innerlich Ber» 
legungen erlitten Hat, murbe in einer- 
Polizeiombulang Heimgefchafft. 

. Jäher Tot, 
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New\ork (eniral Lines 


Michigan Central R. R-—“The Niagara Falls Route” 
Nundreiien 


Es lönnen aud) fe ägige Rundreifen arrangirt werden nah New Work und 
Bofton, ach ne Strom-Routen, und ausgedehntere Runbreifen, 
teilweife auf dem Ozean, einfchliehlihd Mahlzeiten und Kabinen auf Dseandams- 
pfern, au berabgefegten Sommer-Fahrpreifen. 


CHICAGO TICKET OFFICES 


228 South Clark Street 
Phones: Wabash 4200; Auto. 589-634 _ 
12th Street Station 
Phone: Wabash 4200 


NEW YORK 


Adjähriger blonder Mann, der einen 
hellgrauen Anzug trug, von einer Gelf- 
trifchen überfahren und auf der Stelle 
getötet. Die Leiche harrt in der To 
tenfammier dbe3 MWajhington Bart: 
bofpital3 ihrer bentifizirung. 


Gefährliche Löſcharbeit. 


Fünf Feuerwehrleute erlitten mehr oder 
minder ſchwere Brandwunden. 


Ym Keller ber Anlage ber Pratt & 
Lambert Barnifh Company, Nr. 320 
bis 330 Weft 26. Straße, brach gejtern 
Nachmittag Feuer aus, dad mutmaß- 
ih buch Kurzfchlug verurfacht 
wurde. Die Hundert Angeitellten, 
unter denen fi) etwa 20 Mädchen be> 


finden, flüchteten, durch eine leichte, 


Erplofion gewarnt, Hals über Kopf 
auf bie Straße. Die fofort alarmirte 
Teuerwehr war pünktlich zur Gtelle, 
Ein 2-11-Mlarm brachte die erbetene 
Verftärfun,, Da unaufbhörlih mit 
leicht entzündlichen Delen gefüllte Fäj- 
fer erplodirten, warnte der Feuerwehr: 
chef feine Mannen davor, fi zu nahe 
an ba3 Gebäude heranzumagen und 
Jeichtfinntg ihr Leben aufs Spiel zu 
fegen. Die Löfhmannfhaft ließ es 
auch an der gebotenen Vorficht nicht 
fehlen, und dennoch wurden, al3 nad 
einer befonbers ftarfen Erplofion eine 
lammenmwoge aus den Hinterfenftern 
ih Hinauswälzte, fünf Feuerwehr⸗ 
leute dur; Brandwunden mehr oder 
minder jeher verlegt. 

Die Berunglüdten find: 

Henry Spen 
genzuges Nr. 11; Branbiwundben im 
Gefiht und an den Händen. 

eobor Brobire vom Wagenzug 
Nr, 115 Branbwunden im Gefiht und 
an ben Hänben. 


nn bom Wa= 


Vranbivumben im Ge» Se 


ce, Mitglied des Was 


Arthur Larfon vom Wagenzug Nr, 
14; Brandwunden am Kopf. 

Albert Bode vom Wagenzug Nr, 
14; Brandwunden am Kopf. 

Sohn Gallaaher, Verſandtklerk; 
wurde auf der Flucht aus der Fabrik 
durch fallende Glasjcherben verlegt. 

Die Verlebten wurden, nachdem fie 
in nahegelegenen Apotheten verbunden 
worden waren, in Ambulanzen heim» 
geſchafft. 

Nach zweiſtündiger, ſchwerer Arbeit 
hatte die Löſchmannſchaft den Brand 
in der Gewalt. Der Geſammtſchaden 
beziffert ſich nach Schätzung des Ge⸗ 
Thäftsführers P. D. Storule auf etwa 
$£100,000, 


P Verſonalnachrichten. 


— Nach einer hier eingetroffenen Ha—⸗ 
belnachricht iſt Herr John Ben deg 
aut 19. Juni von Bhiladelphia auf dem 
Dampfer „Graf Walderjee“ nad) Bremen 
abfuhr, an Bord gefterben, und Ei 
jterblide Hülle ift in Meer‘ verjem 
tden, Mit der Wittime und den Hinz 
ern trauern um den Verftorbenen zahle 
reiche Freumde, denn Here Doerhöfes 
tar ein jehr befannter und allgemein 
liebter Mann, Veteran des deutih-ftans 
göftichen Krieges, war er jeit dem Ye 
830 in Ehicagp anfäjjig imd betrieb ig 
bor Kurzem die Wirtinaft 22 E. Kinzie 
Str. Er war Mitglied des deutjhen Fries 
—— von Chicago und des Verbans 
e3 der Veteranen der deutien Arm 
zes Schagmeifter de3 Vermwaltungsr 
es Unterjtüßungsfonds fir 
; ierenleiden 


tige Veteranen. . 
Serkinen Wermanbe 
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Beulen In je 
ten erzujehen, erfüllen fonnte. 


Wat i8 denn m 
Dat A nte habf 
’ merzen 
Sergeant: Die versch 


Shnen 108, 


— Rom Kafernenhof.— Sergeant; E 
Yhubite, 
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Mund nad) dem 8. Juli wird Diejer Laden Dienftag Abend u 6 Uhr ihliehen. 


| Der fünfte Tag des Koupon⸗Verkaufs 
bedeutet wiederum einen mit Käufern augefülllen Laden am Freitag 


Mil dieſem Roupon 
Freitas, 27. Juni: 


ae 
“ar » Scuttd 
für Damen, in allen ge 
— Schattitungen, 
1Set auf jeden 
Runden, Set.... 


’ 


Muslin-Spezialitäten 


U. u leiter Mußlin, 
ha — Bars de —* 
e Längen, 
— 
‚per d 
oder Gambric 
, eier Finifh — 
bis zit 10c, 


34 


Unterzeug 


nit Unlon Sulis für 
en, Lurze Aermel, Knie⸗ 
Ange, alle Gröbernt, 
tie, Freitag 


Carnation 


zu 


Mit diefem Konpon 


Freitag, 27. Suni: 
36 Ü breiter jdmerer 
ngebleidter Muältn, 10 
atds auf jeden Kunden, 


+ auf jeden 
e Dard 


fem Verlauf 


Mit diefem Koupon 
Freitag, 27: Juni: 
&atmen SHaatnete, in 
allen Farben; drei an 
jeden Kumden,— da3 

Stüd öfferirt 


Kurswanren: Bargains 
Weide Perlmutterinöpfe, 1 
Busbend auf Karte, 

alle Größen, 6 Hatten... 


Spule zu 2 
Reihte Dreh Ehields, 
Gr. 2, 4, Paar 

45 Yard Spule Stridiwolle, 
wars, tan, meib, 


x Powder, 
Sandelholz oder 


Sec Zahnbürſten, aſſortirte 
Griffe, Aus wahl 


Mit dieſem Rou on 


Freitag, 27. Juni: 
Shams und Scarf3 — mit 
Lace Edge ud Einfüäpen— 


t Kunden, Stüd.... 
u 2 18 30U breite feine AKoriet 

Ö Gover Etiderei, 
neuen Muitern, 5 
auf pe Runden, 


Mit diefem Koupon 


Freitag, 27. Zumi: 


ndies — Miolafles 
es, 2 Piundb anf, jeden 
— 

Elaffic Kleider: 
Gingbam, in einfachen u. 
Nurle Streifen, 10 Db3. 
auf jeden Kımben, in bie: 


&a 
su 


Kleideritofie 


3035 Uige fanch geſtreifte Che⸗ 
viois, alle in guten Längen, 


de wert 6iß au 10 4 c 


2000 Yards Tanch geitreifte 
Geeriuder Hleider-Gingbams, 
L Fabril » Reiter, wert 124sc, 
die Vard 
Au 


lc 
Blolet, 


Ge Brüſſeler Rugs 


18x36  Bruffel3 Nugs — in 
einfaben oder fancy Mujtern, 


Nil diefem Konpon 
Freitag, 27. Juni: 


Zauberr3 Compound 
Chrup of Figd und 
Senna, zwei Flafchen 


an jeden ”Oe 


27460 
in allen 
Yards 
in Die- 
31 


Ile 


den, per 
Flaſche 


Notiz an Spar-Depoſfitoren! 


Spar» Depofiten, am uber vor dem Zehnten irgend eined Monats gemacht, * 
ziehen Binfen vom Griten deijelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar-Einlagen bezähll. 
 Beflände über 2 Millionen Dollars 


Bechiel nad allen Teilen Europas ausgeftellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, Fräjident. 
JACOB MORTENSON, Tisepräfibent. 
CHARLES E. SCHICK, $ailiver. 


—⸗ 


OTTO G. ROEHLING, Silfätafjizer. 


Offen Samflag Abend von 6 bis 9 Uhr. 


Lieshen. 


Ein Bild aus dem Berliner Leben. Bon Ger» 
trudb Hola. 


Frau Gufte Wiebig, Zigarren, 
Sigaretten, ftand in ihrer Ladentür 
und blidte prüfend nad) dem Himmel. 

„Was meinen Sie denn, Frau Mal: 
fomati?" rief fie die rau bom 
Milhhändler aus dem Nebenlaben, 
die oben vorüberging, an, „ob’& regnet 
heute?“ 

„Wenn’s jo bleibt, nicht!” gab die 
latonifch zurüd. 

Dann blieb fie doch einen Augenblid 
fteben. 

„Sie mollen mohl fort, heute?” 
fragte jie lauernd. 

„Ra 0b, wir machen mit bem 
Frifeur, feiner Frau und dem erjten 
Gehilfen nah Wannfee.“ 

„Wohl nach’3 Freibad?“ 

„Wo. denfen Sie'n hin? Wir mwer- 
ben boch nic mit ’nen jungen Mann 
und Lieächen zufammen nad’3 Frei: 
bad. — Wir wollen von Wannfee viel- 
leicht, wenn unfer Vater fpendirt, nad 
Potsdam; Lieschen freut fich fchon fo.“ 

„Ra, denn man zu, viel Vergnügen; 
hoffentlich reanen Se nich ein“, bes 
merfte Frau Malkowski etwas boshaft 
und ging weiter. 

Fiebigs waren in der Gegend mehr 
gefürchtet als beliebt. Das blühende 
Geſchäft, in dem Dank Frau Guſtes 
flottem Geplauder immer „Betrieb“ 
foar, erregte den Neid der anderen flei- 
nen Gefchäftslente, deren Ladentür 
nicht jo oft ging. Und Frau Fiebigs 
Tharfe Augen, denen nicht?, aber 
au nichts entging, wenn fie in ber 
‘ ftillen Gefchäftszeit im Laden jah und 
Durch die beiden Edfenjter Beobachtun- 
„ gen anftellte, waren befan#t und — 
gefürchtet. Aber vor. ihrem ficher 
aufblübenden Wohlitand mußte man 
Refpett haben. riebigs hatten eine 
Stimme in der Gegend, und fleikig 
waren fie, Lieschen auch; da8 mußte 
ber Neid ihnen laffen. 

-Rieschen beforgte die ganze Mirt- 
Thaft, und wenn fie fich, ** fein 
angezogen, mit einem Buch ans Fenſter 
bes Wohnzimmers ſetzte, wer wollte 
ihr das verdenken? Sie war ja 
Fiebigs Einzige, und die konntien es 
haben 


‚„Beeilich, ’en bischen zu hoch wollen 
iebigs boch mit ihr Lieschen hinaus”, 
ertte die Malkowski mal zu ihrem 
Manne, der gerade ben weißen Käſe 
auffchichtele. „Seht Laffen fie fie 
Klavier lernen. Und neulich hat bie 
"iebigen mir erzählt, vorläufig laffen 
fie Lieschen noch nicht heiraten, fie war 
eben fiebzehn, und dann follte fie mal 
eine gute Partie maden.” — Na ja, 
| war ja ganz hübſch. doch fo 
was Apartes ſei wirklich nicht an ihr. 
die Fiebigen mußte eben immer 
heſonderes haben. Wit ſoll es 


u) 


i 


heute ben Laden und ging 
Schlaffiube, um fi anzuziehen. 
Lieschen jtand fchon vorm Spiegel 
und frifirte fich; eben befeftigte fie das 
filberne Band in dem Haarknoten: 
Sie war eine niedlihe Blondine, die 


blauen Augen blidten zwar etwas | Klauen Augen blicdten fehnfüchti 


Ihläfria, und beim Sprechen verzog fie 
den Mund und frifirte die Oberlippe. 
Aber jonjt war jie hübfch. 

„8 Blaue, Mutter, oder ’3 Rote?“ 
fragte fie und trat zum Kleiderfchrant. 


„Das blaue, Mädel, mit ’en Aus= | meinte fie furz; aber da fah 


Ichnitt, e3 ift ja fchön draußen!“ 

„Wenn’® man nid noch regnet”, 
fagte Lieshen und jah nad dem 
Himmel. 

„Ach was, regnen —“ 

„Ra, tud dodh, Mutter!“ 

Frau Yiebig trat ana yenfter. Wahr: 
haftig, es jah jo aus. 

„Es wird ein Gemitter geben; geh’, 


frage VBatern, ob mir hierbleiben 
wollen.“ 


Lieschen rührte ih nicht. Gie ver- 
30g den Mund und fing an zu meinen. 

„Und ich bleibe nich hier, ich hab’ 
mich fo gefreut!“ 

„Bilte ftille, vumme Jöre; mir fün- 
nen doch nicht einregnen! Geh‘, frage 
Batern!“ 

Unmillig ging Lieschen in die Wohn- 
ftube, in der Herr FFiebig, troßdem es 
Sonntag und jchon nach zwei Uhr war, 
arbeitend nor einem Stoß Papiere jap. 

„E3 wird gemwittern, Lieschen, fage 
Muttern, wir fönnen nicht fort jet“, 


jagte Herr Fiebig furz, ohne von feiner | Schleier 


Arbeit aufzubliden. 

‚Bor dem Bater wagte Lieschen feine 
Einwendungen zu machen, und iei- 
nend ging fie wieder nad) Hinten. 

Sie Hatte fich "0 gefreut — auf das 
neue Kleid, auf die Wafferfahrt und — 


auf die Unterhaltung mit dem hübfchen | allen Seiten. 


Gehilfen von nebenan. Wie nett der 


zu ihr war. mmer hielt er ihre Hand | ftanden vor der Tür 


fo lange feit, und eine Anfichtsfarte 
hatte er ihr neulich auch gefchidt; 
Mutter hatte zum Glüd nicht3 bemerkt. 
— „hr ganz ergebener“ ftand dar- 
unter. Ein feiner Menjch war 
fo jhön roch er immer nach Parfüm. 
Lieschen atmete tief, als ob fie etwag 


bon dem Duft verfpürte, der Herrn | mal 'nen Stubirten frie 


Bruno Hoffmann immer entftrömte. 


er, und | ben beiben bemerft?” 


! über die Straße 
Fiebig ſchmunzelnd nach. 
Lieschen war doch ein Staatsmädel, 
wie ſie ſich jetzt auch mit der Figur 
machie — Für Lieshen mußte ji 
eine feine Partie finden. 
| „Ste tommen, Mutter, und ’8 
Grammophon bririgen fie mit“, erflärte 
Lieschen nach einigen Minuten freude- 
| ftrahlend, 
Herr Hoffmann hatte in feinem 
ı neuen blauen Anzug am ?yenfter ges 
| ftanden und ihr noch nachgejehen. 
Lieshen band jegt eine große 
| Schürze vor und ging in die jaubere 
| Küche, um Kaffee zu mahlen. €3 war 
| zivar nod) lange nicht Vier, aber fie 
i hatte feine Ruhe mehr. 

Leife trat fie ig das Wohnzimmer, 
um den Kaffeetifih zu deden. or- 
fichtig jeßte fie Taffen und Teller hin, 
| damit der Water nicht geftort werde. 

„Schmidt’3 kommen“, fagte fie 
zögernd und biidte auf ben Batke. 
„Sie bringen’3 Grammophon mit!” 

„8 ift gut“, brummte Herr Fiebig. 
| Was Gufte nur an den Leuten fand. 
| Um vier Ubr famen dann Schmidt3. 
| Hert Schmidt trug dad Grammophon, 
| Herr Hoffmann unter einem Arm bie 
| Platten, und in der freien Hand hatte 
| er den Trichter! Sie famen nadbar- 
| lich, ohne Hut, nur Herr Hoffmann 
| hatte es fich nicht verfagen können, 
| feinen meichen, grauen Filzhut aufs 
| aufeßen. 
| „Schade, da Lieschen no nicht 
| länger Stunde, hat“, meinte rau 
| SHmidt und betrachtete mit Kenner— 

miene Lieschend Klavierfchule. 

„Bis Lieschen orderftlich vorfpielen 

fann, müffen wir uns eben mit dem 


: Grammophon begnügen“, rief rau 


| Fiebig aus. 
„208, Herr Hoffmann, 
ein3 auf!“ 
| „seht beim Kaffee nicht“, Tchmollte 
| Lieschen, die Angft hatte, daß Herr 
ı Hoffmann ihrem quien Kaffee nicht 
genug Ehre antun fünnte, wenn er das 
Grammophon bedienen mußte. 


legen Se 


Aber jchon holte der Apparat fchnar= 


rend aus. 

„Man nich ’en Choral!” fhrie Frau 
Schmidt, ihre Würde vergejjend, zmi- 
fchen die erften Töne von „LZobe den 


Herrn“. 


„en Tanz, wir wollen tanzen! Los, 


Herr Fiebig, ran hier!” 

Lieschen räumte die Taffen weg und 
{hob die Stühle beife®. Den Tifch 
rüctten die Herten fort, und dann ging 
e3 flott los, 

Draußen mar inzmwifchen dad Ge: 
twitter niedergegangen. Bon Zeit zu 
| Zeit zudten Yfihe dur die Stube, 
aber nur leife rollte der Donner von 
| ferne, und die ganze Gewitterneigung 
| fchien fich mohlgefällig in einen friebli- 
| hen Zandregen auflöfen zu wollen. 
| Die Luftigkeit in Fiebigd Wohnung 
ı nahm jedenfalls zu, und Frau Schmibt 
‚ grölte, in Herrn Hoffmanns Arm 
ı buch dad immer malgend, den Re- 
| 8 „Wer kann dafür, wer kann da—⸗ 
für!“ 
Dann kam noch Beſuch. Verwandte 


n26,28,29,111,3,5,7,3,9 | bon Triebigs, die einen weiten Weg hat- 
£ . ‚ten und gern nochmal Kaffee tranten. 
in bie | Cieschen follte rauggehen und frifchen 


| fochen. 
| Sie blidte verftohlen auf Herr Hoff- 
| mann \ Er bewunberte fie gar nicht 
| recht in ihrem neuen Kleid, immer war 
‚er um "Frau Schmidt rum. Ihre 
q zu 
ihm berüber. Da begegnete er ihrem 
Blid. Er ftand auf und fragte, ob er 
Kaffee mahlen, dürfte. Lieschen zierte 
fich erft, fie könnte das Tchon alleine-+- 
| bi8 das MWaffer fochte, fei fie fertig, 
er fie an. 
Seine Augen glänzten, tief fentte er fie 
in die ihren. 

„zräulein Lieschen”, fllifterte er. 
Sie wurde rot unter feinemBlid, dann 
fündiate fie mit lauter Stimme an, 
daß fie jebt Kaffee fochen ginge und 
Herr Hoffman mahlen wollte! 

* * * 


Ein paar Tage nach Fiebigs verreg⸗ 
neter Landpartie ging Lieschen blaß 
umher. Sie aß und trank wenig, aber 
bier Wochen ſpäter trug ſie einen Ver— 
lobungsring. Sie war mit Herrn Hoff⸗ 
mann verlobi. 

Die Hochzeit ſollte übrigens recht 
bald ſein. — Für lange „Zieherei“ war 
Tie nicht; da8 Auzfteueraeld hatten fie 
ja liegen, und fie würden Herrn Hoff: 
mann etablieren. 

| Und richtig, faum waren mwieder bier 
ı Wochen verftrichen, da hielt-ver Braut- 
magen bor Yiebigs Haus. Herr Hoff- 
| mann ftieg au8 und holte fich Rieschen. 
Er jah I hmud aus und duftete fchön, 
und Lieschen wartete in Kranz und 
in der MWohnftube. Der 
Schleier madte fie jehr blaß und der 
Moyrtenfrang warf fo einen grünlicheit 
Schimmer auf ihr Geficht. 
| Aber Frau Gufte fah frifch aus in 
| ihrem neuen GSeibenen, und al3 fie in 
ben Wagen ftieg. nidte fie ftolz nad 


und bie Schmidt 
„Das bat fehnell jejangen,“ meinte 
bie. Milchfrau, „ich bene, Rieschen 
follte no Tange nich heiraten! Hab’n 
Sie denn früher fhon mas zmwifchen 


fragte fie die Fri- 


Die Maltomsti 


feurfrau. 


ms mo! ch denke, Lieschen follte 


I nen gen, — jebt i3 
e3 ’en einfacher Frifeurgebiffe”. Lo 


Einen ganzen Nachmittag hätte fie | Frau Schmidt aehäffig, 


mit ihm zufammen fein fönnen, und 


nun — mweinend trat fie in das Schlaf- 
zimmer. 


Sie äraerte fich, bafı fie in dem hüb⸗ 


Then Gehilfen ‚einen Werehrer verloren 
und — ihr Mann eine Konkurrenz 


„Bater hat gejagt, wir bleiben hier!“ | mehr befommen hatte, 


ftieß fie berbor. 

„Sei ftille, Lieschen, wir gehen ein 
anber Mal; mwer fann denn dafür, dat 
e& gemwitiert! Geh Mal bei Schmidts 


rum und frage, ob fie bei uns Saffee dungen und Legirum 


trinten wollen, weg fünnten wir nid; 
Herr Hoffmann fol auch mittommen!“ 
trodnete 


Run 8 


— 
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Photographien auf Kupfer. 


Die Empfindlichkeit von Perbin- 


gen bes Kupfer# 
Licht ift dem Men 


—— 


fögritt, fah ihe Frau, 


| Bromfupfer blau. 
‚ein weißes Triftallinifches Pulver viel 


anderes Metall neigt in gleich hohem 
Grade dazu, „anzulaufen“. Dieje 
Veränderung beruht auf der Auf- 
nahme von Sauerftoff durch das Ku- 
pfer, und wird der Sauerftoff einfach) 
aus der Luft entnommen, fo bejorgt 
das Licht die Vollendung des Vor— 
—* der mit der Bildung eines 
chwarzen Ueberzugs abſchließt. In— 
folgedeſſen iſt man auch ſchon früh 
auf den Einfall gekommen, Flächen 
aus derartigen Kupferverbindungen 
zur Erzeugung von Bildern zu be— 
nutzen, die unter den Begriff der Pho— 
tographien einzuordnen ſind, obgleich 
ihte Entſtehung und Vollkommenheit 
mit. dem eigentlichen photographijchen 
Verfahren nicht? zu tun hat. Die 
— die unter der Einwirkung von 

iht und Luft fohhen Metallflächen 
zuteil wird, tft nach deren chemifcher 
Zufammenfegung verfchieden. Chlor- 
fupfer, dad in aejundem Zuftand 
meißlih ift, verfärbt fich violett. 
Jodkupfer iſt ala 


weniger empfindlich. Die Verſuche 
zur Ausnutzung dieſes Verhaltens ha— 
ben ſich hauptſächlich dem Chlorkupfer 
zugewandt, und Sammler von alten 
Photographien beſitzen vielleicht einige 
Daguerreotypien, die aus einfachen 
Kupferplatten an Stelle der mit Sil— 
ber belegten Platten beſtehen. Der 
Hauptfehler, der ſich in dem mangel— 
haften Erhaltungszuſtand ſolcher Bil— 
der zur Genüge zeigt, beſteht darin, 
daß ſie nicht fixirt werden können. 
Welche Stoffe man auch bisher zu die— 
ſem Zweck geprüft hat, ſowohl Waſſer 
wie Ammoniak oder unterſchweflig— 
faure Salze, wirfen auf die veränder— 
ten imie auf die nicht veränderten Teile 
der KRupferfläche faft aleich fchmell ein, 
und daran fcheitert die Firirung. 

Ein Mitglied der- wifjenfchaftlichen 
Fakultät in Nancy, Dr. Reboul, hat 
jet diefen Kupferphotographien eine 
neue Unterfuchung gewidmet, die fich 
der Beachtung empfiehlt, da fie die 
alte Aufgabe der Firtrung einer Lö 
fung entgegenbringt. Außerdem fön- 
nen die Verfuhe von jedem einiger- 
maßen gaeübten Photoaraphen 
nachaeahmt werden. Dazu ift eine 
Kupferplatte nötig, die möalichit forg- 
fältig polirt und gepußt fein muß und 
dann für ein’ bis zwei Gefunden in 
eine chlorhaltige Luft aebracht mwird, 
in der fie fih an der Oberfläche mit 
Kupferchlorür überzieht. Zur’ Gemwin- 
nung de3 Chlora aießt man am ein- 
fachſten etwas Fledwaffer (Eau de 
Yavelle) in ein nicht zu Kleines gläfer- 
ne oder irdenes Gefäß und fügt 
Salzfäure hinzu. Auf 1 Liter Fled- 
mwalfer und 34 Liter Salafäure ent- 
mideln fich dann etwa 45 Liter Chlor. 
Statt diefed Gafes kann au Brom 
benußt werden. Beide Gafe find be- 
fanntlich hochaiftig, fo daß einige 
Borficht notwendig ift, die inäbefon- 
dere das Arbeiten in einem fleinen 
gefchloffenen Raum verbietet. Die fo 
bearbeitete Rupferplatte mirb dann in 
einen Rahmen dem Licht außgejeht, 
nachdem ein Negativ des Bildes, das 
man auf da Aupfer zaubern mill, 
darüber gelegt worden ift. Bei hellem 
Sonnenlicht genügen etma 10 Minu- 
ten; bei bebedtem Himmel ift eine 
längere Zeit von etwa 1%, Stunde bis 
2 Stunden erforderlih. Diefe Frift 
richtet fich übrigen? auch nad der 
Die des Tichtempfindlichen, Ueber: 
ugs, der fich auf der Platte gebildet 
hat. Nach Ablauf der Beitrahlung ift 
das pofitive Bild auf der Kupfer- 
platte fertig. Bei Benugung bon 
Brom ftatt Yod muß die Beleuchtung 
etwas länger dauern. Das entitan- 
dene Bild verfchwindet nun in’ ver- 
hältnigmäßig furzer Zeit, menn bie 
Kupferplatte am Licht belaffen mird, 
indem fich dann ihre ganze Fläche all- 
mäbhlich fchmarz färbt. Soaar im 
Dunkeln ift das Bild nicht beftändia, 
fondern e3 wird nach einiger Zeit blaf 
und jchließlich ganz ausgelöfcht. An 
diefem Yale aeminnt fcheinbar die 
Platte diefelbe Befchaffenheit zmrüd, 
die fie vor Beqinn des Verfahrens be- 
feffen hatte. Tatfächlid behält fie 
doch eine Veränderung bei, da fie 
lichtempfindlich. bleibt, fo daß fie zu 
einer neuen Aufnahme benubt werben 
fann. Firirt fann nun das Bild auf 
Kupfer nah den Angaben von Dr. 
Reboul von der Lothrinaifchen Gefell- 
Ihaft für Photographie ziemlich leicht 
merden, menn man dazu ein fehr 
ſchwaches Bad von Hypoſulfit benutzt, 
das ſchon zur Fixirung gewöhnlicher 
— * Papiere gedient hatte. 
Nach dieſer Behandlung gleichen die 
Bilder ungefähr den alten Daguer— 
reotypien. 


— Schlimmes Zeichen. — Arzt: 
Klagt Ihre Frau ſchon länger? — 
Bauer: Sell net, aber am Montag 
hab' i' ſcho' g'merkt, daß die G'ſchicht' 
net ſauber is, da hat |’ ‘mi’ den ganzen 
Tag net amal an Ochſen oder a Rind⸗ 
vieh g'haßen! 
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Silver Lake Resort. Wis,, 


Eigent. Chad. Wenzlaff. — Tel. 231 Wilmot. 


10 Acre groß. fchatt. Park, dicht i 
. Silver u 9 2 an &oo Linie 


Bu Großer Hebenverdienft 


B Jedermann duch Uebernabme einer leichten 
eritetung. Kadtenninilie unnötig. Keine Ber» 
fiherungen. Keine Echreibarbeit. Keine Lotterie» 
looje. Man fhreibe nod beute an Mr. U, Eteen- 
Ten in Amiterdam (Holland). Porto 5 vr 


dofa 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer, und Knaben. 
(Anzeigen. unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


langt: Bartender, nü lo läf« 
a eh sudecläf 


Berlangt: Fenfterwafder. © l 
€o., 62 Bisloinaton ©tr., — — 


ER 0” 7, 


leicht: 


———— 
a 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
— unir fer Rubel 1 Gen: bad Mor.) 


— — 
* 


— 


Beftern Electric Eompany. 
48, Üvenue und 24. Straße. 
Verlangt: Männer und Knaben. 


Scrtem Mafdinen-DOpderators: 
Wir bedürfen "mehrerer eriter Klafje Opera» 
tor3, yıit Erfahrung an Hand» automas 
tiihen Maſchinen. 


Die Maler: 
Griter Halle erfahrene Männer an feiner, 
genauer Urbeit. 


* va wet “ iteti verläffige, junge 
ute Bläge für ftetige, zuderläffige, 
Männer in unjerer Faber. 


Office Knaben: 
Reinlihe, geiwedte Knaben. Borzüglie Stel 
lungen zum Gmporarbeiten für jolde, die 
senergiih und ehrgeisig find. J 


Bewerber üffen,etwa3 eng» 
ii ipreden. 


Madiion Str. Car — fteigt um aur 48. Ube, 
Douglas Part Zweig—Merropolitan Hochbahn. 
Ogden Ave. Car — fteigt um zur 43. be. 

Steigt um zur 22. Str. Car don der Süpdjelte, 


22inim& 


Verlangt: wi der lochen lann Nachzufra⸗ 
gen zwiicen 5 utd 6, 139 W. 838. Str. doft 
Verlangt: Ein Saloonporter. $9 die Woche, 
4259 W. Madiion Str. 
Berlangt; Erfahrener Junge an Bidcuitd, 1142 
Nord Ealifornia Avenue. 


Berlangt: =. in Bigarrenfabrif. 1940 
Mohamt Straße. 


Berlangt: Cofort Vuſhelman oder Preſſet. — 
1961 Montroſe Blbd. Dunwetl Eleaners. Tel.: 
Graceland 573. ’ doirfa 
een ee ee 

Berlanat: Zwei aute Männer für®artenarbeit. 
4435 N. 40. Avenue. 


Berlangt: Starfer Junge für Zigarrenfasrit. 
Muß Gänge beforgen und engliih Ipreden. — 
2230 Milwautes Avbe. .. mido 


Verlangt: Deutfher Mann al3 Bader, mit 
allen vorlommenden Arbeiten vertraut, jür ein 
großes Wuritgeihäft. Adrejlirt mit Ungabe des 
legten Plaßes unter: 3. U. 737 Ubendpojt. mdo 


Verlanat: Holgarbeiter für Wagenreparaturen. 
525 Welt 39. Str. mi—fon 
Berlangt: Ein guter Korbmader, Weiden- und 
Robrarbeit. 1480 Eiybourn Abe. mido 


ty 
1424 Wajlburne Ave, mido 


Berlangt: Verheirateter Mann um- in Dat 
au arbeiten. 
Berlangt: Erfahrener Porter oder Janitor für 
fleines Officegebäude. Gebt Alter und Lobn an 
den Ihr erwartet jowie Referenzen. Muß_ et» 
was enalifch jpredhen. Adr.: U. 77, —— 
mido 


Verlanat: Carpenters an Frachtwagen. 88 
und SKtedzie Ave. The Einpire Car Co. 18julm*X 
Verlangt: Bauſchloſſer jür eijerne 
arbeit, auch Helfer. 2114 Ogden Ave. 


Beniter- 
midofr 





‚Berlangt: Eritllaffige Agenten für Ngife in 
der Provinz. Gutes Cinfommen — aber nur 
gute Leute berlangt. Adr.: DO 433 WUbendpoft. 
midofr 
Verlangt: Guter Barbier für hoben 
3507 South Aibland be. 


Lohn.— 
mido 





Verlangt: Erite Hlaffe Sample Cafe und Suit 
Cafe Maler. Stetige Arbeit für gute Leute. — 
Mm, Agelman & Co., 38 South Fiftb Ave. 

mido 

Verlangt: Ein Junge am Milchwagen zu hel— 
fen, fruch Eingewänderter bevorzugt. J. Koegel— 
beider, 043 N. Homan Ave, mido 


Verlangt: Guter Barbier, ſofort, beſtändige 
Arbeit, $12 die Woche, wenn gut meht. Adreſſirt 
Kuniſch, Desplaines, Ill. dimido 


Berlangt: 25 Männer für leichte Gartenarbeit, 
Ablohnung jeden Abend. —— vor 7 Uhr 
Morgens, 2. U. Budlong Eo., 5224 Lincoln Abe, 

A dimido 

Berlangt: VBartender, Nachtarbeit, mu& PBorter- 
arbeit verrichten. Zu erfragen in Mrs. Paepels 
Hotel, 1849 N. 63. Avenue. dimido 

VBerlangt: 200 Männer, Konlretmänner, $2.25 

; Excavators, $2_den Tag; lange Ar» 
beit. €, M. & St. Baul Bahn, Ealifornia Abe. 
und Bloomingdale Road. dimido 


Berlangt: Wagenmader an neuer und Repas 
raturarbeit; itetiger Play; guter Lohn. 215 
Marion Str., Dal Part. dimido 


Berlangt: Mann mittleren Alters, um feinen 
Scmeiderihop reinzubalten. Liebman, Philipjon 
Eo., 307 W. Ban Buren Str., 6. Yloor. midoft 

Berlangt: Deutfher Barbier; Koft und Logis 


4311 12. Etr. mido 


VBerlangt: Berbeirateter Sanitor, 
dampfaeheiztes Gebäude, e ; 
%, Urtefian Ave.; vier bübihe Bimmer für 
Dienitleiltungen. Nachzufrtagen beim Eigen- 
tümer: 663 Magmwell Str. 


rt, fur ein 
Nordweitfeite, 1231 


VBerlangt: Porter; friſch eingewanderter vor— 
gezogen; 325, Koſt und Zimmer. Bucbinder, 
173 Van Buren Str. nahe Fifth Abe. 

Verlangt: Taſchenmacher, Aermelnäher, Edge 
Baiters und Fintihers an Ueberziehern, böchſter 
Lohn, ſtetige Urbeit. midofr 

KHuppenheimer & Co., 
2536 S. Weſtern Ave. 


mido 


Verlangt: Barbier für Samſtag Nachmittag 
und Sonntag Morgen. 1809 North Abve. mibo 


Verlangt: Jungen, in der Zuichneide-Abteilung 
eines Wholefalesstleidergeihatts. ederheimer, 
Stein & Eo., 215 Jadfon Boul, mido 


Berlangt: Bladjmith Finiihers und »lebilfen, 
an Lajtwagen und Lagen. I. Megler & Sons 
&o., 168 KEajt Indiana Gir, midofr 

Verlangt: Bladfmith-Gebilfe. 842 Wells 
Etr. mido 

Verlangt: Ein Mann, um fünf Pferde und 
Wagen zu bejorgen; muß nüdtern fein; Itetige 


Arbeit: $12 die ode. Wilder, Kalb Co., 
4340 Weit Madifon Etr. mido 


Berlangt: Lediger, lizenfirter Ingenieur, \ 
Hotel; $50 monatlid, Zimmer und Koſt. Louis 
Hour, Chef-Ingenieur, 6565 Yale Abe. mido 


Berlangt: Büder an Caled, 2409 Madifon 
Straße. 


” Berlangt: Zwei Porter und zwei Waiters, 
4752 W. Chicago Abe. bofr 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Cales. 
2236 35. Etraße. 


für 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an- Eales, 
3259 N. Hohyne Ave., Ede Schovl ©tr. 

Verlangt: Bäder, gute dritte Hand an Brot 
und Rolls. 6513 Koftade Grobe Ave, 

Verlangt: Ein deuticher Gärtner. 6101 Evans» 
fton Avenue. boft 


Berlangt: Mehrere ftarfe Männer für verjdie- 
dene Arbeiten in großer Eifen- und Stahlaıs 
lage. Nahaufragen: Jojeph ZT. Ayerfon & Eon, 
16. und Rodwell Str. 

Berlangt: Preſſer — an Hoſen, ſte⸗ 
tige Arbeit, beſte Arbeitsverhältniſſe. Rohal 
Zailors, 731 ©. Fifth Ave. 2ain 1we 

Verlangt; Fleißiger Janitor, $45 den Monat 
und freie Wohnung, 18 Flats, Cüdfeite; berheis 
rateter Mann ohge Stinder bevorzugt; mußdeug- 
niffe haben. Klog, 139 N. Elarl Str., Sim. 1705. 


Berlangt: Frifh eingemanderter Butcher, um 
Sleiih zu Ichneiden. 3355 &. Halked Str. Hofıfa 


Verlangt: Junger Mann ald Borter in Bäde 
rei und Store; muB fauber und willig fein, 
Borzufpreden awilfhen 4 und 6 Uär. Gpiegld 
573 Balery, 4447 Evaniton Ave., nahe Mont» 
roſe Ave. 


" Berlangt: Ein guter Porter, 1939 Elybourn 
Avenue. 


Berlangt: Carpenter, habe Arbeit für foldhen. 
Schwimmer, 625 North Ave, 


Berlangt: Schneider und Bufhelman. 744 Süd 
40. Abenue. 


VBerlangt: Mann als Janitorbelferr. Gutes 
a. und guter Lohn. Epredt bor nad 6 Uhr 
ends. Janitor, 4636 Pincennes Wbe. dir 
Berlangt: 5 Sarmarbeiter, erfahren, $30 per 
Mona t. 172 I Ban Buren ar . bofr 


Verlangt: Ein Yarmarbeiter, guter Lohn für 
den redten Mann. Muß eiwas en tönnen 
901: e8 lernen mollen. ** ch Nur 18 
Meilen bon * an der Chicago, Imaufee 
& St Baul Eifendahn. John Honemann, Glen» 
biew, JIL dofr 


—— Gonkias ve 
e Oo u 
[piefen mit Bloß» oder Etreihorcelter. 3. Ehlle 
. 5229 Yultine Str. 


— 


mido 


Berlangt: Männer und R 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlanat: Ein. guter Bäderbelfer. $9.09 per 

Woche. Sanita Sat 7168 are Des 

Robertsdale, Ins. Denunt —E Car, Bolt 
Berlangt: Zweite Hand Hel 

me 7511 Gottüge en —— 
Verlangat: Stallmann. 3421 R, Halited Str, 


Berlangt: Fuhrmann; 


0 muß nmüdtern und 
Retio jein; ftetige urveit. 


T19 Welt Dibiſion 


2244 »lue Jsland € 


— Berlangt: Xrimmers an Ho tetige Arbeit, 
beiter Lohn. Koyal Tailore, kr ge in Ave. 


Verlangt: Anopflohmader an Hofen, bei der 
Hand. Koyal Zailors, 731 F. ob Ave. - 


Verlangt: Bainters für jtetige Urbeit,. 1823 
Weit Dipifion Str. 


Berlangt: Lediger, Porter; Zimmer und Koft 


Verlangt: Barbier, Deuticher oder Ungar, für 
jterige Arbeit und gleich anzufangen. 1823 Weit 
Dibiſion Straße. 


VBerlangt: Ein junger Mann als Lundman und 
Waiter fur Bufiteßiund;  verheirateter Mann 
bevorzugt. 168 NR. State Sir, Bafentent. 

Verlangt: KüfewBormann, jofort. 2500 Süd 
Robey Siraße. 


Verlangt: Helfer am Ylafihenbiermagen, einer 
der mit Pferden umaugegen verjtieht und eimas 
nern ipript, bevorzugt. 1026 ©. Claremont 

venue, 


Berlangt: Calesbäder, tücdhtiger Mann wird 
fofort aufgenommen. Dtiginal »ienna Balery, 
2833 Evanıtun Ude. doft 


Berlangt: Junger Mann, welcher das Barbier⸗ 
geihäft eriernen will, oder ſolcher, der ſchon et⸗ 
was verſteht wird gewünſcht für Samstag Rad: 
mittag und Sonntag Morgen; guter Lohn. 1461 
R. Wood Strabe. 


Verlangt: Mann für allgemeine Fabritarbeit. 
812 per Woche. 536 S. Clatt Str., Ziunner 1037. 


Verlangt: Ein guter Porter, der willig iſt 
zur Arbeit und auch am Tiſch aufwärten lann. 
4758 R. Clart Str., Ecke Lawrence Ave. 


Verlangt: Bäcker, drilte Hand an Brot und 
Rolls. 2154 W. Lale Str. 
Verlangt: Deutſchamerilaner, bes 
wandert in Bauſchloſſer⸗Eiſenarbeit, Blechwaa⸗ 
ren und allgemeiner Maſchinenarbeit. Angabe 
von Kohn, Erſfahrung und Alter. Adre: 3. U. 
833 Abenppoit. dofrfa 

Verlangt: Bäder an Brot und Cafes; $12 und 
Doard. Kommt fertig zum Urbeiten. 6425 Aſh⸗ 
land Upvenue, ! 


Bormanıt, 


Lerlangt: Erfahrener Mann, für Arbeit in 
Heim in einer Borjtadt; einer, der Gattenarbeit 
veriteht und eine Kuh bejorgen Tanıt. Rach— 
auftagen bei W. Becher & Co, 337 weit 
Wiontoe Ett. 


Verlangt: Guter Schreiner, für Store Wir» 
tures. 1801—1803 Nebrasfa Abe., Ede Blovnt- 
ingdale Road. 

Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot und 
Cafes; ftetige Arbeit. 2225 Welt 20. Sır, 


Verlangt: Eritllafiiger Barbier, junger Mann, 
der ein wenig engliih fprehen fanıt; Xohn $i4, 
Hälfte über $1V. 2507 „ofter We, nabe 
Lincoln Ave, 

Verlangt: Eritllaflfiger Bladimith. 
Armitage Abe. : 


3112 
dofr 

Berlangt: Junger Mann, der etwas Erfah» 
rung im Grocery-Store und Market hat. 4101 
N. Weltern Abe. 

Verlangt: Guter Wagenmader, an Wagen- 
teparaturen. Eliton Ave., Ede Campbell Abe. 
VBerlangt: Ein Porter, für Porterarbeit und 
am Tiſch aufzuwärten. 941 Hilih Ude, Ede 
Taylor Str. 


zerlangt: MWonnentenſammter für deutſche 


ageszeitung; Stadt 
. South Filth Abe. 


und Xand; jofort. 24 


Verlangt: Butcher, für alle Arbeiten in Meat 
Market; lediger oder berheirateter Wann; guter 
Lohn; Union-2tbeitzzeit. Samuel Schneider, 
Kewanee, U. Do—ımo,X 


Verlangt: Gutec Porter, für Saloon und 
NReitaurant. Nacaufragen nah 7 Uhr beute 
Abend. 571 Weit Jadjon Boul. 


erlangt: Färbereiarbeiter in Seidenfärberei. 
2043 Wabanfia Ude., nahe Milwaufee UAbe. 

Berlangt: Ein guter Junge an Cafes und ein 
Qunge an Brot; $12 Lohn zu Anfang. 3946 
North Ude. 


Berlangt: Junger Mann zum Yabren und für 
Hausarbeit; mub im Haufe jchlafen, 1010 R 
Clar! Etr. 


‚Berlangt: Junge, muß mit Pferden umgehen 
lönnen. 740 Wells Str. 


Erfahrener älterer Mann als Sa— 
542 Wells Str. 


Verlangt: 
loon Porter. 


Junge an Cales:; Tagarbeit. 


Verlangt: 
Center Str. 


039 


Verlangt: Ein paar gute Painterd, 840 
Genter Etraße. 


Verlanat: Junge in Bäderei; Tagarbeit. 3100 
N. Keaditt Str., Ede Barry pe. 


Berlangt: Nüchterner, ehrlihder Mann, tleine 
Sarın zu beforgen. Sofort. Adr. T. 515 —* 
dofrſa 

Verlangt: Carpenters, — Arbeit in Stadt, 
Innenarbeit, $2.75 den Zag. Sam Cumming's 
Labor Agency, 613 Madifon Etraße. 


Verlangt: Wagen-Knaben ;sftarf, zu» 
verläflig und arbeitswillig. Sofort nadj- 
zufragen bei 

Wieboldt’s, 
Milwanfee Avenne und Paulina Straße. 


ab» 
Globe 
dofr 


Verlangt: Junger Mann für Wagen zu 
ren und bei der Laundry zu arbeiten. 
Laundrh, 1028 W. Adams Str, 


Berlangt: Mann im Stall bei Pferden zu aw 
beiten. ©. Zauber, 1828 Winnebago QUve., nahe 
Milmaulee Ude. 


Verlangt: Ein guter Hausmann, der etwas 
vom Wſchereigeſchäft verſteht. Deutſches Alten⸗ 
beim, Foreſt Barf. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Männer oder ein Ehepaar. 
Müffen mellen tönnen. Auf die Yarm au ge 
ben. Kadhaufragen: 3933 Armour Ave. dofr 

Verlangt: Ein älterer, qlleinitehender Man, 
ober älteres Ehepaar, ohne Anhang; Mann, um 
m nn zu arbeiten; muß mit 

ferden umgeben lönnen; Yrau für allgemeine 

ausarbeit. : 
oft 


Berlangt: Ehepaar für leichte Sanitorarbeit, 
reie Wohnung und Bezahlung; Mann fanıı zur 
rbeit geben. 2636 ®. North Upve., im Store. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Zweite Hand an Cafes und Piscuits 
fucht itetigen Blaß. 2526 W. 20. Str, 

Gefucht: Junger Mann, 20 Jahre, händig mit 
Werkzeug, fuhs Stelle bei Herrihdit. Mdr.: X 
520, Abendpoft. 


Gefucht: Leichte weite Hand an Brot und Wie 
ner Roll3 fudht Stelle, am liebiten außerhalb. 
Sreiseifen, Tel, Lincoln 6654. 

Gefudt: Sielle al3 Porter und hinter ber 
Bar und Kodhen, mit en Beugniffen, 30 Jahre 
alt. Adr.: X. 512, WUbendpoft. 


Gefuht: Rundman, ledig, erfahren, gebt au 
auswärts, fucht Stelle. 3. Ubelaler, 1323 Weit 
20. Straße. 


Geſucht: Tüchtiger Metallgießer und Yormer 
auf Armaturen, frifh eingewandest, fucht Ttetigen 
Blag. Frant Hubner, 4333 N. 46. be. 


Gefuht: Nüchterner Mann fuht Stelle als 
Stallmann. Adany‘ Beners, 1836 nen en 
niw 


Geſucht: Selbſtandiger Bäcker an Brot, Rolls 
rd fucht ftetigen Play. Bleiner, 847 
or 


e mibo , 


Gefucht: Suche Stellung ald Lundmann oder 
orter; fann aud Bartendben. Wodr.: X. 5622 
bentpoft. 25jumi,im& 
Geſucht: Demger ſch ein ndert, gute 
Erfheinung, gewandt im Arbeiten, jucht  pai- 
fende Bei tigung, am ltebiten im Store,nimmt 
gie a jeder andere — 
duard te, 785 Milwaulee * 20. 
midofr 
ut: gg Tut Arbeit, gute 
PR in Salat und Gurlen, al3 Bormann. 
bdr.: DO 431 Ubendpoft, . mido 


rare 
— — — — — 


dr.: Wafbington Houſe, «igin, SU. 


2) 


Selußt: ” 


nges beutfcher Mann hust Btelle 

als bosler In Bnloo % ticht deutfch und Po 
mic. &, Üincoin © | 

Gefudt: 3 t ftarler ‚deutfher Mann 
irgend erde Arsch, beheut au ———— 
— ————— — TE 

hre alt fuht irgend melde 
Maſchinerie, ſucht 

oſten erwunſcht; Habe beſte ——— und 

Geſucht; Kellner, 28 


Q. R., 3841 ncoln Sit, 

901 North —— 
Geſucht; rif eingewanberter J 
Gt ice Sehens Mr 
hmied. 1540 Srchard Str., hinten, witten, 
Gefust: Ein tüchtiger Deuticher, zu —* 

Srellun " Se x 
itgendwelde andere Beihattiaung; 

ann Bürgichaft jteiien, wenn beriangt. 

K 508, Hbenbport“ Bar 

— — 
abre alt, deutich, kam, ? 
zoſiſch und enoliſch ſprechend, ſucht jolort S He, 
in lub oder Roadhoufe; nahe dem Lande bare 


gezogen. Eidl, 707 %. Elarf Str, 


Geſucht: Schuhmacher juht Stelle in oder aus 
erhalb der Stadt, bat jchon außerhalb der 
tadt gearbeitet. 1319 Wellington Str. 


Gefugt: Starter junger Mann, 21 Jahre alt, 
4 Jahre im Lande, fucht jtetige Urbeit auf 
Wagen zu belfen; bat in Zigatrenliftenfabrif an 
Ribd und Eroß Eut Säge gearbeitet. , Slein,- 
5005 Loomig Str. 

Gejucht: Junge fuht während der Schulferien 
Beihältigung; fan bei der Farmarbeit milhel- 
fen. 2123 Wellington Sir,, unten. 

Geſucht: Möbelſchreiner, verrichtet teiner- 
arbeit, jucht jtetige Arbeit. 4945 ©. Laflin Gir, 

Gefuht: Deutfder Mann mittleren Alters 


fuht Stelle al3 Porter in Saloon oder Reitalı« 
rant. Joe Döweald, 4941 Filth Ave. 


ee ! 
Gejuht: Stelle ald Bäderwagenfabrer. Habe 


awei Jahre auf der Weitjeite Wagen gefahren. 
1231 Weit Obio Str. dof 


Stelle als Heizer. Beiedrihd Schmid, 170 
tabee Straße. 


een 
Gefuht: Mafhiniit fucht Stelle, ann auf. 
Drebdant und Schraubftod arbeiten, Frie : 


Schmid, 1702 Larrabee Straße. 
Gefuht: Biwei frifh eingewanderte aunee | 
fuchen Seite für Porterarbeit. 2414 ®. 51. Sir, 
Gefuht: Mann, 52 Sabre alt, fu in 
welche leidhte Arbeit; berjieht au mit 
nerwerfzeug umgugeden. Nadaufragen 1842 
Barry Abe,, 3. lat. 


Gefudt: Guter Gärtner für Grünhaus hen; 


ce 
— ——— — ——— — 
Geſucht: Friſch eingewanderler Deut 2 ut 


Stellung mit Gelegenbeit, Binderei zu er ‘ 
bin auch lisenj. Ehaufjeur, Adr.: 6, 
Abendpoſt. dimidofel 


Verlangt: Frauen und Mäb 
(Anzeigen unter diejer Rudrif 1 Gent das 


Läden und Fabriten. — 


Verlangt: _Baiterd an Damen Cloald, 1551 
Tell Place, Ede Alhland Ave,, 3. Zlooe, dirie 


Berlangt: Mädchen im Bäderladen au beifen, 
452 W. 26. Sir, nahe Canal, 

Gutes, deutſches Mädche in 

2756 N. Aſhland Uve., nahe erlen 


Verlangt: 
Vackerei. 
Voul. 

Verlangt: Ein gutes erfahrenes Mä 


en im 
Bäderei zu arbeiten. 1628 W. Chicago Übe, | 
_Verlangt: _ Erfahrene Maſchinenmädchen an: 
Hojen zu nähen. 1744 W. 10. Str. dofel 
Verlangt: Verfänferinnen für Gro⸗ 
cery Order Room; müſſen durchaus Cr⸗ 
fahrung beſitzen; vorzügliche Gelegenheit 
für kompetente Mädchen; gute Löhne. 
Wicboldt’s, ! 
Milwaukee Avenue und Baulina Straße 
Verlangt: Slirt Operator und- Sandnä 
nen. Unzuftagen: Reslie & Kirihbaum, Er 
Warfet Straße. } 
Verlangt: Operators und Finijhberd an Das; 
mentleivern; guter Kohn und itetige Arbeit. —! 
Wag Heller & Eo., 12 N. Market Str, dirie. 


Berlangt: Erfahrenes Preb- Mädchen in — 
— Unzuftagen: 166 W. Dibifion Steage, M 


BVBerlangt: Verläuferinnen für Mäntel, Suitä | 
und jertige Kleider; jterige Stellungen und gus 


ter Lohn, 
Wieboldt3, 
Milwaulee Avenue, an Baulina Straße, 


Verlangt: Erfabrene polniihe VBerläuferin für 
Mäntel- und Suits. Kohn $10 bis $20 per 
Woche. Stetige Stellung. Eloat Gtgre, 809 Mil- 
wgutee Ave. dofrſa 

Verlangt: Erfahrene Slirt Operators an 
Power Naſchinen. Percival B. Palmer & Go 
367 Welt Adams Sir. o 
Verlangt: Nähtenäherinnen an Hoſen; eben⸗ 
alls 16jähriges Mädcen für Meine Urbeiten,! 
de Royal Zailors, 731 ©. Fiftd Ang mi-iom 


Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 


Jahre alt, um bei Hand zu nähen, vera] 
manente Stellungen und gute Bezahlung, 
B. Ruppenheimer & Es, 
415 Franklin Str, Ede Gongrefi zu 

m 


J 


ı 
x 
J 


Verlangt: Näherinnen. Daube, 178 Mei 
Madiſon Str. mi—fo 


— VVV 
Berlangt: Erfahrene Slirt Operatord;_ ftett 
Arbeit das ganze Jahr. Kahn & Wojenzb 


1714 Weſt Diviftion Str., Chicago. 

heist dit ed Bande —— 
Verlangt: Zwei Mädchen; an Mafjhiite und 

das Kleidermaden zu erlernen. MiB — 

3047 Welt 20. Etr, m 


Berlangt: Kleidermaderinnen und mebrer 
Lehrmädden. 436 Eaſt 45. Str, nahe Gra 
Boul. Tel.: Dregel 5343. bofrl 


Verlangt: Mehrere Mädchen, in Bappihachtels 
get au arbeiten. 220 nftitute Place, sy 
lot nördlih von Chicago be. 25juni,2w 


Berlangt: Srauen für Regenichirm- bril, Ar⸗ 
beit_da3 ganze Jahr. Kreis & Hubbard, 306 
S. Franklin Str. —fg 


nennen 00 
Berlangt: Lehrmäbchen für — und 
Kieidermachen. Nah Tehsmwöcentlider De t 
Bezahlung und duaernde ee 3902 
N. Elarendon Upe., 1 Blod nörbdl —— 


marct Garden. 

VVV 
Berlangt: Erfahrene Eloa® und Suit-Berläufes 

tin; dauernde Stellung, guier Lohn, Laser, 

3238 Lincoln Ave. 23iniv 


— VV— 
Verlangt: Body Jroners, Sleebe Ironers und 
Mangel-Arbeiterinnen, Mädchen über 


14 
alt; fühlite Wäjcherei in Chicago. Guter 4 
4845 Evanfton Ave, - Bu 


. 4 
J 
Berlangt: Frauen. A 


Gute Stellungen in unferer Beil-für | 
fräftige, gefunde $rauen. Srulfen etwas 
engliſch ſprechen. Gute Arb gu 
Lohn und gute Arbeitverhältniffe. 

, erfragen bei der Weftern,Electzie 
€ o,, 43. Ubenue und 24. Straße, 


OR 22jnind 


Verlangt: 25 Operator? an Power-Maih 
erfahrene und Unfünger. 304 W. 

Etr., 4. Floor, 24ini 
Verlangt: Mädchen zum Lernen, —— 
2 r 


tiiten zu befleben, Beitändige Ur: 
Lohn. 116 W. Superior Sir. 


Verlan Mädgen bon 14 bis 18 Jabeen| 


t: 
feine Erfahrung nnen auch während ber 
rien arbeiten. 4813 N. 40. Abe. 


Haudarbeit. — 
Verlangt: Erfahrene Aufwärterin. 1 * 
Wells SE 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
ausarbeit; Heine “amilie, da 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit im 
milie von drei Ermachjenen. Rad .&:30 


borzufpreden. Mr3. ©. Brealitone, 1427 
ton ®arf Wve,, 2, Floor. 1 


— —ñ ¶ — — — — ——— — 
Berlangt: Ein Mädchen für a 
arbeit Ge Eait 45. — — fi 
xel.: Drezgel 5343. 
Berlangt: Ein Mädchen allgemeine & 
arbeit; Eimpfe En en ber 3208 Warre: 
Uve. \el.: — — do 


Verlangt: Ein tiges 22*0 ie 
gemeine Daysarbeit; Ti — 


a 8 
— 
ſes wird gehalten. 5336 Midi 

3. Apt. s Drezgel 2702. — 
Ein gutes 

in 





— 


rer een 


ee 
a a 


— 8 oder 4 Stunden ben Tag. 


— „The Haboc*. 
* „Abe later of the Houfe.” 
Part. — Allerlei Attraktionen, 
. — Qllerlei Attraftionen. 
- — Wierlei Attraktionen. 
zwten. — Konzert und 
end und Sonntag Nahmittag. 
e. — Stonzert jeden Abend und 
mittag. 
a Konzert jeden Abend und Sonn 
Nachmittag. 


x 


(Sortiegung von der 7 Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


. Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit. 4447 N. Albland pe. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 3 ın Familie. 6541 Woodlamn Ave. 
. bofria 

Berlangt: Deutihcs oder böhmiihes Mädchen 
für alıgemeine Yausatveit in Lleiner Familie, 
4418 Berfeley Ave. dofon 


Berlangt: Frau mittleren Alter für Hotelars 

‚ zubaufje idlafen. 1013 

Madiſon Straßbe. 

Berlangt: Frau zum waſchen, Montags. 456 
Belmont Avern, 3. Apt. 

Verlangt: Haushälterin für die Sommermo⸗ 

note, ültere, gebildete srau, gute Köchin; gutes 

eim bei Dann mit ziwei eriwvadhfenen Kindern, 

orzuipreen zwilhen 6 und Y Uhr Abends, 

1910 Berwun Qve., nahe Kobey Eir. 


Berlangt: Geihirrwäihherin. Südweitede Fifth 

WUvenue und Madifon Straße. 
Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, guter Kohn. 5634 South Par * 
—fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
8 in Samilte. 5302 Michigan Ave, 


Berlangt: Erite und ziveite Ködin. 786 Mil- 
waulee Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, teine Waͤſche. 2144 Cleveland Avbe. 


Berlangt: Frau mittleren Alters für allge— 
meine Sausarbeit. 2781 W. Diviſion * 
ofrſa 


Verlangt: Frau 
jede Woche. 6021i 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Radaufragen: 4933 Prairie Avenue. 


Berlangt: Gute Wafdfrau für Montag oder 
Dienstags. 1862 ©. Ridgewah UAbe. Anzufragen 
n. 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge- 
meine — —— u Nã⸗ 
heres > r3. 9. Hahn, 2 ©. Fiftb 
©tr., Terre Haute, Ind. dofria 

Berlangt: Srau oder Mädchen; muß * 
Vnnen; guter Lohn. 1456 Barrh Abe. bo —on 


Serlangt: Waſchfrauen. 28758 Evaniton Ave, 
Emplohment Office. 


um waſchen und reinmachen 
incennes Abe., Flat 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
Beit; feine Wäfche. 1309 St. Louis Ave. Tele⸗ 
pbon Ramndale 8766. 


Berlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit den 


x XZag über. 1831 Sletder Str., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes deutihe8 Mädchen für 

emeine Hausarbeit, Tleine Samilie, $6. — 

1455 Milfon Ave, 1. Apartment. Zel.: Edges 
water 7103. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8. 93. Cohen, 5175 Midigan Ude, aweites 
Üpariment, idoſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Samilie. 4949 Michigan Ave., 2. Apt. dımdo 
Berlangt: Srau für lleine Farm, halbe Stun— 
von Chicago. UAngenehmes Heim für nette, 
tüdstige Bauersfrau. Kann au Kind mitbrin- 

ger. 1200 Michigan Ave., Zimmer 303, 
20jniw& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie. 5342 SPrairie Abenue, 2. 
Apartment. 241in 1wæ 

Verlangt: Deutſches Mädchen, das gut lkochen 
und backen lann, bei zwei Leuten. 1517 Dear—⸗ 
born pe. mido 


Berlanat: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar: 
deit. Suier Lohn. 2151 Lincoln Place, 2 Blod 
meitlih von Clarf Str,, nahe Webjter Abe. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar= 
deit. Keine Wäfche. Empfeblungen. 1410 ®Bratt 
Uve., HKogers Bart, Phone Roger3 Park 4571. 

‘ mido 


Berlangt: Mädchen für Kinder und bei Haus 
arbeit zu belfen. 1914 Sheffield Ave. 
_Verlangt: Zuverläffignes Mädchen für leichte 
Hausarbeit; mub Crjahrung bei Kindern ha— 
ben. 1119 Zunt Vive. . mdo 


Eine Hauspälterin, 25 N. Halited 
midofr 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen. 5311 
Michigan Ave, 2. Zlat. mido 


Berlangt: 
Etr. 


1. Nacaufragen: 
Tel.: Drexel 559. 
mido 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 
4550 Michigan Avbe., 1. Apt. 


Verlangt; Friſch eingewanrertes Mädchen, für 
üchenarbeit. 3006 N. Clart Str. Tel. Grace— 
land 4552. mido 


Berlanat: 


oder Frau für 
3804 
mido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen fü: äweite Ar« 
beit, Lopn $6 bis $7. 708 Cheridan Road, 3, 
Apartment na nahe Pine Grove und Evan» 
fton Ude, Tel. Örace 2219. mi—ia 


Verlangt: Junge Frau für allgemeine Haus 
arbeit, 2039 ®, Chicago Ude. ° 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, Zleine Samilte. %. Nargil, 4139 N, 
Epringfield Abe. Tel Irving 6604. 


Verlangt:. Tiihtige3 Mädchen für allgemeine 
rbeit; guter Lohn. Weib, 5255 Prairie 
enue, N 


Berlangt:-Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


g fe flafen. $5 bis $6 die Woche. 3939 
h enöwood Par 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Haudar 
beit au belfen, guter Lohn. 232 — —* 
ofrfa 


Berlangt: Mädchen bon 15 bis 18 Nahren für 
emeine ‘ Sarbeit. Kleine Samilie. 3251 
B. itt Str. dofrſa 


Verlangt: Maͤdchen fur allgemeine Hausarbeit, 
zur Ioden. 2860 Ebanfton Ave., 3. Slat, oder 
62 Evanfton Abe, 1. Flat. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gemilie on atwei. Pfaelzer, 4737 St. — 
ofria 


Berlangt: Eine eriter Klaffe deutihe Köchin, 
ter Lohn, gutes Heim, aub Diningroom Mäd- 
En und Geffirrwarhern für ein Country Ho⸗ 
KR a enteägen bei 3. Shapiro, 1025 ©, Baus 
a 


Junges Mädchen 
gden Abe. 


— 


Berlangt: Sunges Mädten für Hausarbeit, 
| Ben 4210 Ehamplain Ave, 2. Floor, 
„ Beriel. 


Berlanat: Nettes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit, muß ettwad englifh veritehen. Zu 
erfragen Baer 12 und 4 Uhr, 1922 © 
Springfield Avenue. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Frifh eingeiwandertes — — 
Nebm, 2121 12. Sir. oft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
“in engliih fprehender familie, eitändige 
Etelle. 1309 Zunt Ave., Roger3 Bart. dofr 

Berlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Sabre alt, für 
leihte Hausarbeit in Tleinger ”amilie. Keine 
Rüälche, Zu Haufe fchlafen. Mr3. Baer, 5519 
Mibigayg Ave. Vhone Englemood 9323. 


Berlanat: Eine ältere deutfche rau, die zu 
Haufe Ihlafen Tann, um einer älteren, Tränfli» 
den Frau aufzumwarten. _ Bitte boraufpredhen. 
Frau Robert Dreyer, 1327 Haltings Str. 


Berlangt: Tüchtiges deutſch-⸗ameritaniſches 
Mädden. für allgemeine Hausarbeit, drei in 

milie: Lohn zum Anfang $6; dauernde Gtel- 
una, mit guter Gelegenheit zur Berbeiferung. 
—— 7:30 oder 9 Uhr Borm. 2137 
Montrofe Blvd. midofr 
Berlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß flohen fönnen: Teine Wäfdhe; 

ter Lohn für die richtige Berfon. 513 — 
— 


—— — — — 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


— en oder unerfabren. 6922 Lalemwood Abe. 
} SL Hogers Bart 5222. dimido 


RE t: Gin Meines "Mädchen, bei leichter 
Pe Sausarbeit muitaubelfen Ser u ohne Kin 
ber,  Nacaufragen de8 Galoon, 

3546-6, State Str. ragt nad 9. Cohn. mibo 


es Mädchen, für 


at: Start ewöhnliche 
— Inſtitut: $6 die 


25juni,1mf 


ı Ziel.. 


4 Saloon. 704 ®. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. EN 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Samilie,. $6. Nahaufragen: 5154 Indiana 
Ave,, 1. Ylat. Phone Ktenivood. 858. doit 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das gut fodhen 
und baden lann; guter Xohn; Empfehlungen er» 
forderlid. 443 Deming Blace, 2. Upı. dofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Samilie. Maris, 5747 
Indiana Ude., 2. Blat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Zamilie; Meines Apariment. Sofort zu 
erfragen: ©. Calinger, 211 Djt 57. ©ır. Tel.: 
Wentworth 2578. 

-—— ——— 


Berlangt: Junge Frau im Reinigungsgeihäft. 
2503 Lincoln Avenue. i 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch veritehen, feiner Lohn für erfahre 
nes Mädchen. 1745 Bryan Ave. 

Berlangt: Frau zum fhruppen und reinma- 
hen jeden Montag Vormittag. Ihe Berlin 
Zaundry, 2938 N. Halited Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2108 GEryital Straße, Flat 2. 


Berlangt* Engliih fprechendes deutihes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. 665 Grace 
eir,, Blut &, 

Bersangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
Zwei in der Familie; weder Wäſche noch 
wügeln, $7.00. 926 Oſt 51. Straße, Blat 3, 

Drexe! 4177. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn. 2812 Milwaulee 
Avenue, nahe Diverjey Abe. 

Verlangt: Ein Mädchen rar allgemeine Haus» 
arbeit. 4013 Berry Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen mit etwas Stennts 
niffen dom Koden, Tleine Yamilte. 634 Barry 
Avenue, 2, lat. Tel.: Gruceland 6540, 





Verlangt: Dienftmädden. 1239 N. Albland 
Avenue. 

Berlangt: Befferes deutihes Mädchen findet 
leihte, angenehme Stellung bei Ehepaar, mit 
Iuiipeiorm Fogterchen guter Lohn. Borzu⸗ 
preden: 29 N. Dearborn Str., im Xaden. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5943 Brairie Ave,., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Junge Frau für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 2039 W. Chicago Ave. 

Berlangt: 
beit, 607 
Blat 1. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
W. North Uve., nahe Orhard Sitr., 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
guter Blag. Mag Vierow, 2629 Elybourn 5 
dofr 


Verlangt: Friſch eingewandertes ſtarkes Mäd— 
Gen oder Wittwe, latholiſchen Glaubens, 28 bis 
35 Jahre alt, für Stellung auf einer Farm; 
gutes Heim, guter Lohn. Sof. Blale, Yoz 259, 
MeHenrh, Ill. 

Verlangt: Ein gutes Küchenmädchen. Nach—⸗ 
äufragen: 2358 La Sale Eir,- Ede 24. Str. 

Berlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. 6142 Bincennes 
Abe. Xel.: Wentivortb 2957. 








Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit 
und im Store mitzubelfen; zu Haufe jchlaten; 
Böderei. 2661 Lincoln Abe. dofr 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Zwei in der Yamilie_$6; 5-Zimmer 
Apartment; feine Kinder. 5250 South Parf Ave, 





Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit; fleine Familie: guter XKobn. 845 
Lciwrence UÜbe. Tel.: Rabenswood 4654. 





Verlangt: Tüchtige Wafchfrau, für Montag 
und Dienstag. 4648 Kenmore Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; fein Kochen. 9. Berlion, 902 South 
Maribfield Ave. Tel.: Ceeley 4164, 


erlangt: Bufineblund-Ködin. 
Etate Str. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; fein Wafden und Bügeln. 4926 Grand 
Boulevard. 


507 Gouth 





Verlangt: Junges engliſch ſprechendes Mäb— 
chen für leichte Hausarbeit. Solomſon, 2039 
Fowler Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit, 2634 Racine Ave, 

Verlangt: Hausbälterin, ebangelifh, friich 
eingewanderte vorgezogen. 2811 Emerald Ave. 
dofrfa 


Berlangt: 


2 Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4539 Indiana Abe. 


Verlangt: Frau für allgemeine‘ Hausarbeit; 
feine Wäjche: $B die Woche der richtigen Perion. 
1059 ®W,. Garfield Blpd., 7 Uhr Mbends. —fon 


Verlangt: Tüchtiged Mädchen in Yamilie bon 
Drei. Guter Lohn. 3621 N. Hamilton Ave., nabe 
Addifon. Tel. Graceland 6632. dir 


Verlangt: Mädchen für all emeine Hausarbeit 
in Heiner $amilie. 4916 Indiana Abve., Flat 2. 


Stellenvermittlung3-Büro3. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangat: Ehepaare für Stadt und Land; Ars 
beiter an Prehbant, Schrauben und Bohrmaflchis 
nen; Bladimiths und Helfer; Heizer; Mildhleute; 
Rolirer; Etalleute; Janitors;; Borters; Lund 
männer; Köche; Gefhirrwaidher. Central Epl.., 
Bimmer 201, 184 Bafhington Etr. 


Berlangt: Mädchen für Privatfami- 
lien (Empfehlungen), $6—$8 wödent- 
lich; ud tädchen für Hotels, Rejtau- 
rants, Hofpitäler. Noten Employment 
Agency, 411 ©. Robey Str. Telephon: 
Seeley 4359. 24jnimX 


Harris münfht 500 Deutſche, müſſen etwas 
englifh fpreden: Mafiniiten, Bladfmiths, Drop 
ammer, Sheetmetal-Arbeiter, Engineers, Steam- 
itterd, Drebbankhilfe, Earpenters, Cabinetmas 
ers, Holzarbeiter, Mafchinenhilfe: guter Lohn. 
Hotel», Saloon: und Reitauranthilfe verlangt. 
arris Employment Agency, 

27 .Waſhington Str, Ede Dearborn Gtr. 
. —do 


Berlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Ehicago und Umgebung. Man fpreche 
bor bei dem Germania BermittlungSbüro, 755 
North Abve., Ede Halited, 1. Stod, s3juimz 


Verlangt: Saloonporter $12—$14: Stalleute 
sagt ‚ Sarmarbeiter $30—$35. Biele Pläße 
offen in Hotels, Rejtaurants u. Yabrifen. Auss 
funft jederzeit gern gegeben. —LaSalle rn. 
ment Ugench, 166 N. XLaSalle Str. —fr 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlun 13 + Büro ber» 
langt Mädchen für -Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inod*Z 


Berlangt:_ Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Ebicago und Umgebung. Man fpreche 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Norbt Uve,, Ede Halited, 1. Stod. SjunimX 


Stellungen juchen: Srauen und Mätden, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuct: Ein deutihes Mädden fılht Stelle 
in Reitaurant. Bitte perjönlid borzujpreden.— 
419 N, PBeoria Str. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle 
in Reftaurant. Bitte perfönlid borzufpreden.— 
419 R. Beoria Etr. 


Geſucht: Deutſches 5*8 Maädchen mitt⸗ 

leren Alters ſucht Stelle für Hausarbeit. Nach⸗ 

— 4116 N. Albanh Ave. Phone Irving 
82. 


Gefuht: Deutſche kräftige Frau, 45, intelli, 
gent, ſucht Hausarbeit. 3300 Rt. Hamilton Abe., 
nahe Roscoe und Riverbiew Part. 


Gefuht: Wafihpläge für Montag, Dienftag, 
Donnneritag. Lena Bugaro, 2329 PBerrh Etr. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Stellung als 
Haushälterin oder al3 Ködin in Saloon. Nach» 
auftragen: 1629 NR. Kimball Abe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stellung für Hausarbeit. Bitte, per⸗ 
ſoönlich vorzuſprechen. 165803 N. 41. Court. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 720 Rees Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, 
ſucht Stelle bei der Hausarbeit zu helfen; wo⸗ 
möglich zu Hauſe ſchlafen. Bitte ſelbſt vorzu—⸗ 
ſprechen 1707 Orcharb Str., unten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafh- und Bü- 
gelplätze, Südſeite. Adr.: T 502 Äbendpoſt. 
Geſucht: Ein ältliches deutſches Mädchen ſucht 
einen lleinen Haushalt zu übernehmen oder zur 
Stüge der Hausfrau; babe dig beiten Zeugnifſe. 
Nachaufragen 2214 Roscoe Blod., 2. Floor. 


Geſucht: Eine deutſche Waſchfrau ſucht Bläbe 
ge Waſchen und Reinmaden. 1734 eiykonen 
erue. -mido 
“ Gefuht: Dentfh-ungarifhes Mäd ht 
Stelle al3 Bedienerin me le 
756 North Abe, Dondorf3 Halle. ' mido 


Gehudt: Bufineklumd-Röchin fuct Gtelle im 
rth Abve,, Flat 3, Kr. 10. 


EEE TEE Re 


unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
G t: t 
in der Moce, 1438 Gipbonm ie: ende 


unges Mädchen fucht Stelle in Sa 
raufpredhen,. 1316 Elybourn Abe, 


Gefadt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
—— Hausarbeit. 1867 Dahton Straße, 
en. 


Geſucht: 
laon. Bitte 


* 


Gefunden und Verloren. 
“Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


" Gefunden: Weihe Stute, Top Buggy und Har- 
neb. Anaufragen beim Kound Maiter, 868- ©, 
Desplaines Ave., Soreft PBarl, ZU. bofria 


Berfänliches. 
(Ungeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Hübfhe Kleider werden gemadt bon $1 auf- 
mwärts. 1935 Berteau Ave, 


Gefuht: Mrs. Heinrih Bode aus Primm, 
Propinz Hannover. Borzufpreden bei Mies. 3. 
W., 2828 Orchard Str. doſt 


Hoffelts Magen-Tabletten. 
Zuſammengeſetzt nach dem Verfahren des 
Pfarrers Sebaſtian Kneipp. Ein ſicheres, 
harmloſes Heilmittel für Magen-, Leber⸗ 
und Nierenkrankheiten, Verſtopfung, Kopf⸗ 
ichmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Ma- 
gegad, Miagenfatarrh, Appetitloiigfeit, 
Flechten, vorzüglices Blutreinigungsmit- 
tel. Ein Mittel, weldes jofortigeHeilung 
bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 90 
Tabletten 50c. Beitellungen per Poft wer- 
den prompt: ausgeführt. Zubereitet von 
I. BP. Hnffelt Sons, 549 North Ave., Flat 
Q, nahe Larrabee Straße. 12jn,dofafodiim 
Ahtung Grauen! 

Durch meine langjährige Erfahrung in Deiter- 
reih-Ungarıp al3 Hebamme empfehle ih mich 
auch bier den Frauen zu Entbindungen in und 
außer dem Haufe. Frau 3. Story, 404 Weſt 
North Wpe., naye Sedgwid Str. Xelephon: 
Xıncoln 7337. in24,20,28j11,5 

Die fhöniten uni billigften Hüte für deutiche 
Brauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee. 
10in,didojon, imo 


Bin nicht deraniwortlid für Echulden, welche 

weine Srau madt. Frig Müller, Morton Grove. 

midofr 

Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. MäbigePreife. 
Stimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ile, 

insfodidolm 


nicht. 


Wenn au jeder Apotheler Ihnen andere Mits 
tel anpreilt, Sie werden doch immer wieder Zus 
rüdfebren zum alten, großartig bewährten Rei» 
mer’s Brondial Elirir. Beite Arznei für Huiten, 
Bronditis, Aityma und Heufieber, Wer eS fennt 
preißt feine Güte. Slafhe_50c u. $1.00. Auf 
Beitellung frei_derjandt. Direlt don Reimer’s 
Laboratorien 2783 Lincoln Ave,, Ede Diverjey 
PBarlway. Telephon: Lincoln 5274. —30in® 


Leidende, welde genaue Aufflärung und 
die bolle Wabrbeit iiber ihren Zultand wiſſen 
wollen, erhalten ärztlide Koniultation nebit 
Blut: und Urinslinterfugung böuig foften 
frei bis zum 1. Juli. 2014 OSgood Str., 2. Fl. 

21juni,1im&£ 

Verlangt: 800 Kroniihe Magen: und Einge- 
meideleidende, um Durh neues europätiches 
Heilmittel furirt zu werden. \egen freier Probe 
ihreibt: Maxr-i-mol, 6308 Rhodes Uve,, Chicago, 

3junim& 


Ulie Liebe roftet 


Unierricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Illinois Hebammenſchule. 
Untexricht in Deutſch und Engliſch. Alles, was 
die Staatsbehörde verlangt, wird gelehrt. Ge— 
legenbeit geboten, praltiihe Kenntniffe au er» 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe. Anmeldungen 3155 ©. Halfted Straße. 

Sjun,didofjafonim 


— Englifde Sprade — Privatitunden — 
Eowie Zirfelunterricht, beitens, fchnellitens, bil» 
lıgit, Damen und Herren beginnen Gie jeßı 
Yslunft, Stellungen etc. Toftenfreil—, au 
Engineer-Lizens,. Näheres 715 North de, 
nahe Halited Str. Gtet3 offen. (Unter neuer 
Geihäftsführung!) mido 

Gründliden Privatunterricht im Englifhen er» 
teilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garan« 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Abe, 

2linim& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu berleiben— 
——$20.00 bis_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Sur habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Mband en. 
ir bezahlen Eure Schulden. 
Shr fönnt das Geld fofort haben und nah Be 
Neben zurüdzahlen in wödentliden oder monat« 
lihen Raten. Spredt vor, jchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. ragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
im. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str, 


imai*% 


ee ge ee 
Darlehen 
———$10.00 oder mehr 

Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tft das befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr eS fos 
fort, privat und zu den liberaliten Bedingungen 
haben. — Diejer Dienit bat viele andere bes 

jriedigt und wird Eud auch befriedigen. 

Suatantee Loan Eompany, 

Bim. 20 — 68 WB. Baihington Str. (Nicht int. 
11fb* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir rg alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitc Co, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolpb, Zim. 44, 


11b*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzetgen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 

b* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Offtce: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 una 

18fp*& 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Praftiziren in alien Gerichten. Recht3- 
facyen prompt bejorgt. Gründficher Yint. 
105 Monroe Sir., Ede Glarf, Zim. 1307, 

3d3*% 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt, 
Rrozeffe in, allen Gerihtshöfen_ geführt. Alte 
Rechtsgeſchafte beſtens beforgt. — J ein⸗ 
eaogen. Anſprüche überall durchgefeßt. Löhne 
chnell lollettitt. Abſtralte examinirt. Beite 
inpfehlungen. 1037 Firſt Natiönal Bank Vda 
7px 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſez 
alle Unloſten nur 88. 02. C. Oswald, 555 Norıf 
Upve., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufprechen. 18fp*3 


_ 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent: 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 

av2.didofafon® 


Automobile u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: Automobile, White Steamer, 7 
Paffagiere, billig. 1821 Nelfon Str. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Geni3 das Wort.) 


"Zu verlaufen: Kleine PDrehbank, wegen Ub- 
zeife. Sr. Walut, 3120 Southport Sive, © —fon 


Zabeneinritungen bei 
ius Bender, 
‚Madifon und PBeoria Straße. 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Figtures erfparen. 
Beeife bie * FA a. a as te. 
e abjolut niedrigiterr in Chicago, 
Zu edenheit — * 
901 His 911 Weit Han, ‚Straße. 


Zelephon: 
Ziin,bidofa* 


Kauft Eure 
ul 


arı 
nıoe 


Nähmajchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anseigen unter dieſet Rubril 2 Cents das Wort.) 


EN 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 das Wort.) 
„ug, Yerlanfen: Möbel, fehr billig. 1912 Law 
Straße. 


—u —* 


Zu verlaufen: Verſchiedene Möbel, Heizofen, 
Kiüchenofen und Gas Plate, billig wegen Aufs 
Betas 2. Haushalts. "3216 2öhipple Straße, 


Zu berfaufen: Möbel. 1922 Hudjon Ave, 
Schöner Gasherd billig zu verlaufen, 407 Di- 


vifion Straße. 


„—QAultion! Aultton — 
Möbel und allerlei Haushaltgegenitände in meis 
nen Räumen 2521—2525 GSpyerfield Abe,, mors 
gen Bormittag 10 Uhr. i 

J. Rahlfs, Verſteigerer. 

Zu vertaufen: Möbel und guter Garland-Koch— 
ofen; großer Badojen. 2118 Fowler Str., nabe 
Hohne Abe. midofrſonn 

Zu vermieten: Schönes helles 6 Zimmer Flat, 
Bridgebäude, $17. 1421 Hudion Abe. dmdo 


Notiz. Zu verlaufen: Prahtvoller Drefier,Mei- 
ingbetten, bollitändig; 9X12 Rugs, $13; Dim 
ng Set, El. Lampe, Parlor Suite, Bibliothefs 
tiihe ujw,. 826 Datdale Ave, 21iniwX 
Muß verlaufen: Alte Möbel meines Heims, 
diefe ode. 3:Stüde Parlor Set, für $45; 
Meffingbettitele, vollftändig, $20; Ebzimmer 
Set, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; Da» 
benport, $25; Ddd Schaufelftühle und mehrere 
andere prädtige Saden, jebr billig; ebenialls 
Piano; Cet Dijhes, $. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördlih don Fullerton Blod. % Blod 
weftl. von Clark Str. Siunim& 


Pianos, mufifaliihe Injtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: $350 Piano, einige Monate ges 

braudt, wegen Abreiſe fojort für $100 Baar. 
2440 Lincoln Abe. 25junt,im& 
Choninger Piano3 u. PlaberPianos, etab. 1850. 

Verlauft don Horner Piano Eo., 549 North Ave, 
18in*£ 

$95 Taufen $500 Bauer Upright Piano mit 

Banf. 1956 Larrabee Str. biu* 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Billig: Starles graues Pferd 
und Gejdirr. 3608 ©, Lincoln Str. dfrfa 


$10 Laufen leiten, offenen Wagen; Bargain. 
1400 Cedgwid Str, Store. dofria 
Zu verlaufen: Billig, jtarfe3 graues Bierd 
und Geſchirr. 3608 S. Lincoln Str. dofria 


Zu derlaufen: Feines Pacer Bugapn Pferd, 7 
Jabre alt, neues Geidirr und Bugay. 2223 W, 
20. Straße. 

Verlaufe mein ganzes Lager, da ih das Ge 
Ichäft aufgebe; 28 Mähren, Pferde aller Grö- 
Ben, paffend für irgend ein Geihäflt; Wagen 
und GBeidirre. 256 ©. Haulted Straße. 
24in2wa 


Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits» 
ferde, Eity Lumber Pferde und Stuten, pajiend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; auch auf Brobe 
egeben; alle Arten Bferde don größeren Jemen 
n Zaufjh genommen, Oflen Sonntag. of. 
Strauß, 1659 Milmaulee Ave. 17mai*% 
Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von_$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaulee Uve., Ede Was 
banfia Ave. Mar Tauber. 24in*z 


Kaufs- und VBerfaufsangebotec. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Etlihe hundert Weißlohl:, Rots 
lohl⸗, Wirfinglohl»- u. deutfhe_ Selleriepflanzen, 
25c das Hundert. 3012 N, Sacramenio Abe,, 
nahe Wellington Str., 1. Sl. 

Geld eriparen, heißt Geld verdienen! Zu ber» 
faufen: enorm billig, fehr gute, geitagene 
Herrenfleider, bon den eriten jeiniten Herr» 
Gaften; bocelegante Herrenanzüuge, in auen 

arben, bon $3 bis $6, für focpulente und 

Hlanfe Männer; 150 Coatö, bon 50c an; gute 

‘eften, 2ö5c da3 Gtüd; Hofen, Sommerüber- 
ateber, in großer Auswahl; jhön zu ericheinen 
2 er Wunfh eines jeden Menihben. Deutiches 
Gefchäft, feine Juden. 5017 South Hallted Str. 
Geöffnet bis Abends 9 Uhr. Schadt’3 Store, 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unier einem Dollar.) 


Heiratögefuh. Wenn unter den Lefern” der 
„%bendpoit“, in Chicago oder auswärts, ein 
älterer Herr it, nicht unter 5* Jahren, der, in 
fideren Berhältniffen lebend, einipännig durchs 
Leben wandelt, 


und der ji eine 
alleinſtehende, 


€ bausliche, 
lebenserfabrene, aber 


lieben3» 


‚würdige Frau von angenehmer Perfönlichkeit, 


zur beiferen Hälfte wünjht, dann möwte ich 
bon ihm bören. Antworten erbeten an: Anna 
Beder-Waldmann, General Delivery, Poit Office, 
Chicago JUL. 





Heiratögefud: Ein gut ausfehender, 59 Jabre 
alter Mann, fein Trinfer, mit eigenem Heim, 
20 Meilen bon Chicago, jucht eine zu feinem 
Alter paffende Frau mit Vermögen. Eitddeutfche 
borgezogen. Bitte näheres im eriten Brief. Agen- 
ten verbeten. Adr. T. 514 Abendpoſt. 


Heiratsgefud: Junger Mann, 25 Sabre alt, 
minicht die Befanntichaft einbr jungen Dame 
desfelben Alters zu maden, mu& engliich ſpre— 
hen und Tatholijch fein, oder junge Wittme ohne 
Kinder. MWdr., womöglih mit Photographie, 
unter X.517 Abendpoft. 


Finanztelles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 GCentä da3 Wort.) 


———Etablirt feit 1891 . 
Deutfhes Grundeigentum: und Geldgeihäft. 
Mir laufen, verlaufen und bertauihen, Ber» 
fiderungen in allen Branden. Streng reclle 
Bedienung. 


® Breudenberg & Co, 
1561 Milwaufee 2ive., nahe North ‘Ude, 
und Robey Str. * 
10mai,jadido* 
Zu leihen geludt: $5000 von Privatmanı auf 
3 Jahre. Zahle 6 Prozent Zinien, leine Koms 
mitfon. Gebe erite Hypotbei auf neues 4-Flat- 
Sebaude. Agenten dberbeten. G. Battcyer, 3320 
Pearce Ave. didoſa 
Geld auf zweite Hypothel zu verleihen. Abends 
offen in 3939 N. Sacramento Upe. 
ehbas. Sıhlote & Co, 602 North Ave, 
Simai,jadido* 
Eritllaffige Rapitaldanlage für fleine Kapita- 
hiten, in egira guigebendem Geſchäft, mit weit⸗ 
veramweigten Geichaftsperbindunger in allen 
Weitteilen; Altien zum Breile von $100 die 
Aıtie, find noch einzelne abzugeben; Netioprofit 
in diefem Jahre 25 Proz.; Informationen und 
Referenzen auf Wunid; nur ernitmeinende 
Reileftanten wollen fih melden. Man adrejjire 
unter: X. 525, Abendpojt, Ebicago, u. 
25juni,im& 


Zu borgen gefucht' don Privatverjon, $3500; 
zahle 6% Zinien aber feine Kommijfion; gebe 
erite Huypotber auf neues, dreiitöd. Ylatgebäude; 
Damprbeizung. Adr.: ZT 507 Abendpojt. djaio 





Erit® Gold-Hhpothelen zu verlaufen 
$500, $800, $1600, $3500, $3700, » 
6 Prozent Zinien, 
Gefihert duch neu gebautes Nordfeite Grunds 
eigentum. 
Kommijfionen für Mealler. 

Rilliam Zelosty, 1905 Belmont ra 
= 


Geld zu verleihen. Kleine, au größere Bes 
träge auf leichte wödentlihe Abzahlungen. %. 
Srenfel, 1907 Botomac Ave, Tel. Armitage 7137, 

14in2m& 

Bu verlaufen: Beite erite 6-pros. Hhpothelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordjeite-Dffice: 555 North Uve,, Ede Larrabee, 

Ubends 7—9, Sonntags 10—12, 
ims*2 
€. ©. Bauling, 5 R. La Salle Str. Erit 
Supothelen zu verlaufen. Geld au verleihen aum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main a. * 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtei, ohne irgendwelche Ver—⸗ 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 1lsiäbrige Er 
fahrung. Allifon Sontracting Co. 25 X. Dear 
born Gtraße. 20d3*% 


Habe 5“ bis $2000 au verleihen auf be- 
bautes Grundeigentum; auf der Xordfeile ge 
iegenes borgezogen. 
Strant:Bed, 2014 Irving Bar! Blvd. 

14d3*% 

Greenebaum_Sond Banl & Tıujft 

Company . 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 

Sichere, Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum, 

men, auf bebaute3 Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoſtede Elart und Ranboh Me 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Udvolatengebühren; feine — Sinleiden 
auf Grundeigentum in Ehicago und Borjtädten; 
berbejfert und angebaut. ZU bo * at 

26fb 


Ip’ 300. . ©. Stone €o,, 
Donzoe Gicaße, 
— —— ue 


ncoe 


Caundyh⸗, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
—— Lefet diefi ei 

Delifateffen- und tore, einer der fein» 
ften Bläge an der — e. Muß fofort ber» 
auft iverden wegen Uneinigleit der Zeilhabder. 
Diejer Plag ich alt a ie gelegen und hat 
tets gut ausgemacht. Yeinite Einrichtung, die 
ür's Geld zu haben iit. $200 — Ice Bor 
150; Toledo Berehnungdwaage 31253 Meal 
licer, Plate Top Floor Cafes, Dat Counter, 
Shelvings etc., großer reiner Waarenvorrat; 
elegante Wohnung, billige Miete. Nehme > 
oder bejte Offerte; wirklicder Wert $1000. n 
Sie einen wirtlih guten Store laufen wollen, 
berjäumen Gie diefe Selegendeit nicht. Komnten 
&ie, fertig um Geihäft abzufhließen, Freitag 
bon 10—5 Uhr. 3646 Southport Ude. Phone 
Xale View 3342, 


Zu. verlaufen: Nidelfhow an belebteiter Ges 
ihaftsitrehe auf Südfeite. Feinfter Pla mit 
nadhweislidem gutem Neingemwinn, zirila $60 
wöchentlich, 


— 


bat Ihn $6000 jährlichen Nein- 
aewinn gebradt . Muß Grbjhaft wegen nad 
Deutihland geben. Brei $1800 Baar, lauft 3 
Jahre Leaſe und mebr, jämmtlihe Stühle, neues 
$600 Piano, 2 Power-Majhinen, Jans und al» 
led, was zur Show nötig it. Dies tft ein _fel- 
tener Bargain und Eure beite Gelegenheit. Ber- 
bandle nur direit mit Käufer. Agenten unbe 
achtet. Adr. ZT. 519 Abenbpoit. 


17 Dahre lang beitehendes, gut gehende Gro» 
cery- und Hiih-Weihäft mit Edyaus von 10 Zim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Burudziehens, billig au berfaufen. Gute Gele» 
genheii für die ripligen Leute, Nähere Aus 
tunit von 3. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Ave, 
Auperdem viele andere Wohn- und Geihäftshäus- 
fer au verlaufen. 19mai,modidoja* 

Zu verlaufen: Hein möbßlirtes 9 Zimmer Ylar, 

feyr billig; ihönes Haus; Noomers bezaylen 
ale Ausgaben; muB wegen Heirat berlauien. 
zelephonirt Xincoln 6494, 
_3u verlaufen: Saloon, beiteht jeit 28 Jahren, 
Swutßsdier, 10 Zimmer, mit Stallung, iit für 
525 Mieze fojuri wegen Samiltenangelegenhei- 
ten jeher billig zu vertauſen. Platz in guiem 
Zujtande,. 6742 ©, Stute Str, 

Zu verlaufen: Gutgehender Grocerhyftore, muß 
forort veriauft werden, wegen Ubreile; 4 jchöne 
Wohnzimmer, billige Diieie. Kommt und jeht 
diejen Blag an. 3000 Lowe pe, dojr 
Zu berfaufen: 8475 laufen beſtzahlenden 
Zigarren⸗, Sportwagren⸗, Eiscream- 
Store an Lincoln Abé., 320 Tageseinnahme, 
wert über $1UUV; billige Wiiete, 2967 Lincoln 
Avenue, nahe Southport. 


. Zu berfaufen: 70 N. Ekurf Sir., 16 Zimmer 
Haus, 30V, $75 Baar; dejte Kage an Straße. 
eigentümer 15 Jahre am jelben Plab, sieht A 

ofria 


bon Beihafi zurüd, 


Zu berfaufen: Eine gute Barbieritube. Nach» 


auıragen bei „Jojepy Btilel, 2119 Weit Legington 
sit, 


Dofje 

Sür ſein Fabrilationsgeſchäft ſucht Fachmann 
einen Partner mit 31000; Ben muß 
ebrlih und verträglihen Charalters jein. Wdr.: 
zZ. 006, Abendpolt. 

Zu verfaufen: Ktranfheitshalber fleines Reitau- 

—— bilig, 300; vollſtandige Eintichtung. o00 
wWells Str. 
Zu verlaufen: Grocery-Store und Butcherſhop, 
ir guter, neuer Rachbarſchaft; günſtige Gelegen⸗ 
beit jur einen Butcher, der ſein Geſchaft ver⸗ 
ſteht. A. Crispin, 5106 Irving Part Boul. 


Delitateſſen- und Groceryſtore muß verlauft 
werden an den beſten Bieter, Urſache: Krantheit. 
Veſte Eturichtung. Wert 51200. Gute Nachbar—⸗ 
Ihajt. Bon v—4 ojjen. 3044 Armitage wi — 

oſa 


Habe zu verlaufen; 10 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von 3600 bis $5500; 6 Groceries, 4 
Delitaiefien, 6 Bädereien, 7 Sleilderladen, bon 
$400 bis $2000. Wer überhaupt ein Sejchaft, Tarın 
jein, was eS will, jhneu laufen oder verlaufen 
will, gehe Wiorgens Y nad: 1572 Elybourn Abe. 
Bu verfaufen: Verlaffe Stadt, Zahnarzt-Dffice, 
Zransjer-Ede. Udo: T 516 Ubenppojt.  Ddofrfa 
Zu berlaufen: Bäderei, nur Store Trade, 
Ipnell wegen Samılienverpältnifie. 244 W. 31. 
Straße. dofr 
Zu verlaufen: Guter Saloon wegen Famuuen⸗ 
verhältniſſen. 1939 Clybourn Ave. 


Geſchäftsverlauf! Delitateſſengeſchäft, ſehr al⸗ 
ter, guter Plag, bin 8 Jahre dajelbit, Breis 
»2200. Näheres 1642 Wells Str., Barberibop. 
Steine Agenten. 


Delilatefjen, Grocery, Ice Cream und Zigar- 
ren Store zu ee Mäbiger Preis wenn 
Baargeld. U. Anderien, 1300 Addifon Str. — 
(Steine Agenten.) doſa 

Zu verlaufen: Grocery- und Delilateſſenladen 
au mäbigem Preis. Gutzahlender Platz. 2632 
N. Weitern Ude. Keine Agenten. dofria 

Eine gutgehende Bäderei in neuem, gubebaus- 
tem Settlement, wegen Samilientrubel billig au 
verlaufen. 4 Blod weit feine Bäderei. Nadhzufras 
gen 41465 W. Madifon Str. 

Zu verlaufen: Saloon und Cafe, in Berbin- 
dung mit Sommergarten. Nordfeite, Ede. Müs 
Biger Preis. Gute Xeafe. Adr. IT. 518 Abendp, 


Bu verfaufen: Barbierladen; Miete $17; Ein 
nahme $220 monatlid. 3556 N. Halited Sir. 
modidofr 


Zu verfaufen: Delifateffen, Grocery und Homes 
Bäderei; guter * fur Ehepaar, wenn der 
Mann Bäder ift. 2973 Cottage Grove un — 

idoſa 


Zu verfaufen: Eine fehr gute Laden-Bäderet, 
Sudfeite, jehbr gute Nahbarihaft; die höditen 
PBreije jir Badwaaren; Bridofen Binterm Store 
verlaufe billig, wegen Kranfheiten. Adr.: DO 446 
Ubendpoft. dido 


Billig, 12 Zimmer Rooming- 
1155 Well Str, 
Zu  verfaufen: 


ı 15 Jahre beftehendes, gut» 
gebends Roominghaus, Kranfheitö halber bils 
lig. 19 Roomers. Nur $55 Miete, 2026 Racine 
Yive., nabe Center. mido 
Achtung, Bäder! Muß fofort fpottbillig ber» 
faujen, 2973 GEliton Upve., nebft Haus, Bad, 

Anbau, Bridofen; $2700 für Alles; t 
vargaln in Chicago. Kommit von 2 bis r. 
mido 


Zu verlaufen; 
haus. gut beſehzt. 


Zu vermieten oder zu berlaufen: Neuer 
Schoon mit Berſammlungshalle. Adr.: U 78, 
Abendpoſt. mibdofr 


Zu verlaufen: Barbieritube, mit drei Stühlen 
zu billigem Preis; gute Nadbarigait. 3546 
Weit Zullerton Ude, * mido 

Zu verlaufen, Sehr billig, Saloon wegen 
Krankheit; beſte Gelegenheit. Kommt und über—⸗ 
zeugt Euch. Nachzufragen 1928 Dahton Str., 
oberes Flat. —jon 


Jungen, arbeitiamem, gewandtem Mann, der 
88000 bis $10,000 bejigl, fann ein herborra- 
gendes Geihält nacdgeiviefen werden. Sofort 
nachzufragen bei T. Kollmeyer, Auditorium 
Hotel. mido 

Zu verfaufen: Kleines gutes Barbiergeihäft. 
Adr.: DO, 450, Übendpofit. mido 

Zu derlaufen: 351 Belden Ave, 24 Zimmer 
Doppel:Noomınghaus. Gutes Einlommen, % 
Blod don Lincoln Barf, 14 Blod von Clark Str. 
Gar, Alle Zimmer vermietet. Sehr billig, wird 
verichleudert, in24,1m& 

Zu berlaufen: Lundroom, billig. WWeitfeite. 
Adr. D. 442 Abendpoft. in24,1m&£ 

Zu Verlaufen: Nordfeite Grocerh-, Delilatel» 
fen=, Zigarren, Candy: und Schulmaterialien- 
Store, 15 Jahre etablirt, mit Wohnzimmern. 
Muß derfaufen wegen anderen Gejhäfts. Preis 
$575. Phone Humboldt 5944, dimido 


Bu verlaufen: Auf der Nordfeite, für $360, 
das bejte Färberei-, Reinigungs und Repara- 
turgefhäft. 2503 Lincoln Abe. — ion 


Zu verfaufen: Efablirte® Damen- und Herren» 
Swneider-, Cleaning, Dyeing-, Preiling- und 
Repairing-Gefhäft. 3325 N. ſted Str. 

dimido 

Zu — — 8 —— — möblirte3 Rooms 
inghaus, billig, Wegen Abreije. 865 LaSalle 
Abenue. dimido 


Zu verlaufen: EchGrocery nebſt Meat Mar— 
tet. 2683 N. Halſted Str. dimido 


13⸗Zimmer Roominghaus iſt wegen Kranlheit 
u einem Bargain für Baar oder Teilzahlung 
Fotort u berfaufen; billige Miete; alle Zims 
fest. 707 R. Clark Str. dimido 


u verlaufen: Barberfbop, 2 Stühle, billig, 
ouies Geidatt.” 1650 Erie Str., Ede Baulina, 


Zu berfaufen: Elegantes 12-Bimmer Roomin 
baus-am Boulevard, Front am Lincoln Barlk; 
große Ye mit Gemüfegarten; Reingerwinn vom 
Haufe $125 den Monat; Miete $35 den Monat 

seine für Wittme oder Ehepaar, 2152 Nort 

art Uve. Zel.: Lincoln 1105. 22inim 


Zu verlaufen: Eriter Klaffe Bäderet, 25 Jahre 
etablirt, fanitär, und ganz modern in jeder 
ziebung. _ Der ritige Sich für einen Brot» und 
Gale:Büder eriter Klafie. Kommt und feht 
felbft. r.:.U,90 Ahbendpoft. 21jinim&® 


Zu verfaufen: 14-Jimmer Rooming aus, ein 
Blod vom Lincoln Part, 311 Wiscon In Oz 


mer be 


Aerztliches. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Centd das Wort.) _ 


“ Dt. Weiß und Frau, Def! 


nitanı , 


ndeln ——— 
BEE en in 


gehendes ſt Hammo el, Hammond, Ind. 
mit Saloon; bin allein und voill das Geihäft 
aufgeben (aud Saloon allein. Adr.: T 503 
Abendpoſt. 26in1wæ 

Zu vermieten: Beſtgelegener, eleganter Brick⸗ 
Stere, mit feiner 5-Zimmer Wohnung, Bad, 
Gas, eleftriihes Licht; großes Schaufeniter; 
vorgüügliche Lage für Shuhhandlung, Uhrmacher 
oder irgend ein anderes Geſchäft. Baier, 1y1v 
Weit 63, Str, dofon 


Zu dermieten: 3 mmer mit Gas, Zoilet, 
Veranda. 1319 Sedamwid Str. 


Bu bvermieten: Zwei Zimmer an eine $rau, die 
ein Kind von. 6 Jahren in Pflege nehmen Tann, 
2811 Emerald Ave. doir 


VBermiete 5 geile, neu belorirte Zimmer u: 
2143 Burling Str. bofria 


u bermieten: — — gelegenes, & 
n 


u bermieten: - Nr. 2153 N. Halited Sir., 
neben TIransier-Ede, großer Laden; teile auch 
ab für zwei Mieter. 25in2mX 


Zu bermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung, 
$12. 1811 Roscoe Blvd. —fon 


lat3 in 1329 ElybournAbe.; 
ein 5rBimmerflat, $13; ein 6&B3immerflat, $14; 
ein 7-Zimmerflat, $18. Nacdaufragen 1411 
Ciybouen Ave. Jedes Flat hat Bad, Xoileite 
und Bord. 24iniw& 


Zu vermieten: 3 


Zimmer und Board. 
(Ungeiaen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verme⸗ — Jr 


Bimmer, nur $1.75; 
nabe dem Lincoln 


316 GEenter Str. 
dorera 


Zu vermieten: Zwei große, luftige Zimmer, 
en zwei Herren; gemütlide8 Heim. 1935 
Berteau be, 


Bu vermieten: Modernes, großes, helles mö- 
blirte8 Zimmer, Bad, au Board, billig, Pris 
vatfamilie, nabe Kart: gute Carberbindung. 
2046 Home Str, nahe Garfield Ave. 


Bu vermieten: Bmwet möblierte Frontzimmer, 
Bad, au für Haushaltung. 2128 Billell Str., 
nahe Webiter Hodhbahn-Station. 


PR dermieten: Möblirted Srontzimmer. 352 
Sconfin Str, 


Bad und alle Bequemlicleiten, für 1 oder 2 Per: 
fonen, mit oder ohne Board. Extra billig für 
gute Leute, 1824 Larrabee Str., 1 Treppe Hoc. 


— Herr findet 
Board bei Wittwe, Südſeite. 


Vermiete möblirtes 
erren, auch lleines 
traße, 


Bu bermieten: Ein Mann findet reines Zims- 
mer, $1.50, alle Bequemlichleiten, feparater 
Eingang. 2242 Burling Str. didofr 

Bu bermieten: Helle reine Zimmer an Deuts» 
he und Ungarn, $1.25 die Woche. 643 Dibis 
ion Str., nahe Halited, bido 


Bu bermieten: Möblirte 
event. mit Srubftüd; nahe Yullerton Ave.- 
babnitation und ncoln be. Dr. Unz der, 
919 Greenwood Terrace. 21mat,eod,X, 


Kleines, möblirte3 Zimmer. 
mido 


Bu vermieten: —— undSchlafsimmer, 


ute® Zimmer und 
de: T 500 Abdpoit. 


zontaimmer an 1 oder 2 
mer. 158 W. Superior 


immer, $2 und $3, 


Bu bermieten: 
2440 Lincoln Abe. 


Deutihe Frau fuht Boarderd; mit oder ohne 
Koſt. Nachaufragen: 1317 Soutd Homan = 
o 


Bu bermieten: Möblirte Zimmer für beifere 
Herren, billig. 117 W, Obio Str. Srau Goell» 
ner, „‚famomido 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten _gefudt: u. für 8 Automobile, 
Nordfeite. Schreibt oder Ipreht dor, Werner, 
2222 Lewi3 Straße. 


Bu mieten oder zu faufen gefuht: 1- oder 14% 
fe Bm Haus, Nordmeitjeite. Bitte Näheres 
Hriftlih. Mag Bardel, 4331 N. BIS * 

oſaſon 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Berlangt: Grocery:Mann al3 Partner in 
Grocery und Marlet. 1635 ®W. 69. Straße. 


Lediger Bartender, Koch, 
Erfahrung im Geſchäft, möchte 

Kapital und ſeiner Arbeitsgeit ſi 
beteiligen. Adr.: T. 507 Abendpoit. 


langjährige 
mit fleinem 
al3 Partner 
dofr 
Berlangt: Partner, ehrlicher und zuberläffiger 
Mann, um mit mir eine Grundeigentums- und 
Geihäftsgelegenhiten-Office, im Xoop gelegen, 
zu laufen. . $500 nötig; Erfahrung unnötig, da 
ih_ein erfahrener Mann bin und das Gejchäft 
gründlich fenne. Deutihiprehender Mann bevor- 
augt. Adr.: U 59 Abendpojit. dido 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Rorbieite. 


Großer Bargain! 50 Fuß Ede, 
ramebaus, 6 Zimmer lot und 
————— Preis $4200. 

e. 


weiſtöckiges 
Store. Gute 
3456 N. Seeley 
doſa 


Neues 2⸗Flat Brick, fertig zum Einziehen jeht 
oder fpäter; 5 und 6 große Zimmer, Hartholz⸗ 
——— und Verkleidung; elettriſches Licht und 

ombination⸗ rs moderne PBlumbing in 
jedem lat, ofail » Fußböden in Hallen und 
VBadezimmern, Yurnace-Ctadd, 30 Fuß Lot; ges 
pflajierte Straße, nicht weit zur Addifon Str.» 
Station der Ravdendwood Hodhbahn und Lincoln 
Ude. Straßenbahn, $5975; $500 Baar, Neft 
$30 monatlid. 

Bm. Ati , 2359 Uddifon Str. 
Dffen täglid und Sonntags. 
fomodidofr 


Hier tft ein mwirlliher Bargain! Lot an Alb 
land be., u Cornelia, wert $1200, für nur 
$000. Nadaufragen 3638 Eouthport Abe. 


Zu verlaufen: 2 Flat Framehaus und Bafes 
ment, awei 4 und ein 6 Zimmer lat, mit zwei 
4 Bimmer Flat Gebäude hinten. Miete $648. 

remont Str, Preis $4800. Auguit Zorpe, 820 

. North be. dimido 


Bmwei-Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 Bimmer, 
Mantels, China Clofets, Bad, Gas, heißes und 
Ialtes Walfer in jedem Flat; gepflafterte Straße; 
Miete $480 jährlih. Preis $4500 — $1500 
Baar, Keit nad Belieben. 

@illiamZelostiy, 1905 Belmont Abe. 

fomdidofr 


Zu berlaufen:_ 30 Fuß Gefchäfts-Lots, 
für fofortiges Gtore-Eigentum, $850. 
Beloäöty, 2359 Addijon Str. 
fomdidofr 


Zu berlaufen: Modernes 2-lat, 6 und 6 Zim⸗ 
mer, Eichenholaverkleidung, ae Licht, 
Hartholsfußböden, Bad,  bobes Balement und 
Attic; 2 Blods von Jrbing Barl und Afhland 
Ude. Card, 1%, Blod zur Jrving Barl Etation 
ber Ravenswmood Hochbahn: 84250, $1000 Baar, 
5 monatlich. 

Billiam 3Zelo3tvy, 1905 Belmont Abenue, 
fomdidofr 


Nette 6- Bimmer » Cottage, Heißtwaljerheisung, 
modernes Blumbing, 1 Blod bis direfter Dorn» 
town Gar; $2500, $300 oder mehr Anzahlung, 
15 den Monat. 
illiam Zelo3th, 1905 Belmont Adenue. 
fomdidofr 


Neues —— Bridgebäude, Eichenholzfußbö⸗ 
den, Hariholzverlleidung, eleltriihes Licht, Coms 
bination und eleitriihe Fiztured, 30 Fuß 
Lot, 1 Blod von Straßenbahn, nicht weit bon 
ohbahn. Preis $5450, $500 baaz, $25 monat« 
lid. illtam Zelosiy, 3801 N, Weftern Noe, 
fombdidofr 


reif 


30 Buß Rot, alle Straßenverbeiferungen bes 

geblt; eauem zur Addilon Str. Station der 

aben3wood Boßbapnlimie, $850. fomdidofr 
Belost1Hy, 2359 Addiſon Str. 


Neues 3glat und Bafement Bridgebäubde, elel» 
trifhes Licht, Eichenholzfußböden, Hartholzver⸗ 
tleidung, delorirte Wände, Combination Ss 
und eleltrifhe Sirtures in jedem Zimmer, 30 $. 
Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod nad zwei Car» 
Li ; nid weit bon Hodbahn. Preis $5500, 
$700 baar, $25 monatlid. William Zelosty, 
1905 Belmont Avenue. fombdidofe 


Bertaufhe drei 6-Zimmer Bridgebäude, 2 Lot» 
ten, ift 935 Montana Str. gelegen, für Cottage 
oder Xotten. Geo. W. Xorpe, 2360 — Do 

oſa 


Zu vertaufen: Seht 3784 N. Leavitt Str 
neũues 2⸗Flat⸗ Bridgebãude; Brick Porch und 
mentireppen; 5_ und 6 Zimmer; 


30 Fuß Lots, alle Straßenverbefferungen bes 
It; bequem Addi Sir. S 

x en 5300. Seide beit ae Dee nun 
Beloäty, 1905 Belmont Abe. 

fomodidofe 

80 ss 13-Lot8, Weitern Ave, nahe 
N a stn3sol * — Abe. 

, fomodibofe 


‚Saloon verpach 


| oder beite Dffe 


0 | 


F uler. 
fer Rubrif 2 Genta das Ma 
2 ER er 


Nordieite 


dert, :.3 lat: * 


Zorve, 820 W. North pe. - et 


Benn fofort verfauft, nehme 97000. für’ 
Saloon, Ede, mit 3 Slalar Rot 30 bei 

tet an Brauerei, Mie 
nahe Lincoln Ave. Beitman, 2828 Linco 


Bu. berlaufen:- Bargain, ‘db — 
baude, Slats, ledes ⸗ gimmer gt 
das Jahr, nahe Orhard Str, und North U 
9. Chatroop, 1510 Wells Str, ö 


Zu verlaufen: 2 lat Bridgebäude, 
Bimmer Ylat3 mit Bad und 4 Zimm: 
inten. Orchard Str., nahe Nort 
00. Auguſt Torpe, 820 W 


Norbweiticite. 


—— 1834 Nord Humboldt us 
1l%ftödiges. Zrame, zwei 5-3imite 3 
m $324; Bargain $2650. Eigentümer wird 
eö zeigen. j 

Ad. 4 Armitrong & Co 

Ede Zullerton und Cautfornia Ave, 


— — ur $4500.00 

itödige rid, zwei 5 und ein 6Bimmen 

Slats; Miete $540. 
u 4. Armitrong & Co, 

Ede Fullerton‘ und California be, 


Zu dverfaufen: Neue 6 Zimmer Cottage, neuefte 
Berbefjerungen, Lot 30%X125. Preis $3250. 
Eigentümer. 4116 N. Albany Ave, nahe Ir 
bing Park Blvd. Tel. Jrving 10482, 


Verlaufe neues 6 Ylat Gebäude. Nehne Lois ” 
oder Ileines3 Gebäude als Anzahlung. Joerm, 
2136 Huron Eir. dofrig 


ai ii — 
Zu berlaufen: Neue Cottage, leichte Zahluns 
gen, $17 per Monat*mit Binfen. 3323 R. J 
Abe., zwiſchen Roscoe und Belmont. * 
8300 Anzahlung, 820 monatlich kaufen eiln 
neues — ats Brick⸗ oder Framehaus. 
uetell, 4101 Zulletton Abe, 
17mai,do,* 
Zu verfaufen oder bertaufhen: Biwvei 2-%lat 
Bridgebäude, Südoftede 48. Et. und Fullerton 
Ade. Schreibt oder predt dor beim Eigentüs 
mer, 2444 ©. Aver3 Abe, dimidg 


— 


Weſteite 


Zu berlaufen: Billig, ſchönes Brickhaus mit 
9 bellen großen Zimmern, paffend für gro 
Samilie. Preis $4000. Baar nötig $2000. Bu 
erfahren Wochentag3 und audh Sonntag beim 
Eigentümer, 2305 W. Adams Str., nahe Oafleh 
Blod. inos, A 


EEE nn 

Muß fofort mein 4-Flat Gebäude, 4 Bimmer 

jedes, Framegebäude, berfaufen für nur $4200 
tie. Kein t $504 Miete, 


Eigentümer: Lincoln Ave 


281in1wæe 


Süpieite. 


verfaufen: Prahtvolle moderne Eotiagez 
beite Nahbarichaft; vderichleudere Wegen Abs 
reife & $2400. Nur $200 Baar. WB, Srueger, 
1948 ®. 59. Str. 


$50.00 bi $100.00 Anzahlung, Reit monatl 
Iaufen neues 5-Bimmer Haus (Raum für 3 
immer auf 2. $loor), alle Berbeiferungen, wert 
3000, jegt $2500. 7239 ©. Windeiter Ade,, oder 
Beeler & Eo,, 133 B. Wajhington Str, 
26in,dofrfafo* 


———————————0VV— 
Eine Lot, alle Verbefferungen, 334x160 Fu 
feine Gegend, nahe Depot und Cars, nur $435, 
= Anzahlung _$7 per Monat; feine Binfen. 
igentiimer &. Schuß, 2742 NR. Albany Avenue 
2liniie® 


brauche $4000 Baar. Arrangire leithte Abs 
sablungen für den Reit zu bi do. auf mein 
neues 6-ilat Gebäude Nr. 420 8 Calumek, 
Ave. Einlommen $3000. Bargain. Seht Milbu 

14 Oft Jadfon Blpd. Bin* 


Südweitfeite. ——— 


Große Bargains an Cottages, Flats Ges 
Häfts-Property wirllich erſtaunlichen Schleus 
erpreifen. Lefet die naditehenden PBreife: 
$2900 laufen eine 7 Zimmer Cottage 
an Höhne Abe, nahe Mecfinleyg Part; Heißt 
wallerpeigung. i — 
$1875 laufen eine 4 Zimmer Cottage — 
an Robey nabe Archer Wwe 2 
$83725 laufen ein Zitödiges Bridhauß 
7 Slat3, 50X125, an Hamilton Abe. 
$4900 Taufen ein Store- u. Ylathaus 
an Hoyne Abde., 50%X125, Geichäftsede, 
$500 Taufen eine leere Bauftelle 
an Roben Str., nahe Ardher Abe. — 
4900 laufen ein Bridgebäude _ 
4900 ftaufen ein Brid -» Gebäude 
an Robey GStr., nahe 35. Str., 5 Ylats, 
Leichte Abzahlungen Können bereinbart wer⸗ 
dern Berfäumt dies nicht. Sogleich borzufpredeng 
Sojepb BPaveldif & ©o, | 
2020 ®. 35. Str. Telephone Parb3 823. 
2 mai,didojalme, 


—————— alien 
Grundeigentum Wird raid berlauit. Senne 
Einzelheiten. 4 


ofe adelhil & Eo., 2020 W. 35. Ste. 1 
u. 27mat,didofaimg 


Borftäbte. 


Zu berfaufen: 1 
In der Fairdbiem Heights 5 
Subbdipifton. 

Große Bauftellen, % bi$ % Ader groß, ö 
bon Ridge Road und Groß Point, zii 
Eentral Str., Edanfton und Wilmette Ade., ei 
Blod meitlih bom Endpunkt der Central & 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 meitlich be: 
der Wilmette Abe.-Station; hoher und teod 
reider und fichöner Boden; — deutſ 
Nachbarn; Schule und Kirche Preiſe: 831100 
81650 leichte Abzahlungen; werden in ein 
oder zwei Jahren das Doppelte dieſes Betra 
wert ſein. otal⸗Office befindet ſich dajelbii 
ne zn ** er) = eren : 

en ÜUgenten: ©. Q. en, Dear , 
Str. Tel. Randalph 1742. lluimk 


Sarmlänbereien. — 11 


Ranaba h 
Das Land ber großen Möglidteite 
BWeit-stanada bietet der deutihen Raffe grö 
Gelegenheiten wie jemald zubor.” Wir made 
uns ein Vergnügen daraus, deutihen Einwandes 
tern mit lleinem Kapital dazu zu verhelfen, im 
diefem wunderbaren Lande feiten Fuß zur pn 
fen, „dem legten großen Weiten“. ir hab 
eine jorgfältige u. vorlichtige Auswahl in Fa 
ländereien, fertigen Yarmen u.Stadtgrunditüdere 
getroffen, welde wir unferen Klienten anbieter 
mit der Abficht u. dem Wunfcde, daB diejelben im 
turzer Zeit einen hübfchen Profit maden. Das 
Kanada don heute iit dasland der unbngrenz« 
ten Möglichleiten u. jomit der Schlüffel zu ende 
lidem Erfolge u. Unabhängigleit. Kanada, ja 
Laurier, gehört dem 20.Jahrhundert. Buberläf 
ge Auslünfte werden bereitwilligit gegeben dur 
Gujtad Feldt & EC o., 446 Somerjet Blo: 
Binnipeg, Man. Kanada. didoſon 


— N 
Wer will laufen oder taufden: 158 Ares 

Farm im Staat Nem Vorl, mit Stod, Maihined 

tie; autes Land. Näheres bei Kobdarif, 162 

22. Str., oder bei Cerveny, 1903 .®. 21. 

Phone: Canal 2834. FR 


— Auf, nad der Kolonie Deutihbur 
Jene Ort iit in der Tat eine Burg 

eutihtum. Die Gelegenheit, billiges und gi 
te3 Land au erwerben, wird immer jeltener., 
Die Benöllerung mwädit beitändig, aber 
Aderzahl nicht. Die Kolonie Deutihburg Liege 
in einem gejegneten Klima nahe am Golf, — 
Schreibt oder Ipreht vor: Adam Szaszur, 8104 
South Park Ave. Kirche. 


120 Ader Wislonfin Farm, River-Front, 
wegen Stanfheit billig berfauft oder bertanf 
werden. Zoern, 2136 Huron Str. dof 


Eine 15 Ader Farm in Süid-Midigan, gu 
Boten, an fhönem See gelegen, mit Dieb 
Gerätfhaften, it billig zu_ verkaufen. er 
beim Eigentümer: Hans Witton, Jones, t 
Bu verfaufen oder zu bertaufhen: 40 Aders 
Farm mit Aimmerhaus, Pferden, Kühen, Hübd 
nern, Schweinen, Ernte, Maflchinerie, in AÄrgie 
Michigan, Minni 9. Beo; 3234 Greennoch 
Zerrace, 7 ba 


Verein Fluridaniea 
Unfere nächte Beriammlung ift Sonn“ 
tag, den 29. Juni, von 3—6 Uhr iu def 
Senefelder Halle, 1514 Wells Strap 
d 


Wenn Sie ed Land in Florida 

Reeiie erwerben mollen, fihließen & — 

erem Vereine an. Kommen Sie zu unfe 

—— Zune Verein Florid 

Dffice 1712 Michigan Abe, Tel. Ealumet 28 
ni 17,19,21,22,24,26, 


1 
Bu berlaufen: Größter Bargain in Ylliıi 
40 Acre Farm am Desplaines Rider, für f 
len Berlauf. Preis $140 per Ucre.. I.S. Dietage 
4761 Milmaulee Ude. Phone Irving * 
n 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 80, 120, 
Acres Wisconſin Farmen, Stock, wachſende 
ten etc., für Chicago Eigentum. Nebi, 164 
Bafbington Straße. 2 


Wafbington Etrabe. ———__ 20mm 
Babraßet von Lhlcado, Win per Siere, euf MB] 

ago, er re, ‘ : 
Aahlung, Zei Baar Net 164 ®. Sarbinetemg 


Bu verlaufen: -120 Ader Farın, 
Eounth, 4 Meilen von guter Stadt und gut 
Sanditrabe; großes Farmbaus, Stall und 
dere ube; guter Brei 
Zaufhe aud für Chica zu ntum, 
Eigentümer B. 1943 Grace Str, 
2. lat. m 1 


mit * den, Wied und 

. * Ber Dias 

' fie Chic —— ferner gefud ei 
2 on ©. Bo 


Kom Muschi fh 


ide unten 





R 


ASTORIA 


für Säuglinge. und Kinder. 


Da ist 
ri. T 
nehm. 


ropfen und Soothi 


ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
ng Syrups. Es ist ange- 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
markotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


— Fieberzustände. 


und heilt Verstopfung. 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


2. — einen gesunden und natüslichen Schlaf. 
Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Pe Tue HT — —————————⏑⏑⏑ 


Sinansielles. 


Brempte und Höflihe Be- 
bienung und abjsInte Si- 
derheit bietet ben Gelb- 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargelb-Einlagen tragen 
3 Prozent Zinfen. Spe- 
stellen Einlagen wird be- 
ſendere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit⸗ und Sicht ⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Bräfident 
Bize⸗Praſ. 


Kavital 


22ap,dibo* 


1868 


Telephones 
Eab lirt 


4840 
Mourse {sa 


HATTERMAN & 


GLANZ 
Iit0 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Gppotheken zu verkaufen. 


ar23%Ferla 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


ach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Anwerpen. 
in, Oberberg, Wien, Budapeſt, Temesvai 


und allen Blägen in Europa. 


Bon Kew York nad Aotterdam 
in Sajüte. — Extra billig im — ee 


Geldſendungen ſchnell und ſicher. 


TE Dafumeute 
ollmadten u iv. werden billig und ⸗ 
berftändig berfertigt. ⸗ von 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte beutihungariiche Ugentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 —— bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 
Uiale 2 W. North Avenue. 
8 Abds. — 3 8—1 


EUROPA 
Rajüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampier 


Sprecht Geld vor, um noch gute 


su befommen. 
Eröfcaften boſſmachten 


K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
"Gonntans offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
Smai,domo* 


Exkurfionen. 


> York und zurüd........827.00 
Boiton und zurüd > 
— und zurück 
nach vielen aud. Punkten zu entſpr. Preiſen. 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 


Agenten für alle Dzean- und See ⸗Dampfer · 
Geſellſchaften. 


Eifenbahn-Fahrlarten nad) jedem Drt. 


Prank’s Ticket & Tourist (o. 


> 121 ©. Clarf Str., Chicago. a 


Offen 8 Ubr Mora. 5t8 8 Abos, Sonate 3 0—5. 
15in,jondibo* 


Schiffskarten 


2 Sie nach Europa? Oder woll 
* — laufen? Wir elstası 
Seite zu billieften Breifen, 
— — ar agent. e 
eſſe . Dearborn Str., 
—— 


PBläge 


— —— —— — — 


Sonlffs- Karten 


von unb nad) Europa. 
Bunte @elbwecfel, Vollmachten, 


ften, Rolle tionen. 
Brompte, reelle Bedienung, 


—o 
J.: S., LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Abends. Eonntags 9—1 Ubr Nam. 
1ms,modidofg® 


— —e — — 


 —Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 


erfriichende Getränke in den heißen Tas 


gotalbericht. 


Todesfälle. 


Naciftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 


Meldung zuging: 
Srieder, Carolina, 
Horn, Ferdinand, 74 
Heller, Roje, 71 
Harter, Dtto, 24 
Marz, Louis, 33 3; 
Schultz, Anthonh, 22 —* 
Schmidt, Ehriitine, 56 .: 
Sager, Stancis, 24 SJ.; 


52 I. 


Marktberict. 


‚ 1926 Milmwaulee Av, 
.; 2855 Union ve, 

a 641 Indiana Ave. 

F rg Bart, 

759 Superior Str. 
1909 Warner be. 
3811 8. 


Whipple St. 


1214 N.Waihtenam Ad, 
— — — —ñ7— 


Chicago, den 26. Juni 1013. 
( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

‚Nr. 2, tot, 95 
ir. 2, barter 

ir. 3, bart, 91-— 

Sn EyIEhzBnatsen Nr. 
Nr. 2, 2—B3kc; Ar, 3, 

Mais, Nr. 2, 60-—60%c 
6ikc; Ar. 2, gelb, 60 oe: 
60er; Nr. 3, weiß, 60%c; Yir, 
60%c; Nr. 4, weiß, 57 

Hafer, Ar. 2, weiß, 40%c; 
40%:; Dir. 4, weiß, 
40 —40loc 

Gerite „Maltina“, 64c; 
5öc; „Screening“, 30—50k, 

Roggen, Nr. 2, 6lkc; Nr, 
4, 58&c, 

Mebl, „Spring Patents“, 
Noggenmepl, $2.40 
jute, $3.40—3.00; 
$4.35. 

Heu, 
motbpH, 


-O2loc 


672273 


-$3.10; 


$15.50—$16.00; 
$14.50; beites Prairie 
1, $11.50—$12.50: Pr, 2, 
Badheu, $6.00—$7.00. 
Kleefamen. Dftober, 
zimoibuyjamen. 


$4.75. 


Kr. 


$14.00. 
„Caſh 


Standard, weiß, 

Headlight. 170 

Eocene 

Naphtha 

Sajolin ....... u denen 

veinlamen-Tel, Tod, Faß... 
DY... Bemsimigk,. DO. -uöusr 

Zerpentin, a 

Benzin, do, 


im 9 


— 


Ninder. Gute bis 
$9.00 per 100 Piund; 
+ „Bearlings”, $8.00 
fuchte Kube, $6.00——$7.00; 
fuchte Kätber, $8.75—H9.00; 
Iherwaare, $6.75—$7.00, 
Schweine. 
$3.55—$8.70 per 100 
ausgeiuchte (zum Berlandt), 
mitttere Bis ansgetuchte 
$8.75— $8.52%5; qute bis 
$7.50—$8.60; Eber, $3.50 
Schafe. „Ehorn Wethers“, 
$5.00—$5.50; „weedtng 
$0.75; Shorn Vearlings“, 
„Shorn Emes“, $4.00—35.25. 


Mollereiprodutte. 


89.10 


Butrer— 
„Creamery“ 
„Extra 


extra, das Pifd. 
Firſts“, das 
air. 1, das Plund.. 
Ar. 2, das »Blund....... 
Dairy“, extra, das fund. . 
& ter. — 
„Cheis“, das Dutend...... 
„Rirties", das Dukend...... 
„Firſts“, das Dugend....... 
_ „„kztras", das Dußend...... 
Käfc- 
Rabmläle, „I Bid, 
„Voung America“, 
„Dailies“, das 
Yrid, neu, das und. a 
Echweizer, alt, das Piund.. 
Limburger, neu, das Pid. 


wins, d. 


971; Nr, 3, rot, 2— 


Winterweizen, 


—VV — 
Nr. 3, 


$5.50 


„Straight“, 


By 


1, 93%: Dilac 
91 2480c. 
Ar. | 


weiß, 61— 


* 2 
‚gelb, 


weiß, 


„need“ 


3, 59—59%c; 


1, 


Xols“, 


100 


— 0.26 
0.25 
0,24 


"das Bd. 0.15 


. 0.22 


Geflügel und Kadfleiie. 


Geflügel (lchend)— 
Hühner, das Pu nd. 
„Springs“, das 
ruthünner, das Bund. er 
Kühne, dad Pfund. ...eee 
Enien, das Pfund........... 
Ganſe, das Pfund ....... 

Kälber (geſchlachtet) — 
50 — 60 Pfd. Gewicht, 
60— 80 Rid. Gemict, 
80—100 %id. Gewicht, 


Rd. 
Bid. 
Pid. 


Gemüſe und friſches Do. 


Yepfel, das Saß.... 


- 2.00 


Zitronen, die Re. en: 7.00 


Vrangen, Die nn . 
Srape Fruit, die Kiite.. * 
Ananas, die RKiſte........... —* 
Rfiriiche, der Buibel.. 
Erdbeeren, Midigan, i6 Suaris 
Sobannisbeeren, 

Kirihen, 16 O Duarts. # 
Rote Himbeeren, 24 Quart2.... 
Schwarze Himbeeren, 24 Pints.. 
Brombeeren, 24 QDuart3........ 
Stachelbeeren, 16 Quart3....... 
Wajfermelonen, Carladung — 
Melonen, „Gems — Be. 
Cpargeln, die Kifte. >. 
Gurten, das Dugend.. eosaes 
Kraut, neu, Die — — 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte..... 
Schotenerbſen, der une 
Blumenlohl, die Kiite. 
Eellerie, die Kiite.. 
KRopifalat, der Kübel.. 
Blatiialat, die Stiepe.. 
Brunnentteiie, der Korb.. 
Meerrettig, der Bund.. 
Note Rüben, neue, die Kilte.. 
Mobrrüben, neue, die —— * 
Tomaten, die Kiſte.. wos“ 
üben, die Cumnezitfte.. 

üben, ngue, das sb. . 
Beteriilie, das Fap.. 
Rhabarber, die Kite. 
NRadieschen, hundert Bündihen.. 
Sükiorn, die Kifte 

Epinat, —— ſKübel........... 


Bohne 
Srlne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen „....... 
Kartoffeln, der Bufbel.. * 
do., neue, Teras, der vuſhel 


Aktienbörſe. 


Gem 
oriaiv 
o aror 


© Kusaruuguoooum 


2 eossHenonndnn 
© 


oo =oo 


2 
8 
8 


0.20 
0.90 


. 5.00 


OU OSOSOSUSco9os90901 


ss 


ai 
oo. 


qute 

88.8214 
Fleiſcherwaare, 
ausgeſuchte Fertel, 
-$4.50. 
per 
Yambs“, 
$5.75—$6.25; 


So. 


594 — 
60 — 


394 


39%c; Standard, 


,‚ 50— 


Kr, 


das ab; 
„Firſt Glears’, 
jiute, $4.25— 


(Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Ti 
$13.50—- 

$13.00—$13.50; 

$9.50—$10.50; 


Nr. 


$3.75— 


An Pb ha dh dh Zu 
* 
“> * 


sesseeeseo 
SO O090x.no 


Ic u» Or 


ausgelucdte Stiere, $3.25— 
aute bis ausgefudhte 
gute bis ausge- 
qute bis 
Bullen, 


ausge⸗ 


Flei⸗ 


Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
Pfund; 
$8.75 


bis 


Pfund, 


25 — 


De NO ba bu dh 
Orw Pe SI 9 © 


ebeote 


0.25 


—1.25 


2.35 
2.00 


—0.30 
—1.00 


Nacjfiehend die Duotirungen an ber 


Biefigen Altienbörfe: 
Altien. 


Schluß⸗ 
Verläufe. Hoch. Niedr. ur 


American Can ö 
bevorzugt ..... 
Booth Fifheries, bev. 15 
Epic, Rys., Series 1250 
bo., Series 2 805 
do., Series 3 
Diamond Math ..... 
Allinois Brid ....... 
MM, Rumely, beb.. 
Reoples_ Gas 
Public Service, bev... 
Seard-Roebud 5 
bo., beborzugt ..... 
Shiit & ©0........... 
Union Carbide ...... 
United 


27% 

87 

77 
100 


28 
99 
68 
* 
‘ 
93 
163% 

117 
102 
34 172 
States Steel.200 5 


Bonds. 


$4000 Chicago Railmays Uſt 58.... 


1000 Ebicago 5. ER 58.. 
1000 Morris & Eo 
3000 Metropolitan & Gold », 


97 
87 
* 

0% 
22 
6 
89 
68 

107% 
‘ 
93 

183 

117 

102 

172 
53 


Er J 
... 78 


N b bie ⸗ 
—— = ber —— — 


Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 
Weigen, Jul 

= s * ult, RE De 
Mais, Juli, 60%c; . 

wesen — Aue: Seviembe, Gy; 
Hafer, Juli, do%c; Des 
zember, 42% 


Die geitrige Anke t bon Weizen für den_bie- 
ne n 720.000, _ ß 8 Euro 00.8 eis 
uf 7 cn Safer au 0 uſhe 
Bertaidt bon bier murden 253,000 deis 


en, 188,000 Buſhels Mais und 122.000 
Berges Hafer. 


Gepöleltes aamalst let uli, 
$oo. 80; September, $20.60 ' en 


Schmalz, Juli, $11.10; Teptember, $11.30, 
Rippchen, Juli, $11.70; Eeptbr., $11.72%. 
—- —— 


Heiratslizenfen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of 
fice des Countpcierid ausßeltellt: 
Frank Gorman, Mary Yoyle, 24, 22. 
Ralph 9. MeDdaniels, Mae €. Brorn, 22, 21. 
> Erichon, Anna Relfon, 36, 31. 
Meyer Gold, Lillian Goodman, 23, 22, 
George Henning, Blorence — 24, 22. 
Cart Jenſen, Jennie Blein, 26, 22. 
— 3. Mullaliv, Unna M. ER 21, 18. 
Anton Ertman, Stella Bonczhl, 24, 18. 
Undrew Boliyga, Anna Niedojpiel, 38, 28. 
Eimon 2. Bernitein, Dororyy Lomin, 24, 23, 
ee 2. Gapdın, Mdelaive T. Woodward, 
7,5 
Eidney U. Wortby, Sufanna BP. Waller, 37, 25 
Walter 9. Beterion, Altce Lacoufe, 23, 18. 
Claude Coleman, Mararet Kirih, 30, 23, 
PBamel Bırllis, Softa Etadiewicz, 24, 24. 
Peter Ellis, Nebecca Didftein, 24, 24. 
um. 9. Branicher, Bertharennhad, 25, 25. 
Leon Utatowsıy, Bronislama Nondrezewsla, 


21, 21. 
William T. Klippel, Elfie Venn, 26, 23. 
James &. Didjon, Jrma WM, Lewis, 32, 22. 
George R, Schweiger, Frieda Yalling, 31, 20, 
Charite 8 Peterſon, Mary IR. Zute ‚28, 19, 
Eigel K. RX. Iorrilon, Thea Dlien, 24, 27. 
Sohn %. Seritt Alice Woods, 25, 23, 
Beurge Lendgren, Sadie ScoB, 23, 20. 
alter Hoeltie, xbhdia Buchholz, 20, 21. 
Johnfon, Eihei 3. Santıneyers, 


Eldon V. 

26, 23, 
Fritß Underfon, Thereia Hanien, 21, 20. 
Arthur KH. Iobnfon, Sylvia 9. Hallberg, 24,2 
Sabriel Mihholzer, Kate Brunner, 32, 26. 
Leo Brhden, Anna Donodan, 3U, „2. 
Adam ;5. Kanit, Anna Kantor, 25, 25. 
James MeAdancy, Seannette whitnen, 22, 22 
Urel 3. Johnion, Carrie Smwanfon, 36, 25, 
Edward Ctedenion, Mildred Holly, 29, 27. 
Louis Schoonefeld, MargaretBanBofien, 23, 19 
oward Ruttishoufer, Selen Xegg, 19, 19. 
Edward Atteridge, lances Chapman, 22, 20. 
Guit Balles, Anna Millow, 19, 17. 

Walter Edhardt, Annette 3. Yale, 23, 21. 
Leon M. Dollett, Mary D. Fancon, 33, 21. 
Arthur Koblenz, Agatha Rogerion, 233,28. 
Bernon A. Recle, Grace G. Mead, 24, 23. 
Arthur Stevens, Edna Xindbiel, 29, 19. 
Daniel O’Sullivan, Margaret Madden, 25, 20. 
Charles E. Davis, Frances Gomwards, 21, 20. 
Ibomas 9. Yoriter, Beftie Grubbs, 22, 21. 
Sozef Szcur, Maryanna Gaworon, 22, 21. 
Erneit 3. Burromws, Alice Nordell, 23, 21. 
Sohn Somers, Nellie Sampfon, 28, 22, 
Robert Ehmoof, Myttle Schventtedt, 30, 25 
Zoiet Amfiei, Mary PBazaredi, 24, 22, 
Sohn Keitler, Rofe Koit, 21, 18. ⸗ 
Steve Szymansti, Anna Weber, 24, 23. 
Michael Metrick, Parasla Kadelat, 25, 22. 
Benjamin Lurhe, Annie Lurie, 29, 23, 
Jan Ganel, Jozefa Fidelus, 23, 20. 
Natban Aicher, Sadie Schreiber, 21, 18. 
James Hauliban, Day Schumpp, 29, 24. 
Nojrich Krhfa, Aniela Mitolasz, 23, 20. 
Thomas Sbechan, Catherine DO ’Connor, 24, 22 
Franf Wetrh, Anna Albers, 42, 39. 
Bennb PBomell, Nofie Green, 21, 20. 
3. Britce Amell, Yillian Radmper, 
Dre: d U. May, Sylvia Semwes, 25, 
Zony Niemensfi, Zeofila Bilewic, 22, 21. _ 
Millis R, Campbell, Minnie B. Gueſt, 31, 25. 
per Roblch, Alma Trahner, 82, 84. 
Wladyslaw Bojinewicz, Anna Tesniesti, 21, 10 
Albin Carlander, Helen Underfon, 31, 26. 
Charley Krueger, Mabel Gunther, 21, 32: 
Henry‘ Nebe, Epa Miberta, 23, 25. 

Sad I. Beder, Jennie Abramfon, 27, 25. 
Andrew Kaliihd, Martha Brazy, 21, 10. 
Patrid B. Donahue, Clare W. Ghrittie, 25, 25 
Yincenty Bullis, Anna Bilinowsfa, 25, 19. 
Sames I. Cted, Florence soley, 27, 21. 
Auguit 5. Gochbel, Marie Eiebelt, 25, 18. 
Paul Filippi, Marh A. Doorlep, 31, 31. 
Anton Naltman, Elizabeth Befarel, 21, 24. 
Sohn Franflin, Ray Gold, 28, 24. 

Sohn Stocder, Preller, 53, 48, 
Louis Werderiß, Yofepbine Sipos, 25, 22. 
Janac Bartal, Rofie Stolnit, 24, 18. 
Edgar ®. Burns, Florence Jadfon, 30, 32. 
Guſtave E. Bertſon, Sadelle Barter, 28, 22, 
Andy NR. Anderfon, Minnie Nlezander, 33, 30 
Sonn M, Barth, Mary Prank, 51. 
lnert B. McCoy, Lucretia — 24, 22. 
Andrew P. Adler, Ruth 9. Mohlin, 21, 20. 
John Blaz, Magdalena Kafel 

Rahmond J. LevBean, Jeſſie werkam. 21, 18 
George Berrh, Kouifa Schuiter, 25, 21. 
Ludwig Mecoch, Thereſa Roger, 42, 31. 
Schman_ Meder, Sophie Hamberger, 63, 62. 
Henry Oberlin, Gertrude Hartman, 35, 26, 
James B. Ehaämberigin, Annie Edel, 68, 88. 
denry Larſon, Helen Siarnd, 23, 23. 
Jaroslaw A. Knopf, Vilema Staxy, 24, 18. 
George Janeliunas Maryanng Dulis, 24, 10. 
Fred Wahl, Betty Steispal, 26, 23. 

start R. Cummingd, Marh Schneider, 37, 38 
Harvey Baekler, Anna PBlandficld, 20, 20. 
Erneit 9. Kaitman, Viola Bentley, 22, 20. 
Sohn Golombiemäti, Helen Kaczunsti, 27, 27. 
Charles Heffelbadh, Zofephine Evans, 31, 25. 
Edward 9. Duncan, Ida B. Martin, 49, 46. 
Peter Johanſen, Hfordis Amundfen, 22, 19. 
San Rosimor, Anna Zeja, 23, 21. 
Edward PB. Freil, Emma Holit, 32, 27. 
Souis Witt, Minnie Lagerman, 27, 22. 
Nendrzei Smwidersli, a 31. 20 
Br MeGall, Mary E. Cafd, 

Däcar agze, Anna Biorbit, 28, —F 
Sacob S. Rauſch, Anna M. Koenig, 25, 28. 
Jacob F. Reders. Minnte Hanfon, 50, 40. 
Dofevh get Karoline Dufindorf, 25, 19. 
James R. Bellis, Nellie Olfen, 21, 22, 
Raul &. Al e, Emily &. Kuccera, 35, 23. 
Rilfiem R. Ogle, Bertha M. Ferrel, 28, 23, 
Sofepb Cverepa, Ida_ Schreiner, 22, 18. 
Sohn Willard, Aulu KRocnig, 23, 18. 
Glement 3. Bertofia, Ena Madenzie, 21, 
Rap Rallin, Mae Summers, 25, 27. 
Hartwick Pederſon, Harriet Johnſon, 27, 
Henrd U, Smith, Iefite Salzmann, 50, 
Charles Fiala, Emily Trubh, 27, 24. 
Iofepb E. Erin, Rofe Gamer, 59, 55, 
Kasapos Zufnewih, Antonia Midemicuite, 

21 


21, 

Joſeph —— Marie Nicoll, 24, 17. 

Willilam Babl, Rofe Richter, 21, 20. 

— We Grice, Phoebe DeBott, 27, 20. 
John B. Papette, Ida Kretichmer, 93, 24. 
Billtam, 3. Wriaht, Nellie Widgerh, 33, 33, 

Janae D. Levanad, Anna 
il Hauge, Anna Meimwratb, 29, 26. 

lien € C. Gtroemer, Rofe Baral, 27, 21. 

Stanley 9. Re; Minnie Smith, 21, 18. 

Ewald Debl, Maibilda Nennig,_40, 29. 

Chefter F. Sughed. Marh, %. Sines, ae 39, 

Anton Knomati, Mary Schuib, 

Elifton I. Ward, Marion ©. Banden, * 34. 

Charles Laſt, Adelina Stewart, 27, 23. 

Herman 6. Nueib, Marie Nord, 28, 21. 

Michael Ryan, Ma Sullivan, 21, 19. 

ie Midor, Marbanna Ubil, 95, 19, 
illiam W. Mitchell, Amanda Reinefe, 24, 19 

zes Sorla, Anna Kwitt, 22, 18. 
zopn Frib, Margaret Sanfter, 22, 18, 
eph Mutil, Marh Kafat, 25, 26. 

zofe 9. Mitchell, Elizabeth Prbce, 34, 37. 

Henry Herter, Bertha Zander, 25, 21. 
iotr Rottvla, Weronifa Hnoat, 22, 20. 

ilton Keller, Carolyn Kloppman, 21, 18, 
Sofevh © auf, Jozefa Sagfran 33, 19, 

Bernard 7 O'Nelll, Catberine Dunne, 23, 22, 
Am. Snoenberger, Birdie Goldberg, 25, 21. 
Edward PBefenmeyer, lorence Belzer, 37, 
Ihomas D, Yarnek, Yaura Cchley, 33, PP 
ee H. Elever, Mildred Sarneman, 29, 21. 
Dlaf €. Stabl, Singe M, Holmaren, 27, 27. 

Enrich Ruef, Marte Sievend, 23, 23 
George MW. Lunt, Sarah _G, Domes, 24, 21. 
Eric ®. Nelfon, Srrieda Nelfon, 29, 27. 
Istael u! Annie Easlin, 26, 22. 
—— Hanfon, Agnes Forreit, 9, 2 
Sotn Sorreit, Edna — 29, 

Do Z. Prenner, Nellie Yarney, 21 k 
Charles Karabah, Guffie Steinhebel, 24, 25. 
omas Sandbera, Marte Iacobion, 30, 39. 

Adolfo Haleva, Zofia Wujcit, 23, 20. 
"Sofepb ®. Anderion, Mar 6. Baer, a, 25 
Ben D. Gladding, Des Brunion, 55, 43 
Herbert W. Auehne, Grace A, French, * "186. 
Sohn Matielle, Delta Ralste, 28, 18. 
Stanley S. Ihompfon, Eva 2. Doth, 30, 18, 


September, Yic; 


Bea 41%c; 


Anna 


18, 


26. 
34. 


Banfrrotterklärungen. 


Um GEntlaftuna bon ihren Berbinblichleiter 
(uhen im Diftrtögericht nad: 
ohn G. Lambros — Verbindlichleiten, 82110; 
Beltände, 8172. 
arry Ge. — Berbindlichteiten, $1075.75; 
ände, 
— 8 arence Smnith —Verbindlichteiten, 8005.85; 
leine Beſtãnd * 
William Rider — Verbindlichleiten, 
$952; Beftände, Gase 65. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Zus gegen, Lee U. PBatten —— —— 
B. — Elſe on, 
Annie geasn tilo ©. Bur zeuni(ugt; 
»iola egen ibert Marquardt, Wertati en; Se 
egen Walter 3. ©. Eheal, Verlaffen; ie 
Nameg €. Kennedn, taufame ‚> ng; 
annie —— HSenry os . or Si une 
egen 3 
gegen Eopbie * 


97 
—— 


Strafinsfi, 24, 20.. 


u ns itöd, Badften Laden 
indeiter Ave, _2itöd. Baditetr 

Raufenberg, —8 
88 s 2jtöd. Baditein Platz, 

718 Weit 18, a (einen? 3s006 

ep! mielin 
.  _Badftein- 
Yabrifgebäude, Severin Mfg. 
D. 
6630 NRemgard Ave. 

1 Sitöd. Baditein Flats, 

FU. A. Bill, 
2727 Irving Part Blvd., Litöd. Beiteinanbau, 
——— — 
— Ositöe. Stucco Refidenz, 
6540 < 
6620-22 AJuftine Str., 
9411-13 Longmood Ave., "2ftöc. Baditein Reft- 

Kldeh, $1350, 

1% itöd, Frame Refidenz, 
4017—4110 Eddi Str., 
ba Baditein Nejtdens, I. 

E. Caboon, $3500 
709 5. Mab Str, 2itöd, Baditein Ylats, 

2jtöd, Badjtein Blats, 

$5 l 
4728 N. Rodmwell Str., Sitöd. Baditein Flat, 

Diedrig, $1200. 

Folgende Grundeigentumd-Uebertragungen in 
N. Glaui Sır., Siüdmweitede Summerdal Ave., 
Syerfieid Ave., 150 5. nördl, d. Belmont, Djtfr., 
Coifaz Ave 
Hartweli Ave, 37 5. jüdl, von 66, "Place, Ditfr., 
Sartiwell Abe,, 37 %. füdl, von 66. Place, Oftfr., 
Indiana Uve,, XKordoitede 69. Place, 

Walzel an Albert %. 
Et. Yamrence Abe,, 
Leinple Israel an So. Side Congr. Beth Ja— 


Be ögeitellt an: 

—X — t,_$7000. 

70 ante Ade,, 2ftöd., ——— Slats, O. 

A 
Slate, Dartkn Kraicer, 

5216 Carmen Ave., 1itöd. Frame Cottage, Chas. 
18 _Musie 2 
S. 3rallows a 5 5 

1itöd. Baritein Theater- 
‚gebäude, Ss 
1321-23-95 Weit Nort Ave., 2itöd so 
5820 N. Paulina * 1itöd. Veneer Nefidens, 
W. Pumftit, $360 
Riba. Backſtein Flais, E. 
Nolan, $4950 

1119 N. Yaulina MR 

5314—18 Yale * — Backſtein Theater · 
gebäude, Hude Rart Theater Co., $30,00v. 
dedler Boat Co,,$2 000, 

— N. 87. 1ftöd, Srame Cottages, 

2081 — 

W. 2 Kellog 
©. — air. 1itöd. Frame NRefidenz, U. 
5. Nelion, $2300. 
zuss. Baditeingebäude, 
William Roberts, $1500 
dena, era Stevenfon, $3900, 

1622 N. Court, I1töd, Holzanbau, Liehr & 

5225 S. Albanh Ave. 
Charles Poland, $i300. 

— awei _1%4ftöd. Yrame 
Reftdensgebäude, Haentze & Ihomas, $2500 

10723 Berry Ubve., 

2215 Giddings Sır., 2itöd. Baditein Flats, Fr. 
Aba, $5500. u 
Adams, $1200. ; 

6142 ©. Campbell Abve., 

(Front), 6142 ©. Campbell Abe, 1itöd. 
— Cottage (binten), Mrs. M. Zirach, 
P. Borg, 88000. 

4931 N. — Avbe., 2ſtöck. Frame Flats, J. 

— —ïe— — — 

Der Grundeigentumsmarkt. 

ber Höhe don 31000 und darüber wurden auıw 

lich eingetragen: 

Ditre., 57 bei 170; Xyeodore Wengle an Franı 
3. Birt, 840,000. 

25 bei 125: Kari Lang an Jas. 3. Jalper, 
$11,500, 

‚197 5. nördl, von 79, Str, Weit» 
front, 100 bei 167: Henty Mi, Carle an James 
Ö. O Heatne, $1600. 

25 bei 125; Hamilton Overdorf an Ulezander 
W, Hart, $1800, 
25 bei 125; "Gatherine Gunningyam an gamp: 
ton Orendorf, $1600, 
Beitfront, 

48 bei 125; Marie D, 
Miller, $1800. 

Norbweitede 44. Str., Dit: 
font, 100 bei 85; Congr. B’nai Sholem 
tcob, $12,000. { 

Commercial Uve., 255 ®. nördl, von Bi. Str., 


pitfe., 20 bei 138%; Henry Groß an Albert €. 
Samuel, $7000. 

Eurtis Uve., 229 5. nördl. von 114. Place, Weit» 
front, 3744 bei 136; Xodopico Pannozzao an 

Charites E. Brüggemann, $2500. 

89. Place, 100 iF. oftl, von Et. Xamwrence Abve,, 
Nordiront, 25 bei 125; Adrayam S. Silberman 
an KRidhard 3. Kope, '$3600. 

Monroe Upe., 120 ıy. füdl. von 74. Str., Oftfr,, 
37% bei 125; m. G. Gysbers an Mary E. 
Weir, 31200. 

Prairie pe., 58 $. nördl. von 120. Str., Weit: 
fiont, 25 bei 117; Branl GStadulat an Ydief 
— 31480. 

Chicago Abe., 45 F. weſtl. von Drexel, Süd⸗ 
" weilfcont, 45 bei 125: Senevieve Kofenthal an 
Veo, L. Fries, $8700, 

Watajh Avc., 30 5. fubl. von 107, Str., Weit- 
front, 30 bei 93: Cornelius Janfen an Ema- 
nuel Homell, $1750, 

Ditfe., 


Watt Ade., 238 FJ. nördl. von 115. Etr,, 
Egbert 9. Eralberg an Gerritt 


15 bei 124; 
Rom, $1 200, 

Datt !Ive., 238 5. nördl. bon 115. Str., Dftfr,, 
15 bei 124; Wiah Pieifer an Egbert 9. Ktral- 
bers, $1200. 

45. Eir,, 300° F. öſtl. 


von Rodwell, Drum, 
25 bei 125; Ino. 


Maber an Jas. ©. Aufiell, 
$2400. 


43, Str, Eüidweitede Hermitage Ave, No Dit., 
124 bei 105; Jas. 9. Albley an Paul in 
tomsft, $4000, 

Hermitage Ape., 224 F. nördl. von 48, Str, 
Weftfront, 25 bei 124; Hcezimer Krupomwicz an 
Zeodor Stranc, $1625. 

Avers Ube., 216 %. nördl. von Dipbifion Str., 
Weitir., 25 bei 124; Auguft Schwold an Frani 
H. Madigan, $1: 550. 

Aſhland Upe., 150 &. nördl. von Elarinda Str,, 
Ditfront, 35 bei 130; Peter N. Raltcaug an 
Ctan Romwoginsfi, 88000. 

1642 Augufta Str., Eüofr., 25 bei 100; Hans 
Frank an Jacob Atem 82900. 

Armitage Adc., 116 . weitl. von Leavitt Str,, 
Cüdfr., 28 bei 100; Willlam 9. —* u. 
— duch M. in ch., an Zoleph R. Bunes, 
2700. 

Baumwans Etr., 48 5. fübdl. von Bladhamf, Weit» 
front, 24 bei 126; Walter 3. Altman an K. 
Konlowsli, 36500. 

Erpital Str., 275 #8. öftl. von Waihtenaw Apec,, 
Nordfr., 25 bei 96; KLouifa Wargomwsiy an 
william Elitt, $3500, 

Ealifornia Ave,, awifhen 13. und 14. Str., Weit- 
front, 33 bei 150; Eugenia DO’Sonnemed an 
Fannie Diamond, $2500. 

Diviiton Str., 76 3. ditl. bon Spaulding Abpe,, 
Südfr,, 25 bei 124 u. a. Eigentum; Bertha 
3. Weßel an Unna Auguftomica, $5500. 

Drale AUve., 95 %. füdl. von Auguita Str., Oft» 
front, 30 bei 125; Julius Ergang an Mary 
Draad, 36300. 

Divifion Str., 103 B a. bon Leabitt, Nordfr., 
28 bei 121; NRoja Baron an Auben Levy, 


$13,200, 

Srantfort Str., 241 %. meftl, von Dafley Abve,, 
Nordfr., 24 bei 100; 308. Magorstt an Jacob 
Btelinsii, $3725. 

Flournoy Str, zwifhen St. Louis und Central 
Parl Abe., Eüdfr,, a bei 175; John €. Stells 
wagen an Erneit D. Higains, $6000. 

Hoyne Avde., 25 F. nördl. von Cornelia Str., 
Weitfr., 25 bei 103; Maggie Carpenter an 
Michael Hanke, x 

Lemoyne Etr., 24 3. öftl. von EentralRart 
Ave., Nordfr,, 24 bei 122; Chad. WM. Mcuülli⸗ 
fter an Mathias Betichauer, $2800. 

Lincoln Str., 50 %. füdl. von .Thomas, Weitfr., 
25 bei 125; Anna Welics an. Iomafo Zie⸗ 


linsti, $9350. 

Lincoln Str, 213%. fübl, von Webfter Ave,, 
Oftfe,, 24 bei 125; Uuguft 3. Dallmann an 
Jozef Kaminsti, $3075. 

Greenwih Str., 116 5. mweftl. von Hobhne Uve., 
Nordir., 24 bei 100: am Siedbed an Kon- 
ſtanth Szczesnh, $3500 

Irding Ave., 250 5. füdl. von North, Weitfr, 
37%. bei 124; Meta Peterfen an Sofeph 


Mucha, $62 

Monticello Ave., Nordoftete Iowa Str., Weitfr., 
23 bei 1a Bertypa Schmidt an Emma Seg- 
gem 

Nortyd Ude., 24 8. Öftl. bo® Sprin kleid, pn 
front, 48 bei 125: Harry E. Wagner 
Charles Vaffer, $3500. 

Newton Etr., 168 3. füdl. bon Auguſta, Oſtfr., 
24 bei 125; Andrzei Fydryh an Macief PBos 
todi, $3750 

Rice Etr., Nordoftele N. 49. Abe, Südfr., 50 
bei 120 u. a. Eigentum; Alice 3. Maridali han 
Arthur Z. Hoar, $1500, 

Rhine Str., 187 $. öftl. don Erommell, Süb fr, 
5. bei 125: Iacob Spieß an Jacob Dumifer, 

€ Tinafietp Ape., 291 #. fübl, von North, * 
tont, 30 bei 7 Beter Z. Berlett an Francis 
Greethbam, $1200 

Kimbarf Ave., Südoftede 47. Str., Weitfr,, 

m ER Iohn %. Irach ar Roswell ©. Dr 
— 
Berleleh five. "351 8. ab. von 43, Eir. 


Ditir., 
25 bei 123: Charles 9. Sarmon an Cara ©. 
Butler, $3800. 


Calumet Abe,, 313 %. nördl. bon 114. PL Weſt⸗ 
front, 120 bei 125: Pullman X. and ©. Bant 
an Herman Teninga, $2500. 

ou 67. Etr., 93 3. Ofl. von Praitie Ave., Nord« 

ont, 31 bei 122; Rudolph I. Bulh an Hench 


Ranpten bite” 210 %, mözdl, von 48. Str;, Oft, 
anale) e,, 2 u, 

5 William €, Larned an 
Names Rhind, $3000 


front, 16% bei 8: 
00%222 Bub Land, Front am Sale Michigan 
© &r 


zwiſchen 3. und 54. Str.: C 568 N. 
bert 8* Catherine €. Ratfins, 


Privat- 


Dr. SCHWAR klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
one u a 


— 
d bet ten e8 ala 
eipenben ER Sritmenfien fo | fo die tie ie 
= * ntie a 


en au 

a zünslie und unter — 
Frauen, en 
zungen 


leiden, 


—— 


Bert Katerina 
&t. 


FE indie 


peilo, $1900 
com Eir., 360 %. füdl. von 52., Ente, 2.50 


an Agnes 

us Ave züi ABl, * 4. oh 

* 50 Dei 108; ins das, u Zum an — 

— 236 8. nördl. bon 51., Weitfront, 
5 bet 124; &, Lafomiaf an 1 Wloböslar Born» 


— Yiue., 125 $. füdl. 52, Str, Weit» 

er von 

front, 25 bei 124; on Nemecs an Matet 
Soltis, $3530, 

Green eit., 138 3. füdl. von 69., Ditfe., 30 bei 
124; nd X. Co. an Barbara Arm, $1600 

46, Er., 0% öftl. von Rodwell, Nordfr,, 26 
bei ‚1; 4 9. Aiddy am Josef Krolos, 


1% Place, 229 %. öftl. von Stewart Ave., Nord» 
front, 50 bei 124; Heny Botina am Albert 


Poitma, $1400. 
Princeton Uve., 191 ördl. von 117. Ste. 
wilhelmſen an Ules 


Dftir,, 50 bei 123; 

zander Reha, FE Fr 
Eongreh Eir., 168 3. öftl. von &, 50. Abe., 
NKordfr., 25 bei 12 ab. Öleifchirefler an 
Augujt gartmann, 1 
Eongreß Str., 200 3. meitl. von €. 43. Ube., 
eg 25 X F 24; een MeGinty an 
Mary Bruns, 

41. Ave., 132 %. nördl. von 27. Str., Weitfr., 
25 bei 124; Kong I. Kteici an Sofefa Kemed, 


4 
a Üve., 49 3. füdl. von 30, Str, Dftfeont, 
25 2. 124; Unna Hasmann an Tomas Bila, 


$27 

41. Court, 250 %. füdl. .von Colorado Abe., 
Weitfe., 25 bei 125; Chad. Schoenfeld an dan⸗ 
‘er Yrdell, $6750. 

41. Court, 238 5. n. von Harvard Str,, Dit- 
Int, — bei —A Neth. . Medonald ar 
Mar ennegar 6 

€ . * bon W. 16. Str., 
Bruno Pininert an Ans 


©. 


&, 44. Ape., 119 $: nördl, 
Weftfr., 30 bei 125; 
tonie Becrea, $4850. 
NRidgeway Yve., Suvoitede Daldale, Nordiweit- 


front, 25 bei 125; Suftie Wach an Lulu Wag- 


ner, $2450. 

Troy Str, 231 %. nördl, d. Xawrence Avbe., 
Weftfr., 30 bei 125; Etaha Balte an Margar 
retha Schaefer, $6200, 

Waveland Ave., Nordoitede 49., Clidfr., 157 bei 
124: Ge. B. Ktoeiter an Bertha” Maris, 
$1850, 

Audurn ©tr., 77 5. nördl. d. 33. Bl., Oftfront, 


25 bei 130; Erben von am, Wabelas an Hat» 


tie Wabelas, 31010. 

Honore Str., 325 F. füdl. d. 36,, Ditfr., 25 bei 
125; Erben von Carl Boerft an Karolina 
Boerft, $1025. E 

37. ®l., 248 8. weſtl. v. Kedgie Ave. Nordir., 
25 bei 125; Adam Kuſierobsth an Woiciech 
Michalit, $1350. 

29. Str., 40 5. mweitl. Shield Ave., Nordir., 
25 bei 103; — Reibelet u. A. an Bbi- 
lip 5. Sommer, $1625. 

Jefſerſon Ave. 341 3. nördl. d. 61. Str., 
50 5. bis zur J. EC. Bahn; W. I. 
Elwin W. Roſer, $18,000. 

Michigan Abe, 2092 F. ſüdl. v. 60. Str., 
front, 28 bei 159; Dscar Herlt an Carl 
Martd, 33800. 

©ı. Lamrence Uve., 162 %. füdl. d, 45. Str, 
Dftir., 25 bei.120; Ino, HSanlon u. WM. an 
Walter Anwanvder, 30 281. 

&t. Latvrence Uve., 187 %. füdl. dv. 45. GStr., 
Ditir., 25 bei 120; John Hanlog an Walter 
Anmwander, $1281. 

Me. G, 200 5. füdl. d. 103. Str., Weftfront, 
Se 125; Xena Kabanaugb an Anton Zala, 

25. 

Eonitance Ade., 72 3. nördl. db. 68. Str., Oftfe., 
25 bei 134; Alfred Hannaford an Edwin ©. 
Woods, $1875. 

Monroe Ave., zw. 66. und 67. 
28 5. zur Alley; Bm. I. 
Rofer, $12,000. 

Star Ube., Nordiweitede vis Bart Zerr., 
Oftfe., 40 8. bis aur S Bahn: Emma W. 
Ysisdon an Peter U. Rosie $3000. 

43. Ave,, Ciidoftede 58. Ctr., Meitfr., 232 bei 
125; u. a. Prop.; Bin. W. Erape an Fred ©. 


Bryant, $3400, 
Aſhland Ave., 225 %. füdl. dv. 45. Str, Weit 
Julius 3. Huebih au 


front, 50 bei 121; 
Maryan Art, $S00UV. 

nördl. db. 50. Str., Weltfr,, 
24 bei 124; Jalub Cagbhnan an JIgnao Ze— 


Hohnne Abe, 43 5. 
bora, $3575. 
Armour Ave, 141 %._nördl. d. Garfield Blbd,., 
25 bei 100; Ino. Hafelton an Monroe 


Ditfr., 
U. Majord, $2000, 

Cecley Ave., 82 5. nördl. d. 54. Str, Dilfr., 
25 bei 124; Elizabeth ge an PBrolel&@lz» 
biecwt, $1275. 

LaSalle Str., 372 $. füdl. dv, BL, Ditfeont, 
25 bei 125: Hefter U. ae an Srant Uns 


tonowicz, $3400, 
LaSalle Str, 294 %. nördl. db. 57., Oftfront, 
William Lacey an George Ü. 


241 bei 126; 
Mans, nen 

nörbl. db. 60., Ditfr., 25 bei 

io te Artema an Gmilie Marfehall, 


Mah Etr,, 15. 
120 

Weitern Ade., Stlbdoftede 62. Etr., Weftfront, 
58 bei 131; Mary 3. Xeighton an Henry R. 
Boettcher, 84900. 

Weitern Ade., 359 F. ſüdl. v. 62. Str. Weſtfr. 
50 bei 131: Mary I. Leight an Ihomas Da» 


bies, $6000. 
Paulina Str., 200 5. füdl. 60., Ditfr., 25 bei 
Ballantine an Anna Under 


124; Frances M. 
berg, $3300. 
Wood Str., 200 %. nörbl. d. 60., Weitfzont, 25 
bei 124; Emil Schrap an Srederid W. Bal⸗ 
lantine, 2300, 
BL, 275 F. weſtl. v. Hoyne Abe., or 
Mi bei 124; William Fleming an die ®. 
C. & St. L. Bahn, $48, ig 
69. PI., Nordoiteee Leavditt S u 2 
F 124; William R. Blate * die P., 
& €t. €, Tab, $7550. 
, [, Rorboftede Reunttt * En 
bei 124; Albert 9. Langwortiy an William 
B. Blale, 88050. 
— Upe., 50 %. füdl. dv. 64. Str., Welltfr,, 
25 bei 126; Chas. Sloerfh an Geo. R. Red» 


roof, $1500. 
08 8. 66. Str,, Weftfr., 


PBarnell Ave., nördl. 
33 bei 97; Hulda M. Ntcicen an Jofeph ® 
Südfr., 


2 Vepper, $3600. 
10. Bl, 225 %. weitl, d. Hobte Abe, 

„s1000. 124; Bertiva Dyer an Zaylor u. Snow, 

P., Südoftede Leaditt Etr., Nordfr., 50 bei 
io "Maurice Rofenielb an bie 8.,6.C. & 
&t. 8. Bahn, =. 

Aberdeen Str., füdl. d. 85., Oftfeont,.25 
bet 124; Hathaniel A. Merritt an Lloyd P. 
Apvelman, $3300. 

Gilbert Ct., 166 %. nördl. vd. Vincennes Abe., 


Weitie., 25 bei 125; Robert $. Schend 
Stanislames, 82000. 5 - an 
47., Beitfr., 


Ditfr., 
Button aıt 


Weſt⸗ 


Str., Weſtfront, 
Button R Edwin U. 


Südfr., 100 


Elizabeth Str., 286 %. füdl. vd. 

24 bei 124; Michael Redztfowsft an Joczepeni 
Ewitalsti, '$1200. 

Gilbert &t., 166 F. Vincennes Abe., 
Weitfe., 25 bei 125: Robt. 5. Cchend an Sta: 
m⸗lawas Pecelmes, 82000. 

104 Pl. 428 F. weſtl. v. Wentworth Ave., Süd⸗ 
front, 27 dei 125; John Tatma an Frant %, 
De Leauw, $1400. 


nörbl. 


Ade., Sübdfr., 25 bei 79: Chas. X. Glaßberg 
an Hlma M. Haben, $3500. . 

ogan Blvd,, 
Ditfr., 30 bei 125; 8. 8. > 
Seidel, $1500. 5 AL, Raftt 
m b. Laflin, Nordfront, 
24 bei 111: Augufta ( — 
zicari, $3600. — 

ving Abe., Südfr., 
20% bet 190: Sof. ® Hartford an Cesare 
Motoncelli, $2700. 
front, 30 bei 110; Edward E. Weller 
Staniey_ Gabid, $1500. se 
tont, 33 bei 120; Anton ugen an 
Nadomsli, $9000, — — 
125; Herman Lalowilti an die N tb &r — 
5; ie Nor tan 

Slooring_ &o., $3500, ” 
Nordir., 187 bei 73; Berifhire Life Inf. Co, 
an Gharles M. Madfen, $ $3500. a. a 
bei 121: Ian Painewicz an Adomas Rrass 
linis, $2700 e vn 
242 F. weſtl. Robey, Süds 


Bingham Str., 275 F. nordiveftl. B Armitage 
Mozart Str., 411 %. nördl. db. 
Knapp an Aug. 

Blum tr, 117 

Smith an Haffaelo Piz 
Bolt Str., 44 5. öftl. 
Powell Abe., 66 %. nördl. vd. PBleafant BI, Oft- 
<homas Str., 179 5. ditl. d. Weftern Abe, Süd« 
Veltern Ave., Südweftede Noble, Oftte), 
Eolumbia Etr,, zw. gcabitt und Milmaulee Ave., 
Girard Str., van ala füdl. d. Bloomingdale, 24 
Greenwih Str., 


ey 24 bei 100; Loutie ft. 45 an Al⸗ 
2 Sadomsli, $1850, 

Ward Efr., Nordiveltede El! Grove NAbe,, 
Cüdoftfr,, 25 bei 125; WUnton Petrulis art 
Bolten &. William, 88000. 

Mari ee Ape., 89 %. füdt. Hadbon, Welt 
front, 25 bet 130; —— Hoden, 14 Anteil, 

an Bot Gpolerseumelt, $1 = 

ullan Str dv. Pauline, Weftfr., 
—34 bei 100; Michel Idarra an %. Dainbet, 


onrnribfietd Ade., 80 5. fübl. v. ddon, Weits 
front, 25 bei io: Herman —— 1a une, 


an of, Shoberac nsti, $1800 
Webſter Abe,, Deitl. d : —E Etr., Eid» 


kom, 24 be | ; Bley Rorzenniewati an 


gel 1113 Borlowsti, 
Nice Etr., 236 * Re — Str., Nordfr., 
— eter 3 an Milolay Mins 


24 bei a3: 
arichlan —8 74 8. fübl. d, Sulton Ste., Oft- 
[kont,, . Worden an Hard 
be., 237 es 


. (EB. b N ä j 
24 bei 124; Emi Er 2* 


i 
ee 
ttefian e irſch S ts 
om 2 5 Bei A 38. 1 an Kr 


Ehica ? “ur, Or E: Din. b. Monticello Übe., 
Süd bei 12 Brop.; Ros 
—4 Ibn zn 

Ehica "üibe., 47% 

Cüdfr., 24 bei 
ste 

Gorne 
ass 


* 


Dis „a & a nilceüe Hop. 
op.; 

fa $ * ter Campbell a 
€ > e e 

‚23 det 124; John Bartodgeh an Mic. 


m, $68 
ae Sir, 30 . nörbl, d. LeMohne Str. 
tfr., 25 Bei 128: Jofef —J an Garl 


8 Keen an Shi 


% $. nö 
—— 30 I 124; Diele 


acht Abe — 
a: 8 bei IE ee a Di > 


— 


ter Sal 


Meine volſchaft an 


Männer und Frauen) 


Vrof. Latohon fagt: Alle franfen umb! 


lebenden Xeute follten eine gerpiffeftennts 
nit ihres Yuftandes haben, ehe fie einem’ 
Door befuchen, um zu+ vermeiden, daß; 


— ſogenannte Spegialiſten ſich ihre Untotfe 
= fenheit zu Nube machen und fie für 


ER 


Krankheiten behandeln, die nicht deftehen. 

Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gus: NKenntniß von Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ich 
werde Euch fagen, welches Eure Krankheit 
ift und melche Nummer Ihr ausgefucht 
habt, und Feine Fragen jtellen. 


Die Symptome 


k Bmersen über den augen, nn Genid. ftel- 


Weber Hals, Tropien im bite steble, b:legte 
Bunge. 


. Huften, Ausfpuden bon Ehieim am “iorgen. 
. Brennender Echmerz bor dem wilen, Shhmers 


eine halbe Stunde nad dem Ellen 
. Klumpen im Halfe nah dem 

weder hinauf noch binab 

Schmerzen im Magen, 


Ellen. die 
eben. 
Rüden, ımter den 


& ven, auf der rechten Ceite. 
toimmende fsleden bor den Augen, 


— 


lanfälle, 


. Schmerzen über d. Nieren, itedenbe Schiner- 
zen in den Beinen. 

. Echmerzen fiber dem Herzen, Bid zum Hals 
an der linfen Cette, am linf. Arm hinunter. 


| 
hr habt diefe Franen nun gelefen und gefunden daß Ihr verfchiedene dieſer Symptome habt. 
und wenn Ihr ſie zuſammenſteilt, ſo lͤnnt Ihr erlennen an welcher Keantgeit Ihr leldet. Um 


wenn Brof. Carbon zu demfelden Befunde Tommt, fo lünnt Ihr Euch 


richtige Behandlung erhaltet. 


Qungenfetden — 2, 3, 9, 


Wiagenleiden 
Nierenleiden 


Reberleiden — 1, 


h wünſche alle en Männer und 
erflären Tann 
fig aussuführen, leginnen fünnt. 
She werdet erfahren day Ihr gefun 
werden bverichwinden, Jur werbet gefund, 
item WBlid gegenübertreten Tönnen. 


Meiboden 


lichem, offenem, 


’ 


10. *** en um pe Blut um Mo 
itee ben ganzer 
11. ERDE, ewidtabnahme, trade 
8 Uriniren, Aufftehen des 8 

etweiß, ſchweiß ge vu a 

. Veble eteusounitung, Sleden, 5 

h araıme .- 5 a — 

ude Schmerz 

— . oder ausb(eibende — 

Wolliger Ur, Sag un ut i 

k Serlotene Krait ED eefäptebenen Teilen der 
Koörvers 

‚ Nerbös, reisbar, mürrifdh. 

h et —5* —g Energte 

h e, träge h 

h Enmerzen über den Gieritöden und der Ge 
bärmutter. 


darauf verlaffen daß Ihr DI 


Die Krankheiten 


11, 13, 14, 17. 


— 2,3, 4, 5,6, 11, 
7,8, 


— 


22. 
11, 12, 1 14, 16, 18. 
. 7,11, 18 


worauf Ihre mit neuer 
Be 


ndelt Eure Mrantheit zu diefem Zeittpun 
fetd, und alle die feinen Etdrungen, über die 
fräftia und zufrieden ‘ein und Eurer Bamilie 


Nerbenleiden — 15 11, 18, 19, = 1 
Unberdauhit 1 2.3.11 i 1 9, 3 3 
nberdauii e in D r ’ 
Weibliche Leiden — 16, 17, 18, 2 3. a 38 


rauen au mir sommen, damit ich ihnen 
zur * dem, feiten Ential p3 HH: 
a 
Ihr, Ya 
at 


Ich garantire alle heilbaren Krankheiten zu ruriven 


Sprechſtund en: 


Tãalich von 


9 bi 


8 — Sonntag von 


95i8 1. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2, Wish 


8i W. Randolph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber deut 
Elpmpic» 


A 
} 


»ibofa® 


Männer kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfuflalion und dinterfuhung Frei 


Blutvergiitung, Privat: Krantheis 
ten, männlidde Schwädhe, Barico» 
cele, verlorene Mannestrafit 
furirt um FZurirt an bleiben, 
2djährige Eriahrung. 

Habe zahlreiche Hülle geheilt, wenn Andere verfagt 
haben. Spredht vor, und wir werben Euch zeigen, 


warum. 


Office-Btunben- Täglich 9 VBorm. vis S Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr, 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Pierce Abe., 
* bei 118; 
Streve, 

Rice Str., 


Nordweitede St. Louis, 


Aurguft 3 


$1: 200. 


84 5, meitl, 
50 bei 123; 


Alice €. 


Bennett, $4200. 


Rodwell Str., 
bei 125; 


25 


$7000. 


Et. Louid Ade,, 
_30 bei 125; 
Glen Coleman, $5 


Ditfr., 


12. Str., 
25 bei 16 
Greenwald, 

Clifton vPart 
Weitir., 25 
bara Mraz, 

Kedzie Ave,, 
56 bei 


T; 


125 


250 8. 


29 8. 


Bbiltp 
$12,200, 
Abe., 
bei 
$4300, 
225 5. 
; Anton 


Etaub, $1000, 


Kedzie Ave, 


216%. 


db. Pine Ade,, 


Südfront, 


Steinberg an William 


Südfront, 


Deming an Auguſtus E. 


ſüdl. 
Mary Urker an Aron Epſtein, 


nördl. v. 
Joſeph Winterbotham an 
250. 
250 F. weſtſl. v. Homan Abe., 
J. 


169 F. füdl. v. 
125; Sofef Hampl an Bar: 


ſüdl. db. 27. Str., 


€ 


nwedl: d. 28, Etr 


v. Hi, Weitfr., 
db. Nugqufta Str., 
Nordfr., 


Cohen an Charles 


23. Etr., 


Weitir., 
Ceusty an Kafpar 


‚ Beftfr., 


26 bei 125; Mary Rabfcheg an John Rlocar, 


$2175. 
DO’Prien Str, 
25 bei 12 


front, 
eu 


$4800. 


‚193 5. öftl. d. 


124 


Cacramento ve., 


front, 25 
Pawel Eur 
Et. Louis Av 
front, 
Marusla, 
St. Los Av 


100 F. weſtl. v. 


Francisco Abe., 


Sefferfon, Eüd- 


5; Ida Schneider an Jennie 


Nordfr., 


); Jan S;aret an Wojcied Pos— 


186 
bei 170; 


elo, $4000. 


e., 192 5. nördl. v. 
24 bei 124; Sranf Zfrate an Waclad 
$2340, 
e., 225 %. nördl. db. 28. ©tr,, 


3. füdl. d. 22. Str, Weft- 
John Antoszliewicz ar 


27. Str., Welt: 


Wefts 


* 374 bei 125; Nalpar Bros an Ivan 
aromsäly, $7500. 


Adrooyp Str., 


tr., $5100. 
Joma Str.. 
33 bei 124; 
88700. 
Lawndale Ad 
front, 24 6 
Lapboff, $2 
43, Gt., 133 


36 


198 5 


öftl, 
aut 


ei 125; 
100, 
F. nördl. 


nördl. v. 18. Str., 
125 bei 125; Io ef Projanel an Fran stand 


b. Dalleh Ylve,, 
A. Hizer an F. 


e., 96 d. nördl. 


Weſtfr., 


Cüdfr., 
U. Diehl, 


13. ©tr., Weit» 


MM. Slaaina an Israel 
vd, 


Dgoden Abve., Oftfr., 


30 bei 125; Bruno Pinfer an John Leby, 


$2800. 


E, STRASSBURGER, © Optiker 


Aunengläfer 


FIRMS 


bie neneiten Angengläjer 
8. Brillen ohne Schrau- 
ben. Brehen nid, wer 
ben nicht Ioder. — Uu 
ja unaas von 9 Bi 


bibofr* 


von $1.50 an. 


Duples Linfen Euren U i 
ME ogefiie "Glen beit 
Kasse Gläfer Heilen Kopfſchmer⸗ 


© uns bes 


Aufmertſamleit ge 


eh durch Yadlenie frei! 


Dr. Benson & 60,, Schtielknen. 


wei Office: 


“ er ® Sant, 0 
68. 


Etunden 9 
Bora .bis 


cm, Diß 


12:80 Nom, 


are ohah re, Yankee er, Io. ir, 
abenbe, © 


— 


Chicago, ll. 


imat,bofabi® 


Private _Dentistry 
—— 


Eilberfüllum PO 5 50 
22 K. Gold rone .......n......e+ 3.00 
Goldfilung .....00s000nnnnn. 100 
Sold-Brüdenarbeit ..„......... 3.00 
Porzellan⸗Rrone .38340 
810. 00 Gebifie für. „m -.......“e.. 5.00 


Genaue vorherige Feitießung bes Breifes, 
Unterfuhung frei. 


ede Urbeit von Dr. Wells perfönfidh 
ausgeführt. 


DE 18 Jahre in Chicago. "M 


Dr.C. EWELLS 


Zahnarzt 


'36 W. Randolph Sir., 


Ede Dearborn. 6. Yloor, Zimmer 608, 
didoe 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Co, 


154 RN. 5. Menue, 
nabe Manbolph Str. 


.. 


offen uni von I— 
Srauen- Bedienung fur Damen, 
im» 


Bruch 


mmt —*598 ae ril. 
— Sa gut aa 
* ein 
mei dopp 


— 


4000 Chicago Railmays Adi. in 23* 50 

Sen 
eiropoliian eba 

3000 Beoples Gas Reiunding 


gen. Preis per volle Duart $1.25. Bros 
ben an Veſucher loſtenfrei. 


Bee 1 ee Edward 
— — Mae anti, 38200. 
® —— — — 


— 
RR * erla fen; — 


48**2 


— 





Xſoßn 


u‘ 


ge Säuglinge. und Kinder. 


Beeren ut ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


Es enthält weder Opium, M 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


orphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natünlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


5 > 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Sinanzielles, 


Brompte und höfliche Be- 
dienung und abjoInte Si- 
erheit bietet ben Gelb- 
einlegern bie 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargelb-Einlagen tragen 
8 Brozent Zinfen. Cpe- 
giellen Einlagen wird be⸗ 
ſendere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit⸗ und Sicht⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Bräfident 
BizePräf. 


Kapital 
und 


Ueberſchuß 


22ap,dibo* 


1868 Telephones {is 


Eab lirt Monroe 4841 


ve 14842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1t0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Gppotheken zu verkaufen. 


anr23*%£erla 





Shifisfarten 


Kommt nnd überzeugt Eud. 


ad, Rotterdam, Bremen, HomsSurg, Antwerpen, 
in, Oderberg, Wien, Budapelt, Temesvar 


und allen Blägen in Europa. 


Bon New York nad) Kotterdam $45 
in Sajüte. — Extra billig in — — 


Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und fa 
beritändig berfertigt. . a 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Ugentur in Chicago. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—18, 

Wiien 8 aa Dia 8 Alba Conntägs 9-1 
Sonntag 

* olbbibofa® 


EUROPA 
Rajüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampier 


Sprecht beld vor, um noch gute Plätze 
zu bekommen. 


Eröfgaflen = » Vollmadten 


K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 


8mai,domo* 


—— 


Exkurſionen. 


New York und zurüd........827.00 
Boiton und zurüd ..0....825.60 
Buffalo und zurüd 

u. nach vielen and. Punkten zu entipr. Preiſen. 


Schiffskarten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 

Agenten für alle Disen- und Ser-Dampfers 

2 Geieltichaften. 
Eijenbahn-Fahrlarten nad jedem Drt. 


Prank’s Ticket & Tourist Co. 


. 121 ©. Clark Str., Chicago. « 


Dffen 8 Uhr Morg. bis 8 AbdS. Sonntags 0—5. 
15in,jonbido* 


Schiffskarten 


en Sie nach Europa? Oder wollen 


Sie eine Fyreilarte Taufen? Wir deforgen 
alles a befte zu billieften een 
E. Lidman, Generalagent. 


Übreffe 183 M. 
Neue Ubrefie Ben Str., 


dof, 


— —— — — — — —— — 


Schiffs - Karten 


von und nad) Europa. 


Doſtanweiſ @elbmecfel, ‘ Bollma: 
"Fehfeatten, Kollektionen. RE 


— — Brompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen 5is 8 Ubends. Goimtngd 9—1 Ubr Naym. 
im3,modidofg* 


lm 1 PU — — 


Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


. Zitronen-Likör 
erfriihende Getränke in den heißen Tas 
gen. Preis per volles Duart $1.25. Bros 
ben an Befucher Foftenfrei. 


Lokalbericht. 


Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: r 

Stieder, Carolina, 52 I.; 1926 Milmaulee Av, 

Horn, Ferdinand, 74 3.; 2855 Union Ave, 

Seller, Roje, 71 3. 641 Indiana Abe. 

Harter, Dito, 24 3.; Foreft Barf, 

Marz, Louis, 33 3.; 1759 Superior Str. 

Cult, Anthony, 22 J.; 1909 Warner Abe, 

Echmidt, Ehriitine, 56 3.: 3811 N. Ahipple St. 

Sager, Francis, 24 3.; 1214 R. Waſhtenaw Ab. 


— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Juni 1013. 

( Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Rr. 2, rot, 95—97c; Nr. 3, rot, 2— 
94; Nr. 2, harter VWWinterweisen, 92%4— 
93%c; Nr. 3, hart, 91—92%c. 

Srübiahrsmeizen, Nr. 1, 93a —Hilac; 
Nr. 2, 92 Ar. 3, 9I—92%c. 

Mais, Nr. 2, 60—60%c; Nr. 2, weiß, 6i— 
6ikc; Nr. 2, gelb, 60—60%c; Nr. 3, 5I9%d— 
6er; Nr. 3, wei, 60%c; Yir. 3, gelb, 60— 
60%c; Nr. 4, weiß, 57—59%c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40%c; Nr. 3, weiß, 394—— 
40%:; ir. 4, weiß, 38a —309%c; Standard, 
40 —40%c. 

Gerite „Malting“, 585—64c; 
5öc; „Screening“, 30—50t, 

Roggen, Nr. 2, 6lkc; Ar. 3, 59-—59%4c; Nr, 
4, b8c. 

Mebl, „Spring Patents”, $5.50 das Baß; 
Noggenmehl, $2.10—$3.10; „Sirit Clears', 
jute, $3.40—3.60; „Straight“, jiute, $4.25— 
$4.35. 

Heu. (DBerfauf auf den Geleifen.) — Beites Ti» 
motbyd, $15.50—$16.00; Nr. 1, $13.50— 
$14.50; beftes Prairie, $13.00—$13.50; Nr. 
1, $11.50—$12.50; Wr, 2, 39.50—$10.50; 
Badheu, $6.00—$7.00. 

Kleefamen. Dftober, $14.00. 

Timothyſamen. „Caſh Lots“, 


$4.75. 


-O3lc: 


„Feed“, 50— 


$3.75— 


Standard, weiß, 150 

Hcadlight. 170 

2 ——— 

Naphtha 

keinlamen-Tel, roh, im Fab... 
Di., gereinigt,. DO. ........ 

Zerpentin, im SB. .uucncenenen 

Benzin, do. — 


> 
E88 


eesssoses 
Inc ia OT if Du fun dat du du 
S-ISOODNNO 


Schlachtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 25s — 
$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
„Dearlingas”, $8.00—$0.10; gute bis ausge- 
fuchte Kube, $6.00—p/.00; quite bis ausge- 
fuchte Kälber, $8.75—49.00; Bullen, Blei» 
Icherwaare, $6.75—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
$3.55—$8.70 per 100 Yfund; aute bis 
ausgejuhte (sum Deriandt), $8.75—$5.832% ; 

bis ausgetuchte ‚steilcherivaare, 
$3.5215; qaute bis ausgeludte Ferfel, 

-$8.60; Eber, $3.50—$4.50. 

„Shorn Wethers“, per 100 Pfund, 
5.00—$5.50; „Feeding Lambs“, $6.25— 
$0.75; Shorn Vearlings“, $5.75—$6.25; 
„Shorn Emes“, $4.00— 35.25. 

Motlcreiprodutte. 

Butter— 
„Ereamery“ 
„Extra 


erira, das ®id. 
Firſts“, das Pfund 
Nr.*1, DaB Blumd......n. 
Nr. 2, das Plund... ...i.... 
„Dairh”, extra, das Pfund.. 
Kier— 
„Cheds“, 
„Rirties”, das 
„Sirits“, das 0. 
_ „Extras“, daS Dupend...... 0.2: 
Käfc-— 
Rabmläfe, „Twins, d. fd. 
„Young America“, das PBfd. 
„Dailies“, das Tiund 
Brid, neu, das Wlund....... 
Echhweizer, alt, das Pfund.. 
Limburger, neu, daS Bid... 
Geflügel und Kalbfleiich. 
Geflügel (ichend)— 
Hühner, da3 Pund.......... 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund... 
dähne, das Pfund.......... 
Enien, das Pfund ......... 
Gänſe, das Pfund ......... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pfd. 0.11 
60— 80 Pid. Gewicht, VPfd. 0.12 
80—100 %id. Gewicht, Bid. 0.1214 
Gemüje und friihes DObft. 
Uepfel, daS GaB-.....ccn0en0000. 2.00 
Bittonen, die Kiſte. .............. T.0 
ODrangen, die Kiſte ....... 
Grape Fruit, die Kiſte 
Ananas, die Kiſte 
Pfirſiche, der Buſhel 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts 
Johannisbeeren, 24 Quarts 
Kirſchen, 16 Quarts........... 
Rote Himbeeren, 24 Quarts 
Schwarze Himbeeren, 24 Pints.. 
Brombeeren, 24 Quarts........ 
Stachelbeeren, 16 Quarts....... 
Waſſermelonen, GCarladung. ....3 
Melonen, „Sems“, die Klilte.... 
Spargeln, die Kiſte .......... 
Gurten, das Dutend ........... 
Kraut, neu, die Kiſte ...... 
Grüne Ziwiebeln, die Hiite...... 
Schotenerbien, der Bufbel....... 
Blumenlohl, die Kilte........... 
Eellerie, die Hüite....eunseonc. 
Kopifalat, der Kübel...encne 
Blatiſalat, die Kiepe............ 
Brunnentteife, der Rorb........ 
Meerrettig, der Bund......... 
Rote Rüben, neue, die Kifte.... 
Mohrrüben, neue, die Kliepe.... 
Tomaten, die te. 
wiebeln, die Kummertifte....... 
üben, ngue, daS Faß.......... 
Peterſilie, das Faß 
RKhabarber, die Kiſte 
Rädieschen, hundert Bündchen. 
Süßtorn, die Kiſfte 
Spinat, der Kübel............. 
Bohbnen— _ 
Grüne Shnitibobhnen, Kiepe 
Itodene Bohnen, auserlejen 
Rote Nierenbohnen z........ 


Kartoffeln, der Bufbel.......... 0.20 
do,, neue, Teras, der Bufhel 0.90 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 


0.27 
—0.26% 
—0.25} 
—1.241 
0.26 


0.26 
0.25 
0.24 


Dutend...... 
Dukend..... 
Dugend....... 


das — 0.13 
—0,14} 


—0.19 


0.13 
V. 


4 


* 
*8* 


I 
N 

v 
— 
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0.15 


. 


%—0. 
0.22% —0.; 
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Schlu ⸗ 
Verläufe. Hoch. Niedr. —* 
American Can ö 
do., bevorzugt .....100 
Booth Filheries, beb. 15 
Ebic. RHys., Series 1 250 
do., Series 2...... 805 
do., Series 3 195 
Diamond Math ..... 
Allinois Brid .......155 
Br Rumely, beb..... 5 
Reoples Gas 20 
Rublic Service, beb... 
Seard-Roebud d 
do., beborzugt ..... 
Shift & Eo........... 
Union Carbide 34 
United States Steel.200 


Bonds. 
$4000 Chicago Reilmays 1ft 58......... 


1076 107% 
— di 
93 93 
163% 163 
117% 117% 
102% 102% 
12 172 
03% 53 


1000 Ebicago Eity Railway 5B........... 
1000 Morris & E90. 448... cnncneneene un 
3000 Metropolitan EI. Gold 48........... 
4000 Chicago Railmays Adi. int. F 
1000 Commonwealth Ediſon 58 
2000 Metropolitan Elevated Extenfion 43 
3000 Beoples Gas Refunding 58......... 906% 


— 


Nachſtehend die rigen ⸗ 
notirungen an der ———— 


Getreide und Provifionen auf künflige 
Lieferung: 


Beizen, Jult, s . ; 
ar 3 u September, Yic; De 


Mais, Juli, 60%c; September, 6Iy—Hi%c; 
Dezember, see . ” — 
Hafer, Juli, 40%c; September, 4140;3 De 

aember, 42%c, 

Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 
figen_Martt ftellte Hi auf 233,000, bon Mais 
auf 780,000, den Hafer auf 947,000 Buibels. 
Berihidt bon bier murden 255,000 Bufbels 
Weizen, 198,000 Bufhel3 Mais und 422,000 
Bufbels Hafer. 


Gepöleltes Schmweinefletiiä, uli, 
850.80; September, 50.80 — 


Schmalz, Juli, $11.10; September, $11.30, 
Rippen, Juli, $11.70; Septbr., $11.72%. 
—-11. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countpclerid ausßeitellt: 

Stan! Gorman, Mary Bohle, 24, 22. 

Kalph 9. MicDaniels, Mac €. Brown, 22, 21. 
red Ericion, Anna Relfon, 36, 31. 

Mevyer Gold, Lillian Goodman, 23, 22, 

George Henning, Blorence Wurcdhette, 24, 22. 

Cart Jenſen, Jennie Blein, 26, 22. 

kouis 3. Vullaliy, Unna ıR. Wlurphy, 21, 18. 

Anton Ertman, Stella Bonczyt, 24, 18. 

Andrew Boliyga, Anna Niedofpiel, 38, 28. 

Eimon 2. Bernitein, Doromyy Iomin, 24, 23, 

zbomas 2. Gadın, Mdelaive IT. Woodward, 


27, 24. 
Eidney W. Wortby, Sufanna P. Waller, 37, 25 
Walter H. Peterſon, Alice Lacoufe, 23, 18. 
Claude Coleman, Mararet Kirih, 30, 23. 
PBarel Bullis, Sofia Stadiemwicz, 24, 24. 
Peter Ellis, Nebecca Didftein, 24, 24. 
xum. 9, Branicher, Bertyariennhad, 25, 25. 
Kan Ulctowsiy, Bronisiama Nondrezewsla, 
21, 21. 
William T. Klippel, Elfie Venn, 26, 23. 
James ©. Didjon, Jrma M, Lewis, 32, 22. 
George R. Schweiger, Frieda Balling, 31, 20, 
Ehaniie H. PBeterion, Mary MM, ap 28, 19, 
Eigel K. R. Iorriion, Thea Dlien, 24, 27. 
Sohn L. Depitt, Alice Woods, 25, 23. 
Geurge Lendgren, Sadie Frob, 23, 20. 
2salter Hoeltie, Xbhdia_ Buchholz, 20, 21. 
rn Zohnfon, Erhei 3. Santıneyers, 
26, 23, 
Yrig Underfon, Thereia Hanien, 21, 20. 
Arthur KH. Iobhnfon, Sylvia H. Hallberg, 24, 22 
Gabriel Hihholzer, Kate Brunner, 32, 26. 
co Bruden, Anna Donodan, 30, 24. 
Adam 5. Kanif, Anna Kantor, 25, 25. 
James MeAlvaney, Ieannette Whitneh, 22, 22 
Are 5. Johnion, Carrie Swanfon, 36, 25. 
Edward Stevenion, Mildred Holly, 29, 27. 
Louis Schoonefeid, MargaretBanBojfen, 23, 19 
oward  NRuttishoufer, Helen Yege, 19, 19. 
Edward Atteridge, Frances Chapntan, 22, 20. 
Guit Balles, Anna Willom, 19, 17. 
Walter Edhardt, Annette 3. Xale, 23, 21. 
Leon M. Dollett, Mary D. Bancon, 23, 21. 
Arthur Koblenz, Agatha NRogerion, 23, 23, 
Bernon M. Recie, Grace G. Nead, 24, 23. 
Arthur Stevens, Edna Xindbiel, 29, 19. 
Daniel O’Sullivan, Margaret Madden, 25, 20. 
Charles E. Dapis, Frances Cowards, 21, 20. 
Ibomas 9. Foriter, Beitie Grubbs, 22, 21. 
Josef Szcur, Maryanna Gatoron, 22, 21. 
Erneit 3. Burromws, Alice Nordell, 23, 21. 
Sohn Somers, Nellie Sampfon, 28, 22. 
Robert Ehmoof, Myrtle Schvenitedt, 30, 25. 
Joſef Amfſeij, Mary PBazaredi, 24, 22. 
Sohn Keitler, Roje Koſt, 21, 18. 
Steve Szumanstli, Anna ®eber, 24, 23. 
Mihacl Metrid, PBaraslfa Sadelat, 25, 22. 
Benjamin LZurhye, Annie Qurie, 29, 23. 
Jan Ganel, Tozefa Yidelus, 22, 20. 
Nathan Nicher, Sadie Schreiber, 21, 18. 
James Hauliban, May Schumpp, 29, 24, 
Nojcich Krhla, Aniela Mitolasz, 23, 20. 
Thomas Sheehan, Catherine D’Connor, 24, 22 
Sranf Wetry, Anna Albers, 42, 39. 
Dennb PBomell, Nofie Green, 21, 20. 
I. Bruce Amell, Yillian Nadmyer, 28, 28. 
Ridard A. May, Sylvia Semes, 25, 22, 
Zony Niemensfi, Teofila Silewic, 22, 21. 
Willis NR, Campbell, Minnie B. Gueit, 31, 25. 
per Robley, Alma Trayner, 32, 31. 
Wladyslaw Bojinewicz, Anna Lesniesti, 21,19 
Albin Carlander, Helen UAnderfon, 31, 26. 
Charley NKrueger, Mabel Gunther, 27, 21. 
Henry Nebe, Epa Mlberta, 23, 25. 2 
Sad 3. BVeder, Jennie Abramfon, 27, 25. 
Andrew Kaliihd, Martha Brazb, 21, 19. 2 
tatrid ®. Donahue, Clare M. Chrültie, 25, 25 
Nincenth Bulli3, Anna Bilinomsfa, 25, 19 
Sames 93. Etedh, Florence oley, 27, 21. 
Auguit SH. Gochel, Marie Eiebelt, 25, 18, 
Paul Filippi, Marhb A. Doorley, 31, 31. 
Anton PValtman, Elizabeth PBefarel, 21, 24. 
Sohn Franklin, Ray Gold, 28, 24. 
Sohn Etocder, Anna Preller, 53, 48. 
Louis Werderiß, Jofepbine Sipos, 25, 
Sanac Bartal, Nofie Stolnit, 24, 18. 
Edaar WR, Burns, Florence Zadfon, 30, 32, 
Gultave E. Berlfon, Cadelle Barler, 26, 22, 
Andy RN. Anderfon, Minnie AMlerander, 33, 30 
Soon M, Barth, Mary Pfank, 50, 51. 
lnert B. McEoy, Xucretia Anderfon, 24, 22, 
Andrew P. Adler, Ruth H. Mobhlin, 21, 20. 
Sohn Blaz, Magdalena Kafel, 21, 21. 
Rahmond J. LeBean, Jeſſie Bertram, 21, 18 
George Perry, Louiſa Schuſter, 25, 21. 
Ludwig Mecoch, Thereſa Rotzer, 42, 31. 
Lehman, Meyer, Sophie Hamberger, 63, 62. 
Henry Oberlin, Gertrude Hartman, 35, 26. 
Sames ®W, Chamberlain, Annie Edel, 53, 38. 
penty Larfon, Helen Starnd, 23, 23. 
Saroslam U. Knopf, Vilema Starh, 24, 18. 
George Naneliunas, Maryanna Dulis, 24,19. 
Sred Wahl, Betty <teispal, 26, 23. 
stant R. Cummings, Mary Schneider, 37, 38 
Harvey Baebler, Anna Blandficld, 20, 20. 
Erneit 9. Raitman, Viola Bentley, 22, 20. 
Sohn Golombiemwsti, Helen Kaczunsti, 27, 
Charles Heflelbab, Jofcphine Evans, 31, 
Edward 9. Duncan, Ida B. Martin, 49, 
Peter Iohanfen, Hiordis Amundfen, 22, 
Jan Kozimor, Anna Zeja, 23, 21. 
Edward B. Freil, Emma Holit, 32, 27. 
Louis Witt, Minnie Cagerman, 27, 22. 
Sendrzei Swidersii, StefaniaBorzendla, 21,20 
Sranf 8. McEall, Mary E. Cafb, 31, 31. 
Oscar Fagre, Anna Biorbit, 28, 23. z 
Sacob 9. Raufh, Anna MM. Koenig, 25, 23. 
Sacob %. Meyerd, Minnte Hanfon, 50, 40. 
Joſeph Felnf, Karoline Dufindorf, 25, 19. 
Sames R. Bellis, Nellie Olfen, 21, 22, 
Raul ©. Ringe, Emily €. Kuccera, 25, 23. 
William R. Ogle, Bertha MN. Ferrel, 28, 
Iofepb Cverepa, Ida_Schreiner, 22, 18. 
Sohn Willard, Zul Koenig, 23, 18. 
Glement %. Bertofia, Ena Madenzie, 21, 
Rap Wallin, Mae Summers, 25, 27. 
Hartiwid Mederlon, Harriet Johnfon, 27, 26. 
Henry U. Smith, Iefite Salzmann, 50, 34. 
Charles Fiala, Emily Trubh, 27, 24 
Zofeph E. Erwin, Rofe Samler, 59, 55, 
Jazapos QJZufnewid, Antonia Micdemicuite, 
2:2. 
Arfeph Noctonopid, Marie Nicoll, 24, 17. 
Ailltam Bahl, Rofe Richter, 21, 20. 
Frederick W. Grice, Phoebe DeBott, 27, 20, 
John B. Pahette, Ida Kretſchmer, 23.24. 
William J. Wright, Rellie Widgerh, 33, 33. 
Janac D. Levanss, Anna Stralinsli, 24, 20. 
Egil Hauge, Anna MeYiratbh, 29, 26. 
Rilliam CE. Stroemer, Rofe PBaral, 27, 21. 
Stanley 9. Dufe, Minnie Smith, 21, 18. 
Ewald DOehl, Matbilda Nennig,_40, 29. 
Chefter 3. Hughed, Marh, %. wFines, 41, 39, 
Anton Anomwali, Mary Schult, 22, 22. 
Glifton I. Ward, Marion G. Bahley, 43, 34, 
Charles Laft, Adelina Stewart, 27, 23, 
Herman €. Rueih, Marie Nord, 28, 21. 
Michael Ryan, Mad Sullivan, 21, 19. 
an Midor, Marbanna Ubil, 25, 19. 
Hlliam W. Mitchell, Amanda Reinele, 24, 19 
Ian Gorla, Anna Rmwitt, 22, 18. 
Sohn Frit, Margaret Sanfter, 22, 18. 
Ro epb Mufil, Mary Kafaf, 25, 26. 
Am. H. Mitchell, Elizabeth Prbce, 34, 37. 
Henry SHerter, Bertha Zander, 25, 21. 
totr Roitbla, Meronifa Havaf, 22, 20. 
Milton Keller, Carolyn Kloppman, 21, 18. 
Iofevb — Jozefa Saafran, 28, 18 
Bernard 3. O’Neill, Catberine Dunne, 23, 22, 
Fam. Schoenberaer, Birdie Goldberg, 25, 21. 
Edward Befenmeyer, Florence Belzer, 27, 28. 
Thomas DO. Farneb, Tanra Cchley, 33, 40. 
Decar 9. Elever, Mildred Sarneman, 29, 21. 
Dlaf €. Stahl, Tinge M. Holmgren, 27, 27. 
Enrih Ruef, Marte Stevens, 23, 23. 
Georae MW. Lunt, Sarah GC. Bowes, 24, 21. 
Eric *. Relfon, Frieda Nelfon, 29, 27. 
Israel Shapiro, Annie Casfin, 26, 22. 
Henry IT. Hanfon, Agıtes Forreit, 54, 23, 
ohn Forreit, Edna isllatreanu, 29, 25. 
Do T. Brenner, Nellie Yarney, 21, 18. _ 
Charles Karabah, Guffie Steinhebel, 24, 25. 
—3 Sandbers, Marxie Jacobſon, 30, 39, 
Adolfo Haleva, Zofia Wuicit, 23, 20. 
Zoferb W. Anderion, Marh 5. Baler, 31, 25 
enjamin D. Gladding, Della Brunion, 55, 43 
Herbert W. Kuehne, Grace A. Frend, 22, 16. 
Kohn Marfelle, Delia PBalste, 28, 18. 
Stanley S. Ihompfon, Eva 2. Doth, 30, 18, 


22. 


Banfsrotterflärungen. 


Entlaftuna bon ihren Berbinblichletter. 
4 im Piftreitsgeriht mad: 
bn ©. Lambros — VBerbindlihleiten, $2110; 
wehände, $172. 
arcy Erenberg— Berbinbdlichteiten, $1075.75; 
Beltände, $308.50, 2 
D. Elarence Smitb—Verbindlichleiten, $905.85; 
feine Beitänbe. 
Riliam H. €, Rider — Berbindliäleiten, 
$952; Beftände, $334.65. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Dora en Lee A. Patten, grauſame Behand⸗ 
lung; SH 2. gegen File nderfon, — 
Plinnie geoen tlo ©. Bur tuntfudt; 
Biola gegen fbert Marquardt, Vertaffen; 
egen Walter 3. ©. Eheal, Berlaffen; 
ames C. Kennedy, rauſame nd 
annie gegen Henry 2. Rogers, 8 en; Antte 
gegen Charles T. Ha Verlaffen; Olfie I. 
gegen Eopbie Johnfon, Chedruch gegen 
Roi = rg en: . gegen 
Ratharine ‚Berlaflen; Rataczyna gegen 
tantsölam Bel, Berlaffen; gegen 
Glaß, araufame % u 
h, — rthin 
tien; Britomar: : 


wurden eftellt an: 


1943-45 Weit 48. Str., Mtöd, Badftein Laben 
und Ylas, Martin af, $7000. 
7544 Langleh Ade., 2itöd. Baditein Ylats, DO, 


A. on, ne‘ 

20-8 S. Windeiter Ave, 2itöd. Badftein 
Ylats, Martin Araicer, $3500. 

5216 Garmen Abe,, 1itöd. yrame Cottage, Chas, 


Raufenberg, $1800. 
2itöd. Baditein Ylatz, 


8818 _Musiegon Abe 
S. Ztaltowent, $5500. 

1718 ®ejt 18. Str, 1ftöd, Baditein Theater- 
gebäude, Jofeph Ghmtelinsti, $8000. 

1321-23-25 Weit North Ave., 21töd. Badftein- 
Yabrilgebäude, Severin Mfg. Eo., $3000. 

5820 N. Paulina Str., iftöd. Beneer Reftdens, 
H. B. Pumſtit, $3600, 

6630 Nemgard Upde,, Aitöoct. Backſtein Flats, E. 
R. Nolan, $4950. 

1119 NR. Yaulina tr., Sitöd. Baditein Ylats, 
Se. U. Bill $6350. | 

5314—18 Yale Ave., 2itöd. Baditein Iheater- 
„gebäude, Hude Barf Theater Co., $30,000. 

2727 Irding Bart Blod., Lftöd. teinanbau, 
Wecller Boat Co 32000. 

2708— 22 N. 97. Court, iſtock. Frame Cottages, 
E. Engebretſon, 31200. 

2021 Senilworth —— Atöck. Stucco Reſidenz, 


W. H, Kellogs, 33500. 
1itöd, Frame Refidenz, U. 


6540 <. Wood <itr., 
5. Nelfon, $2300. s 

6620-22 Yuftine Str., 2-ftöd, Baditeingebäude, 
William Roberts, $4500. 

9411-13 Longwood Ave,., 2ftöd. Badftein Reft- 
dena, Charles Stevenfon, $3900. 
22,N. 45. Court, 11töd, Holzanbau, Liehr & 
Kloeh, 1350, 

5225 €. Mlbanh Une,, 1ftöd. Srame Refidenz, 
Charles Poland, $1300. 
4017—4110 Eddy Str., amei 1%sftöd, Frame 
Refidenzgebäude, Haenke & Thomas, $2500. 
10723 Berry Ave., 2jtöd, Badjtein Rejidens, I. 
E. Caboon, $3500. 

2215 Giddings Sır., 2jtöd. Badftein Flats, Fr. 
Ada, $5500. 

709 ©. Mad Str, 2itöd, Baditein Ylatd, MW. 
Adams, $1200. 2 

6142 S. Campbell Ave., 2jtöd. Baditein Flats, 
(Front), 6142 ©. (Campbell be, 1itöd. 
Srame Sottage (hinten), Mrs. M. Zirad, 
500 


$ i 

4728 N. Rodwell Etr., Sitöd. Baditein Flats, 
P. Borg, $8000, 

4931 N. Seving Ude., 2itöd, Srame Zlats, I. 
Diedrig, $1200. 


ee — 
Der Grundeigeniumsmarft. 


Solgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
der Höhe don $100V und darüber wurden auıw 
li eingetragen: 

N. Gları Sır, GSüdweitede Sunmerdal Ave., 
Djtre., 57 bei 170; Zyeodore Gengle an Frani 

J. VBirt, $4U,000. 

Eyertieid Ave,, 150 5. nördl. d. Belmont, Dftfr., 
25 bei 125; Kari Lang an as. 93. Jalper, 
$11,500. 

Eoifaz Uve., 197 5. nördl. don 79. Str., Weit: 
front, 100 bei 167; Henty Mt, Carle an James 
3. O’Heatne, $1600. 

Hartweli Ave, 37 5. füdl, von 66. "Place, Ditfr., 
25 bei 125; Hamilton Overdorf an Ulezander 

WW, Hart, $1600, 

Hartiwell Abe,, 37 3. jüdl. von 66. Place, Oitfr., 
25 bei 125; Gatherine Gunningyam an gamp- 
ton Orvendorf, $1600, 

Indiana Ave., Xordoitede 69. Place, Weitfront, 
48 bei 125; Marie D. Walzel an Albert 3. 

Miller, $1800. 

Et. Yamrence Ave,, Norbweitede 44. Str., Dit: 
font, 100 bei 85; KGongr. B’nai_Choleim 
zemple Israel an So. Side Kongr. Beth Ja- 

*cob, $12,000. 

Commerciat Ave., 255 %. nördl. von 91, Str., 
Ditfr., 25 bei 138%; Henry Groß an Albert €. 
Samuel, $7000. 

Eurtis Upe., 229 5. nördl. von 114. Place, Weit: 
front, 374 bei 136; Xodovico Pannozao an 
Charles E. Brüggemann, $2500. 

89. Place, 100 i. oftl, von Et. Lawrence Ave., 
Xordfront, 25 bei 125; Abraham S. Silberman 
an Kidhard 3. Cope, $3600. 

Monroe !ive., 120 5. füdl. von 74. Str,, DOftfe,, 
37% bei 125; Win. C. Gysbers an Mary E. 
Weir, $1200, 

Prairie Abe. 58 F. nördl. von 120. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 117; Frank Stadulat an Idſef 

_Stapior, $1480. 2 

©. Ehicngo Ave., 45 %. mweitl. von Dregel, Sid» 
weitfrent, 45 bei 125; Geneviede Hofenthal an 

Weo, L. Fries, H8700. i 
Watafh Avc., 30 _ 5. judl. von 107, Str., Weit: 

front, 30 bei 93; Cornelius Janien an Ema- 

nuel Homell, $1750, 

Watt Ave., 238 . nördl. von 115. Etr., Ditfr., 
15 bei 124; Egbert 9. Eralbers an G®erriti 
Nom, $1200. 4 

Watt !Ive,, 238 5%. nördl. bon 115. Str., Ditfr,, 
15 bei 124; Day Pfeifer an Egbert 9. Kral» 
ber3, $1200. 

45. Eir., 300 %. öjtl. von Rodwell, Rordfront, 
25 bei 125; no. Maher an Jas. ©. Aufiell, 
$2400. 

43. Str, Siidweitede Hermitage Ave., Nogdir., 
124 bei 105; as. 9. Alhleyg an Paul Win: 
tomwsft, $4000, . 

Hermitage Upe,, 224 %. nördl, bon 48, Str, 
Weftfront, 25 bei 124; Hcezimer Krupomwicz an 
Zeodor Stranc, $1625. 

Avers Apde., 216 #. nördl. von Dibifion Str., 
eitfr., 25 bei 124; Auguft Schwold an Fran 
9. Madigan, $1550. 

Afplend Ave., 150 &. nördl. von Clarinda Str,, 
Ditfront, 25 bei 130; Peter N. Kaltcaug an 
Stan Nomoginsti, 88000. 

1642 Nugufta Str., Züofr., 25_bet 100; Hans 
Frant an Jacob Arent, $2900. 

Armitage Ade,, 116 3. meitl. von Leapitt Str,, 
Cüdfr., 28 bei 100; William 9. Mentihie u. 
Sa durch M. in Ch., an Joleph AR. Bunes, 
2700, 

Baumwans Eir., 48 3. füdl. von Bladhart, Welt- 
front 24 bei 126; Walter 3. Altman an R. 
KRontomsli, 36500. | 

Erpital Str., 275 %. öftl. von Waihtenamw Ave., 
Nordfr., 25 bei 96; ZLouifa Wargomsiy an 
William litt, $3500. 

Ealifornia Apve., awtfhen 13. und 14. Str,, Weits 
front, 33 bei 150; Eugenia DO’Sonnemed an 
Farnie Diamond, $2500. 

Divifton Str., 76 3. ditl. bon Spaulding Abve,, 
Südfr., 25 bei 124 u. a. Eigentum; Bertha 
3. Wesel an Anna Auguftomwicz, $5500. 

Drafe Ave., 95 3. füdl. von Auguita Str., Dit- 
front, 30 bei 125; Julius Ergang an March 


Dtaad, 36300. 

Divifion Str., 103 5; ai. bon Leapitt, Nordfr,, 
a Roja Baron an Auben Levy, 
13,200. 

Sranifort Str., 241 F. weſtl. von Oalley Ave. 
Nordfr., 24 bei 100; Jos. Magorsti an Jacob 
Bielinsiti, $3725. * 

Flournoy Sir, zwiſchen St. Louis und Central 
Parl Ave., Südft. 64 bei 175;: John E. Stell» 
wagen an Erneſt D. Higgins, $6000. 

Hohyne Abe., 25 5. nördl. von Cornelia Str, 
Weitfr., 25 bei 103; Maggie Carpenter an 
Michael Hanke, 87800. 

Lemoyne Etr., 24 %. öftl, von Central Part 
Ave., Nordfr., 24 bei 122; Chad. M. McAlli- 
jter an_ Mathias Petſchauer, $2800. 

Lincoln Str., 50 %. füdl. von ‚Thomas, Weitfr., 
25 bei 125; Anna Melic;s an-Tomafo Zies 
linsti, $9350, a 

Lincoln Str, 2135. füdl,. von Webfter Ave,, 
Ditir., 24 bei 125; Auguft 3. Dallmann an 
Josef Kaminski, $3075. 

Greenwih Str., 116 5. weſtl. von Hohne Ave., 
Nordfr., 24 bei 100: Ian Giedbed an Kon- 
ſtanth Saczesny, $3500. 

Irving Ave., 2509 5. füdl, bon North, Weftfr. 
3714 bei 124; Meta Peterfen an Lofeph 
Mucha, $6200. A 

Monticello Ave,, Nordoitede Jomwa Str., 
23 bei 124; Bertha Schmidt an Emma Heg- 
gem, $3600. - 

North Uve., 24 8. Öftl. bo® Springfield, Nord- 
front, 48 bei 125; Harry E. Wagner an 
Charles after, $3500. 

Newton Etr., 168 5. füdl. von Auguita, Ditfr., 
24 bei 125; Andrzei Fydchh an Maciei Pos 
todi, $3750. fr 

Rice Str., Nordoftede N. 49. Ave. Südfr., 50 
bei 120 u. a. Eigentum; Alice B. Marfhall ar 
Arthur X. Hoar, $1500. . 

Rhine Str., 187 %. öftl. von Erommell, Cübfr., 
25 bei 125; Jacob Spieß an Jacob Dumifer, 


1700, 

Ssringtield Ape., 291 8. 6* von North, Dit: 
tont, 30 bei 124; Peter Z. Berlett an Francis 
Greetham, $1200. 

Kimbarl Ave., Südoftede 47. Str., Weitfr., 98 
bei 188; Iohn %. Tracy an Roswell G. Ads 

Ich, $70,000. i 

Berleley Uve., 351 5. füdl. von 43. Str, Ditfr., 
25 bei 123: Charles . Harmon an Cara D. 
Butler, $3800. 

Galumet Abe., 313 %. nörbl. von 114. PL, Weft- 
front, 120 bei 125; Pullman X. and ©. Bant 
an Herman Teninga, $2500. 

or 67. Str., 93 #. dftl. bon Prairte Ave., Nord«- 
ront, 31 bei 122; Rudolph I. Bulh an Hench 

J r 3 — nordl. von 48. Str, Oſt 
angle e., 2 . nörbl. bon 48. Str., ⸗ 
— 16% bei Bi: William E, Larned an 
James Rhind, $3000. 

60%x222 Fu Land, Front am Tale Michigan 
miihen 5 un 34. Str: Charles %, ik 
Bert an Catherine E. Watlins, $30,000, 


Dr. SCHWARZ kunıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Degtergebäude, 
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——— F „jüst. von 52., Olttr., — 
— A a 


—D 
op &tr., 236 $. nördl. von 51., BWeitftont, 
—* Dei * S. Lalomiat an Wladyslaw Pow⸗ 
e, k 
Wingefter Uve., 125 3. füdl. von 52. Str., Weit» 
nt, 25 bei 124; Matt Nemecd an Mate 
Soltis, $3530, 
Green &tr,, 125 #%. füdl. von 69., Ditfr., 30 bei 
124; €. £. and I. Go. an Barbara Arm, $1600 
46. Sir., 170 3. öftl. von Rodwell, NRordft., 26 
bei 124; Jas. 9. Yibdy an Josef Krolos, 


$2015, 

106. Place, 229 F. öftl. von Stewart Ade., Nord» 
front, 50 bei 124; Henry Botina am Albert 
»Poitma, $1400, 5 

Princeton Uve., 191 %. gördl. von 117. Ste. 
Dftfr., 50 bei 123; Jens Wilhelmien an Ule- 
zander Aeba, $2575. _ 

Eongreß Str., 168 %. öftl. von ©. 50. Abe., 
Nordfr., 25 bei st Frant / ðleiſchfreſſer an 
Auguſt Hartmann, $1600. * 

Congteß Str. Wo F. weſtl. von S. 4. Ube,, 
Nordfront, 25 bei 124; Ellen MceSinty an 
Mary Bruns, $5000, 3 

SAi. Ade 132 8. nordl. von M, Str. Weſtfr, 
25 bei 124; Louis J. Kreici an Jofefa Nemed, 


$4300, 

€. 40. Üve., 49 #3. fidl. von 30. Str., Ditfront, 
Pr 124; Anna Hasmann an Tomas Zila, 
ni o 

41. Court, 250 %. füdl. .von Colorado Abe., 
Weltfr., 25 bei 125; Chad. Schoenjeld an Yan- 
nie Arodell, $6750, & 

©, 41. Court, 238 5. n. bon Harvard Str., Dit- 
front, 37% bei 125; Jas. S. McDonald an 
Mary A. Bennegard, $6400. ⸗ 

©. 44. Mpe., 119 %. nördl. von W. 16. Sir, 
Weſtfr., 30 bei 125; Bruno Bininert an Uns 
tonie Becrea, $4850. 

Rivgeway Yıve., Suöoitede Daldale, Nordiweit> 
front, 25 bei 125; Suftie Wah an Lulu Wag- 
ner, $2450. 

Troy ©tr., 231 %. nördl. d. Xawrence Ude, 
seltir., 30 bei 125; Etaha Balte an Margar 
retha Schaefer, 56200. i i 

Waveland Uve., Nordoitede 49., Südfr., 157 bei 
124; Ge. #. stociter an Bertha Maris, 
$1850, 

Auburn Str. 77 5. nördl. d, 33. Bl., Oftfront, 
25 bei 130; Erben von Bm. Wabelas an Hat» 
tie Wabelas, $1010. 

Honore Etr., 325 3. füdl. d. 36,, Ditfr., 25 bei 
125; Erben von Carl Boerit an Karolina 
Boerft, $1025. — 

37. Bl. 248 $. weitl. d. Kedzie Ave. Nordfr. 
25 bei 125; Adam Kuſierobstyh an Woiciech 


Michalit, 31355. 
29. Str., 40 F weſtl. v. Shields Ave., Rordfr, 
an Phi⸗ 


25 bei 103; Elizabeth Reibelet u. A. 
7 J. Sommer, $1625. 

Iefferton Ade., 341 3. nörbl. d. 61. Etr., Ditfr., 
50 5. bis zur I. E. Bahn; W. I. Button an 
Elwin W. Rofer, $18,000. 

Michigan Upde,, 292 5. füdl. d. 69. Str., Weit- 
front, 28 bei 159; Dscar Herlt an Karl 
Martb, $3800. 

Ei. Lamrence Uve., 162 $. füdl, dv. 45. Str., 
Ditir., 25 bei,120; Ino. Sanlon u. U. an 
Walter Anwander, $1281. 

&t. Lawrence Ave, 187 %. füdl. d. 45. Str., 
Ditir., 25 bei 120; John Hanlog an Walter 
Anwander, $1281. 

Ave. G, 200 3. füdl. d. 103. Str., Weftfront, 
28 125; Xena Kabanaugh an Anton Zala, 

25. 

Eonitance Ade,, 72 %. nördl. db. 68. Str., Oftfr., 
25 bei 134; Alfred Hanmajord an Edwin ©. 
Woods, $1875. 

Monroe Ade., 3w. 66. und 67. Str., Weitfront, 
28 5. zur Alley; Bm. 3. Button an Edwin MW. 

_Rofer, $12,000. * 

Star Abe., Nordweſtecke Jackſon Part Terr., 
Oftfr., 40 F. bis zur J. E. Bahn; Emma N. 
Wisdon an Peter A. Nordlund, 33000. 

43. Ave. Südoſtecke 58. Str. Weſtfr., 232 bei 
125: u. a. Prop.; Win. W. Crape an Fred S. 


Bryant, 83400. 
Aſhland Abe. 225 %. füdl. vd. 45. Str., Weſt- 
1213 Julius J. Huebſch an 


front, 50 bei 
Maryan Art, 838000. 

Hoyne Abe. 48 F. nördl. v. 50. Str., Weſtfr., 
24 bei 124; Zalub Caghnan an Jgnao Ze— 
hora, 83575. 

Armour Ave., 141 F. nördl. v. Garfield Blod., 
Ditfr., 25 bei 100; Ino. Hafelton an Monroe 
U. Majord, $2000, 

54. Str., Ditfe., 


Eeeley Ave., 82 3. nördl. b. 
25 bei 124; Elizabeth Volfgrd an Prolel&lz 
biecwt, $1275. 

La@alle Str., 372 %. füdl. d. 57. Pl. Oſtfront, 
25 bei 125; Hefter U. Warner an Yranf An» 
tonotwicz, $3400. 

LaSalle Str., 294 5%. nördl. d. 57., Oftiront, 

bei 126; William Lacey an George 


244% 
Mans, $1600. 

%._nördl. db. 60., Dftfr., 25 bei 
180: Peter Arlema an Emilie Marfehall, 
6 


Man Etr., 80 

Weitern Ade., Südoftede 62. Str., Weltfront, 
58 bei 131; Mary 3. Keighton an Henry R. 
Boettcher, 84900. 

Weſtern Upe., 359 $.’füdl. dv. 62. Str., Weltte,, 
50 bei 131; Mary I. Leight an Thomas Das» 
bies, $6000, 

Paulina Str., 200 $. füdl. dv. 60., Dftfr., 25 bei 
124; Franced M. Ballantine an Anna Under 
berg, $3300, 

Wood ©tr., 200 %. nörbdl. d. 60., Weitfeont, 25 
bei 124; Emil Shrap an Frederid W. Bal- 

lantine, $2300, 

68. Bl, 275 3._meftl. d, Hohne Abe., Südfr,, 
125 bei 124; William Fleming an die B. E. 
E. & &t. &. Bahn, $48,000. 

69. PI., Nordoitede Leavditt Str., Eitidfront, 100 
bei 124; William R. Blafe an die P. C. E. 
& St. L. Bahn, 87550. 

69. PL, Nordoftede Leabvitt Str., Südfr. 100 
bei 124; Albert H. Langworthh an William 


B. Blafe, $8050. 

Dalley Uve., 50 3. füdl. dp. 64. Str., Welltft., 
25 bei 126; Chas. Floerfh an Geo. R. Rec» 
roof, $1500. 

Parnell Ave., 98 %. nördl. dv. 66. Str., Weltfr., 
33 bei 97; Hulda M. Melcen an Iofeph 8. 

5 Pepper, $3600. 

70. Pl. 225 5%. mweitl. dv. Hohne Abe, Sübdfr., 
Boch 124; Bertwa Dyer an Zaylor A. Snom, 

70. ®t., Südoftede Leabitt Etr., Nordfr. 50 bei 
124; Maurice NRofenfeld an die P., E. €. & 
&t. 2. Bahr, $3500, 

Aberdeen Str., 48 5. Tüdl. d. 85., Oftfeont, 25 
bei 124; Nathaniel A. Merritt an Lloyd ®. 
AUppelman, $3300, 

Gilbert Ct., 166 %. nörbdl. d. Vincennes Ade., 
Weitir., 25 bei 125; Robert $. Schend aıt 
Stanislawes, $2000. 

Elizabeth Str., 286 %. füdl. d. 47., Weftfr., 
24 bei 124; Michael Redztlowslt an Joczepem 
EmitalSti, $1200, 

Gilbert Ct., 166 %. nörbl. v. Bincennes Abe., 
Weltfr., 25 bei 125; Robt. %. Echend an Sta» 
nislawas Pecelmes, $2000. 

104 ®I., 428 55. weitl, b. Wentworth Ade., Süds 
front, 27 del 125; John Tatma an Frant W, 


De Leaumw, $1400. 

Bingham Str., 275 %. nordiweftl. d. Armitage 
Ade., Sübdfr., 25 bei 79: Chas. &. Glaßberg 
an Alma mM. Haben, $3500. 

Mepart Etr., 411 3. nördl. v. Logan Blod., 
Dltfe., 30 bei 125; 8. A. Anapp an Aug. 

augctdel, „81500, Eu 
um &tr., 11 . Öl. db. Laflin, Nordfront, 
24 bel 111: Augufta Smith an Haffaelo, Br 

5 erg m It 
7 . öftl, dv, bing Abe, Südfr-, 
20% bei 130; Sof. &. Hartford an Cesare 
Moroncelli, $2700, 

Powell Abe., 66 $. nördl. vd. Zudeni Pl., Oſt⸗ 
front, 30 bei 110; Edward €. Weller an 
Stanley Cabid, $1500. 

xhomas Str., 179 5. Bitl. d. Weftern Abe, Süd« 
tont, 33 bei 120; Anton Haugen an Kincent 
Radomsti, $9000. = 

Beftern Ave., Sioweitede Noble, Oftft., 50 bei 
125; Herman Lalowili an die North Brand 
Slooring_&o., $3500, 

Eolumbia Etr., ai. Leaditt und Milmaulee Ape., 
Notdir., 187 bei 73; Berlfbire Kife Inf. Co. 
an Charles M. Madfen, $3500. 

Girard Str., 2 füdl. db. Bloomingdale, 24 
bei 121: Ian Bainewics an Adomas Prass 
linis, $2700. 

Greenwih Str., 242 %. mweitl. vd. Robey, Süd- 
post, 24 bei 100; Loutie 8. Chapman an Als 

ert I. Sadomäli, $1850. 
7 N. en en Se Abde., 
oltie,, 25 bei 125; WUnton Betrulis aıt 
Rollen &. William, $8000. 
* * en 5 ut —— Weit 
a e ; Herman Sllodom, nteil, 
an Philiv Eholerchnäft, $1800. * 


Yultan Str., 258 %. öftl. d. PBanlina, Weftfr., 
24 Det 160; Michel iligarca an $. ai‘ 


50. 

Marfhfield Ave, 80 3. füdl. vd. Haddon, Weit 
front, 25 bei 120; Herman Kloetow, 1% ante. 
an, of. Choberoczunsfi, 81800, 

Mebfter Mbe., 72 3. well. d. Robeh Etr., Süd» 


nt, 24 bei 100; Walenty Korzennierw 
eis Wotioweti, 88500. newäll an 


Ace Etr., 236 Fu öl, d. Benbitt Str.. Rorbre, 
eter Sopala an Wiilolayg Min: 


übl. d, Fulton Str,, Dft- 
& P. Worden an Hateht 


ö . fübl, dv. North Ave., Oftfe. 
24 bei 194; an) . Smi e 
| —— Bu — 2 I ar 
ttefian u” . . b. Hirfh Str, Welts 
ont, 25 bei 120; 9. ®. Es an Be 
hrcams Mig 47 8. Bft. d. Monticello tive 
* > Io o .r 
Südfr., 24 bei F u. a. ®rop.; Jas, 3. Ros 
bertö u. 9. an John 3. $1200. 
— Ude, 47%. öfll. d. nticello Abe., 
Cüdfr., 24 bei 125, u. a. Prop.; Iohn 9. 
com a uns II Abe 
ornelta * ._weitl. b. e * 
Cüdfr., 25 bei 124: John Bartodged an Mil, 


— Nine. 880 $. nöcdl, v. Beohne & 
C ©, .„norbi. db. ne Str, 
Oftfe., 25 Bei 125; Jofef Ausnal an Carl 


M. ‚$1 
Aver3 Ube., 237 % 


Seit, — Siels Kieiten an Sir 
Harding Abe, norboftete Xhomas Etr., Welt 
je ss Ru Niels Keldfen an Inga 
Gepe "40 Bei Freu * eben 
bon Hibe ”s 'weitl. d Sid» 
kom, 2 18: Tohn — an Edward 
2 Abe., ., 24.55 ; 
Bert 5. Matte un Veant Rebeemett” dhano. 
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‚ Männer und Frauen) 


Prof. Zatohon fagt: Mile tranten mb! 
leidenden Reute follten eine germiffestennts' 
niß ihres Quftandes haben, ehe fie einem‘ 


Doktor befudden, um zu+dermeiben, ba‘ 


:; fogenannte Spezialiften fich ifre Untolfe 


ER 


* fenheit zu Nuße machen und fie file! 


Krankheiten behandeln, die nicht deftehen. 


Refet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine guis Kenntniß bon Eurer 
Krankheit, dann lommt zu mir und id 


| werde Euch) fagen, welches Eure Krankheit 
iſt und melde Nummer Yhr ausgefucht _ 
: habt, und Feine Fragen ftellen. 


Die Symptome 


1. Edimerzen über den augen, na Genid, Itel- 
ter Hals, 


>. Weber Hals, Tropien in die steble, b-legte 
Bunge. 


. Suiten, Ausfvuden bon Ehiceim am “iorgen. 
. Brennender Ehmerz bor dem wilen, Sdhmers 
eine halbe Stunde nad dem Ellen 
. Rlumden im Halle nah dem &ilen. die 
weder binauf noch binab geben. 
Eihmerzen im Magen, Rüden, unter ben 
Rippen, auf der rechten Ceite. 
. Ehwimmende fsleden dor ben Yugen, 
Swindelanfälle, 
&merzen über d. Nieren, Itederhe Schiner- 
sen in den Beinen. 


Schmerzen fiber dem Herzen, Bid sum Hals 
an der linfen Seite, am linf,. Arm hinunter. 


10. Nubiunden * sun ge Blut um Moe 
en. Eiter ben ganze 
11. Kinpettivertlt, Venigtabnagme, cwache 
eder. 

—— ed Uriniren, Aufitehen ded ee 
laktihweik, fchweißige Hände und 

. Ueble etausoänitung, Fleden, Sinnen, 

. Träume deö Ylacıts, Berlufte, 

. Riederziebende Schmerzen im . 

. Untege m e oder eg —— 

. Wolfiger Urin, Sag un u h 

k Nerlorene Kraft in verichtedenen Teilen dee 
Körpers. 

. Nervös, reisdar, mürrifd. 

E 33 * ——— ER 

. Müde, trage, h 

k Ehmersen über ben Gieritöden unb ber Ge 
bärmutter. 


hr badt diefe Franen nun gelefen und gefunden daß Ihr deriähiedene diefer Shumptome Bade. 
und wenn Ihr fie zufammenfteltt, fo lönnt Ihr erfennen an welcher Krantpeit Sr leidet. Uub 


wenn Brof. Camwmbon zu demfelben Befunde Tommt, fo lönnt Ihr Eu 


richtige Behandlung erhaltet. 


darauf verlaffen daß Ihr di 


! Die Krankheiten 


Sungenfelden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. 
kagenleiden — 2, 3, 4, 5, 6, 11, 22, 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleidven — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


leiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21 
Besghen NER UE 


Blutleiden — 1, 2, 8, 7, 11, 1 
ichteit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 14, 1 
Unberdaulichte 4 3 


Weiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 


& wünfde :af alle erfranften Männer und Frauen gu mir sommen, damit ih ihnen 


Meiboden srllären fanıı too 
tig auszuführen, leginnen Tönnt., 


ven d efund feid, und alle die fleinen Etdrungen, 
— ae Ze ı fräftia und zufrieden "ein und Eurer Bamilie 
item Bid gegenübertreten Tünnen. z 


erden berihwinden, Jur merbet geſund, 
lichem, offenem, 


worauf Ihr mit neuer Energie und 
Behandelt Eure Krankheit zu diefem Zeittpunft 


m 
dem feiten Entichluß Die Gase ri 
über die Ihr Ta 

5 — 


Ich garantire alle heilbaren Kraukheiten zu kuriven 


Spiechitunben: 
Tänlih vun 9 bis 
8 — Sonntag von 
9 5i8 1. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer % win , 


8i W. Randolph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber deut 
Olh indie · 
Theater. 


didoſaꝰ 


Ai 
! 


Männer kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfuflalion und Jinterfuchung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Kranktheis 
ten, männlidde Shwäcde, Barico» 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um Zurirt an bleiben. 
2Djährige Eriahrung. 

Habe zahlreiche Hülle geheilt, wenn Andere verfagt 
haben. Spreht vor, und wir werben Euch zeigen, 


warum, 


Dffice-Etunden- Täglich 9 VBorm. sis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr, 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Pierce Ave, Nordmweitede St. Louis, Eüdfront, 


24 bei 118; Augufit 3. Steinberg an Ystlliam 


F. Streve, $1200. 

Nice Str., 84 5, mweitl, v. Pine Ave, Südfront, 
50 bei 123; Mlice E. Deming an Nuguftus CE. 
Bennett, $4200. i 

NRodmwell Str., 250 8. füdl. dvd. Hirſch, Weitfr., 
25 bei 125; Mary Urler an Aron Epitein, 
$7000. 

Et. Lonid Mpde., 29 %. nördl. db. Auaufta Str., 
Dftfr., 30 bei 125; Sofeph Wintervothfam an 
Glen Coleman, $5250. 

12. Str., 250 5. mweitl. d. Homan Abe., Nordfr., 
25 bei 167; Phillp 3. Cohen an Charles 
Greenwald, $12,200, 

Elifton Rarf WUpe.,, 169 %. füdl. vd. 23. Etr,, 
Weitfr., 25 bei 125; Sofef Hampl an Bars 
bara Mraz, $4300, 

Kedzie Uve., 225 F. füdl, db. 27. Str., Weitir., 
56 bei 125; Anton E, Geunsiy an Kafpar 
Etaub, $1000, 

Kedzie Uve., 216 5. nördh_ dv. 28. Etr., Weftfr., 
20175 125; Mary NRabiheg an John Plocar, 
2175. 

DO’Prien Str., 100 %._weltl. d. Iefferfon, Cüd- 
front, 25 bei 125; Ida Schneider an Jennie 
Goldimith, $4800, 

25. PI., 193 15. öftl. d. rancidco Ade., Nordfr., 
24 bei 120; Jan Szaret an Wojciehd Boss 
niaf, $3340. 

Cacramento Abe., 186 3. füdl. dv. 22, Str, Welt: 
front, 25 bei 170; John Antoszliewicz art 
Pawel Curelo, $4000, 

St. Louis Ave., 192 F. nördl. v. 27. 
front, 24 bei 124;3 Frant Itrale 
Marusla, 832340. 

St. Lonis Abe. 225 F. nördl. v. 28. Str., Weſt⸗ 
ront, 37% bei 125; Stalpar Bros, an Iban 
Saromsin, $7500. 

Ibroop Str., 198 %. nördl. d. 18, Etr., Weltfr., 
u J 10; Sofef Projanel an Frani stand 
t., $5100. 

Jowa Str... 36 5. öftl. db. Dallen Ave, Eüdfr., 
Ss 124; Paul N. Hier an F. U. Diehl, 

‘ . 

Lamndale Ade., 96 %. nördl. db. 13. Etr., Weit» 
front, 24 bei 125; 7. W. Higgins an Israel 
Laphoff, 82100. 

48. Ct. 188 F. nördl. v. Ogden Ave, Oſtfr., 
Se 125; Bruno Pinler an John Leby, 


E. STRASSBURGER, Optiker 
2630 LINTGOLN Ave. 


Etr., Welt: 
an Waclad 


FIRMS 


bie neneiten Angengläjer 
8. Brilfen ohne Schrau- 
ben. Brechen nid, wer 
ben nicht loder. — Yu 

Eonntagd von 9 Bi 
12 Ubr. bibofr* 


CLASSES etzt 
leg &t 
IE ee end 
J * JV Gläfer heilen Kopfſchmer⸗ 
ullindern deſondere Aufmerkfamleit ge 
Unterſuchung durch Fachlenie freit 
Dr. Bersson & G0,, Schtieltüen. 
„ner Bart: — 
7 abenbe. 


7 Bant Gebäupe, 
.b 
18 12:30 Nodm. — — 


vet $rancisco > 
J ur. “ x .- an * O. * 
3 — gr ur A "ir 


Chicago, Ill. 


imat,bofabi® R 


Private_Dentistry 
Jede Arbeit wir 


Eilberfüllung erraten“ :$ 50 
224. Goldkrone son, 0 denne 3.00 
Goldfülung -....00000o0neuane 
Gold-Brüdenarbeit 
Porzellan⸗Rrone 
$10.00 Gebifie Me 5 
Genaue vorherige Feftfeßung bes Breifes, 
Unterfuchung frei. 
Kede Urbeit von Dr. Wells perfönlidh 
ausgeführt. 
DE 18 Jahre in Chicago, "W 


Dr.G. EWELLS 


Zahnarzt 


'36 W. Randolph Sir., 


Ede Dearborn, 6. Floor, Zimmer 608, 
sido* 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mid, Ca., 


154 RN. 5. nenne, 
nabe Manboiph Str, 


«990 


Bruch 
Leidend? 


mut direlt zur bril. 
00 Sorten Banber: ein gut ———— 
don Tdc . für einieii t 


Ber, Zee 





ns 


ce Seide, Yd.13!c 


Seidegemiichte Fonlards, 24 Zoll breit, weidh 
und feim” lüröfer Siniib, büblhe Mufter, ge- 
blümte ımd re Effelfe auf beliebten 
\Etoff, gerade was Jhrifür Aleider 
für ‘das beige Wetter wünſcht — 
"25 Wert, die NPard 
Hübſche Seide für Sommerge⸗ 
brand, beitidte Streifen, zarte 
Figuren und einfach gewebt, in 
Schwarz, Weiß und allen Farben, 
26 Zoll breit, reg. 49c 
wert, die Yard 
Geibereiter. Eine grote Anfammlung von Re- 
ftern und Weberbleibfeln, einfahe und fanch 
Gemebe, ihmwarz und farbig; dasmwilchen fınd 
mebrere Stüde bon der gleiden Sorte — am 
Freitag die Yard zu 


23c, l6c, IOc 
Hleiderftoffe 


Fabrif-Enden von reinwoll. Serges, 
reinmoll. Banamaz, reinmwoll. Cheviot3, 
reinwoll. Suitings uſw.; in Längen bis 
zu 1 Yard; mwert drei bis viermal mehr, 
wenn vom Stück gekauft — 

‚Sreitag die Yard 


Reiter und Todd und Ends von 
einfadhen und fanch Kleideritof- 
fen, einfchliehlich Mohair Brili- 
antines, Serged, Poplins, Gail;- 
meres, in hellen und dunklen Far— 
ben, mehr al3 das Doppelte des 
Preijes wert, fiir fchnelle 10 
Räumung, Breitag, Yard c 
Sabrifreiter von reinwoll. Serges, rein- 
woll. Taffetas, reinwoll. Panama 
Elothd, Mohair Brilliantines, fauch 
Suitings etc. in Längen bis zu 6 Ms., 
in einer großen Auswahl von Farben; 
guch Cream und Schwarz; 50c bis 60c 
‘Werte, fpeziell für Freitag, 
(die Yard für 


Unterzeug 


10crbaummollene Leibchen für Damen — 
niedriger Hal® und ohne Aermel Fa— 
con: — die Yuswahl für Frei- > 
tag zu nur „...... Pas — c 
Mnielange, Cuff Knie-Facon und mit 
»Spiten befegte Damen-Beinfleider — 
Die gewöhnliche 22c Sorte— 

BE für wur „one wie: 


- Eine Mufterpartie von baumiollenen 
Union Suits für Damen, niedriger 

* Hals, Knie⸗ 
länge, Guff 
Facon und 
ipisenbeiest 
— zu 


E 23c, 35c 
Bıyır 


“ 

Maihen Union 
Suit3 für Män- 
ner, Mbtletic Fas, 
con, alle Größen, 


43c 
61.50 Bumps 87c 


1000'PBaar Pumps, ohne Straps, fo- 
wie folche mit einem u. zwei Straps, 
gemacht au8 weißem Canvas, Velvet 
und Pici Kid, hübjche Schleifen und 
Drnamente an den Bamps, Größen 


3 bis 8, hohe und niedrige 
Abfähe, Freitag Tpeziell zu. 8S7e 


82.00 Satin Pumps für Damen — 
eng paſſende 
Effekte, kurge 
Vamps, mit— 
telhohe Ab⸗ 
fäbe, Grös 
ben 3 bi 7, 


Leinen: Werte 


;300 weiße und farbige - Bettdeden — 
gejäumt und gefranit — jpeziell für 
Sreitag — jede zu nur 


17, 19, u 8X 


Voll gebleichte geſäumte individuelle 
Gäſte⸗Handtücher — mit echt⸗ 
farbigem roten Borders — 

alle fehlerlos, zu 
s8zolliger gebleicht e r 
Tiſchdamaſt, JIriſh Lei⸗ 
nen Siniſh, ſchwere 


Qualit., Flo⸗ 230 


Gebleichte geſa umte 
Huck-Handtücher, Lei— 
nen⸗Finiſh, Floralmu⸗ 
ſter, — feine 


b ( 
Sal, mei IrzC 


ralmuiter — 
wert 39c, Yo. 


Das.Felt des Heiligen Reisfeldes. 


Bon MariebdonBunfen. 


Die Wälder dufteten noch vom Tau 
der Yuninadht; in der Morgenfrübe 
eilten meine beiden Ridjchaläufer die 
Beraftrake hinauf. Bei jeder teilen 
Kehre lachten fi. Mit den Fußgän— 
gern, bie mit hochgeſchürzten Kimonos 
auch zur FFeitfeier wollten, machten fie 
ihre Späfle. 

Der Beraftrom raufchte, er ift ber- 
felbe, in dem die Pilger im fafro- 
fantten Tempelhain von Iſe ſich wa— 
ſchen, ehe ſie ſich dem Heiligtum nä— 
hern. Zwiſchen Farren, Moos und 
Bambusgras rankten ſich die weißen 
japaniſchen Heckenroſen mit den glän— 
zenden dunkeln Blättern, leuchteten die 
großen Blüten der betäubend duften— 
den Gardenia. Ein unglaublich üppi— 
ger Baumwuchs, alles ſproßte und 
grünte und ragte in die Höhe. Der 
Bach verſchwand unter den dichten 
Laubwipfeln, doch drang ſein Plät— 
ſchern durch das Grün. 

Auf der Paßhöhe ein Raſthaus; die 
Wirtin mit zahnlos lächelndem Mund 
brachte mit tiefen Verbeugungen den 
Tee; hellgrüne, aromatiſche Flüſſigkeit 
in einfachen, graubraunen, getrackten, 
vollendet geſchmackvollen Täßchen. Vor 
mir das abfallende Gelände, das 
Meer; wo die Ebene anfängt, würde 
Iſobe liegen. 

Fußgänger in Scharen; Männer, 
Frauen und Kinder. Die Kleinſten 
mwurben mit zitronengelben oder blau= 
grünen Schärpen um den Rüden ber 
Eltern aeichnallt. Die fräftigen 
braunen Beine der Männer, die roten 
‚ober bellzofa oder hellblauen Unterge⸗ 
mwänber ber rauen leuchteten bon 
weitem. Dann famen die erjten Dorf- 


äufer. Ein Menjchengedränge, ein 
Sehemarisgeirhe ch trat in den 
pelhain; großartige Bäume, ein 
morjcher Riejenftamm mag feine 800 
alt fein. m tiefgrünen Schat- 

- Huteten die Menjchen, fie Inieten 


— 


13660 


Senſationeller Hoſen-Verkau 


— P 
NN IN 


Fr} 
—— 
— 
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Für Freitag offeriren wir den Neit von unferem fenfationellen Ginfauf von Mün- 
ner=Beinfleidern — das ganze Ueberjchug-Lager eines Kabrifanten, mwelder fpe- 
ziell $2 und $2.50 Beinfleider heritellt, und dafür berühmt iit, die beit pafiend- 
jten und dauerhaftejten Beinkleider zu diefem Preife herzuitelen — die $2.00 
Beinfleider und $2.50 Beinfleider, alle in einer Gruppe zu dem Aufßerjt niedri- 


gen Breife von nur $1.33. 


Diejelben find aus den feiniten neftreiften Gaflimeres hergeitellt, in 
verjchiedenen Schattirungen von gran und braun, gejtreiften Wor- 
fteds; Iohferbigen, grauen und braunen Kombinationen und aus fancy 


Tweeds — 


Schnitt in Peg oder requlärer Kacon; Größen 23- bi3 42 Watit, auferordentfich 
gut gemadit, alle Nähte taped, jtarf nenähte Tajchen, franzöfiihe Maiithands — 
entweder Tunnel oder requläre Gürtel-Loops, alle mit 330ll. Bottom-Turnups. 
Dieje Beinfleider fojten überall $2.00 und $2.50 — fpeziell, hier 


Freitag für nur 


Partie 1—$1.50 fühle 
u. ſommerl. Lawn⸗-Klei⸗ 


Partie 2 


nur in angebrochenen 


für nur 


830 970 


vor dem einfachen Shintotempel, war— 
fen ihre Kupfermünze hin, riefen mit 
dreimaligem Händeklatſchen den Gott 
herbei. In den Buden wurden bunte 
Bänder, niedliche Spielſachen, Süßig— 
keiten ausgeboten, eine Trommel lockte 
zum Beſuch einer gezähmten Schlange. 
Sie war lang, hellgrau und ringelte 
ſich um den Arm der kleinen Musme. 

In jedem Haus wurde gegeſſen und 
getrunken, es werden wohl an 2000 
Menſchen dort geweſen ſein, darunter 
nur fünf Europäer. Das Feſt wird 
in keinem Reiſehandbuch, in keiner mir 
bekannten Reiſebeſchreibung erwähnt, 
nur wenige Ausländer kommen im 
Hochſommer nach Iſe. Die Japaner 
tragen mit verſchwindenden Ausnah— 
men ihre gefällige Kleidung, nur gele— 
gentlich, ſo leider auch auf der Feſt— 
wieſe, ſtörten europäiſche Hüte und 
Schirme das Bild. Der Hotelwirt 
aus. Yamada führte uns fünf Euro— 
päer eine fteile Holztreppe herauf, dort 
fahen mir über den vor uns hodenden 
Sapanern auf da3 Heilige Feld. 

Als Reisfeld Stand es unter Waffer, 
und in diefem Waffer lagen und hod- 
ten und mälzten ich ein halbes Hun- 
dert junger Männer, nadt bis auf ein 
helles Tuh um die Lenden, wie um 
die Stirn. Gie nedten einander, prü- 
gelten ji und bewarfen fich mit dem, 
Kraft und Gefundheit verleihenden, 
heiligen Schlamm. E3 mar überra- 
chend, faft arotesf, aber die Träftigen, 
gejchmeidigen, Tonnenbefchienenen Ge- 
ftalten gaben prächtige Linien, eine 
intereffante foloriftifche Note. 

Dann näherte fi Irommeltlang 
und jchrilles Pfeifen, durch Die engge- 
teilte Menfchenmaffe wurde dem Felt: 
zug Raum gefchaffen. Er betrat den 
das Heilige Feld burchquerenden 
Damm; erit eine Gruppe junger Män- 
ner in fornblumenblau und meiß ge- 
blümten Röden mit dem Iandezübli- 
chen, ſpitzzulaufenden Strohhut. Ih— 


nen folgten die ſechs Ehrenjungfrauen, 
Dieſel⸗ 


— 


die Prieſterinnen des Feſtes. 


— Mädchenkleider 
aus weißem Lawn, farbigem 
der, hübſch karrirt, Pol- Gingham und Linenes gemacht 
fa punftirte und PBlaide | — in netten Plaids, Hairline 
Effekte, fünjtlerifche fra= | Streifen,, eleganten Middy u. 
oenloje Modelle, hübich | Balfan Effekten und cin vor 
mit einfachen dazu paf=!zügliches Sortiment von Fa— 
fenden Stoffen bejekt con3 und Modellen ;Nusmahl 
— diefen reg. $1.50 Slei=- 
Größen, gut $1.50 mt., |dern, Freitag für nur 


| Gegründet 1858, 


Partie 3 — $1.00 fra= 
genloje Kleider f. Mäd- 
chen — au netten Plaid 
Ginghams gemacht, Ell— 
bogenlange Aermel, — 
weiße Pique Capino — 
Manſchetten und Gürtel 
ſchwarzes und weißes 
Piping, Größen 6 b. 14 


Jahre, für nur 


ben Hüte, lange weiße Gewänder mit 
dunfelfhimmernden "Hellrofa und 
Blutrot, mit mattgrünen Schärpen. 
Darauf die Mufiker, ihre meiten Ge— 
mänder haben den alten Schnitt der 
Shintopriefter, fie tragen deren Kleine, 
Thmwarze Kappen. Wunderpoll wirken 
die blumenhaften Farben, der Pfeifer 
in ffiederlila, die Iirommler je in 
pfirfifcehrofa und apfelgrün, die Grup= 
pe der Priejter in blauen Tönen. 

In diefer lichten, aber pornehmen 
TFarbenpracht fchritten fie zu zmeien zu 


den Klängen der Mufit über den 


Damm, umftanden die Bambuditange. 
Darauf jhürzten die blaugekleideten 
jungen Männer forafam die weißen 
Gemänder der Mädchen, reichten ihnen 
die Hände und ftiegen in das naffe 
Feld, Ianafam, feierlich das abgeftedte 
Ausfaatbeet umfchreitend. Unverhei- 
tatete Söhne und Töchter des Dorfes; 
feit gewiß einem Jahrtaufend haben 
ihre Vorfahren e3 an -diefem Yunitag 
fo gehalten, noch lange merben ihre 
Kindestinder aleichfall3 zu den alten 
aufregenden Klängen, in hellfarbigen 
Feſtkleidern, angeſichts der zugeſtröm— 
ten Menge die heilige Saat umfchrei- 
ten. 


“De Olde Mosstoof” 
Straight Whiskey 
Ein echter 
Whiskey für 
den echten 
Mann 


Roehling& 
Schutz, Inc. 


Putzwaaren 
Ratine ⸗Hüte für Damen und Miſſes — 
in ſechs eleganten Facons, waſchen ſich 


vorzüglich; Andere verlangen 
75c dafür, ſpeziell für nur 


Neapolitan Dreß Formen für 
Damen, mehrere populäre Fa— 
cons, in Schwarz und Weiß, gut 


bis bOc wert — ſpeziell 
die Auswahl zu ES 27e 


143öll. franz. Federn, in dem beliebten 
Schwarz und Weiß; werden überall 
anderswo für $1.50 verfauft, 67 

ipeziell für Freitag c 


Hüte frei garnirt 


Für Damen 


39 lange Kimonos, 
wie abgebildet, aus 
geblümtem Latın — 
ausgezadter Rand; 


ſpeziell für 290 


65c Princeh Slips, 
aus weichem Nain= - 
foof — 2. und 
Sfirt bejeßt mit 
Sr Edge; — 
ezie w 
Ki IC 
50€ Muslinfleider, nied- 
tiger Hals, ſpi— 37c 


gengarnirt, au.... 

Gingham NRompers für 

en *— — 
rößen 2 bi 

— AU. ......., 24c 

69€ weiße Unterröde mit 


tiefer Ruffle aus 47c 


Etiderei, zu 

—* —— vw: — 
ch aeblümt mi 

fhlichter Worte... 4ie 


Damenjtrümpfe 


1200 Paar Damenjtrümpfe, ein- 
Ihließlih 25c mercerized Lisle und 
1% baummollene nahtlofe Strümpfe 
mit geripptemOberteil, forrefte Som: 
mer-Qualitäten, Seconds, 3 
Paar für 25e, das Paar zu. Ye 


1560 nahtloſe 
ſchwarze Da⸗ 
menjtrümpfe=— 3 
mit weißen 
Sohlen; 12% 
ſchwarze 
Strümpfe mit 
mit grauen 
Ferſen u. Ze— 
en; 12e ein⸗ 
fache ſchwarze 
nahtloſe baum— 
woll. Strüm⸗ 
pfe, Seconds, 


Bargain 5 c 


Square. 


Spigengardinen 


Hunderte von Paa- |Fabrifrefter Gardi- 
ren Nottingham u. Inen Scrim, mei» 
Cable Net Spitzen⸗ ſtens Gardinenlän⸗ 
Gardinen, in * gen und un eine 
Größe, meiß oder |ander glei - 
Eeru; Fabrit-Se- |etlihe ein menig 
conds, — aber nur |vom Anfaffen be= 
kleine Faden⸗Unre⸗ ze wert Rn 
gelmäßigfeiten — |und 25c dom Stud, 
8 und 3 Paar von (pen für Freitag 
jedem Mus 43 die Nard 7 
ſter, jede... c |für nur ... Lt 
Gardinen Scrim ujw., Yabritrefter; gute Zän- 
gen; in allen beliebten ;sarben; bis 


zu 15c wert: (bon 8 bis 10 Uhr 
Vorm.), Yard 


Rope Portiere Valances, aus 
Chenille Cord gemacht, einfache u. 
gemiſchte Farben, für Oeffnungen 


bis zu 4 Fuß, gewöhn⸗ 37cC 
lich 85c, jede zu e 

36z30. franuz. Muslin für Gardinen und Bett⸗ 

Seis; vprachtvolle Muſter und Farben; feine 

ſheer — nn ce 51 c 

Speziell, fo lange 1500 s. vor⸗ 

Halten, die Yard ® 2) 


Waſchſtoffe 


Feine Kleider-Giug-Fabritreſter von 36- 
hams, ſchwere Che- Jlligem gebleich t e m 
diots, 363011. Kleider: | Muslın, Längen bon 
Rercale® ufm., alle |2 bis 10 Yards, wert 
Farben und Mufter,— | bi$ 10c — 

ein meniq twailferbe- | Yard 

J ſonſt per⸗ 

elt, Yard 


Tauſende von Yards 
beſte Kleider-Prints, 
in blau, grau, roſa, 
ſchwarz und weiß; ein 
wenig heſchmutzt oder 
zerlnüllt, — Die Tiac- 


Eorte — I 

; Size 
1000 Rollen Standard 
Tiſch⸗Wachstuch. Fanch 
und helle Faxrben, — 
ein wenig naß, regul. 


en 12140 


E a = 
MU U 


759 Stüde: farbiges u. 
weißes Cheefe Cloth, 
bon Waffer befledt — 
fönnen al3 Ctaubtü- 
der und fonitige Rei— 
nigung3swede benusgt 


werden, wert 
In 


öc, Yard 
Fabrifreiter von blau- 
em und grauem Che— 
biot, in Längen bon 
2 bi3 10 Narb3, pal- 
fend für Männerbem: 
den, Anaben-Rompers 


etc., wert b. 534e 


121%c, Yard.. 


„Bor zmweitaufend Sahren,” fo jagte 
man mit, „flogen zwei weiße Störche 
hierher aus fernem Land. Gie ließen 
Reisförner auf diefes Feld fallen, die 
Körner gingen auf, dies murde das 
erite Reisfeld in Nippon und ift den 
alten Göttern geweiht.“ Nun murde 
bon den „Blauen“ die Bambusjtange 
gelodert. Die zur Geite getretenen 
nadten Männer drängten fich an die 
eine Stelle, denn nad Diten muß die 
Stange mit dem Papierdrachen, nad 
altem Herfommen, fallen. Xeder hoff: 
te ein Stüd des mit Symbolen bemal- 
ten Dracdens zu erlangen. Die Stange 
fiel, ein milde und do qgutmütiges 
Geraufe — fabelhaft malerifch wirkten 
die in der Anftrengung fchmellenden 
Muskeln, die verfürzten Glieder. Mit 
Treten zogen die Sieger davon. Die 
Blauen verteilten mit der Behendigfeit 
gelernter Arbeiter die grünen Retsbü- 
Ichel, ein in Drangegelb und Duntel- 
rot gefleidetes tleines Mädchen wurde 
mit ihrer Trommel in einen Nachen 
gehoben, ihm zur Seite ging der Ba 
ter. Vor dem Nachen ftellten fich zmei 
zmwölfjährige fchlante, in Duntelbalu 
und Lahörofa gefleidete Knaben auf, 
zur Seite Mufiter und Priefter. Das 
fleine Mädchen erhob die Aermchen 
mit den Schlägern, ließ fie im Takt 
auf die Trommel fallen, die Knaber 
— fie ftellen die Götterboten dar — 
beftrichen mit ihrem furzen Stab ei- 
nen langen Stab, erzeugten einen raf- 
pelnden, jeltfam primitiv flingenben 
Ion. Abmwechfelnd fang und flötete 
ber flieberfarbene Flötenfpieler, wirkte 
wie ein phantaftifcher Quattrocento- 
Pan. So durdzog die Schar das 
Teld, vor ihnen, Hand in Hand, bie 
Mädchen und die blauen Männer. 
Diefe gingen dann dreimal vor- und 
rüdwärt3, darauf -pflanzten die Mäd- 
hen hurtig und gejchidt die ihnen von 
ben blauen Begleitern gereichten Hal- 
menbüf, BET 
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priefter, die neben uns bon einer Elei> 
nen Galerie zufahen, wurde Safe und 
Bohnentuchen gereiht. Endlich war 
das letzte Stück beſtellt. Alles reihte 
ſich hinten auf, in der Mitte der Na— 
chen mit der kleinen Trommlerin. Die 
Muſikanten ſpielten und ſangen ein 
Bittgebet zu den Göttern. Es iſt der 
orientaliſche Geſang, mit den fremd⸗ 
artigen Intervallen und Modulatio— 
nen, mit den uns tierifch vorfommen= 
ben Naturlauten. Sie zaubern ben 
Einheimifchen in eine äfthetifche, auf: 
regende Stimmungsmelt. Europa wird 
in nicht langer Zeit diefe fernliegende 
Kunft — das Wort ift gewiß beredh- 
tigt — zu ergründen und zu würdigen 
berfuchen. 


Dann traten die Götterboten in ih- 


‘rer jugendlichen Schlantheit vor und 


verfündeten die Antwort ded3 Him= 
mel3: Auch in diefem Jahre würde ber 
Reisjegen allen zuteil werden, man 
jfolle guten Mutes fein. Sie fangen 
dies zu einer uralten Melodie, machten 
borgefchriebene Geften, langjame, jym= 
bolifche Bewegungen mit den großen 
Hüten, in denen fie etma3 darzureichen 
ſchienen. Alle Muſiker antworteten 
im Chor, das kleine Mädchen im Na— 
chen wirbelte mit ihren feinen Aerm— 
chen die Trommel. 

Im Hintergrund die weite, grüne 
Ebene, über Alt-Yamadas bewaldete 
Berge zogen weiße Wolken und war— 
fen purpurne Schatten. Auf die Reis— 
felder, auf die große, kommende Ern— 
ie, war der Segen erwirkt. 


Schatgräber im alten Rom. 


Auf die Frage, wer die erjten Aus- 
grabungen mehr oder weniger archäo- 
logifhen Charafter® unternommen 
babe, antwortet Profeffor Ehrijtian 
Hülfen in einem interejjanten Aufjak, 
der, im florentiner „Marzocco” er: 
jchienen, eine furzgefaßte Gejchichte 
der Ausgrabungen bietet. Die erjten 
Ausgrabungen Haben unbedingt die 
Ehrijten Romd gemadt, als jie, um 
ihre Katatomben zu graben, den Bo- 
ben der ewigen Stadt durchmühlten, 
und dabei auf die verjchiedenjten Reite 
heidnifcher Zeit, vor allem auf Gräber 
ftießen. Was von Diefen Funden 
braudbar war — in erjter Linie Mar: 
mormaterial—mwurde zur Ausjchmül- 
tung der Katafomben und Bajiliten 
verwandt. 


Zweckmäßiger begann man erſt nach 
dem Jahre 1000 zu graben; damals 
wurden die Fora und die Kaiſerpa— 
läſte ihrer Marmorbekleidung beraubt, 
aus der dann Kalk bereitet wurde. 
Daß dieſe Beraubung der Ruinen nicht 
ungefährlich war, beweiſt eine ganz 
neue Entdeckung in den Caracallather— 
men; in einem zwölf Meter unter der 
Erde gelegenen Raume fand man hier 
im vergangenen Sommer ein zuſam— 
mengeſtürztes Gewölbe und darunter 
die Skelette von acht Menſchen, die es 
unter ſich begraben hatte. Es waren 
das Schatzgräber des Mittelalters ge— 
weſen, die in ſo großer Tiefe wohl 
etwas beſonders Koſtbares zu finden 
hofften. 

Beſondere Anziehungskraft übten 
ſeit dem frühen Mittelalter die Gräber 
der Kaiſerzeit aus, an denen die Um— 
gebung Roms ſo reich iſt — man denke 
nur an die Via Appia und Via Latina. 
Während in den Gräbern aus republi— 
kaniſcher Zeit — infolge des Zwölf— 
tafelgeſetzes — keine großen Schätze 
zu finden waren, wurden ſolche ſpäter 
in den Grabkammern geradezu aufge— 
ſtapelt. Den größten Fund dieſer Art 
machte man unter dem Pontifikat 
Pauls III., als anläßlich von Bauar— 
beiten für die Peterskirche Arbeiter 
auf den Sarkophag der Kaiſerin Ma— 
ria, Gemahlin des Honorius, ſtießen. 
Ihr letzter Wunſch war es geweſen, in 
der Nähe des Apoſtelfürſten begraben 
zu werden; tauſend Jahre lag ſie in 
ungeſtörter Ruhe inmitten fabelhafter 
Schätze. Von ihnen geblendet, warfen 
ſich die Finder darauf, riſſen alles 
auseinander und zogen der Kaiſerin 
das koſtbare Gewand aus. Es mar 
aus einem Goldſtoff gewebt, aus dem 
man, nachdem man ihn verbrannt 
hatte, vierzig Pfund Gold gewann. 
Mehr als vierzig goldene Ringe ſtaken 
an den Fingern der Kaiſerin; der 
ſchönſte Ring umfaßte einen großen 
Smaragd mit dem Bilde Honorius. 
Ohrgehänge und Goldketten lagen 
haufenweiſe umher, und ein fein gear— 
beiteter jilberner Schmudfajten, der 
einen halben Meter lang mar, enthielt 
eine Unzahl föjtlichiter Bibelots, jomie 
eine Qampe aus Berafrijtal. Bon all 
diefen SKoftbarfei'n eriftirt nichts 
mehr; Paul III. nahm e3 den FFindern 
ab, jchicte das Gold in die Münze und 
Ihmüdte mit den Numelen Mitren 
und Kirchengeräte. 

Zu Beainn de3 16. Yahrhunderts 
war dad Nusaraben zu Rom geradezu 
eine Art von Spekulation aemorden, 
die von allen Gefellichaftsfchichten, 
bom Kardinal bis zum Vorſtadtbe— 
wohner, fieberhaft betrieben wurde. 
Man aſſoziirte ſich zu dieſem Zwecke, 
man gründete Geſellſchaften, man lief 
zu Wahrſagerinnen, um beſonders er— 
giebige Plätze herauszufinden. Es 
gab natürlich ganz unfehlbare Metho— 
den, wie beim Lotto, und Ende des 17. 
Jahrhunderts erſchien ein Verzeichniß 
von über vierhundert Plätzen, an denen 
ſich Schätze befinden ſollten. Merk— 
würdigerweiſe hat der wiſſende Her— 
ausgeber ſelbſt keinen Verſuch zu ihrer 
Hebung gemacht. 

Das Zeitalter der großen künſtleri— 
ſchen Funde begann, als das Rom der 
Renaiſſance aus den Ruinen der alten 
Stadt erwuchs, als neue Straßen an— 
gelegt, Kirchen und Paläſte in allen 
Stadtteilen gebaut wurden. Die zahl— 
loſen Funde dieſer Zeit legten den 
Grund zu den römiſchen Sammlun—⸗ 
gen. Man grub, feit Künftler mie 
Bramant und Raffael jich deffen an- 
enommen hatten, nicht mehr zufällig, 
fnben —— und hatte 


t, daS der Archäologen 
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= DB Bom 8. Juli an wird dieſer Laden \ 
Dienitags um 6 Uhr Abends geidhloffen. 


IEIVERSONACO, 


» 1336-1350 MIIWAUKEE AVE. 


| Freitag 


Mädchenkleider — Gingham— 
Waſchkleider für Mädchen; voll 
plaited Skirts; f'ch bejekt; Grö- 
Ben 6 bis 14; 1.50 wert, 

jpeziell für freitag 





| zeug für Männer; Werte bis zu 
| $1.00; Sreitag zum Ver: € 
| fauf, für 486,39, 29e, 19c 


Kinder Strumpiwanren— Feine 
ſchwarze baumwoll. 
für Kinder; alle Größen 
bis Nr. 9, Freitag 


Strümpfe 


10€ 


| Oxfords — Lohfarb. Blucher Or, 
ford fürMädchen; Größen 11% 


bi3 Nr. 4, requläre 1. 19 


$2 Werte, Freitag... 
Snabenihuhe — Little Gent3 
Bor Ealfihuhe — in Bucher: | 


oder Anöpffacons; 1.50 98c | 


MWerte, da3 Paar 
Muslin — Schwerer ımgebleich- 
ter Muslin; volle Nard breit; die 


DAC 





Handtuchzeng — Fabrifreiter v. 
fchwerem geföpertem baummoll. 
Handtuchzeug; requlärer 3! 

| 6c Wert; Freitag, MD... ZI 


Kleiderginghams— Cine Partie 
bon buchgefalteten Kleiderging= 
| bHam3; feine Mujter; 10c Qua= 
ı Jität, ipeziell, für reis 


| tag, die Mard 


Matten Rugs — 27 bei 54, in 
Medallion- u. Wlover-Muitern; 
reguläre 35c Qualitäten; 19c 


Spitengardinen — Eine Par- 
tie bon Nottingham Spibengar= 
dinen; einfahe u. Mllovermus 


jter — 98c mert, rei- 
tag, da3 Paar s 49€ | 


Anzüge — Knaben-Siniderboder- 
holen; doppelfnöpf. Norfolf- od. 
rufliiche Faconz, in blauen Ser= 
ges und fancy Mixtures, Größen 
214 nr 17 Sabre; 2.50 Werte 
‚ jpeziell für Freitag, } 
| zu 1.48 


Bloufen — Mujterpartie bon 
Stnabenbloujfen; Militärfragen; 
in weiß, cream und - farch .ge= 


jtreift; 50c wert, 
Auswahl, Freitag, zu. . 29€ 
Kurzwaaren — 25c Haarbüriten, 
100; Snochenfragenfnöpfe, Dub. 
| 2c; — Sings 200 Yard Spule 
Smirn, 4 Spulen für 5e; 
ı große Sorte jeidene Haar- 
| neße, das Stüd 
Spiten u. Bands — Partie von 
fch. baumtio. Spiten u. Bands; 
feine3 Neb und Ratine Effefte, 
fammtlich in hübichen Mufjtern— 
| Werte bi3 zu 50c, 2 Farce 
ı tien, Freitag, 10€ und... .o 
3 


= ” 9 
argain⸗Freitag! 
Leſet dieſe Liſte von ungewöhnlich guten Bargains, die am Freitag 
zum Verkauf gelangen, durch. Wir behalten uns das Recht vor, 
die jeweilige Quantität zu beſchränken, wenn dies geboten erſcheint. 
INNE GIGS ——r T— — —— —————— 
Waſchkleider — Waſchkleider für 
Damen; in geſtreiften u. gemu— 
ſterten Percales; eckiger Hals; 
dreiviertel Aermel; Größen 36 
| bis 44; $1.00 wert, 7 } 
Dreffing Sacques. Geitreifte und 
gemuiterte Percale Dreſſing Tac— 
ques fürDamen; in blau, Laven— 
der und grau, fanch gar=® 
nirt; alle Größen,5Sc 99 | 
Beits für Tamen— Ertra große 
Sorte Veit3 für Damen; ärmel: 
los und mit Flügelärmeln; — 
völlig geformter 
| Freitag 
Männer - Unterzeng — Großes 
Sortiment von WMuiter-Unter- 
Fr 


Shirt Waiftd? — Feine Zarım | 
Shirt Watjt3 für Damen; fanch 
beitidter u. Spißen 
Hal3; drei: Viertel 
Größen; 98c mert, 
Freitag 


Front ediger 
Hermels alle 


Coats — Volle Länge ſchwarz⸗ 
ſeidene Coats für Damen — 
Fabrikanten Muſter; bis zu 815 
wert, Freitag, 


Linder Veſts — Fein gerippte 
Veſts für Damen; mit langen 
doder kurzen Aermeln; 
beſetzte Pants; in allen 
Größen, Freitag 


Spitzen 


ide 


| — — 

Union Suits — Feine gerippte 

Porös geſtrickte — Suits 

| für Knaben — in.allen Größen; 
zum ®reije bon 


Strumpfwaaren-Spezialität. — 
| Echmwarze baumm. Strümpfe für 

Damen; doppelte Ferjen und Yes 
ben, bejte 10c- Sorte, 


Freitag, Baar 


Babyſtrümpfe — Reinjeid. Baby- 
trümpfe; in mei, hellblau, Ioh» 
farbig und rot; beite 50c 
Werte, Freitag, für.... 


19c 


Slipperd — Teppichilippers für 
Männer und Damen; alle Grös. 
Ben; regulärer 25c 

Wert; Freitag 


Weihe Slippers — Weihe Can» 

Eee für Mädchen; in 
rößen 81% bi3 2; wert 

981; Freitag 69€ 


Gingham — Großes Sortiment 
bon Schürzenginghbams — in als 
len Größen Sarrirungen, P 

| reg. 7c Qual., Freitag, De 


Gambric— Reiter von feinem ges 
bleihtem Kambric und Muslınz 


12%c Qualität; reis 634€ 


tag, Nard 

Bercaled — Reiter von Shirt» 
ing und leider Bercales, — 
eine bolle Yard breit; die 1244 
Qualität, Freitag, die 


Fenfter-Rouleanz— Leinen Fens 
ter Rouleaur — in allen Far 
ben; Spring Rollen; 25c 

Freitag 16€ 


Gardinen Swiß — 500 Nd2. bon 
meißem Gardinen Emik, Refter 
bon ein bi3 zehn Yards; bis 
zu 20c wert; Auswahl, rc 


| Freitag, die Yard 
Hoſen für Männer — Großes 
Sortiment von Muſterhoſen für 
für Männer; in blauem Serge u. 
braunen und grauen Miſchungen; 
reguläre 2.50 Werte, 


Freitag 


Suit Caſes — Matten Suit 
Caſes; Stahlgeſtell; mit Leder 
eingebundenen Meſſing-Ecken — — 
Patentſchloß vdie 3850e * 
reg. 1.50 Werte, Freita * 


Toilet Seife — Großes Sortiment 
bon Toilette Seife; aus den fol— 
genden wohlbekannten Marken 
beſtehend: Witch Hazel, Glycerin, 


Caſtile uſw., Freitag, 
Stud. ...... — —X 


Muslinnachtkleider —Feine Mus⸗ 
lin-⸗Nachtkleider für Damen; — 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt; 
mit Band durchzogen; Freitag, I 
50c mert, jpeziell, 


Freitag Haushaltungs: Bargains 


2. Duſt — ſehr 
aroße > 

Badete. 15€ 
Maſſiv kupferne 


Waſchkeſſel 
große Sorte — 


3.50 1,98 


Etüd. 


Kitchen ee: 
drei 5c Büchfen 
zum Preife 


U.S. Mail Laun— 
dry Seife, — 5 
Stücke 

für 


nen. Den größten Plan trug Raffael 
in ſich: er wollte die bedeutendſten 
Bauwerke des alten Rom, Kaiſerpa— 
läſte, Fora, Theater, Amphitheater 
und Thermen ausgraben und hierauf, 
nachdem man dies alles wiedergefun— 
den, einen Plan der Kaiſerſtadt ent— 
werfen, der’dem Beichauer ihre Schön: 
beit vor Augen führen jollte, „als 
wenn er wirflih vor ihr ftünde”. 
Enthufiaftifche‘ Stimmen erhoben fid 
für diefen Plan, der mit dem frühen 
Tod des Urbinaten fiel, aber noch den 
fpäteren Gefchlechtern genügend Anre- 


Volle GrößeTep- 
pichbefen; vierfach 


genäht, 15€ 


29c mt. 
8 Dt. Größe 


Steinfrüge, defo- 
rirt, 19c mt 
— Freitag. % 


MWeiker - Gramite 
Kinder Krug; ar. 


Sorte; 10e 

mert, zu.. 5e 
5 Quart Granite 
Sauce Ban — 


25c mert, 
für 


— Bom Kafernenhofe.—Unteroffie 
zier: Zum Donnermetter, Müller, ich 
babe doch lint3um fommandirt! Siehft 
du denn. nicht, Kerl, dat alle andern 
fich .entgegengefegt ‚gedreht haben? — 
Müller:-Zu Befehl, Herr Unteroffizier, 
aber ich dachte,*vie — die anbernihät« 
ten’3 alle verfehrt nemadt! ° a 

— Unter. Kindern. — Jh Tomme? 
im nädjften Jahre ins Inftitut. — 9, 
glaub’ dag nicht, mein Vater ſagt auch 
immer, ich fomme in eine Bejjerungss 
anftalt. 8 

— Kundig, — Dame: Nun, mo ma 
ten Sie geftern Abend? — Hert: 4 


5 Theater, ih habe mir den. ‚S 


NY 





